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Inland. 


Arbeit und Kapital. 
Gemeinfame . Kohlengrubenfonferen; ers 
folglosl 
Philadelphia, 27. Febr. 
meinſame Konferenz zwiſchen Gruben— 


Die ges 


(10 Seiten) 


! perjuchen 


Ä 


bejigern und Bergarbeitern, welche jeit 


mehreren Wochen hier zum Zmed des 
Kbichlufies einer neuen Lohnjkala in 
dem oa. mittleren Weichtohlegebiet 
fagte, vertagte fih am Donneritag 
endgiltig, ohne daß ein Ablommen ge: 
troffen wurde. E& wurde ausdrüdlich 
erflärt, daß damit nicht notwendiger 
Weile der Gtreit erklärt erben 
ivürde, weil der gegenwärtige Lohn: 
fontraft erit am 31. März abläuft. 
Man erwartet, dah eine weitere Kon 
ferenz in einer mwejtlichen Stadt in der 
nächſten Zeit abgebalten wird, 
Merifos Löchen, 

Dilla erlaubt 
Bentons. 
Wafhington, D. 
heutigen Kabinetisjtgung 
ameritaniiche $ 


Unterfuhung der 


K., 27. Feb. 
der 
bekannt, daß die 
rung die Hängung des amerikaniſche 
Bürgers Clemente Vergata 
Huerta'ſche Regierungsſoldaten 
Mexito als Gegenſtand für Genug 
tuung ſeitens der Huerta'ſchen Regie 
rung detrachtet. 

Waſhingion, D. K., 27. Febr. Der 
amertanıme Konſul Letcher telegra 
phirte an den Staatsſekretär Bryan, 
daß der mexitaniſche Kebellengeneral 
Viua zwei Ameritanern, zwei briti 
ſchen Vertretern und zwei Mitgliedern 
der Familie von William S. Benton 
geſtatten wird, die Leiche Bentons in 
Augenſchein zu nehmen. Neuerer An— 
gabe nach iſt dieſe Leiche in der Stadt 
ebihuahun. 

General Billa will auch zwei Aerz— 
ten geftatten, die Obigen zu begleiten, 
und will Beförderung und alle Atto- 
modationen für Die ganze Partie lie 
fern. 

Nach langer Unierdrehuny hat der 
biplomatifche Verfehr zwijchen Wafh- 
ington und der Stadt Wierifo injo- 
fern eine Wiedereröffnung erfahren, 
als die Huerta’fche Kegierung eimen 
Appell an die Ver. Staaten unterbrei- 


ten Tiep, ihre Aufhebung der Wartfen- 


ausfuhrjperre in Wiederermägung zu 
ziehen, unter Hinweis auf die Erſchie⸗ 
ßung Bentons durch die Rebellen, auf 
deren Gebiet Anarchie herrſche. Man 
erwartet nicht, daß die amerikaniſche 
Regierung eine formelle Antwort auf 
dieſe Mitteilung geben wird. 


Vermutlich wurde dieſer Appell nur 


unterbreitet, um das Ausland zu de 
einfluſſen. 

Präſ. Wilſon ſteht auf dem Stand 
puntt, daß die Ver. Staaten eine krie 
geriſche Maßregel ergreifen würden, 


Kongreh. 

Mafbinaton, D. K., 27. Februar. 
Slayden (Dem.) von Terad, Mitalied 
pom Militärausfhuß des Abgeordne= 
tenhaufes, gab dem Haufe die Zu 
fiheruna, daß, „wenn General Bilia 
follte, in Die Vereinigten 
Staaten einzudrinaen, der Gtaat 
Ieras es übernehinen würde, die Bun 


Chicago, Freitag, den 27. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


| Das Unglüd von Rummelsburg. 


desregierung und ihre Armee zu jchüt= ! 


zen.“ 
Dies jollte eine jarkaftifhe Erwi 
derung auf die Yeuberung des 


| Meftellar fein, Daß die Armee unzu 


| 


| verfahrens in Bundesgerichten 


länglich 
gaben ſei. 
Der frühere Präſident Taft erſchien, 
in ſeiner Eigenſchaft als Präſident als 
Präſident des Amerikaniſchen An— 
wälteverbandes, und begleitet von 
mehreren anderen Mitgliedern dieſes 
Verbandes, vor dem Jujſtizkomite des 
Abgeordnetenhauſes und befürwortete 
die Annahme der Clayton'ſchen Bill, 
welche das Bundesobergericht ermäch— 
tigt, Formen und Regeln des Prozeß 
vorzu— 


zur Erfüllung 


ſchreiben. 
Dem Handelskomite des Abgeord— 


netenhauſes empfahl Albert H. Harris, 


Bizepräſident 


und 


der New Yorker Zen— 
Bundesintorporirung 
ausſchließliche Bundesregulirung 
Ausgaben von Bahnwertpapiren. 
as Abgeordnetenhauskomite für 
auswärtige Beziehungen erörterte die 
Ainey'ſche Reſolution bezüglich der 


tralbahnlinien, 


Ner 
vel 


D 


Mexikopolitik, faßte aber noch keinen 


Beſchluß. 
Der Einwanderungsausſchuß 
Senates ſetzte die Arbeit an der Bur 


des 


nett'ſchen Bill fort. 


| 
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Waſhington, D. K. Febr. Der 
Republikaner Mondell von Wyoming 
leiſtete ſich einen heftigen Angriff auf 
die Mexikopolitik der Adminiſtration 
im Hauſe. Er ſagte voraus, daß, 
wenn es den Verfaſſungsparteilern 
gelänge, Hueria zu ſtürzen, „eine Herr 
ſchaft der Notzucht, der Plünderung 
und des Mordes über ganz Meriko 
hin“ folgen würde, und äußerte ſich 
ſehr verdammend über die Hinrichtung 
des britiſchen Millionärs Benton. 

Abg. Dies warnte vor einem Ein 
ſchreiten in Mexiko. 

Abg. Palmer befürwortete eine Vor— 
lage, welche die Erzeugniſſe von Kin— 


‚als 


Handel ausiperrt. 
Der Senat weigerte ih, auf ein 
Datum zur Abitimmung über die Re- 
mti betreffs des Frauenſtimm 
rechtszuſatzes zur Bundesverfaſſung 
ſich zu einigen. 


Ausland, 


Bon Aerzten befämpft, 
Die Dorlage für Hebung der Geburisrate 
ı Deutfchland, 
Berlin, 27 


ie 


Febr. Dem Rüdaang 
der Geburtsrate, der auch in Deutfch 


| land beunruhigend zu werden beginnt, 


wollten fie ohne die Genehmigung der | 


dortigen mahgebenden Autoritäten 
Marineinfanterietruppen oder andere 
bewaffnete Mannichaften nach Mexiko 
Hidden. Er erklärte nahdrüdlich, daß 
ie amerifanijche Regierung weder bei 
Huerta, noch bei Carranza um die Er 
laubniß nachaefucht habe, Truppen nad) 
der meritanifgen Hauptitadt bringen 
3u dürfen, und deutete an, daß ein jol 
ches Gefuh auch nicht in naher Zus 
funft aejtellt werden würde, Gleid)- 
zeitig erklärt der Präfident, daß die 
amerikaniſche Regierung 
Aenderung in der Politik Mexiko ge— 
genüber beſchloſſen habe. 

Hr. Wilſon war verſchiedentlich ge— 
fragt worden, ob die Regierung die 
Abſicht habe, Truppen über die Grenze 
zu ſchicken, um die Auslieferung der 
Leiche des hingerichteten Engländers 
Wm. S. Benton zu erzwingen, und ob 
amerikaniſche Marinetruppen nach der 
Stadt Merito zum Schuß der ameri 
tanifchen Botichaft gebradht werden 
jollen. Bezüalih der Melduna, Präl. 
Huerta habe öffentlich erklärt, er habe 
sin Gejuch der Ver. Staaten, 2000 
Mann nad Merifo brinaen zu dürfen, 
abgelehnt, erklärte der Präfident, es 
jei abjolut unmwahr, daß ein derartiaes 
Gefuh von Seiten der Ver. Staaten 
geitellt wurde. 

Sekretär Bryan telearaphirte am 
Vbend Goup. Colquitt von Ieraz auf 
deifen Anfrage, er Staatämiliz 
über die merifaniiche Grenze fchiden 
pürfe, um die Mörder des Amerika: 
ners Vergara zu verhaften, die Ver 
antwortung für einen derartigen 
Schritt könnte einzia und allein Die 
Bundesregierung übernehmen. 


| 
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Arbeitsloſe marſchiren 

Ueber den ganzen Kontinent nach Waſh— 

ingtonl 

Richmond, Kal. 27. Febr. Zwei— 
hundert Arbeitsloſe, mit Decken und 
Kochgeräten ausgeſtattet, brachen von 
hier auf, um über den ganzen Konti— 
nent nach Waſhington zu marſchiren 
und den Kongreß durch Petition um 
Beſchaffung von Arbeit anzugehen. 

Die meiſten dieſer Leute kommen 
von San Fronzisko, auf der anderen 
Seite der Bai. Sie erwarten, von den 
Städten oder „Towns“, durch welche 
ſie unterwegs kommen, Rationen zu 
erhalten. 


Leſet die „Sonntagpoft 


Reichstage iſt 


ſoll nun auf 


gebung 


dem Wege dder Geſetz 
Einhalt getan werden. 
bereits eine Vorlage un 
worden, welche die Bekäm— 


Dem 


terbreitet 


| pfung des „Raflenjelbjtmordes” zum 


| 
| 


zurzeit feine | . = — 
| ritäten hat der Geſetzentwurf 
I nicht. Das 


| 
| 
| 
| 


Smed hat. Durch den Gefehentwurf 
joll die Beichräntunga der Geburten 
verhindert werden, jomweit da3 in der 
Macht der Behörde jteht. Die Vorlage 
it draitiih und fieht Die ftrenaiten 
Strafen für alle Uebertretungen ihrer 
Paragraphen vor. Dadurch hofft die 
Regierung, die Geburtsrate wieder 
zum Gteigen zu bringen. 

Den Beifall der medizinischen Auto 
jedoch 

„Zageblatt“ veröffentlicht 
die Meuf,erungen einer Anzahl hervor 
rogender Werzte, und Diele bezeichnen 
die Vorlage einitimmia als einen un= 
ftatthaften Ginariff in die perfönliche 
Freiheit. Nach ihrer Anficht wird die 
angejtrebte Erhöhung der Geburts- 
rate Durch das vorgeichlagene neue Ge- 
fe nicht erreicht, jondern nur die 
Volksgeſundheit geſchädigt und bie 
Armut der unterſten Schichten der Be— 
völkerung vermehrt werden. 

Prof. Adolf Baginski, der 
Direktor des Kaiſer und Kaiſerin 
Friedrich-Kinderkrankenhauſes, nennt 
die Vorlage einen Ausbund der Un— 
vernunft und erklärt: „Die Geburts 
rate kann in vernünftiger Weiſe nur 
dadurch wieder in die Höhe gebracht 
werden, daß eine allgemeine Herab— 
ſetzung der Steuern erfolgt, und die 
Hälfte der Kinder auf Staatstkoſten 
erzogen wird,“ 

Kaijerin nah Braunihweig. 


Berlin, 27., Febr. Die Kaiferin 
Augufta Viktoria reiſte nach Braun— 
ſchweig ab, wo ſie bleiben wird, bis 
ſich bei ihrer Tochter, der jungen Her— 
zogin Viktoria Luiſe, 
ſtorch einſtellt. 

Vor ihrer Abreiſe empfing ſie im 
Schloſſe Feuerwehrleute und Poli— 


— 
)‘r 
— is 


ten bei Bränden dur heldenmütige 
Lebenzrettungen ausgezeichnet 
Sie befchentte diefe Helden mit®ronze- 
büften, Brieftafhen und größeren 
Geldbeträgen und unterhielt jich län— 
gere Zeit herzlich mit ihnen. 


Dampfernachriqhten. 
Angelommen: 


New Vorl: Bergendfjord von Chriſtiania 
ufw.; Verona bon Neapel; Ruijia von Libau. 

Salifar: Andania_ don London, 

Pertland, Me.: Dominion bon Liverpool. 

Neapel. America (tranzöfiiher Dampfer) von 
Aero Norf. s 

‚enua: Qaormina bon New Port. 

Algier: Trinzeß Srene- bon Rem Porf nad 
Mittelmeerhäfen, 


| 
| 


A ba. \ 


ihrer Auf: | 
' meldete, entjegiiche Erplofion in 


Erplojion ereignete jih bei der Prüfung 
eines neu eingeftellten Rührfeilels.. — 
Mutmaplib Serietzung von Chemifa: 
lien, — Das Opfer des Militärduells in 
Net war der beitrogene Hatte — Kölner 
Faſching nahm ein franriaess Ende — 
Schlimmer Kaffeehausftreit in Debrec- 
jim — Teutjcye Profeiloren in Prag 
proteftiren gegen tfibecbenfrenntlichen 
Ausgleich. 

Eonderlabeldepeiche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 27. Febr. Die, ſchon ge— 

der 


VorſtadtKummelsburg, in den Anlagen 


einer Anilinfabrikationsgeſellſchaft an 
der Hauptſtraße, entſtand während der 
Prüfung eines neuen Rührkeſſels, der 
ſoeben in der Nitrobenzolfabrik aufge— 
ſtellt worden war. Das ganze Gebäude 
wurde in einen Trümmerhaufen ver— 
wandelt und in weiter Umgegend 
wurden alle Fenſterſcheiben zertrüm— 
mert. Die, von allen Seiten herbei— 


eilende Feuerwehr warf enorme Waſ— 


ſermaſſen in die brennenden Trümmer, 
hierdurch die Gefahr weiterer Exploſio— 
nen beſeitigend. 

Beim Arbeiterappell ſtellte es ſich 
heraus, daß zahlreiche Leute vermißt 
wurden! Am Nachmittag — ſobald 
die giftigen Dünſte ſich geiügend verzo— 
gen hatten, um das Eindringen in die 
Brandtrümmer zu ermöglichen —wur— 
den 9 Leichen geborgen: nämlich die 
des Ingenieurs Boeſch, der Werkmei— 
ſter 
ter Preill, Bottke, Bordin, Lindner, 
Kunſe und Palowski. Außerdem wur— 
den 10 Perſonen ſchwer verletzt gefun— 
den, und noch viele andere ſind leichter 
verletzt! 

Mehrere Straßenpaſſanten wurden 
durch niederſtürzende Trümmer erſchla— 
gen. 


_ Die Frage, iver die Kataftrophe ver- 
Ichuldet hat, ijt jchwer aufflärbar, da 


jo ziemlich alle unmittelvar Beteilig- | 
Sacpverftändige nehmen | 
aber an, daß eine chemische Zerjehung, 


ten tot find. 


die bei der Mifchung der Stoffe 


er⸗ 


folgte, die Urſache war. 


Jenes Leutnantsduell. 
Es verlautet jetzt beſtimmt, daß der 


Leutnant v. LaVallette Saint-George, 
derarbeit aus dem zwiſchenſtaatlichen 


| 
| 


welcher zu Met feinen Kameraden 
Leutnant Haage im Duell tötete, von 
diefem gefordert worden war, weil er 
am Faltnadttag die Gattin Haages 
verführt Hatte, 2 


Das Duell fand im Orlpiwalde auf | 


Biltolen jtatt. 


Polizei in fchiefem Kichie, 


Wie aud Oppeln, Schlefien, aemel= | 


det, zieht der fürzliche Lubelsti’fche 
Mädchenhandelprogeß noch weitere 
Kreife. E83 wurde auch ein Verfahren 
gegen den, probemeile angeitellten Po 
lizeikommiſſär Stelle eingeleitet; unb 
zablreihe Bolizeibeamte beantragten 
das Disziplinarverfahren gegen ſich 
jelbit, um Sich von Verdacht zu rei- 
niaen, 
Ende mit Schreden! 

Die Falchinasfeitlichkeiten in Köln, 
die Jo jchön begonnen hatten, endeten 
leider in mülten Ausfchreitungen mit 
Ichlimmen Folgen! E3 fam zu böfen 
Prügeleien und Stechereien, und meh- 
rere Verfonen wurden Dabei getötet! 
Auch ereigneten ſich  verjchiedene 
Brände. 

Gegen Tſchechenbegünſtigung. 

Wien, Febr. Der Senat der 
deutſchen Univerſität zu Prag und die 


or 


als 


Profefforen des dortigen Technitums ' 


proteitirten in einer Eingabe an die 
Regierung aeaen den Ausaleich, reip. 
gegen die weitgehenden Zugeltändniife 
an die Tichechen, wodurch aeradezu ein 
tſchechiſcher Karakter Prags feſtgelegt 
würde. Der Proteſt betont, daß die 
Hochſchulen deutſches Sprachgebiet 
bleiben müßten. 
Leutnant haut Ingenieur nieder. 

Zu Debreczin in Ungarn, wo ſich 
jüngſt die verbrecheriſche Exploſion im 
Hauſe des griechiſchkatholiſchen Bi— 
ſchofs ereignet hatte, führte die Affäre 
zu einem Wortwechſel zwiſchen dem 
Oberleutnant Badich und dem Inge— 
nieur Szabec, und Letzterer wurde 
durch einen Säbelhieb verwundet. Die 
Beſchichte rief große Aufregung hervor. 

Bald neuer Umſturz fälltg? 


Willemſtad, Kuraſſao, 27. Febr. 
Berichte aus. der Nachbarrepublit Ve— 
nezuela ſagen, daß die politiſche Lage 
daſelbſt ſich noch immer verwickelter ge 
ſtaltet. Wie es heißt, haben jetzt alle 


die Fraktionen, welche gegen den Prä— 
ſidenten Juan Vincente Gomez find, 


der Klapper-⸗ 


haben. | 


fich auf ein Aufammenmwirten geeiniat. 

Verichiedene Verhaftungen find er=- 
folgt. Unter den Verhafteten ijt aud) 
Dberit Samuel M-&ill, ein geborener 
Chilene und Obermilitärinſtrukteur 


= re ı für die venezolanifche | £ 
ziften, welche jich in den legten Mona-= | RENNER OR 


Verfolgter Ruſſe. 
Calgary, Alberta (Nordweſtkanada), 


27. Febr. Die Polizei glaubt, daß ſie 


in Alexander Belaſchen, der hier geſtern 


Abend unter einer Anſchuldigung tät— 
lichen Angriffs verhaftet wurde, einen 


Ruſſen entdeckt habe, welcher in Odeſſa 
wegen Mordattentats auf den dortigen 
Polizeikommiſſär gewünſcht wird. Es 
ſchweben auch in Deutſchland Anklagen 
gegen ihn. 

Papiere, die bei ihm gefunden wur⸗ 
den, ſollen ſeine Perſönlichkeit volllom⸗ 
men feſtſtellen. 


aus dem Zuchthauſe 


Roſecke.und Zotter und der Arbei- 


1362 S. Halſted Str., 


Blutiger Kampf. 
zei Ausbruchsverſuch ſüdamerikaniſcher 

Zuchthäusler. 

Guayqquil, Ekuador, 
einem ſcharfen Kampfe zwiſchen Regie— 
rungstruppen und Häftlingen, welche 
zu entiommen 
juchten, wurden 11 Mann getötet, und 
13 verivundet, 

Die Sträflinge töteten ihre Wärter 
und ftürinten nach den Pforten, unter 
Hochrufen auf Oberſt Concha, den Re 
bellenführer in Esmeraldas. 

Sofort wurden die Regierungstrup— 
pen aus den Kaſernen herbeigerufen, 
und nach einem heftigen Gefechte ſtell— 
ten jie die Ordnung wieder her. 7 ber 
Gefangenen wurden totgefhofien, und 
6 verwundet. 

Der Senatäpräfident Moreno tit 
jeßt proviforisches Staatsoberhaupt in 
Abmelenheit des Präfidenten Plaza, 
welcher gegen die Rebellen ausgerüdt 
iſt. 

Neuer Aufſtand in Portugal. 
Bewegung ſoll diesmal von Wichtigkeit 

ſein! 

Madrid, 


Spanien, 27. Februar. 


Die ſpaniſche Regierung hat Nachricht 


erhalten, daß wieder eine wichtige 
revolutionäre Bewegung in Portugal 
im Gange ſei, ja, daß im ganzen 
Lande jetzt Anarchie herrſche! 

Die ſpaniſchen Behörden machen 
alle Verſuche, nähere Auskunft dar— 
über zu erhalten, — aber alle Ver— 
bindung iſt unterbrochen, ſelbſt draht 
loſe Telegraphie nicht ausgenommen. 

In Liſſabon ſelbſt ſollen ſehr be— 
denkliche Unruhen infolge des Eiſen 
bahnſtreiks ausgebrochen ſein. Das re 
volutionäre Element ſoll mit den 
Streikern gemeinſame Sache machen; 
vorerſt aber ſollen die Truppen noch 
die Straßen behaupten. 

Unweit Helvas ſollen 
mit Dynamit geſprengt, und 
Brücken zerſtört worden ſein, 
ohne daß Jemand getötet wurde. 


Jener Streiktermord. 
Wien, Febr. Vor 


zwei Züge 
zwei 


doch 


dem 


27. 


Schwurgericht in Leitmeritz, Böhmen, 


wurde ein Prozeß eröffnet, welcher 
großes Intereſſe in Arbeiterkreiſen 
erregt. Der Angeklagie iſt der Streik— 
brecheragent Keiling, welcher, wie ſei 
nerzeit gemeldet, bei einem Verſuche, 
den Streit der Buchdruder zu brechen, 
den Maichinenfeger Solinger erichoh. 

Im Zeugenverhör wurde feſtge— 


ſtellt, daß der Angeklagte, der als ge 


fährlicher Menſch bekannt und bereits 
17mal vorbeſtraft war, von der Po 


lizei als „Vigilant“ benutzt wurde. 


— — — — 


Brücken polizeilich beſetzt. 


Umzug der arbeitsloſen Juden durch das 
Hanptgeſchäfts viertel verhindert. 
Nachdem der Polizeichef heute M. 
R. Martin, dem Führer der arbeits 
loſen Juden, erklärt hatte, daß er ihm 
ohne beſondere Erlaubniß des Bürger— 


meiſters nicht den für die heutige Mit 


tagsſtunde geplanten Umzug durch das 


Hauptgeſchäftsviertel geſtatten könne, 


weil das Gedränge ſo ſchon ſehr groß 
ſei, ließ er durch berittene und andere 
Poliziſten alle Brücken nach der Weſt— 
jeite und Nordieite bejegen und 40 
Mann Referve bereit halten, um Die 
Menge zu zerjtreuen, da Martin ihm 
erflärt hatte, daß nur durch eine Jolche 
Kundgebung die reiche Gejchäftsmwelt 
auf das bier in weiten Kreilen der ar=- 
beitenden Bevölkerung herrſchende 
große Elend aufmerkſam gemacht und 
veranlaßt werden könnte, den Aermſten 
Arbeit zu geben. Daher werde der 
Umzug doch ſtattfinden. Der Polizei— 
chef wollte das nicht gelten laſſen, denn 
die Stadt, die Eisgeſellſchaften uſw. 
hätten Tauſende von Leuten angeſtellt, 
und „wer arbeiten wolle, könne arbei— 
ten.“ Den nach den Brücken reitenden 
höheren Polizeibeamten ſchien ihre 
traurige Aufgabe viel Spaß zu ma— 
chen. Die Arbeitsloſen hatten ſich in 
Kurlinskis Halle, 1377 Blue Island 
Ave., verſammelt. Zwölf der geſtern 
Abend aus der Stadthalle, wie an an— 
derer Stelle gemeldet, von der Polizei 
mit Knüppelhieben verjagten Arbeits— 
loſen liegen in Fleiſchmanns Hotel, 
und ſind in 
ärztlicher Behandlung. 

Um ein Uhr bildeten ſich die anwe— 
ienden 250 Leute zum Zuge durch das 
„Ghetto“, wo fie auf ftarfen Zulauf, 
au von Frauen, hofften, um dann, 
die Frauen voran, nad) der Stadthalle 
und der Stäte Straße den Mari 
aufzunehmen. 

— 990 — 


Zn Flammen aufgegangen, 


Das vor mehreren Monaten polizei- 
(ich gejchloffene alte Humboldt Thea— 


| ter on Milmaufee Ape. und W. Ohio 


Str., ein dreiftöcdiger Badjteinbau, ift 
heute Mittag in Brand geraten und 
fait gänzlich eingeäfchert worden. 

Als die eriten Sprigen eintrafen, 
brannte das Gebäude lichterloh, Ein 
2-11 Alarm brachte die erbetene Ver 
ftärfung. Die euerwehr mußte Tich 
hauptfähli darauf beichränten, die 
angrenzenden Holzhäufer vor dem 
Anbrandgeraten zu Ihügen. Schaaren 
bon Neugierigen, die der Brand her- 
beigelodt hatte, behinderten die Löfch- 
mannjchaften an einer erfolgreichen 
Betämpfung des Brandes. Die Polizei 
batte alle Hände voll zu tun, um. bie 
Menge in angemeljener Entfernung zu 
halten und vor Leibeälhnten au he 
wahren, 


27. Febr. In | 


| Wer il die Febensmüde? 


Stau „Auller“ oder „Sullerton“ 
bewußtlos aufgefunden, 


Ungelöſtes Rätfel. 


Wird von Perfonen verleugnet, die tele: 
phoniſch verſiändigen ſie gebeten 
hatte. — Junges Mädchen ſuchte und 
fand ein naſſes Grab.Aus Liebesgram. 


zu 


In einem Zimmer der von Frau Ju— 
ſtine Welſh betriebenen Herberge Nr. 
1723 Warren Ave., das ſie unter dem 


Namen „Frau Fuller“ vor acht Tagen 


gemietet hatte, wurde heute Morgen um 
ſieben Uhr eine etwa 45 Jahre alte, 
gutgekleidete Frau bewußtlos aufge— 
funden. Neben dem Bett ſtand eine 
Flaſche, die anſcheinend Karbolſäure 
enthalten- hatte. Man ſchaffte die 
Ohnmächtige nach dem Countyhoſpital. 
Dort wurde ihr der Mugen ausge: 
pumpt, aber ieine Spur von Karbol 
fäure gefunden, 

Im Zimmer der Frau fand man 
zwei befrigelte Zettel. Gines der 
Schreiben lautet: „WVeranlafien Sie 
die Wirtin, Frau Dr. Raymond, Nr. 
16 ©. Baulima Straße, zu holen und 
ihr meine Reifetafhe, Zähne, Brille 
und Handtafche zu geben. Sie möchte 
doch auch die Boftkarte zur Poft geben. 
In meiner Börfe wird man einen Cent 


finden. Eeten Sie fich, bitte, telepho-, 


niih mit Wentiworth 6671 in Verbin- 
dung.“ 

Der andere Zettel enthielt nur die 
furze Notiz: „Ich Heike Frau Fuller 
ton.“ 

MWenttwortö 6671 ift Henry Bignalls 
Telephonnummer. Frau Bianall ift 
eine Schweiter der Frau Welfh. Sie 
erklärte aber, weder eine Frau Fuller, 
noch eine Frau Fullerton zu fennen. 

Fin Mann, der fich Bignall nannte, 
beantwortete eine Anfrage dahingehend, 
daß er von Der aanzen Sacde nichts 
hilfe und e3 fich auch verbitte, in Ver- 
bindung mit diefer Angelegenbeit er- 
mwähnt zu werben. 

Frau Welſh ſoll bald nach dem 
Zimmerdame 
gefallen ſein. 

Am Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Die Augenärztin Mary Reynolds 
hat ſpäter die Lebensmüde als die 58— 
jährige Frau Marietta Fullerton, die 
Wittwe eines in New York verſtorbenen 
Chemikers, identifizirt. Die Frau ſei 
als Dienitbote im Mary Thompfon 
Holpital beichäftigt gewefen, habe aber 
fürzlich die Etellung eingebüht. Cie 
die Verztin, habe die Frau behandelt 
und unterltübt. 

Gina ins Wajier. 


zweimal in Ohnmacht 


der Lebensmüden 


Eine Maid, die einen langen jchiwar: | 
i zen Mantel trug und ein graufeidenes 


Halstuh um den Kopf aeichlungen 
hatte, trat geitern Nacymittac am Fuße 
der Berwyn Ave, auf die Eisdede des 
Sees, Tpazierte Yangfam und 
häufig umblidend bis faft zur Holiy- 
mood pe, beaab fich gemefjenen 
Schrittes bis dicht an den Rand der 
Eisfläche und ſprang dann vor den 
Augen von Leo Reitz, Nr. 1019 N. 
Wood Str., und Karl Engelhart, Nr. 
5256 Magnolia Ave., die in der Nähe 
waren, in den See. Reitz und Engel— 
hart hatten jeder eine lange Stange. 
Dieſe Stangen reichten ſie der Ertrin— 
kenden zu. Die Lebensmüde, die nur 
zuzufaſſen brauchte, um gerettet zu 
werden, jchüttelte zähnef.appernd den 
Kopf und ertranf. Die jogleich benadh- 
richtiate Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, die yahrfcheinlich unter 
das EiS geratene Leiche zu bergen. 
Bielt Wort. 

Either Monpier aus Glen View, ein 
Dienftmädchen ver Frau W. E.Hairt, 
Nr. 142 ©. Eaft Uve., Daf Part, fehte 
Jich gejtern von dort aus mit ihrem 
Bräutigam Walter Miller, Nr. 2137 
Seminary We, telephonijch in Ver: 
bindung und erfuchte ihn, fie ums 
gehend zu bejuchen. Als Miller er- 
flärte, daß er unmöglich fommen fönn- 
te, antwortete fie: Dann vergifte ich 
mi mit Leuchtgas,“ und brach die 
Unterhaltung ab. 

Miller ging feinen Geichäften nad). 
Nach etwa zwei Stunden ‚rief er, Un» 
beil ahnend, Efther auf. Wls er feine 
Antwort erhielt, fuhr er nah Daf 
Park. Efther Hatte Wort gehalten. ©o- 
fort geholte Aerzte hatten jich vergeb- 
ih bemüht unter Anwendung des Pul- 
motor3 das Mädchen ins Leben zurüd- 
zurufen. 

Die Verftorbene hatte zwei Briefe 
binterlafjen. Das an Frau Haiaht ge- 
richtete Schreiben Yautet: „Sagen Gie 
meiner Mutter nicht3 von dem Finde. 
(Either Hatte ein Kind, das asftorben 
if.) Es ift am beiten jo. Das Lebne 
zu ertragen, ift zu fchwer. Vergeben 
Sie mir. Bitte, Walter zu benadhrich- 
tigen.” 

Sm .zweiten, an Miller gerichteten 
Schreiben, macht Ejther dem Verlobten 
den Vorwurf, treulos gehandelt zu 
haben. Sie jchildert, wie fie ihn un- 
Täglich geliebt, ihm Alles geopfert have 


‚und jet nicht begreifen könne, daß fie 


von ihm fchlechter, ala ein Hund be- 
handelt werde. Er möge jich aber 
hüten, fie noch mehr zu reizen, da ſonſt 
leicht ihre Liebe in Gaß fich verwan⸗ 
bein dürfte, Wenn er fie zum Yeußer 


RR , x i 


al ( 
ſich zuſammengebrochen,“ fuhr der Zeuge 


Ad 


| erivartete. 


ı ihr gefchidt. 


ı erhielt eine bejahende Antwort. 


ften triebe, würbe fie feinen Anjtand 
nehmen, ihn zu zwingen, fie zu heira- 
ten. 

Miller, der 19 Jahre alt ift und in 
Dienften der Chicago Castet Company 
fteht, äußerte fi zur Sache wie folgt: 

„Von einem Kinde weiß ich nichts. 
Ich war mit Efther verlobt und hätte 
fie auch geheiratet. hrer Bitte, fie 
umgehend zu-befuchen, konnte ich nicht 
Folge leiften. hre Drohung nahrı 
ich nicht ernft. Doch beunrubigte mi) 
die Bemerkung, und als ich, Unheil 
abnend, herbeigeeilt fam, war es zu 


fpät.“ 


— — 10-9. 


Ellis’ Erzählung, 


Mörder feiner Gattin berichtet von jeinem 
Derdadıt. 

Wiltom Cheney Ellis mar heute 
wieder auf dem Zeugenitand in Rich: 
ter Betits Gerichtshof. Nachdem feine 
Frau, bezeugte er, den jungen Kauf- 
mann Fred Cauldwell aus Brant- 
ford, Ont., fennen gelernt hatte, wur: 
de fie aleihailtigq zu ihrem Manne. 
Als er einen Zettel gefunden, den er 
für die Mbjchrift eines von feiner Frau 
an Gauldmwell aefandten Telegramms 
hielt, daß jie fih eine Woche in Chi- 
cago aufhalten würde, reifte er ihr 


| hierher nach. Hier angefommen, ftieg er 


im Auditorium ab und telephonirte 
nah der Mohnung jeines Freundes 
Eberfole in River Forelt. Seine Fraır, 
die dort war, wollte erit aar nicht 
glauben, daß er in Chicago fei, kam 
aber am, anderen Morgen zu ihm in 
das Hoiel, in jchlechter Laune Er 
erinnerte fie daran, daß ihr Hochzeit3- 
lag bevoritehe, aber fie zeigte ſich kalt 
und abweijend. Everjole fagte ihm, 
die Ankunft der Frau habe ihn über- 
rafcht; auf ihren Wunsch hätte er fie 
bor feiner Ankunft nach dem Aubdito- 
rium geführt, wo fie angeblich Briefe 
E3 fiel Ellis auf, daß 
jeine Frau weder ihre Kinder er 
wähnte, nod das Telegramm, das er 
Sie war fonjt immer 
eine quite Mutter gemefen. in ihrer 
Handtafche fand er ein Bild, auf dem 
ein Mann eine Frau küßt, ſagte ihr 
aber nichts davon. Nachdem das Ehe— 
paar in das Hotel Sherman überge— 


ſiedelt war, rief dort Jemand, ein Herr 


C., am Telephon nach Frau Ellis. 


REN . . ı Ahr M i i Statt 
mutmaßlichen Selbſtmordverſuch ihrer Ihr Mann ging an ihrer Statt an den 


Apparat, konnte aber nicht 
wer es war. Dann fragte 


feſtſtellen, 
er den 


Clerk, ob ein gewiſſer Cauldwell ſich 


in dem Hotel eingeſchrieben habe, und 
Seine 
Bitte, mit ihm nach Hauſe zu reiſen, 
ſchlug ſeine Frau rund ab und er— 
Härte, fie wolle allein in Chicago 
bleiben. Da faale er ihr, er toilie 
Alles, und Hielt ihr das Telegramm 


| bor, das er in ihrem Kaften gefunden 


Batte, 


Frau Ellis 


geitand ihrem Manrr 


| dann ihre Neigung für Cauldwell, der 
ı tie liebe, und erklärte, wenn Ellis ihr 


jeßt nicht geitatte, ihn zu jehen, würde 
fie fortlaufen. An dem Abend aing 
das Ehepaar ins Theater, Die Frau 
biled taub gegen alle Bitten des 
Mannes. 

„Weiter weiß ich nichts, Alles war 
fort. „Das Nächſte, deſſen ich mich 
entſinne, iſt, daß ich im Bett lag, 
meine tote Frau in den Armen. Ich 
ſchnitt mich mit dem Meſſer in Hals 
und Handgelenke und telephonirte 
dann an Frau Eberſole.“ 

Ellis fügte hinzu, ſeine Frau habe 
ihm den Vorſchlag gemacht, ſie wolle 
ſich prüfen, ob ſie Cauldwell wirklich 
liebe oder nur verliebt in ihn ſei. Im 
erſteren Falle würde ſie heimkommen, 
es ihrem Manne ſagen, ſich ſcheiden 
laſſen und ihm die Kinder überlaſſen. 

Im Kreuzverhör verneinte der 
Zeuge, daß er zur Zeit ſeiner Verhei— 
ratung eine Blutskrankheit gehabt 


habe, und erklärte, er habe urſprünglich 


nurSelbſtmord begehen wollen und ge— 
glaubt, ſeine Frau würde dasſelbe tun. 
Von den Briefen an Schweſter und 
Schwager, aus denen hervorzugehen 
ſcheint, daß er Mord und Selbſtmord 
plante, erklärte er, er ſei ſeiner Sinne 
nicht mächtig geweſen und habe nicht 
gewußt, was er ſchrieb. 
— — — — 


Fabrikbrand, viele Verletzte! 


Berlin, 27. Februar. In einer 
Tricotfabrik am Alexanderplatz dahiec 
brach ein Brand aus, welcher ſich bei— 
nahe zu einer Kataſtrophe geſtaltete. 

So raſch griffen die Flammen 
um ſich, daß vielen Arbeitern und 
Arbeiterinnen der Ausweg abgeſchnit— 
ten wurde. Nicht wenige ſprangen 
aus Fenſtern, und manche wurden da— 
bei ſchwer verletzt. Andere wurden 
von der Polizei nur unter größter 
eigener Gefahr dem Tode entriſſen. 

Der Brand bedrohte auch eine An— 
zahl Nachbarhäuſer, aber nach zwei— 
ſtündigem ſchweren Kampfe wurde er 
von der Feuerwehr unterdrückt. 


— — 


Das Wetter. 


Chicaago und Umgegend; Klar heute Abend 
und morgen, etwas bewöllt heute Abend; ge— 
linde Temperatur; heute Abend nahe dem Ge— 
frierpuntt; mäßige, vorwiegend ſüdlichhe Winde, 

Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen, jedoch etwas bewöllt; mäßige Lufi⸗ 
wärme, N 

Indiana? Unbeitändig heute Abend und 
morgen; wabrfheinlihd Schnee imNorden, Regen 
im Süden: beute Abend wärmer. 

Niedermibigan: Klar heute Abend und wahr: 
fheinlih morgen, 

Bislonfin: Im Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen; beute Abend wärmer im Norden. 

In Ebicago ftellte fih der_ZTemperaturitand 
bon geltern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 37 Grad, t8 12 Ubr 55 Grad, 
—— 6 Uhr 81 Grad, Mittags 12 Uhr 44 

Sonnenuntergang, beute: 3347. 
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26. Zahrgang—Ne,49 


J 
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| 


— — — 


Meldung ift verfrüht. 


Hadernde Parteien im Countyrat 
haben jich noch nicht geeinigt. 


Abtommen in Ausfiht, 


Er-Aiderman Arthur Jofetti als parte 
lofer Stadtratsfandidat in der 22, Ward 
in Dorfdylag gebradyt.— Getreidehändler 
proteftiren gegen Getreidefradtraten, 


Die an anderer Stelle gebrachte 
Meldung, dag die hadernden Tyaktio- 
nen des Countyrats fich heute nad) 
Mitternacht auf das Budget für das 
laufende ‘ahr aeeinigt hätten, murbe 
heute von Hilfsftaatsanwalt €. €, 
Cafe, dem Vertreter des Counth— 
fommilfärs Mahoney in dem Aus— 
Ihuß, der die Faktionen vertritt, und 
dem Superintendenten des öffentlichen 
Dienfies Robert ©. Kenyon ala un- 
begründet bezeichnet. Cafe erklärt, der 
Ausſchuß habe bis zwei Uhr Morgens 
verhandelt und merbe heute eine mei- 
tere Sigung abhalten, die porausficht- 
lich den ganzen Tag andauern werde, 
Ausfiht auf Einigung fei vorhanden, 
aber nicht ein einziger PBoften des Bubd- 
get3 fei vereinbart. Seiner Anficht 
nach aber werde heute ein Ablommen 
erzielt und da3 Budget vor morgen 
Mittag angenommen werden. Auch 
Superintendent Kenyon vom öffent- 
fihen Dienft erklärte, noch nicht ein 
Pojten jei vereinbart, doch erwarte er 
eine Einigung heute. u 

„Buhmen“ Joſetti. 

Der von demokratiſcher Seite ge— 
machte Verſuch, in der 22. Ward einen 
parteiloſen Stadtratskandidaten gegen 
Guſtav P. Bartnick von der Faktion 
Hearſt-Harriſon herauszubringen, fin⸗ 
det, wie verlautet, ſowohl in republika— 
niſchen Kreiſen als auch unter den Ge— 
ſchäftsleuten Anklang. Führer der 
Republikaner hielten geſtern Nachmit— 
tag eine Konferenz ab, in der ſie die 
Frage beſprachen. Von verſchiedenen 
Seiten iſt der frühere Alderman Ar— 
thur Nofetti als porteilofer Kandidat 
in Vorſchlag gebracht worden. 3 
heißt, er würde auf nachdrückliche Un 
terftügung rechnen können. Soietli 
bat aber nicht viel Luft, doch wird an- 
genommen, daß er jich Ichlielich üker- 
reden laffen würde, wenn fich fein an- 
berer paffender Kandidat gegen Bart: 
nid finden follte. Die Faktionen der 
drei demofratijchen Mitbewerber Bart: 
nids find auf heute zu einer Sigung 
einberufen worden, um die Frage zu 
beiprechen. ld. Bauler ift bereit, je- 
ven paffenden Kandidaten gegen Bart- 
nid zu unterftügen, und reißt ji 
niebi darum, jelbit den Kampf zu wa= 
gen. Daffelbe gilt, wie verlautet, von 
W. P. Elliſon und N. G. Fry. 

Hopp kündet Konteſt an. 

Daß er die Nomination feines Mit- 
bewerbers um die demofratifche Stadt- 
tatsnomination in der 23, Ward, U. 
D. Weiner, anfechten werde, erklärte 
heute nah Schluß der Tabulirung der 
Ergebnifje durch die Wahlbehörde ber 
unterlegene Kandidat Sofeph Hopp, 
der nach den urfprünglichen Berichten 
über den Ausgang der Vorwahl von 
Weiner mit 23 Stimmen Mehrheit ge 
Ihlagen worden war. Die amtliche 
Nachprüfung des Ergebniffes ergab 
mehrere geringfügige Aenderungen, bie 
nach der Angabe Weiners feine Mehr> 
heit von 23 auf 26 Stimmen bradie, 
während die Vertreter Hopps ausrech- 
neten, daß Weiners Mehrheit beträcht- 
lich zufammengejchmolzen fei. 

Die Nachprüfung der Ergebniffe in 
der 20. Ward brachte zu Tage, daß 9. 
G. Fedelte zum Kandidaten der Fort: 
Ihrittspartet für den langen und Sa- 
muel Heller für den furzen Termin 
nominirt worden ijt. . 

Protejte gegen Frachtraten. 

Vor der ftaatlichenNugeinrichtungs- 
fommifjion wurden heute die Ver- 
bandlungen über die Protefte der Ge- 


— 


treidehändler gegen die Erhöhung der 


Frachtraten im Staat forigeſehl 
Kommiſſär Frank H. Funk leitete fie 


und kündigte an, die Kommiſſion 


werde eine Entſcheidung ſpäter abge— 
ben, wenn die Verhandlungen heute 
abgeſchloſſen würden. J. M. MeGee 
von Cairo wurde als erſter Zeuge ver— 
nommen. Er befämpfte die geplante 
Ratenerhöhung nahdrüdlid. Der An- 
walt der Getreidehändler erklärte fich 
bereit, die Zeugenvernehmung einzu- 
ftellen, wenn die Bahnen das Gleiche 
täten. Kommilfär Thompfon bebeu- 
tete beiden Parteien, fich zu beeilen. 
—+ —— 

Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str, bes 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 
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Umzugsankündiguug. 
Die Räumlichteiten, welche die „Abendpoſt“ zwölf Jahre 
innegehabt hat, haben ſich abermals als unzureichend er⸗ 


Fieſen. Auch iſt die Lage an der Hochbahnſchleife wegen des 
roßen Verkehrslärms und der gewaltigen Erſchütterung dem aus— 


edehnten und immer noch zunehmenden Fernſprechbetriebe höchſt 
Um ihre Betriebsanlage zeitgemäß und zweckent— 


ungünſtig. 


—9 Frechend erweitern und verbeſſern und die den Fernſprecher be— 
mttende Kundſchaft zuverläſſiger bedienen zu können, wird die 


Abendpoft“ 


Gebäude 


am ?. 
ihre Geihäftsitelle nad) dem eig 


März 


Ar. 225 W. Walhington Str. 


berlegen, Diejes ijt zwijchen Fifth Ave. und Franklin Str, ge= 


legen und fomit von der Nord- jowohl wie von der Weitfeite | 


aus leichter zu erreichen, al3 die bisherige Gejchäftsitelle, 
Während des IImzuges wird der Betrieb nicht unterbrochen, 
und dem Publikum nicht die geringite IUnbequemlichfeit aufer- 


legt werden, 


Die alte Geichäftsitelle wird noch Samstag, den 


28. Sebruar, aud) Abends, geüfinet, und die neue wird am Mon- 
tag, den 2, März in vollem Betriebe fein. Zur Anrufung aller 
Nedaktions- und Gejchäfts- Abteilungen wird nach wie vor die 


eine Nummer 
B 
Main 


genügen. 


Die beiden Baroninnen, 


Von Paul Schüler. 


(1. Fortjegung.) 
„Berachten?“ Die Baronin Jah den 
Sreund verwundert an. 


wiflen, daß ich niemand verachte, Weit 
eber fönnte ih —“ fie jaqte es leije, 
wie zu fich jelber, „fie beneiven. Geben 
Sie's auf!” fuhr fie fort, als fie fah, 
daß er fich noch immer mit dem Brief 
berumquälte, „Sie befommen ihn doc 
nicht mehr zu; das Kupvert ift verlegt.“ 

„Sie haben recht,“ verjehte er, „Die- 
fer verliebte Brief ift nicht mehr zu 
reiten, Wir werden mit den anderen 
sorfichtiger verfahren müflen. Wenn 
man fie geichidt öffnet, dann fann 
man fie auch wieder zumaden. Ich 
verfiche das ausgezeichnet.“ 

„Aber Kandidus!” entrüjftete fich bie 
Baronin. „Haben Sie jo wenig Re- 
Ipeft vor dem Briefacheimniß?” 

„Was wollen Sie?“ gab er zurüd. 
„Hier heißt e3 einfach Revanche nel)- 
men. Ober glauben Eie nicht, daß 
bie Donna von Nummer — fünfzehn 
war e3, wenn ich nicht irre — in 
zwijchen auch den Inhalt Yhrer Mor- 
genpoft mit Haut und Haar genofjen 

at?” 

: „Kann fie,” war die gleichmütige 
Antwort, „davon mird fie jchwerlich 
fatt werden. Warum babe ich nicht Jo 
eine Korrefpondenz mie diefe Frau? 
Wie viel Spannendes, wie viel Auf: 
regenbes ift nicht darunter!” 

„Und wieviel unbezahlte Rechnun= 
gen!“ ergänzte der Dichter, indem er 
ihren jchiwärmerifchen Zonfall nach— 
ahmte. 

„Werben Sie wohl nicht ungezogen 
fein!“ Iachte die Freundin. „Ueber— 
haupt möchte ich Sie höflichit erjuchen, 
das Lofal zu verlaffen, jonjt werde ich 
heute nicht mehr mit meiner Zoileite 
fertig.“ 

„Auf Wiederfehben denn vor ber 
Skiwieſe,“ verabjchiedete fih Richard 
Kandibus, indem er ihre Hand an bie 
Lippen führte, „und möge Jhr Sport 
foftüm Sie fo gut Tleiden mie biefer 
Srifirmantel.“ 

Die Baronin follte nicht Iange allein 
fein. Sie hatte gerade noch Zeit, ihr 
Sportkoftüm anzuziehen, al® aud) 
ſchon wieder der dienjtbeflijjene Pik— 
folo erjchien und meldete, daß bie 
Dame von Nummer 15 die Frau Bas 
ronin,zu fprechen wünjche. Ein Laut 
ber Ueberrafhung entfuhr ihrem 
Munde, an dem der angehende Keliner 
mit einer Devotion hing, al3 hätte er 
bon ihm eine Offenbarung zu erivars 
ten. 

„sc Lafie bitten,” fagte fie, und her- 
ein trat eine elegante Frau in kurzem 
Sportrod, die fie mit einem leichten 
Neigen des mit einer grauen Pelzmüge 
geihmüdten Kopfes grüßte. Ein kurzer 
Blid der Mufterung, wie er rauen 
eigentümlich iſt; ein Blick, der durch 
Masten und Kleider dringt, und dem 
fein Mannsbild gemahlen ift; und die 
Baronin Lulu Gotland folgt einer ein= 
lfadenden Gefte der Baronin Elie 
Sotland und nimmt Plat. Und mäh- 
rend eine jede bon der anderen denkt: 


Nach Maiern, 


Keuchhuſten 
oder Scharlahfieber 


itifche Perisde ein — 
ehe ee lie Lufiröh- 
renä riffene Lungen find © 
die Felge; manchmal geſchwachte Sch- 
ob örfäbigteit. i 
a Be SCOTT’S EMULSOIN zen 
und regulär nad Abnahme des Fie es 
genommen wird, erzeugt fie wieber 1 i 
nes Blut und ftärkt die Lungen. Shre 
Näbriraft ftellt Appetit, Kraft und Ene 


— air voll 

; fie i e 

* ee Hfropot und 
Drogu‘ 


a eoguen. 


„Sie follten | 
mich genug kennen, lieber Poet, um zu | 
ı Sch nehme an, daß meine fich bei 


1498 


fa—fa 


Sp alfo fieht die Frau aus, bie eine 
Welt von der meinen trennt, und mit 
der mich weiter nichts verbindet als 
der Name, beginnt Lulu mit einer 
Stinme, die ein wenig unficher Klingt, 
die Unterhaltung: „VBerzeihung, wenn 
ich jtöre, Frau Baronin. Man hat 
mir Xhre Bot gebracht. Hier ift fie. 


nen befindet.“ 

Sehr niedlich, fagte fi die Ange: 
redete; das Geichöpf hat entjchieden 
Charme, wenn auch die runden Augen 


ens für fie hergerichteten: 


| tollen die Treppe 


und Teine Nüdfichten zu - 

brauchte, „ Ä 
„Haben Sie ’ne Ahnung!“ belehrte 

fie Lulu mit ber ihre liebgewordenen 

| 

| 


Redewendung. „IH danke für bie 
Szreihelt, und ich jchente fie Ahnen. 
Ad, Frau Baronin, ich würde wer 
weiß was drum geben, wenn ich in 
Ihrer Lage wäre.” 

„Weil Sie meine Lage nicht Tennen, 
liebe Frau. Dbder glauben Sie, daß 
e3 ein Vergnügen ift, fein Leben nady 
den Borfchriften unferer Gefellichafts- 
freife einzurichten, die Meinung der 
Welt zum Maßjtab zu nehmen für 
alles, wa3 man tut und läßt, und im- 
mer nur darauf zu achten, was mwohl 
die Leute jagen werden? Denn das 
verlangt die Gejellichaft von ihren An= 
aehörigen, diefe Gejellichaft, die einem 
als Preis für die Opfer, die fie uns 
auferlegt, nur eine große Langeweile 
zu bieten hat.“ 

„Aber man ift doch mer,” beharrte 
Lulu, „man hat doch feine Stellung. 
Man wird gegrüßt, wenn man auf die 
Straße geht, und die Bekannten fehen 
nicht riach der anderen Seite.” Um 
ihre Lippen zudte es, und fie hatte 
Mühe, ihre Verbitterung zu verbergen. 
„Sehen Sie, Baronin, das ift das 
Unerträglihe: unter vier Augen hebt 
man mic) in den Himmel, aber brau= 
ben Shämt man fih und fennt mic 
nicht. Ych möchte,“ preßte fie heraus, 
„ich möchte auch einmal geachtet twer- 
den,” 

Die will alfo affurat dasfelbe, wa3 
ih will, dachte Elfe, nur daß unfere 
Ziele direft entgegengefeßt find, Gie 
möchte abfolut mit mir taufchen, und 
mich judt es, in ihre Welt hineinzu- 
jehen. 

„Sch Tehe fchon,“ Tachte fie, „es Hilft 
nichts, daß mir uns gegenfeitig abzu= 
Ichreden fuchen. Gie müflen Ihren 
Weg machen, und ich den meinen. Gie 
herauffpagieren, 


| und ich bin neugierig, wie e3 Weiter 


Ih⸗ | 


unten ausfieht; da ift es ja qut, daß 
ivir ung auf der Mitte des Weges ge- 
troffen haben.“ Und mit diefen Wor- 


Lulu flug ein und ſprach: „Bis— 


| ten reichte fie ihr die Hund. 


ein wenig puppenhaft find; und man ! 


merkt ihr nicht einmal an, daß ihr 


Leben jo gar nichts Monogamifches | 


dat, 

„Eine Verwechslung, Frau YBuro- 
nin,“ antwortete fie liebenswürbig, 
„an ber wir beide Ichuldlos find.” Eine 
Zeitung, ein Brief, da3 mar alles. 
„Und Sie haben foviel,“ fagte fie, in= 
dem jie ihr den Haufen Briefe hin- 
Ihob; fie jagte e& mit jo aufrichtiger 
Kümmerniß, daß Lulu beluftigt her- 
ausladte. „Sa, Sie fünnen lachen,“ 
ichmollte Elfe, „aber unfereins, mir 
igen immer nur da und warten,“ 

„Auf Briefe?" fragte Lulu und Jä- 
chelte faft mitleidia. „Glauben Sie 
wirklich, dat das bifchen Bolt —“ fie 
legte die Hand auf ihre Briefe, und 
Elfe ftellte feit, daß diefe Hand zwar 


fehr aepflegt, aber ohne Ausprud und | 


ein mwertiq zu fleifchigq war, „daß da3 
bißhen Bolt einen Menjchen alüclich 
machen fann?“ 

„a, das glaube ich,” Tautete die 
überzeugte Antwort, unter 


ber habe ich die Damen Xhres Stan 
des immer für hochmütig gehalten, 
Unfereins lernt ja nur die Herren fen- 
nen. Aber nun jehe ich doch, dak Sie 
recht umgänalich find.” 

„Na alſo,“ lachte Elfe, „warum 
ſollte auch eine Baronin Gotland gegen 
die andere hochmütig ſein?“ Lulu er— 
rötete. „Es iſt Ihnen gewiß nicht 
recht, daß eine Frau, wie ich, Ihren 
Namen trägt.“ 

„Warum nicht, meine Beſte? Ich 
finde es ſogar recht ulkig. Sie ſind 
ja auch keineswegs die einzige. Es 
laufen ja diverſe Baroninnen Gotland 
herum, denen der Vetter meines Man— 
nes die Hand zum Bunde gereicht hat 


| und die cuf ihr Schreibpapier bie 


Zackenkrone ſetzen 


dürfen von Stan— 


desamts wegen und mit genau dem— 
ſelben Recht wie ich.“ 


„Es gehört jetzt mit zur Karriere,“ 


bemerkte Lulu, die immer noch das Be— 


dürfniß empfand, ſich zu entſchuldigen. 


Und mit einer Miſchung von Naivität 
und Gutmütigkeit fragte Elſe: „Hat's 


fo viel 


Briefen müßte doch wohl einer ſein, 


der einem etwas bedeutet, der dem Tag 

den Stempel aufdrückt, und vielleicht 

nicht bloß dem Tag, vielleicht —“ 
Ka, To ein Quatſch, dachte Lulu, die 


in Berlin groß gezogen worden mar, | 


und der es Ichwer wurde — troß mun- 


hoch 
Fräulein Schulze 


denn gelohnt?“ 

Nach dieſer Richtung hin konnte 
Lulu ſie beruhigen. Der Adel ſtand 
im Kurs. Ein gewöhnliches 
tat's nicht mehr. 


Es mußte ſchon was Beſſeres ſein. 


cher im Intereſſe der Karriere genoſſe- 
nen Nachhilfeſtunden —, den guten 
Ton in allen Lebenslagen, ſowie er 


einer Baronin zukam, feſtzuhalten. 
Aber ſie beherrſchte ſich und ſagte nur: 
„Haben Sie 'ne Ahnung! Reklamen 
ſind es und Rechnungen von Schnei— 
dern und Modiſten.“ 

„Sie vergeſſen die Briefe, welche die 
Liebe diktirt hat —“ 

„Und die mir genau ſo langweilig 
ſind, wie die Reklamen der Geſchäfts— 
leute. Das wächſt mir ſchon zum 
Hals heraus.“ Sie führte die flache 
Hand zum Kinn, um zu zeigen, wie 
ekelhaft ihr das war, und um den 
Mund, der dem ein wenig verſchwom— 
menen Geſicht Karakter gab, legte ſich 
der Ausdruck des Ueberdruſſes. 

„Wollen wir tauſchen?“ rief Elſe 
plötzlich, und das Blut ſchoß ihr in die 
Wangen. 

„Womit?“ fragte Lulu, überraſcht 
von der impulſiven Art ihrer Namens— 
kuſine. „Mit der Korreſpondenz haben 
wir ja bereits getauſcht, und auf das 
übrige,“ ſie ſagte es ein wenig bitter, 
„werden Sie wohl keinen Wert legen.“ 

„Sie irren,“ verſicherte die andere 
lebhaft, brach aber ab, als ſie bemerkte, 
wie Lulus prüfender Blick auf dem 
verſehentlich geöffneten Schreiben des 
zärtlichen Herrn haften blieb. 

„Sie verzeihen,“ entſchuldigte ſie 
ſich, „ich merkte zu ſpät, daß er nicht 
für mich war.“ 

„O bitte, das macht nichts,“ gab 
Lulu zurück, während ſie den Brief 
überflog. Und ganz vergeſſend ihrer 
ſpät erworbenen Bildung, faßte ſie 
ihre Gefühle für den Schreiber in 
die Worte zuſammen: „Oller Duſel“. 
Sie zerriß das Papier. „Man müßte 
ſich überhaupt nichts nachſchicken 
laſſen. Der ganze Schwindel müßte 
hinter einem liegen. Nichts hören und 
nichts ſehen von der ganzen Bagage.“ 

Baronin Elſe wußte zwar nicht recht, 
was ſie unter, Bagage“ verſtehen ſollte; 
aber der Gedankengang war ihr äu— 
ßerſt ſympathiſch. Hatte ſie ſich 
nicht auch herausgeſehnt aus dem 
Zwang und der aufgedrungenen Kon— 
trolle ihrer öden Geſellſchaftskreiſe? 
Und war ſie nicht bis nach Oeſterreich 
geflüchtet, um, fern von ihren Klaſſen— 
genoffen, endlich einmal Herrin ihrer 
felbft und unbeobachtet zu fein? DO, 
ber Wunfch der anderen war ihr aus 
der Geele geiprochen. Aber mas fie 
nicht begriff, das mar, wie gerade 
eine Frau bon ber. Lebensführung 
Zulus einen ſolchen Wunſch hegen 
lonnte, eine Frau, die doch frei war 


Und wenn der Kavalier mit einer ade— 
ligen Bekanntſchaft renommiren konn— 
te, dann ließ er ſich's auch was koſten. 
„Früher hieß ich Brohe,“ ſagte ſie, 
„einfach Brohe, dann wurde Frank 


| reich Mode, und ich nannte mich Brobe, 


——— ——— — — — — — 
— — — — — 


mit einem Akzent, oder wie man das 
nennt. Bis dann der Adel in Auf— 
nahme kam. Na, da kaufte ich mir 
denn Ihren Herrn Vetter. Reden wir 
nicht davon. Wer kann für ſeine Ver— 
wandten? Es war natürlich nur ſo 
zum Schein. Und koſtete eine Stange 
Gold. Aber, wie geſagt, es hat ſich 
rentirt.“ 

„Und Baronin Lulu v. Gotland hat 
alſo Karriere gemacht,“ ergänzte die 
geſpannt aufmerkende Elſe. Lulu zog 
ein Geſicht. 

„Karriere — wie heißt!“ Haben 
Sie 'ne Ahnung, wollte ſie hinzuſetzen, 
ſchluckte es aber noch rechtzeitig hin— 
unter. 

„Was ich noch ſagen wollte, Ba— 
ronin: Lulu heiße ich natürlich auch 
nicht. Meine Mutter hat mic Emmy 
getauft. Lulu ijt bloß mein Name — 
mie jagt man doch?“ 

„Rom de Guerre”, half Elfe ihr 
aus, 

„sıt das hr Kind?” brach under- 
mittelt die geborene Emmy Brohe das 
Geipräh ab, indem fie auf ein Bild 
ivies, das auf dem Tifche lag. 

„Das ift mein Wolfgang,” be: 
ftätigte die Mutter, und ihr Geficht 
ftrahlte, wie fie das jagte, während 
die andere das Bild nahm und das 
fonnige Geficht des Zmwölfjährigen mit 
Ssntereile betrachtete. Es mar ihr 
nicht ganz recht, dab Lulu fich mit 
ihrem Kinde befahte. Sie hatte, wa 
rum mußte fie jfelbit nicht, eine unan= 
genehme Empfindung dabei. Und ge- 
tadezu fatal war e& nun, wie Lulu mit 
einem Anflug bon Gelbftironie zu 
ſcherzen ſuchte: 

„Das hätten Sie wohl auch nicht 
gedacht. daß der Junge ſo früh in die 
Hand einer Lulu geraten könnte!“ Ir— 
gendwo kommt der Teufelsfuß bei die— 
ſen Frauen doch zum Vorſchein, dachte 
Elſe; ohne Tattloſigkeiten geht's nicht 
ab. Sie tat ſo, als wenn ſie die Be— 
merkung überhört hätte, und erzählte, 
daß ſie den Jungen zuhauſe in der 
Obhut ihrer Schweſter gelaſſen hätte. 

„Der Brief, den Sie mir brachten, 
iſt von ihm. „Das iſt,“ fügte ſie ein 
wenig bitter hinzu, „meine ganze 
Korreſpondenz.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Der wahrhaft Religiöſe ſagt: 
Jedem ſeinen Glauben!“ Der Zelot 


(Gon R. G. R. Eb anms, Kapitän der britiſchen 
Marine, der die Scott'ſche Sudpolarexpedition 
als zweiter Beſehlshaber mitmachte.) 

Nach achtundfünfzig Marſchtagen, 
von den bequemen Quartieren, wo wir 
den Winter verbracht haben, erreichten 
wir endlich das Südpolplateau. Es 
war ein anſtrengender und langer 
Marſch. Erſt 800 Kilometer durch 
die „Große Barriere“, dieſe unendliche 
weiße Ebene, dann zwölf Tage lang 
eine überaus mühſame Paſſage über 
den Beardmoregletſcher. Auf dem 
ganzen Weg zogen meine Leute und ich 
den Schlitten. Auf der großen Bar— 
riere war das verhältnißmäßig leicht, 
aber auf dem Beardmoregletſcher be— 
gannen die Schwierigkeiten. Zehn— 
bis zwölfmal mußten wir täglich unſer 
Gepäck, das dreihundert Kilo wog, 
über Eiswände hinaufziehen, über 
große Gletſcherſpalten ſchaffen oder 
auf Eisberge von der Art, wie ſie in 
den franzöſiſchen Alpen Seracs ge— 
nannt werden, hinaufziehen. 

So gelangten wir an den Rand des 
Plateaus. Hier verließen uns Dr. 
Atkinſon und drei Männer, um zu— 
rückzukehren. Wir ſind nur noch acht. 
Ein entſetzliches Gefühl der Einſam— 
keit laſtet auf uns. Gleichzeitig ver— 
ſtärkt ſich der eiſige Wind und die 
Temperatur fällt konſtant. Trotzdem 
ſchreiten wir unentwegt voran. 

Am 3. Januar 1912 find wir 270 
Kilometer vom Bol entfernt. Kapi- 
tän Scott fommt zu mir ins Zelt, jet 
fih an meine Seite und jet mir fei- 
nen Plan für den legten Zeil des Mar- 
[ches auseinander. „Es ift mehr als 
wahrjcheinlich,“ jagt er mir, „dak wir 
den Pol erreichen. Aber diefe Wahr: 
Theinlichteit mwird zur Sicherheit, 
wenn Sie mir einen Mann von Khrer 
Abteilung leihen und ich felbft mit 
den übrigen auf den Rückweg machen, 
indem Sie mir gleichzeitig Ihre Rejer- 
ven an Nahrungsmitteln überlaffen.“ 
Mit einem Mann weniger wird meine 
Zruppe jehr gefchwächt fein, vente ich 
mir. Und Kapitän Scott fragt mid 
beforgt: „Glauben Sie, daß Sie zu 
dritt fi aus der Affäre ziehen tön- 
nen? Haben Sie Luft, fi in diefes 
Abenteuer einzulafjen?“ 

Der Erfolg der Erpedition hängt 
jet von meiner Entfcheidung ab. 
Ohne zu zögern, ohne auch nur einen 
einzigen meiner Kameraden zu fragen, 
erwidere ich meinem Vorgeſetzten: 
„Kapitän, ich werde tun, was Sie von 
mir verlangen. Wählen Sie von mei- 
nen drei Genoffen den, der Yhnen am 
pafjenditen erfcheint.“ ch wußte im 
porhinein, daß alle drei diefes Ver: 
trauens gleichermaßen würdig waren. 

So madhen mir und auf den Rüd- 
weg zum Winterquartier, von dem ung 
1100 Kilometer trennen. Eine folche 
Diftanz zurüdzulegen, wobei man nur 
zu dritt einen fchmweren Schlitten mit 
fich zu fchleppen hat, wird eine ſchwere 
Aufgabe fein. Aber was tut’3? Meine 
Kameraden merden die Ehre haben, 
die britifche Flagge am Südpol zu bil» 
fen, und der Zweck der Expedition wird 
erfüllt fein. Dies aber ift die einzige 
Sorae, die ung zu beihäftigen hat. 

Während To Kapitän Scott feine 
Route nach) dem Süden einjchlägt, tre— 
ten wir den Rüdzug an. Der Beginn 
des Marfches ift unendlih mühfam. 
Bald werden wir von einem fürchterli= 
hen Sturm ereilt. Ein dichtes Schnee= 
geitöber erfüllt die Luft; es ift un 
möglih, zwei Schritte vor jich zu 
jehen. Drei Tage find mir gezwuns 
gen, unter dem Zelt zu verbringen. 
Uber aut nad) dem Sturm ift der 
Mari durh den weichen Neufchnee, 
der den Gletfcher bededt, überaus an 
jtrengend. 

Wir näheren und dem Ende de3 
Gletſchers und beglüdwünfchten ung 
bereits, demnähft auf der Großen 
Barriere anzugelangen, wo der Marfch 
leichter zu werden verfprach, ala ich die 
eriten Symptome des Skorbuts an 
mir mahrnahm. Ach murbe Fehr 
ſchwach, aber ich hatte nicht da8 Recht, 
mich geichlagen zu geben. Drei Wo— 
chen lang fchleppte ich mich troß grau= 
famer Leiden meiter. Am 13. Te: 
bruar fühlte ih mich jehr jchlecht. 
Dreimal fiel ich unterwegs zu Boden, 
‘ch mache mir feine Hoffnungen mehr. 
Das Ende fan nicht mweit fein, jchon 
erhebt fich der Erebus vor uns, ber 


Schrechliches Jucken 
von Haufleiden 


— — — 


Kleine rote und gelbe Flecken auf dem 
Dein. Mit trockener Kruſte bedeckt. 
Mußte nachts umherwandern. Cu⸗ 

tienra' Seife und Cuticura Salbe 
heilten. 


mn 


R. F. D., No, 3, Elarkfield, Minn, — „Mein 
Leiden war fchon veraltet. Es begann mit einigen 
Heinen roten und aelben Fleden, io groß wie ein 

Stednabelfopf, auf meinem 
Bein, und jeden Morgen var 
eine trodene Krufte auf dem 
angegriffenen Teil. Diefelbe 
iudte jo furdtbar, dab es 
mandmal nidt zum Aus 
balten war, Im erften abe 
madıte e8 mir wenig Sorge, 
weil es nur zeitweilig ſehr 
judte, aber im zweiten Jahre 
verbreitete e8 fih um mein ganzes Bein, und 
das Juden war fchredihd. IK mußte vor 
fiptshalber fehr lofe Kleidung um ben angegriffenen 
Zeil tragen. Nachts Trattte ih die Wundftellen 
oft, dann mußte ich aber aus dem Bette und umder- 
wandern, 

„Da las ich die Angeige von Euticura-Seife und 
«Salbe und fchrieb um eine Probe, die ih auch er⸗ 
bielt. Zu meinem Erftaunen fühlte ih fhon na 


fferung. Ich kaufte 


ng eine Be 
mir alio ein Stüd Cuticura-Seife und eine 50% 


Siadtel Euticura-Salbe, und ald . fie verbraucht 
hatte, war Juden . 
rg en “ noch Schachtel voll, und die 
Ite alles, fobaß bie t wieder rein und glatt 
noch ſechs Wochen 


Euticura ie wm war die 
vollkandier (64), D. Garden 20. Nov. 10 
—— 

mit 
„Guticura, Dept. T, Ds 


a0, 


RP 


Dfien am Samftag Abend 


Dollars vergrößert. 


eine 


| HESHUR 


Offen am Samstag Abend 


Con YSons 


Bor einem Jahr war es der 
erfte Samftag in diejem Laden 


Seit der Zeit haben wir unſer Geſchäft um faſt eine Million 

Wir haben dieſen Laden von Ozean 
zu Ozean und vom Golf nach den Seen als den ſchönſten und 
großartigſten Kleiderladen in Amerika etablirt. Und um 
unſere Wertſchätzung zu zeigen, offeriren wir dieſe Werte. 


Blaue Serge-Anzüge, 
wert bis 825, jetzt 14.75 


gi zu beachten, dies ift Fein Räumungs-Verfauf, fondern 


vorteilhafte Manipulation geichäftliher Uimftände. 


Wir gaben unbeihäftigten Fabrifantefi Arbeit, dieie Anzüge 
herzuftellen — Fabrifanten von Ruf — wir Fauften dieje An- 
züge weit unter dem Wert. Volle, winterjchiwere blaue Serge: 
Anzüge in glatten und fancy Geweben, in einer großen Aus- 


wahl neuer und feiher Mufter diejer Saifon, 
$25.00 Anzüge offerirt zu unferer Jahres = 


Feier Bere ee 


320.00 und 


$14.75 


535 und $40 Anzüge 


jest offerirt zu $23.50 


Cophrighted A. D. & €, 


ir ſtehen der Frage gegenüber, dieſe Anzüge für die nächſte Saiſon wegzulegen (was 
* wir ſehr ſelten tun), oder ſie ſo im Preis zu reduziren, daß Ihr ſicherlich kauft. 
Wir wählen das Letztere. 950 Anzüge, zuſammengeftellt aus unſeren beſten Partien 
für Männer und junge Männer, enthaltend die prächtigſten ausländiſchen Tweeds, 


Worſteds und Vieunas und die allerbeſten Qualitäten amerikaniſcher Wolle. 


Die 


Gewebe und Farben find prädtig — e8 find die feinften, die Ihr je befichtigt habt — 
in Größen von 34 bis 40, aber nicht alle Größen find in ein und demielben Muiter oder 


Vacon vorhanden. Beginnend am Samstag werden dieie $35.00 und 
VERS: VESIS: 


923.0 


Heue Frühjahrs: Anzüge fir junge Männer find hier 


ef‘ find gute Andeutungen, was die Frühjahrs-Moden bringen werden—und es find 
» entichieden Neuheiten fern von dem „ausgetretenen Pfad“, Stluge, junge Männer 


werden diejelben umgehend befichtigen. 


große Vulkan, der fich über unferem 
Winterquartier erhebt. Meine beiden 
Gefährten fünnen nunmehr ficher fein, 
daß fie den Weg in die Winterjtation 
auch ohne meine Hilfe finden. ch be= 
fehle ihnen daher, mi in meinem 
Schlaffad, mit ein wenig Propiant 
verjehen, liegen zu lajfen und bor= 
wärts zu marfchiren. Wenn’s möglich 
ift, follen fie mir jemanden zu Hilfe 
Ishiden, Jobald fie die Barade erreicht 
haben. 

Nun begab fich der einzige Fall von 
Gehorfamsvermweigerung, der während 
des ganzen Verlaufes der Erpedition 
borfam. Die beiden lUnteroffiziere, 
die mich begleiten, Crean und Lafhley, 
meigerten fich, mich zu verlaffen. Sie 
binden mich mit Gurten an den Schlit- 
ten fejt und ziehen mich vier Tage 
lang, täglich” dreizehn Stunden, mit 
äußerjter Behutfamfeit weiter. Welche 
Tapferkeit von diefen Braven, nad) ei= 
ner Fußreife von 2200 Kilometern fich 
freiwillig einer folchen Anftrengung zu 
unterziehen, um ihren Offizier zu 
retten. i 

Am 17. Februar ift die Situation 
unferer fleinen Gruppe beinahe ver= 
zweifelt. Meine beiden Gefährten 
find erfchöpft, die Propifionsfäde leer, 
dazu bildet ein dichtes Schneegeftöber 
ein unübermwindliches Hinderniß, den 
Schlitten weiter zu fchleppen. 

Seht nimmt alfo Crean drei oder 
bier Bisfuit3 in feine Xafche und 
bricht ganz allein auf, um vom näd)- 
iten Boften, der noch 56 Kilometer weit 
entfernt ift, Hilfe zu holen. Hier hat 
er da8 Glüd, dem Dr. Utkinfon zu be: 
gegnen und augenblidlich bricht eine 
Partie auf, um ung aufzufuchen. 

Mährend diefer Zeit pflegt mich 
Lafhley, der an meiner Seite geblieben 
ift, mit der hingebenditen Sorafalt. 
Drei Tage lang find mir fo in ber 
großen weißen Wüfte verloren. Troß 
des Ernftes unferer Lage verlieren mir 
niemals die Hoffnung. Und mir be- 
halten recht. Plöglich Tpringt Lafhley 
in die Höhe, ftürzt außer jich vor 
Freube vor das Zelt und ftößt den Ruf 
aus, der wie Erlöfung klingt: 

„Die Hunde! Die Hunde!“ 

— — —r — 

Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafhington Str, zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be: 
finden. Ferniprehnummer wie bis- 
her: Main 1498, 


Wie ein Butterhändler das Brot 
wog. 

Aus Wien wird folgende Echnurre 
erzählt: Ein Vädermeifter bezog feine 
Butter feit langer Zeit von einem 
Bauern. Eines Tages jchien es ihm, 
daß die Butterflumpen, melde jebe 
drei Pfund wiegen follten, das 


$15 bis $35. 


X 


{fo 


N * 
— — — 


— 


Dritter Floor. 


Pi 


= | | 


BR AR Seo 


lamps frei, $2.50 


Bringt diejen Koupon mit— Keine freien Stamps ohue denſelben. 


Giltig nur am Samstag, 28. Februar 1914, 
beim Einkauf für 50c oder mehr in irgend einem Departe- 
ment, ausgenommen Groceriss—Keine freien Stamps an 
Kinder. Hunden müfjen ihre Bücher mitbringen 
oder ein neues Buch beginnen. 


Nur einen Koupon für jeden Kunden. 
Reguläre Stamps werden außer Diejen gegeben, 


— 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen. 


Wir beweiſen es oder Euer Geld zurüdck 
20 Läden 


Nordweiticite Weitieite 


| 
1644 3%. Chicago Abe. | 15108. Madilon Sir. 
1024 Milwaufce Abe. | 2830 RW. Madifon Str, | Süpdfeit 
1367 Milwantee Abe. | 1836 Blue Island Ave. | 3032 Wentworth Abe, 


2054 Milmaufce Ave, | 1217 S. Halfted Str. 
3710 3. North Abe. 1832 ©. Halfted Ctr. 


deshalb an, Klumpen für Alumpen 
zu wiegen, und fonftatirte, daß fie 
fümmtlich weniger mwogen. Der Bäder 
verflagte den Bauern. m Zerinin 
fragte ihn der Richter: „Haben Sie 
eine Wage?“ „Sa, Herr Richter!” 
„Und Gewicht?" „Nein, das babe ich 
nicht." „Wie wiegen Sie denn Ahre 

„Sanz einfach jo“, ant: 
mortete der Bauer, „jeitvem der Bäder 
bie Butter von mir kauft, kaufe ich 
auch mein Brot von ihm, den Laib zu 
brei Pfund, Diefe Laibe dienen mir 
als Gewicht für meine Butterflumpen. 
Wenn nun das Gewicht nicht richtiq 
ift, fo ift daß nicht mein Fehler, fon- 


_ CASTORIA fisinfngukuie, Trägt die 


Sir, 


1818 MW, 12, 
| Str, 


Nordfeite 
3102 W, 22, 406 W, Divifion Er, 
\ Abe. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ude, 
3413 N. Elarf Cie, 


üdjeite 7208. Nort 


3427 ©. Hallted Str, 
4729 ©. Afbland Ave, 


wile. 


der einige.” Daraufhin turde bie 
Klage des Büdermeifters koftenpflich- 
tig abgewiefen. 


— Gutes Austommen. — Fräulein 
(zum Dichter): Wie geht es denn mit 
Ihrer Dichterei— Dichter: Na, wenn 
man Niemandem die Gedichte vorlieſt 
und ſie niemand zum Drucke anbietet, 
kommt man mit der Welt ganz gut 
aus! 

— Fein ausgedrückt. — Hausfrau: 
Sie ſind alſo noch nie in Stellung ge— 
weſen? Dann haben Sie natürlich 
auch keine Zeugniſſe? — Bewerberin 
Nein, gnädige Frau, ich bin ein mod) 
gänzlich unbeſchriebenes Blatt! 

— — 
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Bargaiıs 


Männer-Holenträger, 25 
Werte, ſpeziell 
Geſtrickte Männer- u. Knaben⸗ 
Handſchuhe, 25e wert, für. 
Wintermützen für Knaben — 
mit Belz-Obrlapven, 25e wert 
Sinabenbemden, mit Raije, 

Ve wert, ipeziell 
Männer: Halsbinden, 
Sortiment, 256 wert, 
Geſtrickte Männer rbalstücher 
D0C wert, ſpe zie ll 

Palm Olive Seife 10 Stück, 
dieſen Verlauf 3 für 
Krocter & Gamble 

Ceife, 5 Stücke 
Colonial Facon Waſſer 
8 für nur 
Nickelplattirte Handtuchhalter 
25c wert, für 

Gchleichte türkiſche Handtücher, 
Seconds, Größe 182544 — 
123%c wert, 2 für 

Baby Blanfets, mit farb. B 
ten, wert 15c jedes, 2 für.... 
Hpnen Comb Hand tücher, 
15x27, wert Dec jedes, 
Beſtickte Kiſſenbezüge 

wert 35c, für mır 

14 Cuart Größe grar 

em taillir te Geſch —5*— J 
75 Fuß Hanf V W äfcheleine, 

für nur 

Rabies-Ntimono?, ı 

weiß Q eitreift, < 

Edge, 250 w ert 


19e 
19€ 


arokes 


gläſer, 


Telegcaphiſche NRolizen. 


Snland. 


— Teuer im Geichäftsteil von Mon 
ticello, XU., verurjachte $50,000 Scha 


ben, 


— {In der zweiten Aprilmoche 
der neue Mordprozeh aegen Ex-Poli 
seileutnant Beder von Werv Yart 
Derhandlung fommen. 

— Gejtorben in Orford, Enaland, 
Prof, Samuel Driver, der arümdlichite e 
Kenner des Hebräiſchen, wenigſtens in 
England, 68 Jahre alt. 

— „Suffragetten“ brannten die, 
ſchichtlich berühmte Kirche zu Yohite 
firf, Enaland, bis auf den Grund 
nieder; ſie benutzten Pelroi⸗ um und 
Dynamitbomben. 

Zum 
Ralph de Palma 
Autorennen zu Los 


u 


zur 


zweiten Male geivanı 
bei dem aeitrigen 
; Anaeles, Kal., 
Danderbiltbehher; er fam ſeinem näch— 
ften Rivalen, Barney DOlpfield, 
faum eine Minute poraus. 

— 400 Deleaaten zum Nahrest 

pent des llinoijer Srubenteutever r 
bandes, in Peoria, weigerten ſich, einer 
Einladung zu einer Theatervorſtel 
lung Folge zu leiſten, weil die, ihnen 
überſandten Eintrittskarten nicht das 
Unionszeichen aufwieſen. 
Stadtrat von Zion City, Ill., 
nahm auf Veranlaſſung Volivas aber 
mals eine Ordinanz gegen das Rau 
chen an (die erſte war vom Staats— 
obergericht für verfaſſungswidrig er 
klärt worden), 
diesmal mit 
des Rauchens, 
mangels. 

— Eliſabeth MeCabe in Gal 
burg, Ill. bekämpfte, während die 
Leiche ihrer Mutter im Parlor aufge— 
bahrt lag, eine Feuersbrunſt, die 
wahrſcheinlich durch einen überheizten 
Küchenofen entſtand und das 
Haus zu zerſtören drohte. D 
chen erlitt ſchmerzhafte Brand 
Feuerwehr kam endlich. 


R 


angeſichts des Waſſer— 


as Mäd— 


idwunden; 


Vell, 


Ausland. 


“ 


„Harmoniebantett” von Repu 
blikanern und Progreſſiſten Ohios zu 
Columbus. Alle Redner ſagten, die 
jetzige demokratiſche Adminiſtration 
ſei im Bund und im Staate ein Fehl— 
ſchlag. Sen. Borah forderte eindring 
lich zur Wiedervereinigung der beiden 
republikaniſchen Fraktionen auf; doch 
wurde dieſe noch nicht geſichert. 


Gas, Dyspepſia und 
Unverdaulichkeit 


Vape's Diapepſin“ beruhigt ſan⸗ 
sen, galigen Magen in 5 Mi— 
nuten —Seht nach der Uhr! 


Ihr wollt kein langſames Mittel, 

wenn Euer Magen krank iſt — oder 
ein ungewiſſes — oder ein ſchädliches 
— Euer Magen iſt zu wertvoll; Ihr 
dürft ihn nicht durch ſtarke Drogen 
ſchädigen. 
\ Bape’3 Diapepfin ijt befannt wegen 
feiner Schnelligkeit, Linderung zu 
verichaffen; jeine Unfchäplichkeit; feine 
nie verjagende Wirkung frante, faure, 
galige Magen zu requliren. Geine 
Millionen Heilungen von Dyspepfia, 
Unverbaulichkeit, Gaftritis und ande= 
ren Magenleiven hat e3 in der ganzen 
Melt berühmt gemacht. 

Haltet diefen vortrefflichen Magen- 
arzt in Eurem Haufe — haltet e3 be- 
quem zur Hand — holt Eud eine 
große fünfzig Cents Schadhtel von ir- 
gend einer Apotheke und dann, wenn 
Stemand etwas ißt, das ihm nicht be- 
fommt; wenn was fie ejjen mie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gafe erzeugt, Kopfichmerzen ver: 
urfaht, Schwindel und Uebelfeit, Aufs 
ftoßen von Säuren und unberdauter 

ahrung bedentt, daß Tobald 

apes Diapepfin mit dem Magen in 
Berührung fommt, jolches Leiden ver- 
ſchwindet. Seine Schnelligkeit, Si- 
per und Leichtigkeit, mit welchen e3 
en jchlehteften Magen regulirt, ift 
ki Of Dffenbarung für Leute, die ibn 


ın? | 
um 


| des Atimjtamınes 


| Ganıy Dept. 





' runna 


m — 28. Bine. 
2Sas 19c Taufen: 


Siompletes Anverted Gaslicht, 
fertig zum Bebrauc, 39e wert 
5 Stüde Johnſon's Gal— 
banic Seife, Stüd 
Kucen-Schürzen für 
Gingham u. 
Bearſtin 
weiß u. 


19c 


19 
19 
19€ 


an 


Damen, 
Sercale, 25c tot. 
oder jeid. Bonnets, 
farbig, wert 35c, au. 
Braſſier Stickerei oder Spiken, 
bierediaes Bad, jpeziell 

per 15c Büchfen E.⸗3. 
20 hr-Ematille, für 
Fine Partie 35e galvanitirte 
tohleneimer, „Tpegiell 

5c Rlaiche O’Eedar Rolitur, 
ibez iell für nur 
eh ting Caucoes, gewöhnlicher Preis 
6 die ar d — Yards 
= 


Nach N 


ale äßige Strei ifen, 
rkauf, 3 Mards für 
ichfiſche Wolle, ſchwarz z. 
ıd farbia, 


— weiß 3 
3 Stränae für. c 
Bantas friiche Cho⸗ 
ogene Feanut Cream? oder 


IWICIBREe bob! geſ. 
er, die reguläre 


I 6 nır 


Da amen Talchens 


Pr äch tige? SS Sor— 


Der deutſche Dampfer „Wilder— 
fels“ brachte 14 Gerettete vom däni— 
ſchen Dampfer „Ekliptika“ nach Co— 
Spanien. 

Die Hafenfommiffion in Mont: 
[, Kanada, machte Pläne für die 


von 
ik 


J 


| Derausaabung von 15 Miltonen Dol- 


| lars zur Berbefferung 
joll | 


der Schiffs 
gelegenheiten daſelbſt. 

— Geſtorben in Paris Vizeadmiral 
Krantz, welcher im franzöſiſchen Kabi— 


| net dreima [ Flottenminifter war und 


im deutſch-franzöſiſchen Kriege das 
Fort Jory befehligte, das zu won Der 
te eibig ungswerfen von Paris gehörte. 
93 Jahre alt. 

— Bahnpaffaaiere, welche von Lilfa- 
bon, Portugal, in Paris, Frankreich, 
anlangten, jagen, revolutionäre Strei- 
fer in Bortı ıgal 
Iunnels und Geleife zeritört, fo daß 


u2ı 


ı die Reife, infolge vielfachen Umfleigens, 


den | 


102 Stundm erfordert habe, ftatt 3 
— Das britiiche Kolonialamt stellt 
in Ubrede, daß Alfred 
Sharles Sam, der befannte Häuptling 
von Weſtoſtafrika, 
in der Goldküſten— 
erlangt habe, um dort ameri— 
Neger anzuſiedeln. 

— Nach weiterer Meldung über das 
verhängnißvolle Militärduell in Metz 
hatte Leutnant Haage — welcher fiel— 
die Forderung an Leutnant v. La Va— 
letie-Saint George erlaſſen, weil der— 
ſelbe Haages Gattin auf einem Mas— 
kenball im Militärkaſino 
hatte. 


nr (nf 
die Angabe 


Landkonzeſſionen 
kolonie 
kaniſche 


Im britiſchen Unterhaus wurde 


die Regierung befragt, ob es wahr ſei, 


begründet dieſelbe aber 
der Feuergefährlichkeit 


ganze 4 


Leith Burghs, 


die 


* 
daß 


die amerikaniſche „Suffragette“ 
Zelia Emmerſon nach ihrer Michi 
ganer Heimat beportirt werden jolle. 
Der Minifter des Innern erwiderie, 
5 jei vorerſt nicht beabfichtigt, werde 
t geichehen, wenn Frl. Emmerfon 
ih künftig nicht ruhig verhalte, Es 
eien jchon 143 Amerifaner feit dem 
chtjährigen Veftehen des Aliengefekes | 
bgefchoben worden. 
_ — Die brittichen Liberalen verloren 
bei einer Erfagiwahl wieder einen Par— 
lamentsjiß, — den fechiten feit der Ich- 
ten Generalwahl. Das war im Kreije 
melcher durch die Er- 


c 
aber 


| nennung bes bisherigen Abgeordneten 


| 


‚perbanb. 


Graufurd Munro:Fergufon zum Gou= 
berneur von Aujtralien vafant wurde. 
Die Liberalen wurden durch die Auf- 
Itellung eines eigenen Kandidaten der 
Arbeiterpartei gejchlagen, obwohl ver 
Tiegreiche fonjervative Kandidat nur 16 
Stimmen Pluralität hat. Seit 1832 
batte diefer Kreis niemal3 einen Kon- 
jervativen gewählt. 


an 


— y 


r 


tr. Wilhelm Solf, der deutiche 
Kolonialjefretär, verfprah auf Ver— 


anlajfung ber Budgetkommiſſion des | 


Reichstags, daß die Dellände- 
reien (neu entdedt) in Deutf 


hätten Bahnbrüden, . 


nes Studiums befannt wurde. 
| riffen fich die Stubentenflubz um den 


' Aber ein Stnart’3 


infultirt - 


ı Tehen, fühlen fie ich elerd. 


Der Doppelgänger. 


Des „Millionärsfohns" Oliver Gaftipiel 
in Künftler: und Jactklubkreifen. 


Joſeph D. Dliver jr., aus South 
Bend, And., erbte bei feiner Volljäh- 


' rigfeit $12,000,000, was aber feinen 


Studiengenoffen an der Chicagoer 
Univerfität erjt im vierten Jahre jei= 
Dann 


bejcheidenen jungen Mann, der bis 

dahin unbeachtet gelebt und im Hotel 
Del Prado gewohnt hatte. est hat 
er feine Studien beendigt. Sm legten 
Spätherbit tauchte nun in Klubkreiſen 
im Hauptgeſchäftsviertel ein anderer 
Joſeph D. Oliver auf, der ſich für den 
Millionärsſohn ausgab und nur be— 
dauerte, daß er ſo viel Geld habe. 
Er müſſe es für gute gemeinnützige 
Zwecke verwenden. Derartige Aeuße⸗ 
rungen verbreiteten ſich wie ein Lauf— 
feuer, und der augenſcheinlich wohl— 
erzogene junge Herr war ſchnell der 
viel bewunderte Mittelpunkt in Künſt— 
ler- und Jachtklubkreiſen. Er zeichnete 
auf einer Jachtfahrt mit Harry Higin— 
botham 810,000 für einen Pokal für 
die nächſte internationale Regatta, 
taufte bald darauf Edwin Meyers 
Dampfjacht „Margaruita“ um 860, 
000, ſtiftete für Ehrenpreiſe der Cht— 
cago Society of Artiſts 851500, 
820,000 für einen Fonds für an— 
cehende arme Künitler, $200 das Jahr 
für Die „Freunde der amerifanifchen 
Kurit“ und zahlte $10, baar, für ei- 
ne jährliche M italiedichaft des Kunit- 
inufeums; fchließlich veranlaßte er eine 
Gruppe Beiwunderer, mit ihm einen 
„Pool“ zu bilden, um Südpazifit- 
bahnaftien auf Spekulation zu kau— 
fen. Ein paar hundert Dollars flof- 
jen in feine Tafche, denn er follte die 
Spekulation durchführen, für deren 
Erfolg er garantirte. ine Gajteret 
jagte die andere, häufig war er jelbit 
Gaftgeber, dann und wann war er in 
Verlegenheit, da er nur $1000 den 
Monat erhalte, und legte „Pumps“ an 
bon $500 abwärts bis zu 50 Ceni3. 
Sn den Hotels ftiegen feine Schulden 
bedentlih, da fam der Koch auf der 
Sacht zu Meyer und verlangte jeinen 
Lohn, Herr Oliver babe ihn an 
Meder veriwiejen. Eine leife Anfrage 
in South Bend wurde mit „Schwind- 
ler“ beantwortet, und der wirkliche 
Dliver fam nach bier, wurde aber im 
Hotel Stratford, wo der andere 
wohnte, von diefem ala Hochitapler be- 
zeichnet. Yebt ift ter Gaft des Hotels 
Stratford verichwunden, in Künitler-, 
Klub: und Millionärsfohntreiien ift 
ntan aber vorfichtiger geworden, und 
jein Geld hat Niemand wieder, 


Hungern heilt 
keine Byspepfie 


Trsppeiin Tablet er: 
möglicht eS Gudh, Eure Mahlzeiten 
ohne nachherige Beicdwerden 
eiien zu können. 


Jede Perſon weiß, daß um in ge— 
ſunder, glücklicher Weiſe leben zu kön— 
nen, man eſſen muß, daß Diät, 
gern, vorverdaute Nahrung uſw. nicht | 
die richtigen Methoden find, -Verdaus 
ungsbejchwerben zu bejeitigen. 

Viele Dyspeptifer mwilfen, daß fie 
ejfen müffen, und jie gehen daher an 
ihre Mahlzeiten in gedrüdter Stim- 
mung. Wenn fie Nahrung vor fi 
Ihr Urteil 
jagt ihnen zu ejjen, aber ihr Magen 


| rebellirt gegen die dee, und mas ie 


Neu: | 


quinen jo longe für private Ausbeu: | 


tung gejperrt werden follen, bis ein- 
gehende Unterfuchungen über fie ange- 
ftellt jind. Man rechnet mit der Mög- 
lichkeit, daß die Regierung dort, wenn 
die Delquellen fich ergiebig genug er- 
meifen, ein Delmonopol al3 Konfur 
renz geoen die „Standard Dil“ 
Fur die Unterfuhung 


bewilligte die 
Kommiſſion 


500,000 Mark. 


Lokalbericht. 
Verlangten Arbeit. 


Arbeitsloſe erhielten ſtatt deſſen Schläge 
von der Polizei. 

Singend marſchirten geſtern Abend 
400 Arbeitsloſe von der Weſtſeite her 
in die Stadthalle, füllten die Fahrſtüh— 
le und begehrten zum Mayor gebracht 
zu werden, um ihm die Forderung nach 
Arbeit zu überbringen und die Ab— 
ſchrift eines Telegramms an Präſident 
Wilſon, in welchem dieſelbe Forderung 
enthalten war und die jüdiſchen Unter— 
ſtützungsgeſellſchaften abfäellig beur— 
teilt wurden. Die Fahrſtuhlführer rie— 
fen die Polizei, welche 20 Mann hoch 
anrückte und die Leute, welche keinen 
Wiederſtand leiſteten, angeblich mit 
Knüppeln, Fäuſten und Füßen zum 
Tempel hinaustrieben. Zehn Minuten 
ſpäter ſtürzte ein Mann in die Stadt— 
halle und fagte den Polizifien, er habe 
Arbeit für Alle. Wer der Mann mar, 
mwurbe nicht fejtgeftellt. Die Arbeits- 


| 
u 
Pr 


| „Wenn ich ficher wühte dak diefe Mahlzcht mir 


daher auch efjen, tut ihnen mehr Scha= 
ven als Nuten. 


nicht ichadet, würde ich eiien, denn ich verliere 
täglih an Gewicht.“ 


sn Fällen von Dyspepfie, Katarıh 
des Magens, Gaftritis, Sodbrennen, 
Rafh, üblem Athen, Eingerveibebe: 
Ichmwerden, Magenleiden ufm. wird ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet, nach jeder 
Mahlzeit genommen, mehr Gutes be- 
wirfen als irgend etwas, das hr je 


| verjucht habt. 


ſchafft. 


Ihr könnt es einfach nicht faſſen, 


wie dieſe kleinen Verdauer eine Mahl— 


loſen verſammelten ſich ſpäter im Ge⸗ 


bäude 1377 Blue Island Ave., wo ein 


zeit beſeitigen, ohne Anſtrengung, 
Schmerzen oder Beſchwerden, und 
gleichzeitig den Verdauungsapparat 
erneuern, ſo daß die nächſte Mahlzeit 
leichter verdaut wird als die vorige. 
Zu verſtehen, woraus die Stuart's 
Dyspepſia Tablets beſtehen, heißt zu 
begreifen, daß wenn ſie in den Magen 
gehen, ſie ſich in Verdauungsſäfte 
auflöſen, gerade wie die Natur es 
wünſcht. Sie enthalten Beſtandteile, 
welche der geſunde Magen beſitzt und 
die dem ungeſunden Magen mangeln. 
Dieſe natürlichen Qualitäten haben 
einen großen Einfluß auf jede Speiſe. 
Ein Gran eines Beſtandteils der 
Stuart's Dyspepſia Tablets genügt, 
3000 Gran Nahrung zu verdauen. 
Wenn Ihr Euch dies nachdenkt, 
werdet Ihr verſtehen, weshalb 
Stuart's Dyspepſia Tablets das 
größte Magen- und Dyspepfie-Heil- 
mittel ſind, das heute bekannt iſt. 
Tauſende von Magenleidende im 
ganzen Lande, die von Verdauungs— 
leiden aller Art befreit wurden, ſind 
der Grund, weshalb dieſe Tablets von 
jeder Apothele in Stadt und Land im 
ganzen Lande verkauft werden. 
Geht heute nach Euren Apotheler 


Arzt die von der Polizei Verwundeten und ai eine Scagten —* 50 


* 


Moe nicht weit, 


— — — 
* 


Bier augebliche Staßenräuber nach 
kurzer Hatz eingefangen. 


Weshalb nur? 


James Murphy durch einen Schuß ver— 
wuudet. — Bruder des geſtändigen Mör— 
ders Schultz verhaftet. —Petras unter 
$10,000 Bürgfchaft an die Grandjury. 


Vor den Augen des Poliziſten Roy 
Grabel wurde heute früh James Me— 
Cleland, Nr. 918Weſt Garfield 
Boul., an Weſt 54. und S. Morgan 
Straße von vier Wegelagerern über— 
fallen und um $7 beraubt. rabel 
preßte eine Kraftdroſchke in Jeinen 
Dienſt, verfolgte die flüchtigen Raub— 
geſellen, holte ſie auch nach kurzer Hatz 
ein und verhaftete ſie. In der Wache 
gaben die Häftlinge, in denen Me— 
Cleland mit angeblicher Beſtimmtheit 
eine Angreifer wiedererkannt hat, ihre 
Adreſſen an als Jeremiah Flynn, Nr. 
845 Weſt 54. Str.; Thomas Flani— 
gan, Nr. 1545 Weſt 67. Str.; Hugh 
Smith, Nr. 925 Weit 54. Str., und 
George Smith, der Hughs Bruder ilt. 


— — 


— — — 


Mordverſuch. 

Der 32jährige Arbeiter James 
Murphy, Nr. 1037 W. Madiſon Str., 
wäre heute früh an S. Halſted und 
W. Monroe Straße erſchoſſen worden, 
wenn er nicht inſtinktiv mit dem linken 
Arm den Kopf geſchützt hätte. Die 
Kugel drang ihm in das Handgelenk. 
Als der Tai verdächtig befinden ſich 
der Fuhrmann Thomas Cody und ein 
gewiſſer Edward Hodges in Unter— 
ſuchungshaft. 

Zum Irrſinn getrieben? 

Arthur Schultz, ein Bruder des ge— 
ſtändigen Mörders der Frau Elizabeth 
Healy, Nr. 2449 Lincoln Ave., wurde 
geſtern Abend verhaftet, nachdem er 
angeblich John J. Brown in deſſen 
Wohnung Nr. 3631 Sheffield Ave. 
mit dem Tode bedroht hatte. Die Po— 
lizei iſt der Anſicht, daß die ſeeliſche 
Erregung, in die ſeines Bruders 
Richard Verbrechen ihn verſetzte, ſeinen 
Geiſt verwirrt habe. 


John J. Brown wohnt mit ſeinen 
Brüdern Jacob und Joſeph, die Poli— 
ziſten ſind, zuſammen. Schultz ſprach 
gegen ſieben Uhr vor und erklärte, daß 
ſeine Schweſter ihn beauftragt habe, 
eine Stickerei abzuholen. Als Frau 
Brown ihm bedeutete, daß ein Irrtum 
vorliegen müſſe, da ſie von der frag— 
lichen Stickerei nichts wiſſe, wurde 
Schultz angeblich heftig. Im Verlauf 
des Wortgefechts, das ſich entſpann, 
ſoll er gedroht haben, Brown zu er— 
ſchießen. Fünf Minuten jpäter jah er 
hinter Schloß und Riegel. Er Hatte 
feine Waffe bei fih. Gebucht wurde er 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage. 


Richard Schultz wurde geſtern unter 
der auf Mord lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Scully vorgeführt. Der 
hat aber, um der Polizei Gelegenheit 
zu einer gründlichen Aufarbeitung des 
Falles zu geben, die Verhandlung auf 
den 4. März verſchoben. 


Unter $10,000 Bürafchaft. 


Die Koronersjurg, die geitern in 
Yurora den nqueit abhielt über den 
Tod der auf dem dortigen Gt. 
Nicholasfrievhof ermordeten Thereſa 
Hollander, hat deren früheren Bräuti- 
gam Anthony Petras als der Tat oder 
der Beihilfe zum Morde dringend ver- 
dächtig unter $10,000 Bürgjchaft den 
Eroßgefchworenen übermiefen. 


Als Hauptbelaftungszeuge gegen 
Petras trat Poliziftt Wm. Abens auf, 
der ihn nach jeiner Verhaftung nad 
dem Gefänanif aefchafft hatte. Abenz 
behauptet, dat Petras, dem damals 
noch Niemand gejagt hatte, weshalb er 
verhaftet worden jei, ihn gefragt 
hätte: „Yit fie. Schon tot?“ Des 
Poliziften Kamerad Kofeph Deuting 
erklärte aber auf dem Zeugenjtande, 
lich diefer angeblichen Bemerkung des 
Häftlings nicht entfinnen zu fünnen. 

Harvey Gunfel, der Anwalt des 
Ungeflagten, äußerte nur, daß fein 
Klient heute oder morgen ein freier 
Mann fein werde, 


Räuber im Uiterrod, 


Vor der Hohbahnhalteftelle Marih- 
field Ave. wurde geftern Abend der 
Anwalt Hermann S. Waldmann, Dr. 
808 ©. Marfhfield Ape., von einer 
qutgefleideten Frau um Ausfunft über 
den einzufchlagenden Weg nach einer 
beitimmten Adrefje erfucht. Als er ihr 
Beicheid gab, tauchte plöglich ein Kerl 
bor ihn auf, der ihm einen Revolver 
auf die Bruft febte und ihn zwang, bie 
Arme Hoch zu ftreden. Das Frauen 
zimmer durhfuchte nun behend feine 
Tafchen, eiaqnete fich feine aus $46 be— 
ftebende Baarfchaft an, beitien dann 
mit ihrem Spießagefellen einen bereit- 
Itehenden Kraftwagen und fuhr davon. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Raubgelichter3 habhaft 
zu werben. 

Bon dem Unhold, der, wie berichtet, 
in Enalewood fech3 Frauen und Mäd- 
chen tätlich angegriffen hat, it aeftern 
Abend Frl. Mabel Sauerwein in der 
Nähe ihrer Wohnung, Nr. II N. 
Hamlin Are, mit einem Zotjchläger 
gefällt worden. 

Unter dem Verdacht der Täterfchaft 
wurde fpäter ein Mann verhaftet, der 
aber beteuert, fein Alibi beweifen zu 
fönnen. 


— — — — — — — 


Schwer mißhandelt. 


Von Gäſten, die er geſtern Nachmit— 
tag in ſeiner Wohnung Nr. 714 Bar— 
ber Str. bewirtet hatie, wurde Andrew 
Lukas im Verlauf eines Streites tät— 
lich angegriffen und ſchwer mißhan 
delt. Im Countyhoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß er 
einen Schädelbruch erlitten. hat. Als 
der Fat nerbädtia befinden fich Ichs 


— — — — 
— — — — — 


BENSON & RIXON co.) 


Die Weberzieher-Könige 
1295-97-99 MILWAUKEE AVE., gegenüber Paulina Str, 


Offeriren als Shlub:-Bargains, um mit jedem Winter: 
Weberzicher in ihrem Lager zu räumen, Die 


Auswahl v. ſämmtlichen Winterüberzichern 


— — im Hauſe fü —— 


Kommt zeitig — zögert nicht. 
Trotzdem das Sortiment ſehr 
droß iſt, ſo wird es wegen der 
niedrigen Breite doch ſehr ſchnell 


geräumt werden. 


11° 


Keine Grenzen feitgejeßt — jeder Heberzieher muß verkauft werden — ohne Unterjchied des Koitenpuntts, 


87.95. 


‚OO 


— 
Andere Ueberzieher 
zu $3.45, 84. 95 u⸗ 


Dieſe Preiſe treten am Sams— 
tag Morgen, den 28. Februar, 
in Kraft, und gelten für fünf 
Tage, ausgenommen wenn vor—⸗ 


her ausverkauft. 


Schwarze 


Kerſeys und Meltons, blaue und graue Chinchillas, Seide gefütterte faney ſchwarze Stoffe, in Braun, grau und 


Tan. Röde mit Sammet: oder Self-Kragen, umwendbare Kragen und Shawl-Ktragen. 
Gürtelrücken-Röcke, Guard-Röcke, Box-Röcke, Cheſterfield Röcke, Ulſters, 


kragen-Ueberzieher. 


Reglans, 
Solche Firmen wie Hart, Se & Marr, Society Brand, Stratford Spite m und Nipfon 


Lange Röde, kurze NRöde, 
Pelz gefütterte und Belz- 


Syitem — all die Huchfeiniten Fabrifanten des Landes haben zu diejer wundervollen Zujammenitellung der erjt= 


Hajligen Meberzieher beigetragen. 
feinen Ueberzieher gebraucht. 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit, auch wenn Ihr bis 
Falls Ihr das nötige Geld nicht habt — borgt es, aber verfäumt nicht diejen Ver 


zu m näditen Winter 


fauf, denn es ift eine Gelegenheit für das Leben, einen Meberzicher für S11.00 zu erhalten, der S18, S?0 872, 


$25 und jogar $30 wert ült. 


Männer in Haft, deren Namen preis- | 


zugeben die Volizei fich weigert. 
An Leuchtgas erſtickt. | 

im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
ae 1620 ©. Saimyer Une. it gejtern 

Nachmittag die Schon jeit Monaten | 
fräntelnde Gattin des ne 
Trederid Runge, Nr. 673 W. Raı 
dolph Str., an Leudhtgas erftidt. ‘hr | 
Sohn Arthur fand die Leiche. Der 
Koroner wird feitzuftellen haben, ob ‘ 
Selbftmord oder unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 


— — — 


Aus Feuersnot gerettet. 


Von Einbrechern im brennenden Hauſe 
keine Spur gefunden. 

Gegen halb fünf Uhr Morgens 
wurde der Polizei telephoniſch ge— 
meldet, daß Einbrecher ſich im Hauſe 
Nr. 5717 Sheridan Road befänden. 
Gleichzeitig brach im Keller des Ge— 
bäudes Feuer aus. Als die Polizei 
eintraf, fand ſie ſchon die Löſchmann— 
ſchaft in voller Tätigkeit. Von Ein— 
brechern war aber keine Spur zu 
finden. 

Von Nachbarn wurde in Erfahrung 
gebracht, daß die Eigentümerin des 
Hauſes, die anſcheinend von Rauch 
überwältigt war, von einem Manne 
gerettet worden ſei. 

Die betreffende Frau teilte, als man 
ſie in der Wohnung eines Nachbars 
fand, dem Feuerwehrmarſchall Thos. 
Kennymit, daß ſie Frau M. E. St. 
John heiße und die Eigentümerin und 
Bewohnerin des Hauſes ſei. Ihr 
Bruder L. St. John habe ſie gerettet. 
George Tebeau, der Eigentümer des 
„Kanſas City American Aſſociation 
Baſe Ball Clubs“, der ſich zur Zeit 
in Denver befinde, ſei ihr Geſchäfts— 
berater. Sie ſei früher mit ihm ver— 
heiratet geweſen, vor einem halben 
Jahre aber von ihm geſchieden worden. 

Das Feuer konnte erſt gelöſcht wer— 
den, nachdem es etwa 510,000 Scha— 
den angerichtet hatte. Die Ent— 
ftehungsurfache des Brandes Hat nicht 
ermittelt werden fünnen. 


PEN CE VER EEER 
Erihoflen aufgefunden, 


frau Miyra Boylan bat mutmaßlich 


Selbftmord beganaeır. 

Sm Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 733 Oft 50. Place, wurde heute 
Vormittag die 3Ojährige Frau Mora 
Boylan erfchoffen aufgefunden. Neben 
der Leiche lag der Revolver, aus dem 
der verhängnißpolle Schuß abgefeuert 
morden war. Der Koroner wird feil- 
zuftellen haben, ob GSelbfimord oder 
unglüdliher Zufall vorliegt. 

Der Mittwer, ein Abteilungs- 
borjteher der „Chicago Telephone Eo.”, 
Gußerte die Anficht, daß die Gattin 
wahrjcheinlih in einem Anfalle von 
zeitweiligem |rrfinn fih das Leben 
genommen habe. Gie fei feit mehre- 
ren Monaten nervenleivend geiwejen. 


Frl, Seppners Angabe falich. 


Sn dem Strafverfahren gegen 
Aileen Heppner, wegen der Verfchimö- 
rung zur Schädigung des Aufes von 
Herrn Elarence, Funf, wurde heute 
rau Henry Hoerner aus Peru ala 
Zeugin vernommen. Die SHeppner 
hatte jeinerzeit behauptet, daß fie eines 
Tages mit Frau Hoerner zufammen 
im Grand Pacific Hotel aefrühftüct 
und bei diefer Gelegenheit bemerft 
habe, daß Herr Funf und die Frau 
Henning fich ein Zimmer anmeijen lie- 
Ben. Frau Hoerner erflärte nun, daß 
fie mit der Heppner nie im Grand 
Bacific Hotel gefrühftüct habe. 


rt — 


Altmodiſche Huſten— 
Heilung —Trinkt Tee! 


à r+ 


Holt Euch ein kleines Packet von 
Hamburger Bruſttee aus irgend einer 
Apotheke. Gießt über einen Teelöffel 
voll davon eine Taſſe kochend heißes 
Waſſer, ſchüttet es durch ein Sieb und 
trinkt eine Taſſe voll davon zu be— 
liebiger Zeit. Es iſt das wirkſamſie 
Mittel zur Beſeitigung einer Erkäl— 
tung und Heilung der Grippe, da es 
die Poren öffnet und ſo die Blut—⸗ 
ſtauung hebt. Es wirkt auch abfüh⸗ 
rend, wodurch eine Erkältung ſchnell 
— — 

8 un beaes 

darum harmlos. 
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tabiliſch, 


Eine Gewaltkur. 


den, fein Gewicht um 52 Pfund, 

Der 3416 Elaine Place mohnende 
Polizift John Upton, welcher dem Wa- 
genlizensamt zugeteilt ijt, hatte bie 
geiftige Prüfung von Anmärtern auf | 
Beförderung zu Geheimpolizeifergean- | 
ten zweiter Klaffe bejtanden, in der | 
förperlichen war er aber, da er jtatt 
210 262 Pfund wog, durchgefallen. 
Um fein Ziel zu erreichen, hat er eine 
gründlihe ntfettungstur durchge: 
macht, feit dem 29. Januar täglich ein 
Pfund abgenommen, und heute war 
fein Gewicht auf 210 Pfund gejunten, 
während e3 am 29. Januar noch 230, 
am 29. Ottober 1913 257 und am 14. 
Suli 1913 262 Pfund war, laut Be: 
riht3 von Dr. Olfen, dem Unter: 
fuhungsarzt der Zivildienjtbehörde. 
Upton dürfte jegt ernannt werden, Er 
ift 34 Jahre alt. 

Der Verteidiger des mit dem Brand 
Ichadenabfhäter Nathan Spira der 
Brandftiftung angeklagten Kaufmanns 
David Drozdowig, Bradn, beklagte fid) 
in der heutigen Prozekperhundlung, 
daß die vom Hilfsftaatsanwalt Mean 
an die Zeugen geftellten Fragen darauf 
berechnet feien, ein Vorurteil bei den 
Geichmworenen gegen die Angeklogten zu 
erweden. Wifay jtellte das entjchie- 
den in Abrede. Hauptzeuge war heute 
Charles Ti, ein früherer Angeitellter 
in Drozdowit’ Laden. Seine Aus: 
fagen betrafen namentlich da3 ‘nven= 
tar und den „Schleuberverfauf” nad) 
dem Teuer, welches am 7.anuar 1912 
Itattgefunden hatte, fomie Meußerungen 
des Drozdowitz. 


In Lebensgefahr, 


Derminderte, um Polizeifergeant zu wers | 
i 
| 
| 
| 
| 


Die dur Gas aefährdeten Bewohner des 
Baufes Ur. 2604 Oft 95. Str. gerettet. 


Als Heute früh Frant Campbell, ein 
Arbeiter der „Ilinois Steel Co.“, 
wohnhaft Nr. 2604 Dft 93. Str., au®- 
nahmsmeife jhon um halb fünf Uhr, 
ftatt um fieben Uhr, von der Nacht- 
arbeit heimfehrte, ftellte er feit, daß 
in der Nacht das Gasleitungshaupt- 
rohr geplaßt war und das entweichende 
Gas fünfundfiebzig Bermohner des 
Haufes übermannt hatte. Er rüttelte 
jeine Frau wach, veranlafte fie, die 
ohnmädhtigen Kinder in die friiche 
Luft zu Tchleppen, brachte dann meh- 
tere lurgenofjen ins Bemußtfein. 
zurüd, forgte dafür, daß die Türen 
und enter der übrigen Wohnungen 
aeöffnet wurden und holte dann meh- 
rere Uerzte. Denen gelang e3, jümmt- 
fihe ‚Ohnmächtigen aus der Betäu- 
bung zu erweden und fie anfcheinend 
auch außer Gefahr zu bringen. 


2 


dr 


Vom März an wird ich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— 


Alter Anfiedler tot. 


Ehriftian Undres in Tinley Park fcheidet 
aus dem Leben. 

In ſeiner Wohnung in Tinley Park 
ſtarb geſtern Chriſtian Andres, ein 
alter Anfiedler. Er war in Könias 
wald im  ehemeligen Kurfüriientum 
Heilen am 11. November 1834 gebo— 
ren und fam im Jahre 1852 nad Tin: 
fe) Bart, wo e jeither i immer gewohnt 
hatte. Er war Freimaurer und hat ſei— 
nem Wohnort in mehreren Aemtern 
gedient. Zuletzt war er Polizeirichter, 
Schatzmeiſter des Schulbezirks und 
Präſident der Bremen Staatsbank. 
Er hinterläßt die Wittwe, Frau Chri— 
ſtine Andres, die Söhne Adam, Henry, 
Chriſtian und John und die Töchter 
Frau Katharine Göbel, Frau Eliſa— 
beth Hardinger und Frl. Frances An— 
dres. 


— —— — 


Motorommibuife, 


Henry Paulman, Chef der Kraft: 
mwagenfirma H. Paulman & Eo., 2420 
©. Michigan Ube., fonferirte heute mit 
dem Arbeitstommiffär MceGann über 
die Einführung von Motoromnibus- 
linien. Die Wagen follen 40 Sitpläße 
enthalten und die Stabt foll am Ge- 
winn teilhaben. Auch aivei andere Ge- 
ſellſchaften bewerben ſich um derartiae 
Gerechtſame — EEE RTER ; 


— — — — — — 
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Schmerzloſes 
Meiſterſchafts · Syſtem 
Mediziniſche Be— 
handlung geht 
der wirklichen 
Arbeit voraus. 
Abends offen. 


— —⸗ * 
10 Jahre bindende Garantie (Schriftlich) 
Freie Unterſuchung. —21 Jahre hier; of⸗ 
fen bis 9 Abends; Sonntaas bis 2 Am, 
21 ©. Ban Buren Str, swiichen Siegel» 
Gooyer's und Wabaih Avenue, 
Im Finbella-Hebände. 


2Tieb,d* 
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Wir furiren Rheu—⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall- 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
> Medizin, ohne 
5 Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


ziehen mit fi reden, 


Wie Henry Marhofer einem peinlichen 
Strafprojzefverfahren entgings— 
Henry %. Marhofer, früherer Be: 
figer des Yadengeichäfts 6242 ©. Hal- 
fted Str., war von Binnenfteuerbeam= 
ten. im Bejig eins Kübels ungeftem- 
pelter gefärbter Kunftbutter betroffen 
und die Waare beichlagnahmt worden, 
während ihm wegen Hinterziehung der 
Stempeljteuer ein Strafverfahren 
drohte. In jeiner Bedrängniß wandte 
er ji an die Kunftbutterfabrifanten 
Braun & Fitts, feine Lieferanten und 
Geichäftsporgänger von Kohn F.’elte, 
und dieje jandten ihren Berfäufer 
George Maryin nach feinem Laden. 
Marpin fertigte verfchiedene fchriftliche 
Ausfagen aus, welche von den Leuten, 
melche den Kübel gehandhabt hatten, 
unterzeichnet und bejchworen merben 
jollten und daS Fehlen der Stempel: 
fteuermarfe zu erilären berfuchten. 
Der Erfolg war, daß Marhofer einem 
Strafprozeß entaing. So fagte er 
heute vor Bundesrichter Geiger im 
Prozeß von Kelte und Genoffen unter 
der Anttage der Verſchwörung zum 
Steuerbetrug an der Bundesregierung 
aus, 

Laut der beichiworenen Ausfage war 
ein Kübel Kunftbutter auf der Straße 
bom Wagen gefallen und geplagt, in- 
folge dejjen der Inhalt in einen ande- 
ren Kübel getan und vergeffen worden 
war, den Vorfall dem Binnenfteuer- 
amt zu melden. Der Zeuge hat von 
1299 bis 1910, als er von den Bun— 
desgroßgeichworenen deshalb ange- 
flagt worden jei, die Kunjtbutter jelbft 
gefärbt, ohne die Binnenfteuer zu be— 
zchlen. Wiederholt wurde er von Ber- 
fäufern der Firma von bevorftehenden 
plöglichen Befuchen der Binnenfteuer- 
beamten gewarnt. Für feine Ausfagen 
it ihm Straflofiafeit zugefichert mor= 
den. 


— — —— —— 


Harold Hoops' Ehe. 


Frau des Fabrikantenſohnes will ſie auf⸗ 
gelöſt haben. 

Ein neues Kapitel in der ereigniß- 
vollen Lebensgefchichte von Harold F. 
Hoops wurde geſtern bon feiner rau, 
Florence Hoven Hoops, im Kreisgericht 
eröffnet. Frau Hoops beantragt Die 
Ungiltigfeitserflärung ihrer Ehe mit 
Hoop3, der jeit dem legten Dezember 
im Irrenhaufe in Elgin figt. Er ift 
der Sohn de3 Kaminfabrifanten Wil« 
liam 9. Hoops. Die Ehe wurde am 
17. September 1910 in Xoliet gefchlof= 
fen und zum zweiten Male eine Woche 
Ipäter in Chicago, doch hat dad Paar 
nie zufammen gelebt, wie Frau H00p8 
angibt. Sie wünfcht, daß der Bellagte 
bei dem Verfahren von einem Vormund 
bertreten wird und daß man ihr ge 
ftatte, ihren Gädchennamen wieder ans 
zunehmen. 

Hoops Hat feinem Vater und der 
Polizei jchon als 13jähriger Junge 
zu Ichaffen aumadht. Damals überließ 


der Vater !hn der Fürforge des Yus. 


gendgerichts. Später hat er 63 Tage 
in der Bridewell geſeſſen. Im letzten 
Dezember verhaftete man ihn in Cole⸗ 
Den Wirtfhaft, 2128 


Aoe., und mehrere Tac 
ex für. 


— — 





- nicht hat verhindern können, 
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jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Geni 
der Eonntagpofl....uunenosnunnnenen.D entt 
im Boraus herabli, in ben Ber, 
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1680, atthe Post Office ar Chicaza, Illinoia, uhdes 
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Unpolitiſcher Undant. 


Seine Arbeiterfreundlichleit mirb 
dem Minifterium Asquith übel ver- 
golten. Schon zum zmweitenmale ilt 
eö bei einer Nachwahl nur deshalb 
seihlagen worden, meil die Arbeiter 
einen - bejonderen Kandidaten auf: 
geitellt Hatten, der dem liberalen Be: 
joerber viele taufend Stimmen ent: 
309. Die Torie oder Unionijten ge- 
minnen auf diefe Weile Site, auf die 
fie fi noch niemals Hoffnung ge: 
macht haben, während die Regierungs- 
Partei immer jchmwächer wird. Weber: 
Dies it e3 nicht wahrjcheinlich, daß 
Die bierziq Mitglieder der Arbeiter: 
Partei im Parlamente einer Regierung 
werben treu bleiben dürfen, die bon 
eben biefer Partei auf dem Wahlfelde 
befämpft wird. Es ift aljo voraus: 
äufeben, daß über furz oder lang das 
Minifterium bei einer entfcheibenden 
Abjtimmung feine Mehrheit hinter jich 
baben und zum NRücdtritte gezwungen 
fein wird. In der dann folgenden 
Neuwahl dürften aber die Liberalen 
ellein . in England, Schottland und 
Males fchmerlih fiegen, und bie 
irifchen Nationaliften find auch feine 
zuperläffigen Bundesgenoffen, jondern 
verfolgen lebiglich ihre eigenen Zwecke. 

Dagegen ift es mohl möglih, daß 
bie Ronjerbativen eine abfolute Mehr: 
beit erzielen, weil jehr viele Stimm- 
geber aus der Bürgertume mit ben 
hoben Steuern unzufrieden find, bie 
nad ihrer Anfiht nur durch die Ge- 
orge'ſchen Arbeiterverſicherungsgeſetze 
bedingt werden. Ferner hat ſich das 
Miniſterium Asquith durch ſeine 
Temperenzgeſetze“ den Zorn ber 
Brauer und Schankwirte zugezogen. 
Es hat ſich alſo viele Feinde gemacht, 
ohne auf der anderen Seite die Arbei— 


terpariei befriedigen und dauernd an 


ſich feſſeln zu können. 

Dieſe iſt im höchſten Grade empört 
über die despotiſche Willkür der ſüd— 
afrikaniſchen Regierung, die bekannt— 
lich einen beabſichtigten „Generalſtreik“ 
ſchon im Keime erſtickt und zehn Ar— 
beiterführer gewaltſam nach England 
zurückgeſchickt hat. Obwohl die briti— 
ſche Regierung an dieſem Gewaltſtreiche 
des ehemaligen Boerengenerals Botha 
keinen Anteil gehabt hat und ihn auch 
verlangt 
die Arbeiterpartei, daß ſie ihn „exem— 
plariſch beſtraft“. Das Miniſterium 
befürchtet aber, daß die mühſam be— 
werkſtelligte „Eintracht“ zwiſchen den 
Engländern und den Boeren in Süd— 
afrika wieder in die Brüche gehen 
würde, wenn es an der „Nutonomie“ 
ber Kolonie zu rütteln verfuchte. E38 
bat deshalb noch feine Schritte gegen 
die Botha’fche Reaierung unternom- 
men oder angekündigt und wird fich 
wohl auch weiterhin nicht die Finger 
verbrennen mollen. MWahrfcheinlich 
hofft e3, da die Arbeiterpartei fich 
mieber beruhigen und nicht ein Minis 
fterium jtürzen wird, dag auf dem Ge- 
biete der Sozialgefegaebung mehr ge: 
Teiftet hat, als alle jeine Vorgänger 
yufammengenommen. 

Indeſſen ſcheint die große Maſſe 
der engliſchen Arbeiter mit der ihnen 
geleiſteten „Abſchlagszahlung“ ebenſo 
wenig zufrieden zu ſein, wie die deut— 
ſchen Sozialiſten. Die Führer, die die 
Verlegenheiten der Regierung vollauf 
würdigen und ihrer Gefolgſchaft gera— 
ten haben, nicht ihren Feinden, den 
Tories, in die Hände zu arbeiten, ſind 
als Leiſetreter und Verräter gebrand— 
markt worden. Auch in England nei— 
gen die Arbeiter immer mehr zum un— 
verſöhnlichen „Klaſſenkampfe“ hin, der 
jede Bundesgenoſſenſchaft mit der re— 
formfreundlichen „Bourgeoſie“ aus— 
ſchließt. Es dürfte ſich aber ſehr bald 
zeigen, daß eine grundſtürzende Partei, 
die ſich ausſchließlich auf das „Prole— 
tariat“ ſtützen will, in Großbritannien 
ebenſo wenig zur Macht gelangen 
kann, wie in Deutſchland oder hierzu— 
lande. Je drohender ſie auftritt, deſto 
ſicherer wird ſie das geängſtigte Bür— 
gertum ſowohl wie die Landwirte in 
die Arme der „ſtaatserhaltenden“ Par— 
tei treiben, die ſich, durch die böſen Er— 
fahrungen der liberalen Partei ge— 
warnt, zu allen Arbeiterforderungen 
ſchroff ablehnend ſtellen wird. Nach— 
dem die „klaſſenbewußte“ ſozialiſtiſche 
Bewegung in Deutſchland, Frankreich 
und Belgien zum Stillſtand gekommen 
iſt, wird ſie ſich in England nicht in 
Fluß bringen laſſen. 


Wer iſt der Sünder?! 


Vor einigen Jahren wurde hier in 
Chicago zum ſo und ſovielten Male 
die Entdechung gemacht, daß die als 
Weinzimmer“ bekannten kleineren ab⸗ 
eſchloſſenen Räume, die damals in 
Fehr pielen „Saluhns” des Geichäfts- 
diertel3 und allen lebhafteren Ge- 
Ihäftsftrapen der Stabt zu finden 
waren, fo recht des Teufels MWerbeitel- 
Ien, Heimftätien des Lafters und für 
ben Fall vieler Zaufender Mädchen 
und Frauen Chicago3 verantwortlich 
fein, Man bejah fich daraufhin bie 
Wine Rooms etwas näher, fand, daß 
fie tatfächlid) wenig oder nichts Gutes 
an fich Hatten, aber zu viel Shlimmem 
Gelegenheit boten, und beichloß, ihnen 
ben Garaus zu machen. Der „Wine 
zoom“, das Privatzimmerden, wurde 
verboten und verfhmwanb auch wirklich, 
und wır waren durchaus berechtigt, von 


feiner Unterbrüdung eine wefentliche 
gebung ber Gittlichteit zu erhoffen. 

a man gern alaubi, mas man 
wünſcht, und tatfächlich derjenige, der 
nicht geradezu danach fucht, in unferer 
Stabt wenig. dom „Tozialen Lafter“ 
fieht, murbe diefe Hoffnung zum 
Glauben. 

Aus diefem Ichönen Glauben wurde 
bie gejegte Bürgerfchaft diefer Tage 
jäb aufoerüttelt durch die Veröffent— 
lichung des Ergebnifjes einer Unter: 
fudung, die der Chicago South Side 
Elub hatte vornehmen laffen und die 
dem Bericht zufolge gezeigt hatte, daß 
das „Hinterzimmer“ des „Saluhns“ 
an die Stelle de „Wine rooms” qe- 
treten jei und täglich nicht weniger als 
14,000 Frauen und Mädchen in Ver: 
fuhung und Verderben bringe. Rund 
14,000 täglich! Die Zahl der „Opfer“ 
ift gewiß qro& genug, jedem ehrjamen 
Bürger und jeder fittfamen Bürgerin 
eine Gänfebaut über den Rüden zu 
jagen und nach dem eriten Schreden 
itarfen Zmeifel an der Nichtiafeit ber 
Angaben auffommen zu lalfen. Und 
der Zweifel Scheint einigermaßen be- 
techtigt, denn man hat es hier nicht mit 
einer Zählung, jonder nur mit einer 
Schäbung zu tun, und da fommt’3 ja 
befanntermafen auf etliche Hunderte 
oder Taufende nit an. Aber die 
Shäbung wird Doch von aenaueren 
Angaben unterftüßt. Es wurde mitge- 
teilt, daß Tie fich auf die Erbebunaen 
ftüße, die erfahrene berufsmäßiae 
weibliche linterfucher in drei aroken 
Durcitraßen, eine in jedem der brei 
Stabtteile, machten; und zwar in 
Nord Clark Straße vom Fluß bis zur 
Stadtarenze; Madifon Straße vom 
See bis zur Stadtgrenze; MWabafh 
Avenue vom ‘Fluß bis zur 22, Straße; 
22. Straße zon Wabafh bis Cottage 
Grove Avenue, und in diefer bon ber 
22. bi3 zur 77. Straße. 

Es murden insgefammt 
Saloons beſucht, von denen 
außerhalb des Downtown-PViertels 
liegen, und unter dieſen 377 fanden 
ſich, dem Berichte zufolge, nur 27, 
die nicht auf die eine oder andere Weiſe 
zum „Fallen“ von Mädchen beitrugen. 
Nahezu alle hatten Hinterzimmer, und 
einige von ihnen ſtanden offenſichtlich 
in Zuſammenhang mit anrüchigen 
Hotels uſw. Die Unterſuchung ergab, 
daß Frauen und Mädchen auch ohne 
männliche Begleitung ohne Schwierig: 
teit Einlaß in die Salubn3 finden 
und alfoholifche Getränfe erlangen 
fönnen; daß es ihnen vielfach gefiattet 
wird, dort Männern ihre Gejellfichaft 
anzubieten; daß junge Urbeitämädchen 
ftändige Gäfte in diefen Saluhns 
find; daß mit Hilfe von Schirmen 
und anderen Vorrichtungen Ddiefelbe 
Abgeichloffenheit erzielt wird, der man 
jih in den „Meinzimmern“ erfreuen 
fonnte, und dab die fchauberöfeften 
Dinae dort getrieben werden. 

E3 ift trauria, folches hören zu 
müffen, aber wir müflen es glauben; 
benn e3 wird noch dazu gejagt, da 
ein bejonderer Ausſchuß beauftragt 
wurde, dieſes Eraebniß der Unter: 
fuhung der berufsmäßigen Unter: 
fucherinnen auf feine Nichtigkeit zu 
prüfen, und daß diefer Ausichuß dem 
Berichte jein "O K” gab. Umfo an: 
genehmer berührt es zunächlt, daß der 
traurigen Schilderung zugleich eine 
Gmpfehlung, wie dem lebel zu fteuern, 
beigegeben ift: wenn ein Heilmittel be- 
fannt ilt, dann wird ja doch in Bälde 
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alles aut und jo werden, wie es fein | 


ſoll — nur hält leider dieje Hoff: 
rungsfreudigfeit nicht lange an, Denn 
das einzige Mittel zur Bejjerung der 
Zuftände, das der Bericht zu empfeh- 
len meiß, ift die völlige Abichaffung 
des „Hinterzimmers“, und das Verbot 
jeglicher Abarenzungen, Schirme ufw. 
„in Pläben, wo getrunfen wird.“ 

Soll dag mirflich helfen? Heibt 
das etwa dem Webel an die Wurzel 
geben? Dder die Verfuchung aus dem 
Mege räumen? 
bier die Verjucher, wer 
Berfuhung Gebrahten? Die Mäp- 
hen und Frauen, die allein jolche 
Vläbe befuchen, die Urbeitsmädchen, 
bie dort regelmäßige Gälte jind?, oder 
die Männer, die dort verfehren, und 
denen fie ihre Gejellichaft anbieten? 
Dder endlich der Alkohol, der da in 
perjchiebeniter Form zu haben ift? 

Da ausdrüdlich gefagt wird, daß 
die Mädchen und Frauen allein nad 
folhen Plägen gehen und den Män- 
nern ihre Gefellichaft anbieten, will es 
doch fcheinen, als jeien fie die Ber: 
fucher. Will man aber doch annehmen, 
daß jie nur Opfer der jtarten Ver— 
fuhung find, die von den „Saluhns“ 
ausgeht, dann drängt jich doch meiter 
die Frage auf: worin liegt die jtarte 
Anziehungstraft? und darauf ift nur 
die eine Antwort möglich: in der An— 
tmefenheit von Männern, deren Gefell- 
Ihaft den Damen wünfcensmert 
Scheint, denn um’s Irinten an und für 
fih geben „ie“ ja nicht viel. Alfo wä- 
ren in Wirflichteit, wenn auch unab- 
fichtlih, die Männer die Verfucher, 
und wenn die 14,000 Frauen und 
Mädchen, die tagtäglih in Tolchen 
Salubng verfehren follen, dahin ver- 
lodt werden und dadurdh ins Unglid 
fommen, jo find die Männer daran 
Ihuld; Toll dem gefteuert werden, To 
müffen die Männer abgejchafft mer 
den, nicht die „Hinterzimmer“, denn 
die Erfahrung hat ja gelehrt: „Ahere 
there’3 a will there's a way.” 

Nah Abihaffung der Wineroom? 
fanden, wie jich’3 jett zeigt, bie betr. 
Frauen und Mädchen immer nou) Ge: 
legenheit, in 
Ichaft, die fie fuchen, zu gelangen, und 
nah Abihaffung der Hinterzimmer 
würde ihnen das zweifellos auch 
gelingen. Dana) wäre das einzige 
Erfolg verjprechende Mittel die Ab- 
Ihaffung der Frauen, der Corte 
bon Frauen und Mädchen, bie 
allein regelmäßig fjolde Pläbe be- 
ſuchen und ihre Gejelljchaft den Män- 
nern anbieten, und das fanın durch 
kein Geſetz geſchehen, gleichviel wie 
ftreng e8 märe, fondern einzig” und 
allein durch beflere häusliche Zucht, 
firengere Disziplin der heranwmadız 
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| überwältigen fein, und ba 


Und wer jind denn | 


ö PT: 


fenden Weiblichkeit. Daran ift aber in 
der Zeit ber Frauenberrichaft und der 
Hera der unreifen Kinder fo wenig zu 
denfen, wie an die Möglichkeit eines 
Erfolges harter Zmangdgefepe, die ich 
auch gegen Frauen menden, follte ges 
dacht werden fünnen. 


— — 


Dem Ziele naht 


Bon den erften Tagen an, jeitdem 
man zu mwiffen glaubte, daß die Erbe 
eine Kugel fei, hat der Wunfch nie ge= 
rubt, diefes fonderbare, frei im Raume 
chwebende Ding zu umfahren, Den 
erjten Triumph feierte die unermüds 
liche Abenteuerluft in der Weltumfege- 
lung. Doch mit der Verbefjerung der 
Berfehrämittel, mit dem jchnell ji 
ausdehnenden Eifenbahnneg trat zu 
diefer einfachen Weltumfreifung nod 
die Bedingung, in möglichft geringer 
Zeit diefe Aufgabe zu bewältigen. Die 
fantaftifche Reife des Herrn Philens 
Fogg brachte es auf 80 Tage, trog- 
dem dabei eine jehöne Wittwe aufge— 
lefen wurde, und Frauen greifen ja be= 
fanntlid) iminer hemmenbd in den Vor: 
wärtstrieb de Mannes ein. Die 80 
Inge blieben nicht lange ein Vernelcher 
Iraum, Man hat es fchon fertig 
gebracht, die Phantafie des YFranzoien 
jämmerlich zw demütigen, indem man 
diefelbe Reije in etwa vierzig Tagen 
bollendete. Da man nicht gut mit der 
Gifenbahn- über den Dean fahren 
tonnte, der befanntlich feine Balten 
bat, blieb hier das bei der Geefahrt 
vorliegende Ziel, mit einem Ber 
!ehrämittel die Reife um die Welt zu 
machen, natürlih unberüdjichtigt. 
Kun aber tft, wie e3 fcheint, das dritte 
Verkehrsmittel, die Flugmajchine oder 
der Ballon fomeit entwidelt, daß man 
ihm diejelbe uralte Aufgabe ftellen zu 
fönnen vermeint. Man mill die Erbe 
im Fluge umfreifen. — 

Ein diefem untergeorbneter, aber 
Ficher an Schwierigkeiten nicht ürmerer 
Plan ift Die Ueberfliegung des Ozeans, 
ein Plan, deifen Ausführung auch da- 
rum nicht leichter fein wird, weil man 
das Meer dort überfliegen will, wo e3 
am engiten if. Der alftoholgefüllte 
Ballon des Heren Brudner ift 
leider zerplaßt und hat nichts wieder 
bon fic) hören lafien. Dafür rührt 
ſich aber die Flugmaſchine. Wana— 
maker von New VYork läßt ſich zu die— 
ſem beſonderen Zwecke eine beſonders 
ſtarke Flugmaſchine bauen und wird 
jedenfalls den Flug riskiren, wenn 
nichts dazwiſchen kommt. Der ame— 
rikaniſche Aeroklub dagegen hat 
$100,000 ausgeſetzt für einen Flug 
um die Erde. Es wird eine Strecke 
von annähernd 20,000 Meilen zu 
auch eine 
Friſt von 90 Tagen in die Bedingun— 
gen des Fluges eingeſchloſſen iſt, wird 
die tägliche Leiſtung ſich auf etwa 220 
Meilen belaufen. Beide Pläne ſind 
immer noch reichlich fantaſtiſch, wenn 
man einerſeits die Tatſache bedenkt, 
daß trotz allen neuzeitlichen Verbeſſe— 
rungen die Flugmaſchine noch nicht 
unfehlbar genannt werden kann, und 
wenn man ſich andererſeits die 
Schwierigkeiten vorſtellt, die bei bei— 
den Plänen zu überwinden ſind. Im— 
merhin kann der Flug über den Ozean 
mit einer extra konſtruirten Maſchine 
wahrſcheinlich eher verwirklicht wer— 
den, als der andere, der Flug um die 
Erde. Eine große Gefahr liegt, wie 
der ſach- und fachkundige Major v. 
Parſeval erklärte, in der notwendigen 
Ueberquerung weiter Meeresteile, vor 
allem aber großer Strecken unwirt— 
ſamer Gegenden, wo ſchwer Hilfe und 
Erſatzteile aufzutreiben ſein würden. 
Und immer müſſe im Auge behalten 
werden, daß durch irgend welche un— 
vorhergeſehene Zufälle ſich Notlan— 
dungen erforderlich machen würden, 
für die nur in einem kleinen Teile des 
geplanten Weges die Vorbedingungen 
gegeben ſeien, — man will über Grön— 
land, Island, die Hebriden und ſpä— 
terhin Sibirien und Japan flie— 
gen. — Er meint, daß eine ganz 
umfangreiche Organiſation not⸗ 
wendig ſei, an der, wie an der Be— 
ſchaffung großer Mittel, ſozuſagen 
alle Nationen teilnehmen müßten. 
Es ſeien zahlreiche Flugſtützpunkte an— 
zulegen, zahlloſe Schiffe mitten im 
Meere zu ſtationiren, und es ſei dieſem 
Zwecke ein gewaltiges Perſonal zur 
Verfügung zu ſtellen. — 

Das alles ſind aber ſchließlich 
Dinge, vor denen der menſchliche Un— 
ternehmungsgeiſt, — es iſt doch im 
Grunde genommen weiter nichts als noch 
immer die alte Abenteuerluſt, — nicht 
mehr Halt zu machen braucht. Eine 
Frage, die viel ſchwerer wiegen ſollte, 
iſt die, ob damit wirklich ein Ziel ge— 
ſteckt iſt, ohne deſſen Erreichung der 
Fortſchritt der Menſchheit zum Stag— 
nieren verdammt iſt, d. h. ob das Un— 
ternehmen einen wiſſenſchaftlichen und 
kulturellen Wert hat, ob der ſchließliche 
Erfold der Mühe Lohnt. Barfenaf 
meint, die Sade fei bom allgemein 
jportlihen GStandpunft aus min: 
ihenswert. Das mag fein, aber ilt 
das der Erfolg, der die Mühe und die 
Gefahren lohnen fol? — Man wird 
mindeftens geteilter Meinung fein. 
Denn ter aefammten Menfchheit wird 
fein Dienft eriviefen, menigitens jo- 
lange nicht, als die Flugmajchine no 
nicht ein Verkehrsmittel für alle ift, 
wie es die Eifenbahn und das Mafier- 

Ohne diefe Bedingung wird 
der Flug, jelbit wenn er gelingen 


‘ imme 7 9 | follte, nur eine forzierte Sportleiftung 
die männliche Geiells | 1013 * — 


ſein, weiter nichts, und forzierter 
Sport iſt immer unnatürlich. Die 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen kann 
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Dentiches Theater „EHEN. 
Ede N. Clark Str. nnd Ghicane Ave, 
xXel.: Dearborn 6319. Bireltion: ‚Haupt-Dannee 


Heute Abend 8 Uhr: 
Die Siebzehnjährige 


SKtaraltergemälde in 3 Alten don Max Dreher. 


Morgen Abend: „Das Konzert“, Echaufpiel in 3 
Alten don Hermann Bahr. 
Breife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
€, $1.25; Orgeiter, $1.00; 1. Rarlett, 7öc; 
1. Zallon, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 
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Berthold Auerbadı. 


Tier Fran Prosejlorin, cine Schwarzwälder Dorj- 
ae hichte, mene billige Musgabe, 192 
Eeiten. Vortofrei 


Koelling & Klappenbach, 


— U andlung und Echreibmaterialien —— 
a 170 ®. Wand Str. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, das 

unfere inniggeliebte Tochter und Echweiter 
Frieda Manle 

am 25. Februar geitorben ilt. Das_Vearäbnus 
findet Statt am Eonntag, den 1. März, dort 
Trauerbaufe, 30109 Wentwortb ve, um 1 
Une Nadm., nah der Zalemslirde, don dort 
m’ Automobilen nah dem Edenszriedbof, Um 
ftilfes Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: i y 
Frank Mante, Antonie Dante, Eltern, 
Bertrud (Vabe) Manfe, Schweiter. 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab meine vielgeliebte Gattin und meine 
liebe Mutter 

Anna Runge aebor. Makmann 

am Donnerstag im Alter bom 50 Jahren fel’y 
im Herrn entichlaien ift. Beerdigung Sonntau, 
den 29. Februar, um 1:50 Nadm., bon 1620 
=, Saltvyer Ave. nah Waldheim. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Fred Runge, Gatte. 

Arthur Runge, Cohn 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 

Enbin Hein * 

im Alter don 8 Qabren, 9 Monaten und_2 
Tagen am 27. Februar janft entichlaien ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 1. 
März, um 1 Uhr Nachm, bom_ Irauerbaufe, 
3825 ©. Honore Ztr., nah der Evaneoel. Xutt. 
&t. Andreaslirde, Ede 37. und Honore Eir., 
und von da mit Mutomobilen nad dem Tetbu> 
nia Gotesader. Die trauernden Hinterbliebenen? 
Wilnelm umd Mathilda Hein, Eltern. 
Margaret, Meta, Enda und Mildred 
Hein, Geſchwiſter. frla 
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ebenſo gut erwieſen, und ein Maßſtab 
für die Beurteilung ihres Bewegungs— 
radius kann ebenſo auf dem Lande ge— 
wonnen werden. Man fliegt eben blos 
im Kreiſe. Von Entdeckungen und 
wiſſenſchaftlichen Ergründungen kann 
bei dieſem Plan nicht die Rede ſein. 
— Es will ſcheinen, als ob die unge— 
heuren Mittel, die notwendig ſein 
werden, über die ſich aber die Veran— 
ſtalter des Unternehmens offenbar noch 
gar nicht klar geworden ſind, einem 
beſſeren Zwecke zugewendet, der 
Menſchheit beſſere Dienſte leiſten könn— 
ten. Es gehört ſicherlich ein gut Teil 
Optimismus dazu, daran zu glauben, 
daß ſich dieſe beiden Ziele ſchon in 
allernächſter Zeit erreichen laſſen wer— 
den. Ein vorſichtigerer Beurteiler wird 
den Augenblick immer noch nicht für 
gekommen halten, wo dieſe Hoffnungen 
ſich erfüllen laſſen. Er wird immer 
noch ſolche Pläne für nutzloſe Ausge— 
burten einer unkontrollierten Fantaſie 
anſehen wollen. — 

Man hätte vielleicht eher daran ge— 
glaubt, wenn die Zeppeline dem ſchon 
einmal erwogenen Plan der Weltum— 
kreiſung näher getreten wären, dieſe 
Rieſenvögel der Luft, die bisher den 
arökten Aktionsradius unter allen 
Flugzeugen erreicht haben. Aber ge— 
rade in Verbindung mit dieſen neue— 
ſten Abſichten wird von Friedrichsha⸗ 
fen aus erklärt, daß ſich die Zeppeline 
nicht für ein derartiges Unternehmen 
eigneten. Das wird für gewiſſe begei— 
ſterte Freunde eine Enttäuſchung ſein. 
Anzuerkennen aber bleibt die Einſicht, 
mit der man ſich offenbar entſchloſſen 
von allen fantaſtiſchen Träumereien 
freizuhalten weiß, und die Abſicht, ſich 
auf Leiſtungen zu beſchränken, ſich nur 
Ziele zu ſtecken, die wirklich im Kreiſe 
der Erfüllbarkeit liegen. Eine ſolche 
weiſe Beſchränkung wäre auch dieſen 
Weltflugſchwärmern zu wünſchen. — 
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Lokalbericht. 


Die Einkommenſtener. 


Der „größte“ Steuerzahler hat für zehn 
Monate 842,516 zu entrichten. 


Dem Binnenfteuereinnehmer Yyitch 
ift von einem Chicagoer, deilen Namen 
er geheim halten muß, ein Verzeichniß 
feiner Reineinnahmen zugegangen, 
wonach der Mann für die zehn Mo— 
nate des legten Jahres $42,516.68 an 
Einfommenfteuer bezahlen muß. Seine 
jährliche Einnahme ftellt fih, danad 
berechnet, auf etwa $900,000. Die 
nächitgrößten Steuerzahler haben zu 
entrichten: $24,416, $21,016 und 


| 33966, leßtere Summe auf eine Ein- 
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Abe, erlitten 
— 


nahme von $125,667. Die Zahlungen 
find bis zum 30. Juni zu leiiten, 
die Austweife werden aber in jener 
Amtaftelle, da der 1. März auf 
Sonntag fällt, bis Montagabend ent= 
aegengenonmen werden. Rund 400 
Verfonen ift wegen Krankheit ober 
Reifen ein Auffchub von emem Monat 
zur Einreichung ihrer Ausmeije ge: 
währt worden. Der Steuereinnehmer 
veranschlagt die Zahl derjenigen Chi— 
caaoer, welche diefe Steuer zu bezahlen 
haben, auf 15,000, außer den Korpo- 
rationen, und die Gefammtiumme be3 
Steuerertrageg in der Stadt auf 
$7,000,000, mwobon $4,000,000 auf 
Korporationen fallen. 


— 1,98 — 


Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str. zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


Tötlich verlaufen. 


In der Wohnung einer ihm befreun— 
deten Familie, Nr. 13437 Houſton 
Ave., iſt heute der Arbeiter Sebaſtian 
Skowronski, 321 Parlk Ave., Burn⸗ 
ham, an den Folgen von Mißhandlun⸗ 
gen geftorben, die er am Sonntag bei 
einer Rauferei in dem Schanflofale 
des Andrew Zijie, 13454 Baltimore 

Bijie befindet 


auf weiteres in 


Be au, SEn nn 2 Bars 


EEE ER TR ET Dee 
N , { 
"JE F— 
Y * 


—— 
| 
| 


| 


ee [ee ee ee — 


= 3239-3245 STE, 


Laden offen bis 


Samflag ift der Tag 


10 Uhr Abends. 


für Kleidungsſtücke 


Anvergleihliche Erfparnife in allen Depts. geboten 


— ———— — — — 
Näumung garnirter Hüte 50 
Werte bis 86 und $8 einfdjließend, zu.» - C 

Eine Partie hübfch garnirter Modelle, 6.00 


8.00 Werte, 
Plüſch und Sammethüte, 


Federn, faneh Federn und Band, 
markirt um ſchnell zu räumen, zu 


einſchließlich die reizenden 
beſetzt mit 


50e 


Bedeutende Herabſetzung in Straußen⸗ 
federn, Federgarnirungen und ungarnir: 
ten Hutfacons, müßen alle Samitag fort, 
ohne Rürficht auf Koften oder Brofite, 


— — — 
3,50 3öpfe, 
82.75 


Haarilebten — bon 
Menſchenhaar, na— 
türl, gewellter Ef—⸗ 
fett; 24 8. lang, 2 
Uns.  fihiver, beite 
Dual,; alle gewöh. 
Schatirungen. Speg. 


001... 82.75 


Lange 
Hüftenkorſets 
39c 


Lange Hüften Nors 
fet3 für Damen — 
in aut pallenden,ges 
formten Modellen— 
Größen 18 bi 30— 
Camstag 

für 


1.25 Glace: 
Damen: Hand- 
ſchuhe, 89e. 


Damen Glacehand⸗ 
ſchuhe, alle Größen 
und bel. Schattirim⸗ 
en eingefchloffſen, 
chwarz, grau, weiß 
u. lohfarbig; am 
Samstag, 


Halstrachten 


.. 


für 
Männer 


Partie ſchwarzſei⸗ 
dener Fou r⸗in⸗ 
Ties für Männer 
am Samstag 


zum Verlauf, das 
Stüd 


Ein weiterer Berkauf von 


#13 Damen:Coats zu 


52.95 


Damen» und Mädchen-Größen, in 
Chindillas, Boucles und fancy Stof- 


fen, bis zu $13.00 Werte 
folange fie reihen. .... +... 


295 


Eine Partie Satin gefütterte Plüfch- 
GEoats in Damen und Mädchengrößen 


—ausgez. Werte für $15 
bis $17.50, dieje Woche zu 


995 


50 Dref-Sfirts, in Serges, Voiles 

und PBanamas, in Schwarz, Braun 
und Navy; Facons für die älteren PBerfonen pajjend, $2 
Werte aufwärts bis zu 7,50, jolange fie reihen ... 


$1.25 weiße 
Damen Waiits 


98: 


Lawns und Boiles; 
mit der neuen Drop 
Schulter, fomwobl mit 
bobem wie _ausges 
ſchnittenem Hals u. 
Aermel in drei Vier— 
tel Länge; ſpegsiell, 


Samstag, 98c 


ll. 


An unferm 
Snaben- Dep, 


Del, Norfolls, ſchöne 
blaue und weiße 
Streifen u. brame 
Milhungen, Gr, bis 
15 Sabre, 

ſpeziell 

Noriolt Knabenan— 
züge, 2 Pr. Ktnider- 
hoſen, ſchlichtfarb. u. 
fen. Miihungen, Ho— 
ſen mit ElaſticWaiſt 


——— 


Samstag Erſpar— 
*— Be 
nifie: Strümpfe 
und Unterzeug. 
Eine Partie echt— 
ſchwarzer Gauze⸗ 
Strümpfe fürDamen 
Elaſtie gerippteOber⸗ 
teile, fo lange sie 
vorbalten, 1 

Je 


Grane u. eream ge— 
fließte Leibchen und 
Beinlleider für Kin— 
der, angebr. Partie, 


25c wert, 15c 


Etüd...u0.. 


1,69 Schuhe 


1.00 


Schuhe für Mäd— 
chen und Kinder; 
angebrochene Grö— 
ßen; in Dull Calf 
und Lackleder, in 
Knöpffacons, Mit 
telſchwere, wt. bis 
1.69, fo lange fie 
borbalten, d. Pr. 


für .1.00 


nur..... 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


Er unteriucdht Gnre Augen und liefert die fein- 


iten Beris Linien nnd 
vollitändig zu 


82.00 


14far. vergofdete Nahmen, 20 Jahre garantirt, 
Linien das cerite Jahr frei umgetauſcht. 


* * * 

Billige Lektüre! 
Größte Auswahl don Werfen eriteer Autoren 
wie: Anzengruber, Berjall, Strindbern, Ber 
hard etc., zu berabaeiegten Preiien: 10 Bände, 
jever Band über 120 Seiten, 50%, — 10 interri- 
fante Romane aus den reifen der Lebewelt, Tör. 
"tele äbnlihe billige Welegenbeitsfäufe, Bars 
fäumen Cie unferen „Räumnnnsverlauf“ nicht. 


A. KROCH & CO. 


Ameritag größte Deutihe Buchhandlung, 


5. 0ST MONROE STRASSE, 
(amiiden Wabaib und Michigan Ave.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anna Maria Thul gebor. Bleſius 
im, Alter von 54 Jahren ſelig im Hexrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung finden ſtatt am Sountag, 
den 1. März, um 6330 Rachm. bom Trauer— 
baufa 1830 N. Halited Str., nad der St. The: 
teliatirhe, don dort nah dem St. Bonifazius⸗ 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Thul, Gatte. 
Biiindeth, Annga u. Joſeph Ar., Ainder, 
Mathias u. Peter Bleſius, Geſchwiſter. 


frfa 


Todedanzeige 

Freunden ımd Belanmien die traurige Nache 

richt, das mein vielgelichter Bruder 

Wolfgang Roeßl 
am Dienstag Abend, den 24. Februar, im Alter 
von 70 Jahren, 7 Monaten und 9 Tagen nad 
Inezem Xeiden im Neo Ulm, Min, fanft im 
Herrn entichlafen it. Beerdigung Finder Na 
am Sonntag, den 1. März, um 1:50 Nachmit— 
tags, vom Zrauerbaufe, 1521 ABellington Ave,, 
nah der Ct. Wlpbonfuelirche, bon Dort nad) 
dem t. Vonifazius-Gottesader. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franzisien Matih, Schiveiter, nebit Vers 
wandten, 


Todesanzeige. 


Freunden ımd PVelannten die traurige Nah: 
richt, dal meine bielgeliebte Tochter und unfere 


liebe Schweſter 
Maria Schöpf 
im Alter von 16 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entſchläfen iſt. Beerdigung finder 
ſtatt am Samstag, den 28. Februar, um 8:30 
Born, bom Trauerbaufe, 1740 Mohawf ir, 
nad der St. Michaclslirhe und von da nach dem 
Ct. Ponifazius:-Gottesader. Die trauernden Dis 
terbliebenen: ; 
Amalia Schöpf, Miırtter. a 
Julia, Tina, Frank und Joſeph, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. 9. & A. M. 
Den Pridern biermit die traurige Nachricht, 
daß umjer lieber Bruder 
F. W. Schmidt 
am Donnerstag Bormittag um 9 Uber im Alter 
von 87 Nabren geitorben fit. Die Brüder find 
erfucht fih am Sonntag, den 1. März 1914, 
vuntt 1 Uhr Nachmittags, in der Togenballe 
einzufinden, um unſerem verſtorbenen Vruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
John F. Schott, Mah. Ct. 
Kohn V. Hartl, Celretär. 
frla 


Tidedanzeiye 
North Star Loge Nr. 153, D. M. P. 
‚Beamten md Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, dab Echweiter 
i Anna Loderbie 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 1. März, um 2 Uber Nabm,, bo 
Zrauerbaufe, 1839 Dtto Etr., nad dem Mont 
roje-stiedhof. Die Beamten find eriucht, Tih 
in der Bereinshalle pumlt 1 Uhr Rahm. ‚u 
verfammeln, um der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. — 
Heury Kloth, Präſident. 
Hugo Fritſch, Selretär. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dahß unſer geliebter Bruder 
Billiam X, Meinfe 

im Alter bon 60 Jabren geitorben ift Tecrdis 

gune a ftatt dom Dhotierhaufe, 1432 Hud⸗ 


ben 1. März, :30 
der Gracel le. Se trau⸗ 
and-Rapel 


Dem Berein zur Nachricht, 
das Mitglied 
Duminil Ginter 
geitorben iit. Beerdigung am 
Camstag, den 28, Februar, 
VBormittans 9:30, kon 3853 
ecley Ave,, nah dem St. Vonifariuıs-Fried- 
bof, Abfahrt der Bereinstutihen bon 820 
Glarl Str., m 8:45. Eike fönnen bei dem Se 
Iretär bejtellb werden. Sm Wuftrage des Vor—⸗ 
ſtandes: 


V 


Eugen Niederegger, Präſident. 
J. Schmidt, Eelretär, 
Zel. North 5386. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Anna Thomplke 

am 25. Februar ſelig im Herrn entſchlafen iſlt. 
Beerdigung findet ſtatt an Samstag, den 28 
Februar, um 9 Uhr Vormittags, vom Traue- 
baufe, 47%. 26. Str., nach der St. Antonius- 
Kirche, von dort mit Kutſchen nach dem St. 
Mary's Friedhof. Mitglied der Ambroſe Eonrt 
Nr. 354, W. €. ©. F. Um ſtille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Thompke, Gatte, 

Helen 1nd Joſeph Thompke, Ainder, 

Antonie und Adrew Groſcheck, Brüder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Nicholas Bect 
Gatte der verſtorb. Amelia Beck gebor. Lewis) 
im Alter don 49 Jahren und 11 Monaten fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Haufe feiner Tochter, 5602 Wabafb Ave, aın 
Sonntaa Nahmittag um 2:30 mit Automobiles 
nad Dalwoods. Tiefbetrauert bon: 
Mary Gondon und Arthur N. Bed, 
Kinder. 
Martha Marth, Schtweiter. 
Frau Nicholas ı wis, Schwiegermutter. 
FSaniel %.GConbon, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. diria 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belauntn die traurige Nah: 
tidt, dab umnfere liebe Mutter 
Margaret Echert gebor. Baltes 
(acliebte Gattin_ des veritorbenen Gottlies 
Schert) am 26. Februar 1914 neitorben iit, Ye 
erdigumg dom Trauerhaufe, 1501 Otto Str., um 
1 Ubr Nachmittags, Sonntag, den 1. März, mit 
Kutihen nah dem, Ct. Lulas-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Sufie MeDowell,” Dora Mar: 
auette, Ida Nenlins, Klara Paleste, 
Diarsaret Garlion, Guitan, Robert, 


Aler, Rudolph und Marie, Kinder. 
fefafon 


Todesanzeige 
Junger Männer-Chor. 
_Den Mitaltedern die sraurige Nahricht, das 
Eengedbruder 
Tominit Ginter 
blößlih aeitorben ilt. Beerdigung Camstug 
Morgen um 9:30, bom XTrauerbaufe, 3833 NR. 
Ceeley Ave., nah dem Ct. Bonifazius-Friedbnr. 
Die Eänger berfantmeln fi punlt 9 Uhr bei un» 
ferem Mitglied Sench Hofmeilter, Grace und 
Robey Eir., um dem Üntfdhlafenen die leßte 
Ehre zu eriweijen. Se 
Theo. Pilgram, Bräfident. 
Herm. Gran, Selretär. 


— 


Tedesanzeige. 


FSreunden und Bekannden die traurige Nach⸗ 
richt, dak unfere liebe Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Augufta Peters 


im Alter don 53 Jahren aeltorben ift. Beerbi- 
gung bom Xrauerbaufe, 1826 Eedgwid Etr,, am 
Sonntag, den 1, Mürs, .ım 12:30 Nahm., nad 
—— —z— Ede 5 Bi u. 

rt, na m ontrofe-Sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fate ee Böltge und Ri. 
— 
Fort Kfinfon, Wi., Zeitungen Diite au I 


Ey = 


Dantfagıns 


Ich forehe Hiermit allen meinen bie 
en Verwandten, reunden und Nadı- 
ar meinen innigften Dank aus. für die 
Kid Zeilnabme und die ſchönen 
Iumenfvenden beim egräbniß meines 
geliedten, einzigen Eohne 

Sojeph U. Heinle 

PVefonder3 danie ih dem Seren Balltor 
R, A. John tie feine troftreihen Worte, 
bem Lexington Duarteit für feinen Ge» 
fang und der Lalevierw Loge Nr. 774. U. 
5. & U. M., fowie ver Mispab Loge, 
D. €. E,, und dem Chor jür ihre ein» 
drudsvollen Zeremonien in der Grace 
land Kapelle. 

Fran A. Heinle, Mutter. 


—_—— 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und Belannten bie tranrige Nadhs 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bruder 
George G, Kirher 

am 25, Schr. 1914, im Alter dor 52 Jahre 
geitorben_iit, Mitglied der HK. of B., Roba 
League, Odd Fellow, Knights and Ladies af 
Security. Die Beerdigung findet ftatt amSonns 
tag, den 1. März, um 1 Uber Nachm., bom 
Zranerhaufe, 1540 R. Central Bart Ave., nad 
der Ct. Stephans stirhe, Ede 41, tr. und 
Babanfia Abe,, (Paitor B. E. Ott), dann mit 
Kutihen nah dem Ct. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth A, Kirchner, geb. Grabinger, 

„ Gattin, 

Srau Henrietta Kelver und Frau Mar, 

garet Bauer, Schweitern. 
Tort Waihington, Wis., und Bulfalo, N. P., 

Zeitungen bitte zu Topiren, \ va 


EEE — —ñ —ñ—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein viel geliebter Gatte und unfſer 
Bater 
Domminick Ginter 

in feiner Wohnung, Nr. 3833 NR. Seeleh Ave, 
an Donnerstag, 26. Febr, 1914, im Alter don 
48 Jahren und 9 Monaten nah Turzem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Veerbigung 
findet. jtatt am Samstag, den 28. Februar, um 
9:30 Vorm., dom Irauerhaufe, 3833 N. Ceelıy 
Ade., nah der St. Benediftstirche, Jebing Baıl 
Blvd. und Leabitt Str, von dort nah dem 
<t. Bonifazius- Friedhof. Um itilles Beileid bit« 
ten die drauernden Hinterbliebenen: 


Gatherine Ginter, geb. Hillebrand, 
Gattin. in 
Slorenec, Domini, Kathryn Ginter, 
Kinder. 


—s — — ——— —— 


Todesanzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab ıumfere gelichte Echweiter und Tante 
Friedericka Roloff gebor. Baß 
im Alter bon 71 Jahren, d Monaten und 14 
Tagen ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 1. Mär, 
um 11 Ubr Vormittags, vom Trauerhaufe, 4040 
N. Leanington Ave. (früber 51. Court) nach 
dem Goncordia-Zriedhof. Die trauernden Hin: 

terbliebenen: 
Maria Gan, Wilhelmine Wille nm) 
Kart Bai, Geichwiiter, nebft Ber: 
wandten und Belanten, fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer geliebter Vater 
Auguſt Arahn, 

Gatte der verſt. Anna Krahn, geb. Sarther, im 

Alter von 73 Zahren geſtorben iſt. Die Beer— 

digung findet jtatt aut Eamstga, den 28, fyebr., 

um 10 Uhr Borm. dom Trauerbaufe, 1055 Weit 

17. Ztr., nah dem Bahnhof an 49. Str, md 

Albland Ave, dann mit der Bahn nah dem 

1. Marien, -Gotet3ader, Um ftille Teilnahme 

tbiten die $rauernden Hinterbliebenen: ö 

Auguft, George B., John G., Marie E. 

und Frau Katherine B, Wintier, 

stinder, doir 

ge een 


Todesanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nah: 
reiht, dab mein geliebter Satte und unfer Bat.r 
Karl Nnterberg 
fanit im Herrn entichlafer. ift. Beerdigung findet 
att am Zomntag, den 1. März, um 12 Wrv 
30, dom Irauerhaufe, 1817_%8. 63. Str, mit 
Autos nah dem Evergreen-riedbof. Umt ftit'e 
Teilnahme bitten Die trauernden Hinterblie: 
benen: 
Dertha Unterbera jcbor. Gehrie, Gattin. 
Erta, Bertha md ren Lena Tratim, 


stinder, nebit Verwandten. 
dofrfa 


Geitorben: Jakob Yochem in Laßranae, TI 
am 26. Hebruar 1914. Gatte der veritorbencit 
Katbarina; Vater von Frederid, Iacob, George, 
John und Frau Kate Vederſen. Beerdigung am 
Sountag Rachmittag um 2 Ubr von Hurſens Be— 
erdigungstapelle, Bas Madiſon Ste. Ehicadge 
nach dem Waldheim-Friedhof. frſaſon 


Geſtorben John Jennings, 54 Jahre, 8 Mo— 
nate und 20 Tage alt, geliebter Gatte bon Liz;’e 
MM. Yennings gebor. Hilmes, Bater bon Gdne 
»areı), „red und Edith. Beerdigung am Sons 
t ı den 1. März, um 3 Uber Nacht, vom 
Zrauerbaufe, 1053 Dumlo» Ave, Foreft Rari, 
nah dem Foreſt Home: Friedhof, fria 
ra — —— 

Geitorben: Johann Lenz, im Alter bon so 
Jahren. Geliebter Gatte bon Gertrud aebor. 
Zaniel; Vater bon Mamie Buchholz, Dit um 
zan Xen; md bon dem beritorb. Jobanın X: » 
fevb. Beerdigung am Sonntag, den 1. 
im Arlington Friedhof, Elmburit. Zug fährt ad 
bom Xorthweitern wahnbhof um 2 Uhr Nah 

fria 
— — — — — 
Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Carolina Brandenburg 
geſtorben am 27. Februar 19183. 


März, 


Ruhe ſanft, du liebe Gaättin, 
Die du ums baft fo aeliebt, 

Du wirft uns ja mwobl verzeihen 
avenn wir Daben sich betrübt. 
Ah, du bait jegt überwunden 
Mande jhwere, harte Etunden, 
Manden Taq und made Nacht 
Daft du in Schmerzen zugebracht, 
<tandhaft haft du fie ertragen, 
Teine Schmerzen, deine Plaaen, 
Bis der Tod bein Auge bricht, 
Torch vergeifen wir di Nicht. 


Gewidmet von dem trauernden Gatten 
und Kindern. 


Dankſagung. 

‚Allen Verwandten und Freunden möchten wer 
hiermit unferen innigiten Danf ausiprehen für 
die rege Beteiligung Towie die fhönen Blumer- 
fvenden umd die herzliche Chmpatbie beim Br 
gräbnik unferer undergebliden Gattin und 


Mutter, 
Julius Greſens, nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Ginziger deutfcher Lonfeffionslofer Kriebbof von 


i 


Chicago. Durch Metrovohſanhochkabn für 5c 
zu erreichen, gleichfalls auch ii allen Siraßen⸗ 
bahnen. Billige Begräbnikpläße find in dieſem 
Ihönen Friedhof auf Abichlagszahlungen zu ba» 
ben. — General Dffices: Foreft Bark, SI. Phone 
Auftin 790, Local Phone Foreit Park 757. 
EN E —*1 Bizepräf.: 
‚red Maas, Geftetür und Echaymeliter; Yalob 
Schwab, Superintendent. m . 


Gegenfeit. Unterftiigungs-Berein don Chicago, 


Aufruf! 

Die Mitglieder de3 Berwaltungsrates find 
erfuht, ih am Samstag, den 28, isebr.. Bors 
mittags 9 Uhr in Anuth3 Balle, Ede Linco'n 
Ave. und Irving Park Bibd,, zır veriammeln, 
um an der Beerdigung unferes Bräfidenten 
Heren Dominik Ginter teilzunehmen. 

z ; Tofeyh Sieben, Sefretär. 
Die Vereins-Dffice ift an diefem Tag aefchloffen, 


Zweiter Jahresball 


beranfialtet bon der 


— Union Selvetia— 


am Samstag, den 28. Februar 1914, in der 
Nordjeite Turnhalle, N. Clark Etr. und Chir 
cago Ude. Tidet3 35c im Borbverlauf, an ver 
Kalfe 50c. Anfang 8 Ubr. feb22,27 


— 


New Yorker ungariidhe 
Theater⸗Geſeliſchaft 


GLOBE THEATER 700 s. wabash Ava. 


Camät De ae AH 8 Uhr 

< ag, 28. Februar, Aber ; 

u Bie Iuftige Wittwe 

‚Operette bon Brang Lebar. 

anilo Frau Ilona Thurh 

Sonntag, 1. 4, Nadmittagd 3 he: 
— Dder tleine Gra we 

DOpereite von Franz Martos ıumd Dr. Rem, 

Sonntag, 1. Mär, Abendd 8 Uhr: 
Ener air Tone 

rama bon Meldior ! 

Breife der Bläbe, Logen mit 6 Sigen $0: On 

&efterfige $1.50; Partetfike $1 u. 75c. Erfier 

Ballon $1 und 7öc. Zweiter Ballon ö0c, 


c IT MBIT, 

"BURLESOUE 
OSEY POSEY-@IALS 
bie Zösı Abends 2öc 


+ $ 





mm mn en Dann nenne en en 


Te "gemachten Cinlärie werden i 
äri » Konts seihrieben, zahlbar im 


Handſchuhe 


Cape, Glacehand⸗ 
ſchuhe für Männer, 
aus inportirt. Fel⸗ 
len gemacht, lohfar⸗ 
bige Schattirungen; 
vorzügliche Arbeit; 
ſpeziell für Sams— 


tar IC 


Baar 
Griter Floor 


* v rn. 


— — 
AZOREN 


HILLMANS 


is 


Ald. Cyekala gefhlagen. 


Angie Prüfung der Wahlergeb- 
nifje ergibt jeine Niederlage. 


Berluft für Sarrifon, 


SER SEET 
D 
— 


Sa 


st 
| 


Schnitt· 
Blumen I 
Friſche Rel⸗ ‚35c 


Sen, DiDd..uu... 
Ye 
15c 
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BLAUE Dei ea LOL SR) 


— Bauen; 


Stadtvater wird entweder Sjymfowsfis 
Homination anfechten oder als Unab- 
hängiger „‚laufen’.—6&, £. Watfon er: 


Bluſen-Verkauf 


Neue Frühjahrs-Moden 


Zweiter Floor. 


In unſeren früheren Dollar-Waiſt-Verkäufen haben 
wir den Damen von Chicago bewieſen, daß wir die „beſt— 
möglichen Werte für das Geld,“ geben, und wiederum 
führen wir eine wundervolle Partie von allem was neu in 
Bluſen iſt an, einſchließlich: 


Frühjahrs-Bluſen, aus Voile, franzöſiſchem Lawn und 
Unſere ganze Bluſen-Abteilung iſt 
jetzt gehäuft mit ſchneeweißen Bluſen, in den denkbar 
Bluſen, die Ihr nie 
erwartet hättet für den Preis von $1 


Baumwoll-Crepe. 


hübſcheſten und reizendſten Facons. 


$1 


zu faufen. 


Alle Gröken von 34 bis 44, jede an einem jeparaten Plab, 
weiches Euch ermöglicht, Eure Auswahl leicht treffen zu fünnen, 
Für morgen, Breis 81. 


Neue Frübjahrs-Hüte, fertig 
zum Tragen zu $2.25 —97 


Dritter Floor. 


Dieſer Hut hier abgebildet iſt ein äußerſt elegantes und 
ſehr kleidſames Modell, das wir ſoeben vom Oſten erhielten. 49 
Er iſt aus dem neuen Viſco-Geflecht mit Faille Seidenkrone — 
und mit neuer Vernon Caſtle Schleife garnirt. 

Dieſer Hut kommt in Schwarz, mit der neufarbigen 
Faille Seide und iſt ein annehmbarer 
Wert — feine ertra Garnirung nötig, 


für den Samftag-Berfauf zu 


ur 
5 


Das Herz des Heims 
— &leftriiches Licht 


fr * N 


Gute Beleuchtung, — ficheres, 
reines, helles eleftrifches Kicht — 


1 


iſt eine der erſten N 


häuslichen 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


otwendigkeiten für 
Komfort. 
noch nicht elektriſches Licht ge— 


Ss 


a 


Menn Gie 


brauchen, jchreiben Sie heute 
an unfer Kontraft-Dept. 
megen Einzelheiten un= 


ſeres 2 


Jahre Abzah— 
lungsplans 


für 


Hausdrahtun— 
gen — 
oder 


Telephoniren Sie Randolph 1280. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse, 


(Eingefandt;) 

Züe Einfendungen au dem Leferfreis ift die 
Redaftion nicht verantwortlich. Bufchriften 
müjfen möglichit flar und kurz gehalten, und 
tret don periönliden Angriffen, daS Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Zufopriften, melde den Namen und bie Adrefie 
des Einienders tragen, werden berüdjichtigt. 

Yır die Nedaltion der „Abendpoit“. 

Die Etadt Ihicago iit in Neinlichkeit 
und Ordnung jebon jo weit voraeichritten, 
dak fogar das Nusipuden auf öffentlichne 
Seitenwegen bei Verhaftung und Strafe 
ton 1—D Dollars verboten tit. Dieje 
Ordinanz tit an fich ganz gut, das heißt, 
wenn jie ohne Unterfchied der “Perton 
durchgeſetzt würde; was leider mit dies 
ſem Gefe wie mit allen anderen Ge= 
jeßen nicht der Kal iit. Wenn die aufer- 
legten Gelditrafen fir Wohltätigfeitss 
aivede und Hoipitalbauten fir 
Schwindſüchtige u. an anſteckenden Krank— 
heiten leidende Perſonen und deren Ver— 
pflegung verwendet würde, dann wäre 
das Geld gut angebracht, aber das iſt 
nicht der Fall, alles geht in die uner— 
gründlichen Taſchen der Politiker, welche 
ja die Hauptſpucker ſind. Das iſt ja oft 
genug bewieſen. Bei jedem Stimmlokal 
müſſen ſogar die Damen, die ſtimmen 
wollen, ihre Kleider hochhalten, ja ſogar 
ausweichen, um nicht von der politiſchen 
Spucke beſchmutzt zu werden. Beſchwerden 
bei der hohen Obrigkeit haben am Wahl— 
tage abſolut gar keinen Zweck, denn die 
ordnungsliebende Polizei kennt ſchon ihre 
Leute und läßt ſie fleißig weiterſpucken 
und ſpuckt ſogar noch mit. Ich finde es 
überhaupt angebracht, daß in einer ſolch 
reinlichen Großſtadt wie Chicago, wo ſo 
viel Fremdenverkehr iſt, an allen Stra— 
ßenkreuzungen und Straßenbahnen 
Warnungstafeln betreffs des Spuckver— 
bots in verſchiedenen Sprachen ange— 
bracht und nicht die erſten beſten, mit hie— 
ſigen Geſetzen Unbekannten verhaftet 
würden; aber das iſt ja eben, was ſie 
nicht wollen, denn dann würde ja nicht 
ſoviel Geld eingehen. 

Achtungsvoll, 
Frau Marie Zoebl, 


a. ui n 
Met North Avenue, 


für 


Spart Zeit! 


Leit mit Aupfichmerzen, Mattigfeit und 
Niedergefchlagenheit von Bilioſität verlo⸗ 
ren, ift fchlimmer al® vergeudet. PBiliofis 
tät weicht fchnell dem ficheren, zuberläjs 
figen Hausmittel— 


BEECHAM’S 
PILLS 


| 


| 


cago 2146 
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— Ein altes Mitalied der Germania: 
der Freimaurer, Herr 8. 
Sdymidt, 2110 Hudfon Mpe., iit geitern 
im SS, Lebensjahre Dabingeichieden. Herr 
Schmidt, der im fommenden Mai fein 50: 
jäbriges ANubilaum al3 Mitglied jener 
Loge gefeiert haben würde, hatte jich 
fürsli einen Hüftenbruch zuaegonen, 
dejlen Folgen er erlegen tit. Er hinter» 
läßt die Wittive, Rrau Muguite Schmidt, 
eine Tochter, Arau Emilie Danımeraı, 
und Die Söhne DOsfar und Hugo. Die 
Beerdigung findet unter Leitung der Loge 
am ETonntag dom Trauerhauje nad) dem 
Sriedhofe Graceland jtait. 
Arthur M. Richards, Tangjähriger 
Superintendent der Chicano & Alton 
Bahn, iit in feiner Wohnung, 6011 Har- 
‚ geitorben. Er war im Nahre 
in England aeboren und machte 
al3 junger Vienf den Mrimfrieg mit. 


Verſonalnachrichten. 


0”, J 
Loge W. 


enſch 
Während ſeiner langen Tätiglkeit bei der 
genannten Bahn zeichnete er ſich durch 
Einführung vieler Neuerungen im Bahn— 
betrieb aus. Ihm iſt die Einſetzung eines 
beſonderen dauernden Aerzteſtabes für 
Notfälle mit zu verdanken, und ebenſo 
die Einführung don Echlafivanen. Er 
binterlaßt eine WBittive, vier Söhne und 
zwei QTöchter. _ Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag auf Graceland Statt. 

— Am Murphnhoipital Tient Pfarrer 
Maurice 3. Dorneh von der Fatholiichen 
St. Gabrielstirche fchiwer franf. Er. iit 
einer der befannteiten Geiftlichen in Chis 
cago und mit bielen befannten Perſön— 
lichkeiten befreundet Der im vorigen 
August acitorbene Redhtsantvalt Mlera:ı= 
der Eullivan hinterließ ihm, jeinem ‘us 
nendfreunde, fein ganzes Vermögen. 
Bfarrer Dornen ijt herzleidend, 

ee — 

Rom 2. März an wird fi die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 

.. * * 
Waſhington Str., zwiſchen 

* m. * 

Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— — — — 


In Auklagezuſtand. 


Die Bundesgrandjury erhob geſtern 
bei Richter Landis Anklagen gegen 
Salvatore Serriani, 1012 Weſt Tay— 
lor Str., wegen Verſendung eines 
Drohbriefes an den Bankier Leonard 
Melore; gegen Auguſt Miller oder 
Pajonk, früher in La Grange, Ill., 
wegen Mißbrauchs der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken, und gegen Leo 
Norman wegen Verletzung eines Gie- 
gels an einem Güterwagen der Santa 
Fse⸗Bahn. 


—2* 
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| Zaben. 


Märt fich gegen baldigen Tiefbahnbau., 


Carter 9. Harrijon erlitt gejtern 


| eine weitere Niederlage, die ihm einen 
| getreuen Anhänger im Stadtrat fo- 
ftete. Die amtliche Tabulirung der in 
der Vorwahl abgegebenen Stimmen 
ergab, dat Ald, John Ezelala von der 
‚16. Ward von John Szymkowski, dem 
| Kandidaten der Faktion Sullivan, ge- 
ſchlagen worden ift. Die urfprüngli- 
hen Meldungen hatten Ald. Czefala 
die fnappe Mehrheit von 16 Stimmen 
‚ über feinen Mitbewerber gegeben. Die 
‚ amtlide Zabulirung brachte mehrere 

Sertümer zugunften Aid. Ezefalas an 
ı den Iaa, darunter einen, der Szym= 

fomwsti in einem Bezirk 70 Stimmen 
| zu wenig gegeben hatte, Szymtomsti 

blieb mit 49 Stimmen Sieger. "Ad, 

| Gzefala wird entweder die Nomination 
‚ anfechten oder aber als Unabhängiger 
„laufen“. 

Auh in der 14. Ward führte die 
amtliche Tabulirung zur Umjtoßung 
des urfprünglichen NRefultats, jomeit 
die fortfchrittlichen Kandidaten in Ber 
tracht famen. ES jtellte fich heraus, 
daß Charles G. Diron, der Kandidat 
der fortichrittlichen Wardorganifation, 
aeliegt hatte, und nicht, wie urfprüng- 
lich gemeldet, W. R. Nealeidh. 

Präfident Charles H. Kellermann 
bon der Wahlbehörde wäre, mie bie 
amtlihe Zabulirung ergab, um ein 
Haar pder, richtiger gejagt, um eine 
Stimme, zum fortfchrittlichen Stabt- 
ratsfandidaten in der 4. Ward nomi= 
nirt worden. Ein Spaßpogel gab ihm 
feine Stimme, ‚indem er feinen Namen 
in den Stimmzettel fchrieb. Nominirt 
wurde Ann Magener, die zwei Stim- 
men erhielt. 

Die amtliche Tabulirung, die unter 
Auflicht des Countyrichterd Kohn €. 
Dmens3 und de3 Korporationdanmalt3 
W. 9. Serton ftattfand, gebieh geftern 
bis zur 20. Ward, Gie wird morgen 
beendet werden. 


Gegeu baldigen Tiefbahnbau, 


Eine Erklärung aegen den Bau 
eines Tiefbahniyitems in der nädhjiten 
Zukunft enthält das Wahlprogramm, 
das der parteilofe Kandidat in der 27. 
Ward, Dliver 2, Watfon, geftern be- 
fannt machte. E38 verlautet, daß die 
Erklärung ji mit den Ansichten der 
Leiter der „North Weit Side Bufineh 
Men’s3 Alloctation“ dedt; Die Erklä- 
rung Watjons befaat, daß feiner An 
Ticht nach die Ueberfüllung des Schlei- 
fenviertel3 durch angemeffene Wende: 
rung der beitehenden Straßen- und 
Hohbahnlinien und Einrichtung von 
Durchlinien beſeitigt werden kann, 
durch die Durchführung wichtiger 
Hauptverkehrsſtraßen, die jetzt geſperrt 
ſeien, und die Einſtellung weiterer 
Wagen. Bis damit ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, ſei die derausgabung 
von Millionen für ein Tiefbahnſyſtem 
nicht angebracht. Kandidat Watſon 
erklärt ſich in ſeinem Wahlprogramm 
ferner für eine Unterſuchung der Zu— 
ſtände im Rathaus behufs Beſeitigung 
überflüffiger Stellungen, für die 
Shaffung von Märkten in den Aus 
Benbezirfen, für Erhaltung der Wal- 
dungen in der 27. Ward und für die 
Annahme von gejeßlichen Beitimmun- 
gen, welche das Eindringen von Fa— 
briten in Mohnbezirkfen verhindern. 
Seine Gegner find der Demokrat Mi- 
chael Dominomwäft und der Republifa- 
ner T. S. Swiney. 

Frl. Vittums Wahlprogramm. 

Frl. Harriet Vittum, die Präſiden— 
tin des Womans City Club, die ſich 
in der 17. Ward als parteiloſe Kandi— 
daten um einen Sitz im Stadtrat be— 
wirbt, befürwortet in ihrem Wahl— 
programm, das ſie geſtern bekannt 
machte, beſſere Wohnverhältniſſe, be— 
ſonders geſundheitliche Zuſtände, Müll— 


abfuhr nach einem wiſſenſchaftlichen 
Reinigung der 


Syſtem und beſſere 


Straßen und Gäßchen, was ihrer An— 
ſicht nach eine 


haben würde. 


„Tiz“ gegen ſchmerzende 
wunde, müde Füße 


Adieu wunde Füße, brennende Füße, 
angeſchwollene Füße, Schweißfüße, 
übelriechende Füße, müde Füße. 

Adieu Hühneraugen, Fußgeſchwüre, 

Fußbeulen und 

mwunde Stellen. 

Keine Schmerzen 

mehr infolge von 

engen Schuhen. 

fein Hinten mehr 

infolge anderer 

Fußbeſchwerden 

oder Verzerrung 

Eures Gefihtd vor Schmerz. “TIZ” 

wirft wunderbar, und zwar fofort. 

“TIZ” zieht alle giftigen Behlanbteile 

heraus, durch melde die Füße an- 

fonmellen. Gebraudt “TIZ” und be- 

| feitigt Eure Fußbeſchwerden. Ab, 
| mie wohl fi jegt Eure Füße befinden! 
Kauft Euch jekt für 25 Cents eine 

‘ Schahtel von “TIZ” in irgend einer 
ı Apothele oder einem Department» 
Leidet nicht. Erfreut Euch 
guter Füße, gefunder Füße, nie an- 
hmwellender, nie brennender, niemals 
müde werbender Füße. Ein | 


— 


Verminderung der 
Sterblichkeit unter Kindern zur Folge 
Andere Reformen, die 
ſie befürwortet, ſind Schaffung einer 


Achtung, Anſchreibe-Ktunden —Auf Verlangen in unſerer Kr 


— — 


t⸗Office, 


Dearborn nu» 
Adams Str. 


beeintäufe, die am Freitag und Samitag, 27. u. 28. Februar gemadyt werden, auf das März-Konto eingeichrieben, zahlbar am 1. April, 


Gsndgiltige Aufraumung von Akeberziehern für Männer und junge Männer 


W 


korpulente Männer. 
Facons. 


Mir haben ungefähr 350 Männer und junae 


Männer fanch Weberzieher in Shaml und Conver- 
tible Kragen Faconz, fchöne Mujter und aus rein 
molfenen Stoffen gemacht, durchweg handaejchnei= 
dert, alle Größen von 31 bi 42 Bruftmaß. Diefe 
Ueberzieher wurden von ung mäh- 
rend der ganzen Saijon zu einem 
viel höheren Preife verfauft; ein 
Preis für Samftag, 3U.......nm 


295 Paar reine Worfted Männerhofen und rein- 
mollene Eafjimere Hofen für junge Männer in eis 
nem eleganten Sortiment von Mufjtern. 
dige Auswahl von Größen bi zu 42 Zaillenmaß, 
regulär verfauft bis zu $5.00 und $6.00, 7 69 
Samſtag, die Auswahl zu ............ 


Nach Maß gemachte 


Ihr könnt Stoffe für ei— 
nen Anzug und Ueberzieher 
wählen — die Geſammtko— 
ſten werden nicht viel höher 
ſein als die gewöhnlichen 
Koiten für den Stoff. Nach 
Eurem Maß aemadt ımd 
marfirt zu $25 bis $40, 


Schuhe 


Berfauf auf dem 1. Floor 
Für Samstag offeriren wir fpeziell unfere Dr. Dapig 
Eufhion Sole Schuhe, für empfindliche Füße. Diefe 
Schuhe find für Bequemlichkeit gemacht, befiben mei 
che Nnnenfohle und bieglame 


Dr. Davis a, 


Sole 


Kleider 


futter = Coat3, 


Einfauf3, 


deutende. 


Friſches 
ertra fancy, 
Pfund 

Native Rib 
fechite u. fiebente 


Leaf 


Außenfohle, nad) fpez. entmorfe- 


nen Leijten gemacht, um dem 
Fuße genügend Raum zu aeben 


ausgewählt. 


und das Gehen leicht zu machen. 
Sie fommen in PVict Kid und 
Ihmwarzem Calfitin-Leber, reg. 
für $3.,50 und $4.00 verkauft — 


fpeziell für den 
Samstag-Ver— 
kauf offerirt das 


Paar für 
nur. 


— — — — — — — — — 


Arbeitskolonie ür Männer, die ſich 
weigern, ihre Familien zu ernähren, 
beſſere Beaufſichtigung der Tanzhal— 
len und Schaffung eines ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweisbüros für Beſchaffung 
von Arbeit für Arbeitsloſe während 
harter Zeiten. 


Kandidat geſchlagen und bankerott. 


Der Anwalt Emil van Bever, der 
ſich in der Vorwahl am Dienstag in 
der 33. Ward erfolglos um die republi— 
kaniſche Stadtratsnomination bewor— 
ben hat, reichte geſtern ein freiwilliges 
Geſuch um eine Bankerotterklärung 
beim Bundesgericht ein. Er wollte 
nicht angeben, ob feine Kampagne für 
feine finanziellen Schwierigfeiten ver- 
antmwortlich fei. Seine Verbindlichkei= 
ten belaufen fich auf $2961, feine Be: 
ftände auf $461. 

£obt Srauen, tadeit Männer, 

Ein Kompliment für weibliche, eine 
Nüge für männliche Wähler enthielt 
eine Rede, die Frau Katharine Waugh 
MeEullodh, die befannte Frauenrecht- 
lerin, gefiern Abend beim jährlichen 
Damenbantett des „Rotary Club” ‚im 
Hotel La Salle Hielt. Sie beglüd- 
reünfchte die Frauen dazu, daß fie Ti 
nieht an den jüngften Vorwahlen be- 
teiligt hätten, und duch Fernhalten 
von ber Parteipolitit WBemegungs- 
freiheit bewahrt hätten. Den Män- 
nern verfeßte fie folgenden Geitenhieb: 
„Die Männer find in nahezu allen 
Unternehmungen erfolgreich gemejen, 
außer in einer: der Verwaltung. 
Wenn man nad den Anktlagen auf Be: 
ftehung, Meineid und ähnlichen Din- 
gen urteilen darf, haben fie eine nette 
Verwirrung angerichtet.“ 

Stauen planen Kundgebung. 


Eine riefige Kraftwagenparade und 
Maffenverfammlung, um Stimmung 
unter den frauen für den zweiten Re- 
giftrirungstag, den 17. März,'zu mas 
chen, planen die Vertreier bon Frauen⸗ 
klubs, Vereinigungen von Stimmrecht⸗ 
lerinnen und ähnlichen Organiſatio⸗ 
nen. In einer Verſammlung ihrer 
Vertreier, die geſtern Nachmittag im 
Womans City Elub ſtattfand, wurden 
die Vorbereitungen dafür getroffen. 
Frau John F. Baß wird die Leitung 
der Kundgebung übernehmen. 


Dunne winkt ab. 


Gouberneur E. F. Dunne iſt nicht 
als Kandidat für den Bundesfenad an- 
zufehen und wird fich jedenfalls auch 
nicht ald Kandidat aufftellen lafjen. 
Er machte das geftern bei feiner Rüd- 
tehr aus Wafhington flar, wo er mit 
Staatsfefretär 


Illinois 
ob er einen 


Eine Partie Männer-Sturmſtiefel, aus beſtem 


Zar Stod, mit wafferdichten Sohlen — 
find 14 Soll hob und früher zu $7.00 95 
verkauft; jpez. für Samstag ZU... cc... ” 


| 


anze 
ruft, 
Pfund 
Importirter 
Scweizerkäſe, 
fund 


Schulter 


585 
a 


fogntiide Navels, 
und faftta, 


y.45 


Bollitäns 


Für Wagenleute 
und Auhrleute 


Ale Schaf: u. Manfet- 
audı 
Ichweren furzen Rea Naden 
—ein Drittel ab vom mar- 
firten PBreije zur Zeit des 
F Die Erſparniß 
iſt für Euch eine ganz be— 


Ofſerlen in Fleiſch 


Lard, ! 


Roaft, 


Rippe, Pfund .. 1 6c 


Et. Spring Yamm, 
anzes Sinterviertel:— 


C | Bfund 
Native Pot Roaft, 


Stüd, Pfund „. 1 dc 


Mil aefüttet. Kalb, 
oder 


Fancy 


Troden gelals. Salt 
Bort 


cı Fancn Palmen oder 
Drangen, fancy Fali» 
füß 
das Dukend „.. 1 Ic 
Siebenter Flur 


ben ertra Sniders, 


ipezielle Werte für den 
Samstag-Verkauf — 


von 50e bis 83.95 — 
eine Partie empfehlen 
bie wir bejonders, zu 
ben, 


\, gute, dauerbafte 
Größ. 


Stoffe, 
5 bis 17 Sabre, 


regu⸗ 


Knaben- und Jünglingshemden, 
oder ohne Kragen, ausgeſtreif— 
tem #lanell, Größen 12 bıs 14 
Soll, fpeziell au 


‚Hamburger Steat — 
Bio gemacht, 


Native Rib Roalt, 
nerollt, feine Knocen 
oder Abfall, 

Pfund 


wancn Fleine Pork 
Loins, friſch, 

Home Made Wurſt⸗ 
Fleiſch, 
Pfund 


Eier — ftrift friich 


ac voller Gream 

ifconfiner 

Käfe, Pfund .. .20e 
Friſche Kleine Port 

Scdultein, 1 

Pfund 22c 

friſch 


ſpeziell für 
morgen offe⸗ 





Beef Zunge, 
oder eingelegt. 
Pfund 


dre Topf 


Spargei⸗Farn, | 
| 

| — ..1öe | 
| 


url wor 


Mufhroom plaiten Hemden f. Männer, mit mei: 
chen doppelten Manfchetten, in einfach weiß, blau, 
tofa, Zavender und grau. 
liebte Hemd für alle Zmede zu dein 
niedrigen Preile von “ 


enn Xhr noch nicht einen Winter-Ueberzieher gefauft habt — jebt ift die Zeit, einen wirklihen Bargain zu erhalten. Wir 
müffen unfere Labentifche von allen Winterwaaren räumen, da mir feine Waaren von einer 
Saifon bi$ zur anderen zurüdlegen. Alle unfere Ueberzieher für Männer und junge Männer, 
in Schwarz, Blau und Grau, in Kerfeys und Meltonz, find auf einen Preis herabaelet worden, was 
eine große Erfparniß für Euch bedeutet. Größen von 34 bis 44 Bruftmaß, einjchließlih Größen für 
Ebenfalls eine Partie von fanch Ueberröden in Shaw! und Convertible Kragen 

Diefe Ueberzieher wurden früher bis zu $35.00 verfauft, alle find fpeziell marfirt zu 
N 


15 


Tinabenkleider in Frühjahr: Hoden 


Ahr merdet finden, dak mir in Bezug auf 4 
Qualität der Kleider jomwohl für Männer wie fiir 
Sinaben die gleiche Torgfalt walten lajfen. 
haben ein prächtige3 Lager von neuen Modellen, 
in einfachen und doppelbrüjtigen, Norfolis, mit 
Bath Tafchen, Anveried Plaids, mit 
Gürtel oder einfach. Viele davon ha= 
Yahlreiche Mus 
fter und Getwebe zur Auswahl — 


Wir: 


N 
* 9 

— 
X G 


4 fi 


a EN 4.85 


Andere markirt von 3.85 bis 12.50. 


Knaben-Waſchanzüge, Ruſſian ır. 
Sailors; beſetzt und einfach; in den 
neueſten Stoffen; Größen 214 
8 Jahre; Farben garantirt, markirt 


bis 


Reinwollene Knickerbockerhoſen für Kna— 


= 
Ide $1, Samdtag Zl..eeesereneeee > c 


de 


Frühjahr-Männerhemden 


Wir offeriren morgen mehrere hundert Dutzend 
hochfeiner Negligee-Hemden, mit einfachen Buſen, 
in Coat Facon und mit befeſtigten Manſchetten. 
Jedes einzelne Hemd iſt ſtrikt bei Hand gewaſchen 
und bei Hand gebügelt, weit zu— 

geſchnitten und mit Ocean Perl— 

mutterknöpfen beſetzt und beſitzt 

verſtärkte Knopflöcher. 
ſehr großes Sortiment von 
eleganten Muſtern zur 
Auswahlz; dieſe werden 


Ein 


Ic? 


Das be— 


1.79 


.n» 
Eriter Floor 


Rothschild & Company 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang nad) allen Hohbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jacjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Konto-Einfäufe, die Samstag gemadt werden, fommen auf das März- Konto, zahlbar im April 


Schöne nene Frühjahr-Anzüge zu 817.50 


Einführungs-Auslage unjerer berühmten $17.50 Anzüge. Wir waren nie zuvor 

in der Lage, einen bejjeren Beweis anzuführen, daß diefe Anzüge im Durd- 

Ihnitt den $25.00 Anzügen in Qualität und Facon gleihwertig find. 
ine überaus reichhaltige Auswahl von Anzügen, in Hochmodernftem Schnitt und von höchiter Eleganz 
für Männer und junge Männer. Ganziwollene Stoffe in hübjchen Cheds, Streifen, fchmwarz-und-mwei: 


pen Chalfslined Streifen, Tarleton Cheds, zartem Grau u. f. to., durcdhmeg bei Hand gejchneidert, Coat3 ha⸗ 
ben permanente oder weiche gerollte Lapels ſowie einfache oder Patch Taſchen; 


— en ee z in  biefen 
Anzügen ift tatfächlich die Qualität und der Schnitt zu finden, für weldhe Ahr bereitiwil- 917.50 


ligit $25 bezahlen würdet; in diefem Verkaufe marfirt zu nur.. 


speziell — Anzüge für junge Männer und Anzüge für Yünglinge, welche feine Aniders mehr zu 
tragen, jondern lange Hojen anzuziehen wünfhen—wir find Spezialiften in Anzügen für jene genauen 
und modeliebenden Zünglinge und haben jett Anzüge für diefelben, welche genau den tihtigen Moden 
und Größen entfprechen, bei Hand gefchneidert aus feinen ganzmwollenen Stoffen in den mo- 


dernſten Farben. Dieſe ſind große Werte zu dem Preiſe. ..................... 
— 


2815.00 


811.00 für Winteranzüge und Ueberzieher. 


Die endgiltige Preisherabſetzung hat nun ſtattgefunden —die angebrochenen Partien von Herbſt- und Win⸗ 


ter Ueberziehern, früher verkauft zu 815 bis 820, Größen und Facons ffür junge Männer und für 


Männer, markirt zu weit unter dem wirklichen Koſtenpreiſe der Herſtellung 


ofen für Männer und junge Männer, gemacht aus doppelten und Twiſt 

Ihmeren Caffimeres und Chepiots, daher äufßerjt dauerhaft 

von 85 bis zu 86, ſpeziell markirt zu ........... 
nun 


„-..-„.-„..............s 


‚ in Größen biz zu 44, wert 


$11.00 


—— — 66 
„durch-und-durch“ Worſteds, | 


83.85 


Laßt Eure Knaben die beſten Kleider tragen. 


Um die andere Sorte zu vermeiden, kauft bei Rothſchild's 


Knaben- Anzüge, mit 2 Paar Knickerhoſen, durch⸗ 
aus ganzwollene Stoffe, neue Frühjahrs-Facons — 
Anzüge ſind prachtvoll gemacht und be— 


DER Winsen san 


85.50 


7 bis 16 Jahre 


Knaben - Anzüge aus feinem oder fehmerem Twill 
blauer Serge, Coat3 mit Bor Plaits und Patch⸗ 


Taſchen, tadellos geſchneidert, Größen 83 85 
— — J— 


desfenat bereit Habe, wollte er nicht be- | derman Dennis J. Egan als Kandida— Scherger vom Armourinftitut und Dr. 


antworten. Er hatte eine Konferenz 
mit den Führern feiner Yaktion, bie 
ihm nahdrüdlich davon abrieten, ſich 
aufftellen zu lafjen. 


Egan Kandidat für Kongref. 


Die Verfuche des Songrehabgeord- 
neten U. 3. Sabath vom 5. Bezirk, ji 
mit der Yaltion Sullivan gütlich au3- 
einanderzufegen und burdh Unter» 
ftüung der Kandidatur Sullivan bie 


mn Mad in feinem Begiet zu befhwit- 
Gans naar ne —— 


ten gegen Sabath heraus. 
Feiern Schurz’ Geburtstag, 


Ein reihhaltiges Programm hat der 
Deutfchameritanifche 
Trauentlub für das Gabelfrühftücd zu: 
fammengeftellt, mit dem er am Mitt» 
moh im Roten Saal des Hotel La 
Salle die Wiederkehr des Geburtstags 
Carl Schurz zu feiern beabfichtiat. 
Anjpraden ala if werden 


M. Singer. Frau Anna Schäbler, die 
Präfidentin, wird ba3 Amt des 
Spruchmeifterd übernehmen. Frau 
Klara Rehtmeyer wird einen Prolog 


Unabhängige] fprechen. Die Vizepräfidentinnen Frau 


Sohanna Ddenwald Unger und Frau 
Janace Rie3 werben ebenfalld Anfpra- 
hen halten. Ein reichhaltiges mufila- 
lifches Programm ift in Austicht e 

nommen. Mitwirten werden A 





fühe, California NRavels, 


Drangen 216 Größe, Did. 15e, Stüd 


STATE MADISON x: DEARBÖRN STS 


810 blaue Serae- Amige m 86.97 


Rein Worfted „Sun Broof Serge-Anzüge für Männer 
und junge Männer, die Röde find mit Mobair gefüttert, 
vorn mit „Stationarv Haircloth“, die Hofen mit Gürtel- 
Schleifen und „Side Budles“. Dreifnöpfige Facons für 
Männer in Größen bis zu 40 und zweifnöpfige Sad: 
und Norfolf Facons für junge Män- 


ner:— in den Größen von 15 bis au Ta ! 
20 Sabren :— es find prädtige $10 8 9 
Werte und der ſpezielle Vreis in dem 
Samstag-Veckauf iſt nur 


510 Heberzieher $3.75 


Gndgiltige Räumung aller unferer lcberzieher 


Dlänner und für 


Männer — Merte b 
is au $10 — 
Convertible, „Button throuah“ und „Fly Front 


Modelle — gemacht 
aus Ddunfl 
farbigen aanziwollenen Stoffen en_ ‚ind mittels 


— zu baben in an 

Sröben bie —— 83.7 75 
babt die ſpezielle Rerab in 

diefem ur ngewöhnlichen Vertauf 


Fir die Einaben 


Norfolf-Anzüge für Knaben — gemant aus 
m ıtttelichweren aanzmwollenen Galjimeres in 
Dunfelbraun und in arauen Miihungen — e8 
Ind Dies die neueiten Frübiahre-Facons mit 


eınem ertra Baar „Bea top“ Ken 
iderboder 9 
durchweg mit Leinen aefüttert, a 
A = au baben in den Größen von 
a 5 bie zu 17 Sabren — ein 
wirkl ier 5.50 Wert — ſpe 
ziell für Sametag au. 


83 Norfolf-Anzüge für Nnaben 
— gema 
ai 18 Cafjimeres, Cheviots etc, in * = 
u haben in den Sröfhen don 
ne su 15 Jahren a. foe 
wöhnlichen Verkauf ift 
4 Coats für Juniors und Mädchens, welche in 
I Diefer Seaſon ſo hervorragend ſind, aus ausge⸗ 
za voll mit großen „Flare“-Effekten unten, ge— 
A fchneiderte Notched stragen und Revers, Kaas 
J Knopf — große Slaſhed geſchneiderte Taſchen, 
A in aflortirten Mifchungen, Größen 13, 15, 17, J 
J Jahre — aute 86.50 
u Merte — Eure Auswahl | 
a Räumung aller unjerer Winterfleider für für SI: 
4 Mädchen, Odds und Ends, aus breiten Male FL" 
Kragen und mit Marinefragen- -Gifeften — a8 — 
ſie kommen in angebroche— —* 


nen und blauen Mifchungen 
elle Prei® in dieſem 
Neue „Mannifh‘ u DBalmacvan | 
aezeichnete Qualität Mirture Suitings, ſehr 
J lan-Aermel, umgelegte Stulpen mit großem 
J19 und 14, 16 und 18 ; 
I für Samftag — 95.37 
Corduroys, Serges, Plaids, ufm., ohne 1 
a nen Größen und — 


und find aufwärts big “ 
35.00 Werte, folange Ne | 
vorhalten ipeziell zu nur 


2.25 Männerfchube ;ı zu 1.67 


Ein fpezieller Einkauf von einem großen öjtlihen Fabrifanten 
in $2.00 und 32.25 Männer-Schuben und Orfords, aus Gun Metal 
Calf, Bict Kidjfin, Patent Colifin und Lobfarbigem ruſſiſchen Galf- 
ifin — find in allen gewünjchten Größen vor — — 

banden und fomnıen in Kinöpf-, 


Ylücer und | | 
Schnür⸗ Facons — Eure Auswahl für den kom— 67 
u rn jmenden Samstag, jpeziell für bier | t 
DI en Berfauf zu 


— 31.00 Heel Cuſhion Arch Sup-port für Männer port für nn 
und Damen, ein perfefter Arch Prop, mit elaſtiſchem 


Gummiabſatz⸗Kiſfen ind in ** 


Größen vorhanden —ein ſehr ſpe⸗ 
zieller Verkauf — für 
morgen — 


penſariumgebäude Nr. 2526 und 2528 
Calumet Ave. und Grund, 50 bei 187 
Fuß, zu $20,000 gelauft und als Teil- 
zahlung eine fünfprozentige Hypothef 
von $10,000 eintragen lalfen. Das 
Dispenfarium mwird dort bleiben. 
| Das Zinshaus an der Süboftede 
Die Möbelhändler John U. Colbey | der 62. Straße und Süd Parf Ave. 
& Son3 haben pon Le Grand ©. >. | nebft Grund, 56 bei 124 Fuß, mit 
Burton auf 5 Jahre das fünffiöcig ıe | $28,500 belaftet, ift zu nicht genann= 
Zadengebäude Nr. 127 bis 131 — I tem Breife von George %. Slater an 
Mabajh Ave, zwifhen Waihington | Theodor Lindftrom verfauft worden. 
und Randolph Straße, Grundfläche Fred Bode hat $95,000 zu fünf 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt.; 


— 
Cadenpachtzins ſteigt noch immer. — 8300 
für Frontfuß an Sheridan Road. 


48 bei 162 Fuß, zu $15,000, $16,000, 
$17,000, 518,000 und $19,000 für je 
ein Sahrfünft gepochtet, wonach der 
Frontfuß einen Wert von 8,854 
hätte. Die Firma mill umbauen. 
Ferner hat Martin U. Ryerfon aut 
Cooper Bro3., Bejiger des „Harmond 
Gafeteria“ im neuen Rothichildfchen 
Gebäude, da3 Laden» und Keller- 
geſchoß des Hauſes 15 bis 19 Süd 
Wabaſh Ave., auf 9 Jahre zu $30,000 
jährlich behufs Betriebs einer „Cafe— 
teria“ verpachtet. 

Frau Hetty Green hat die beiden 
MWohnhäufer Nr. 3826—30 Ellis Une. 
an Frau Elizabeth Stuart und Frau 
Kellie Billings zu nicht genanntem 
Preife verfauft und die Grundjtüde, 
inögefammt 66 bei 235 Fuß, an bie 
Hausfäuferinnen zu $400 das Jahr 
auf 99 Jahre verpachtet. 

George F. Davis hat zu $15,000 
oder $300 den Frontfuß von Yuaufta 
Bomell die Baujtelle, 50 bei 150 Fuß, 
auf der Dftfeite der Cheridan Road, 
75 Fuß nördlich vom Alexander Pl., 
gekauft —* als Teilzahlung das 
Wohnhaus 7 tr. 6742 Normal Ave, an 
Frau Pomell übertragen. 

Frau Dr. John 8. Murphy bat von 
der Northiweftern Univerfität das Dis 


FRESE’S 


Unfehlbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Biutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur. 


a5fch,fonmifrsie 


Prozent auf fünf Jahre geliehen, einen 
Teil des Geldes, mit dem er, mie be= 
richtet, da Grundftüd an der Süd: 
mejtede der North und Dearborn Ape, 
erwarb; die drei MWohnhäufer follen 
abgetragen, und ein Familienhotel 
wird an ihrer Stelle errichtet werben. 


Ballmannfonzert, 


Franzöſiſche, italieniſche und volks— 
tümliche deutſche Muſik bilden das 
Programm des nächſten Ballmannkon— 
zerts in der Lincoln Turnhalle. Eine 
Karnevalſuite von Lacombe und Bal— 
letmuſik aus „Sylvia“ von Delibes 
ſind im erſten Teile bemerkenswert, im 
zweiten wird Frl. Klara Jenſen die 
Schmuckarie aus Gounods „Fauſt“ 
und das Ave Maria aus Mascagnis 
„Kavalleria Ruſticana“ ſingen. Auch 
ein Duett der Damen Jenſen und 
Adelaide Lewis aus Delibes' „Lakme“ 
und Celloſoli von Herrn Heinrich Lip⸗ 
pel bringt dieſer zweite Teil. Das 
vollſtändige Programm lautet: 


Vorſp iel zur Oper rn —— on....8 AYuber 
Sroße .....Lacomhe 
Delibes 
„Ganne 
— ie 


5 dem Ballet , Splbia 

e France”, ftan; zöſ. 
germarſe * 

ZU „ 


Snelobien. 


serie aus Fauft” 
e Maria aus GCaballeria Ruf) ficana 
Frl. Klara Jenſen.« 
J Re ee 
Zarantella 
Herr Heinrich Lippel. 
„Unter den Linden“ aus „Elſäſſer Sz enen“ 
taffenet 
Quett für Cello ınd Klarinette, 
Herren Lippel und N. Hamburg. 
„Komm’ Wallila“ aus „Lalme‘ aussen Delib2s 
Stel. Rlara Jenſen und Adelaide Lewis, 
Mari „Hurrab Germania“ Eifengräher 
„Die Jahtvarade fommt” Eilenberg 
„Mondnadt auf der Aliter”, Walzerphans 
tafie Fetras 
„Das Herz am Rhein... Hl 
„Die Mühle im Ehiwarzwald“ Eilenberg 


— Ein gutes Herz. — „D, i hab’ 
Ihon a Herz für's Vieh: lieber eſſ' 2 
meine HendIn felber, ala daß ich T’ 
vom Fuchs ORDER laſſ 


Der m— 


Nach 27ſtündiger Beratung volle 
Verſtändigung erzielt. 


Bollen dung der Bauten. 


Grundeigentumsbörſenansſchuß für Rieſel⸗ 
felderanlagen als Löſung der Abwaſſer—⸗ 
frage. — Die Unterſuchung der angeb⸗ 
lichen Grundſteuervergünſtigungen. 


Nah 2ſtündiger Beratung haben 
ſich die Vertreter der beiden feindlichen 
Gruppen im Countyrat auf den Jah— 
reshaushalt geeinigt. Beide Seiten 
haben Zugeſtändniſſe gemacht, die Prä— 
ſident MeCormicks, daß der Staatsan— 
walt Hoyne auch Countyanwalt ſein 
ſoll, die der Gegner, daß MeCormick 
$10,000 für Anitellung Ehinvbloms, 
de3 bon Hoyne mit Gewalt vertriebe- 
nen Countyanmwalts, in anderer Weife 
erhalten wird. Auch gab die Mehrheit 
nad in der Bermilligung von $24,000 
für den Sonderftaatsanwalt Northup 
und den Sonderanwalt Day, Man 
einigte jich unter anderem auch auf fol= 
gende Vermwilfigungen: $197,000 für 
Krantenpflege im Countyhofpital jei- 
tens der Jlinois Training School for 
Nurjes; $181,000 für die Vollendung 
und Einrichtung des neuen County 
hofpital3; $120,000 für Landftraßen- 
bauten und $80,000 für ZLandivege und 
Brüden im County; $13,000 für bie 
Einrihtung des neuen Wohlfahrt3- 
büros, eines fozialen Dienftes für die 
Gountyanftalten. Der Pachtvertrag 
mit dem Staat Hinfihtlih der Be— 
nubtung eines Teil der Gebäude in 
Dunning wurde um einen Monat, bi8 
zur Vollendung de Kranktenhaufes 
für Lungenleidende, verlängert. Auch 
wurde die in diefem Jahre zu erwar— 
tende Einnahme an Zinfen auf die vom 
Schabmeifter D’Connell vermalteten 
Steuergelder bei der Vermilligung in 
Rechnung gezogen. Die Scheuerfrauen 
im Gountygebäude verlangten bom 
Ausschuß energisch die Erhöhung ihres 
Lohnes auf $50 den Monat, 


Der Bau von Riefelfelderm. 


Für den fon vor Jahren in ber 
„Abendpoſt“ befürmworteten Bau bon 
Riejelfeldern außerhalb der Stadt, um 
nad dem Vorbild von Berlin die Ab— 
mwafjermafje, welche der Kanal nicht 
mehr aufzulöjen vermag, zum Teil 
menigjtens aufzunehmen und zu bers 
werten, hat fich jet auch der Fluß— 
und Hafenausfhuß der Grmdeigen- 
tumsbörfe als einzig richtige Löfung 
des Abmwafferproblems erklärt. Der 
Ausſchuß wird dementſprechend der 
Börſe Bericht erſtatten und dieſe ſich 
dann mit der Abwaſſerbehörde ins 
Einvernehmen ſetzen, um das Unter⸗ 
nehmen in großzügiger Weiſe in die 
Wege zu leiten. Der Bau eines aus— 
gedehnten Syſtems von Abzugskanälen 
wäre erforderlich. Inzwiſchen werden 
drei der hervorragendſten Fachleute, 
Soper von New York und die Englän= 
der Watfon und Martin, die Frage 
nochmals gründli” prüfen und ber 
Börſe praktiſche Vorſchläge unterbreis 
ten, Das Börſenmitglied Henry H. 
Walker hat, wie ſchon miitgeteilt, die 
Iragung der Koften, $10,000, über: 
nommen. 


Die Steuerunterfuchung. 


Ueber $360,000 Grundeigentum3- 
fteuern haben in den Jahren 1911—12 
etwa fünfzig Perfonen und Firmen 
„eripart“, indem fie ihre Anmälte oder 
fich mit folhen Sachen befafjende Ge- 
fellihaften mit der NRegelung der 
Steuerangelegenheit betrauten. Bon 
jener Summe fallen $2600 auf die 
Sllinois Zentralbahn, $10,625 auf 
M. 2. NRothichild, H1939 au die Rod 
Sölandbahn, $2142 auf Morton T. 
Eulver in Glencoe, $1306 auf James 
E. Plew, $1700 auf Präfident Riley 
bon der Chicago Title and Truft Eo., 
$2710 auf Präafident Marfhall von 
der Marihall-Sadfon Eo., $10,500 
auf die Gürtelbahn, $25,000 auf die 
Ghicago and Weltern Indiana-, $4100 
auf die Chicago and Alton-, $21,600 
auf die Baltimore and Ohiobahn, 
9947 auf Präfident Moir von der 
Morrifon Hotel Co., $10,182 auf Xo- 


heißt rheumalifhe Pein 
aus fhmerzenden Aliedern 


Meikt die Schmerzen aus Belenten unb 
Muskeln mit einer Probeflaſche vom 
alten St. Jakobs Del. 


Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 

E3 ift ein Schmerz, ber faum in 
einem Fall aus fünfzig Fallen inner- 
licher Behandlung bedarf. Neibt das 
Ichmerzftillende, duräbringende „St, 
Suılob3 Del“ gerade auf die „jchmer= 
zende Stelle” ein, und nachdem Ihr 
die beiden Worte „KadRobinfon“ au3- 
geiprochen habt, Tchmwinden jchon bie 
theumatifchen Schmerzen und Un: 
bebaglichkeiten. „St. Nafob3 Del“ 
befieat Schmerzen. Es ein harm⸗ 
Iojes, Iofaleg Rheumatismus = Heil- 
mittel, mweld;es niemals enttäufcht, und 
tweber brennt noch die Haut entfärbt. 
E3 befeitigt Pein, Wundfein und 
Steifheit aus ſchmerzenden Gliebern, 
Muskeln und Knochen; vertreibt Hüft⸗ 
gicht, Hexenſchuß, Kreuzſchmerzen, 
Neuralgie und vermindert Schwel—⸗ 
lungen. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des altbewährten, 
ehrlichen „St. Jakobs Del“ von irgend 
einer Apotheke, und nach wenigen 
Augenblicken ſeid Ihr ſo frei von 
Pein, Schmerzen und Steifheit wie ein 
neugeborenes Kind. Leidet nicht län⸗ 
* Reibt allen Rheumatismus und 

alle Mifere einfach fort, 


Biefer große 
Herkauf beginnt 
Samflag, den 
28, Februar. 


Abſchluß 


Das große Kleiderlager von Kahn, Meyer & Loeb muß innerhalb der nächſten paar Tage in Baargeld umgeſetzt werden. 
Folgt der Maſſe nach dem größten Kleider-Ereigniß der Neuzeit. Anzüge und Ueberzieher wird man Euch ſozuſagen nach⸗ 
werfen. Preiſe ſpielen gar keine Rolle, da ſämmtliche Waaren verkauft werden müſſen. 


Das Lager iſt jetzt zur Beſichtigung fertig. Kommt und ſeht es 


Verkauf iſt, überzeugt werden. 


Türen geöffnet 
Morgens punkt 
9 Ahr. 


Offen Samflag bis 
10 20 BEPR AU Abends, 


| Diejer große Verkauf beginnt Samſtag, 28. Februar. 


Ihr werdet von der Tatſache, daß es ein abſolut ehrlicher 
Ein 5100,000.00 Lager in ein paar Tagen in Baargeld umzufeßen, ift feine Kleinigkeit, 


aber e3 muß und wird gefchehen, da unfere Breife ganz Chicago in Aufregung verjeßen werden, 


Leſet dieſe Wreife forgfältig und bringt Ddiefe Lifte mit. 
Mlünner-inzüge u. Neberzieber‘ ı 


Alanner-Hofen 
2.00 Bofen ......79 
$2.50 Bofen ......98t 
$3.50 Bofen ....$1.23 
54.00 Bofen ....$1.85 
56.00 Bofen ....$2.45 


Kinder⸗Anzüge 
33.50 Anzüge ...$1.09 
54.00 Anzüge... .$1.29 
35.00 Anzüge ...$1.85 
56.00 Anzüge... .$2.23 


Begenröre 
$3.50 Regenröke. . 95c 
10.00 Regenröcke, 83.45 
15.00 Regenröcke, 85.75 
20.00 Regenröcke, 87. 65 


Einzelne Röcke 

Einzelne Röcke, wert 
bis zu 85.00 ... 81.23 

Einzelne Köcke, wert 
bis zu $7.50 .:.$1.95 


Mãnner⸗ Hüle 


; Hüte, wert bis zu 
N an 


2 Winterkappen für Kna⸗ 


ben u. Mädden, wert 
bis 3u 50€ ........dC 


Gifenbahnfahrt frei an 
auswärtige Kunden, die 
einen Ginfauf im ‚Werte 
von $10,00 madıen. 


feph Beilfeld vom Hotel Sherman, 
35883 auf Adolph Karpen, $8600 auf 
Harry Squire, Präfident der Squire- 


810 Anzüge und 


Ueberzieher .. 


812 Anzüge 4 
Ueberzieher ... 


815 Anzüge und 


Ueberzieher ... 


820 Anzüge und 


Meberzieber . . 
825 Anzüge 
Weberzieher . . 


33.19 


4.30 
DA 


87.65 


59,89 


Pehgeſüllerle Aeherzieher 


840 Pelz gefüt— 


terte Ueberzieher 


850 Welz gefüt 


terte Weberzicher 


Büren offen A 


14.90 
16.9 


Horgens punkt 9 hr 
Offen Samllag bis 10 Hhr Abends 


Nahn, Meyer & Loeh 


— Jacjen — amd — 2 


Drogen=Depf. 


Hauptfloor. 


Ausflattungswanren B 
10€ Tafhentüder .....1c 
151 Dreß-Strümpfe, 2c 
50 Halstraditen . 9t 
50€ Hofenträger .„.12c 
75€ woll. gefließtes 
Anterzeug ..... .27C 
50€ Anterzeun ... 19€ 
$1 woll. Anterzeng, 33c 
$1 Sweater Coats, 33c 
50t Arbeitshemden 19c 
50c Dreß-Hemden, 190 
$1 Breß-Bemden ..29c 
$1 Union Suite. ...29t 


Sheep Lined Conts 
Sheep Lined Röcke, wert 
bis zu $12.00 ..$3.75 


Einzelne Wellen 


Eimelne Wellen, werl 
bis su $2.00, . . 


se 
Re 


— 


Manner-Schuhe 
53.00 Schuhe „...$1.39 
$4.00 Schuhe .. .$1.65 
55.00 Schuhe . ...$1.95 


Offen Abends bis 
9 Ahr; Sonntags 
bis Mittag. 


Schuh-Depf. 


Hentges Eo., $ 3743 auf Präfident 
Ludwig Hohmeyer von der Corn Pro— 
ducts Refining Co., $1327 auf Prä- 
fivent Bannard von der Ilniteb 
Bremweries Co. und $100,000 auf die 

Chicago Tunnel Co. 

Staatsanwalt Hoyne fuht durch 
die Unterfuchung, welche jegt vor den 
Großgefhtnorenen im Gange ift, feit- 
zuftellen, ob es fi um Unfähigfeit, 
Nacläffigkeit oder fchlimmeres han— 
delt. 

Die ftreitbare Frau Belle Saquire 
bat dem Countyfchagmeifter gejchrte= 
ben, daß fie fich gemeigert habe, eine 
von ihr wegen Nichteinreichung eines 
Ausmweifes ihrer fteuerpflichtigen‘yahr- 
babe auferlegte Strafjteuer von 
$28.28 zu entrichten, weil die Steuer 
auf Fahrhabe nur arme Leute treffe, 
nicht aber reiche. 

Ueuer Advofatenpoften, 

Die „United Police” murbe feiner» 
zeit gegründet, um den Mitglieder in 

Dizziplinarverfahren und por den Ge- 
richten Anmaltsdienfte zu leiften. ALS 


| der Verband aufgelöft wurde, verfügte 


der Stadtrat mittel3 der Orbinanz 
zur Neuorganifierung der Polizei die 
Anftellung eines Anmwalt® durch ben 
Polizeihef für den gleichen med. 
Ernannt morben ift nunmehr Miles 
3. Devine; das Yahresgehalt ift 
$3000. 

Einftimmig hat der Stabtrat von 
Zion City an Stelle des vom Staat3- 
obergericht umgeftoßenen Rauchverbot3 
ein neues gejett, doch ift die mit ber 
dur) das Rauchen bedingten yeuer3- 
gefahr und Mangel an Waffer in der 
Stadt begründet; die Strafe ift $3 
bie $25. MVoliva, der „Generals 
auffeher“ der frommen Gtadt, hat 
heute die dritte jährliche Abzahlung 
bon $140,000 behuf3 Einlöfung der 
Inbuftrieanlagen und öffentlichen Ge⸗ 
haãude jener Stadit geleiftet, 


$1.00 Pinkham's 
Vegetable 65C 
Compound 


a. 29 


25c Kohlers Kopf- 


ſchmerz⸗ 1 de 


pulber... 
Sn Caldwell's 
Pepſin 2 

Syrup... 59e 
50c Bell's Bine 


Tar Ho⸗ 30c 


ney, für. 


Jertige Sachen 


Biweiter Floor, 
Reinw. ſchwarze 
Serge Skirts für 

Damen — $5.00 
Werte, = 50 
nur. 

Reinwoil. Kinder⸗ 
Mäntel, Größen 2 
bi3 6, um zu raus 
men, $4.00 mert, 
für 1 * 
— +4» 
Weihe _Muslin- 
Unterröde f. Da= 
men, mit breiter 
Stiderei, 

für 


Haar: Waaren 
Hauptfloor. 
Spez. Offerte für 
Samstag. 
24-3öll. gewellte 
Switches, 82.00 

wert, 

m... 906 

32⸗3öll. gewellte 

—— 34.00 
ual., 

— 2.25 

Große Sorte ela= 

Haarnetze, 
utzend 

für ..... 19c 

Ertra —— 


12€ | 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samödtag, den 25. Februar: 


Diejer extra Bargain » Berfauf ijt eine ante Gelegenheit für Jeden, der vor: 
teilhaft jeine Einkäufe Leiorgen will. 


Stamped Lawn Nacht— 
Gowns — wert 8563; 
— ſpeziell für 

nur 

‚Linen Braſh“ Kiſſen, 
mit Franſen — weri 


Stamped Kleider für 
Kinder — es ſind 39c 
Werte :— ſpe⸗ 


Stiderei-Ranten, 2 bis 
4 Boll breit — iveziell 
in diefem Berfauf 

nur . 
Leder⸗Taſchen m. 
gefüttert u. mit Dale 
Schloß; requl. 

1.25, jet 


($roceries. 
Century: oder 
Mehl, %, * 
81.30; % 

Michigan Sartoffen, 
uller, Bed 
der Bufhel zu 
Zuder, granulirt, 

i0 Pfund für 


Galvanic-Seife, 10 Ctit.39e 
Fanch Kopf:NReis, Pid. Tize 


Snuders Eatfup, 
Pintflafhe zu 

Y, Pintflafhe zu 
Ginger Snaps, 10c, 
daz Pfund zu.. 


Swift Jewel ‚Shor- 101 de 


Sic 
Wisdom Scouring Bulder, 
‚10c 


Garden Barth Kork and 
—— * Re, „24 


tening, das Piund 31 
uni Erben, 12c, 
die Bücdhfe zu 


u befte, regulär 
3 Badete zu.. 


Bafhbırn: 
2.60 


Dufty 


Strumpfbalter für die 
Kinder — fhöne 15c 
—n — jebt 


Berlen- Knöpfe — aute 
Werte in diefem Ber: 


Windfor Halstrachten 
— in allen Farben zu 


19e 


Doppelt zufammenael. 
brocaded und bedruckte 
Poplins, in den aller 
neueiten Deuftern — e8 
find dies prächtige 1.50 


giföre 
Old Underoof 
Whisley oder Old 
tucky Bourbon, 


31.50 Flaſche 


Bond”, bolles 
di2 Flaſche au. 


Green Broof Mbisfeh, 
100 Proof, 


in VBend“, 1 
lär $3,50, die 
Gallone zu 
Ealifornia, 
3-Star, „I 

Flaſchen, zu.. 
$1.25 


Flaſche zu 
Mil waulee 
ur Duttzend 


ic Malt Marrow, 


Durart, 


Kognal Brandy, 
Wired“ 


Flaſche Rentudh Bure 
Rye oder Old MeBrayer Sen: 
tudh Bourbon, volle 

Quart3, per Ylafche 

California Portwein, unfere 
$1.25 Sorte, die 


Erportbdier, 


1 Dubend Slaf Eh 


Farbige Mariboun — 
prädtiger 59c Wert— 
Tpeziell die Dard 

zu 

Fancy Belat-Knöpfe— 
fortirt —— 390 Wert! 
dad Dutend 

ipeztell zu 


geichliff. 


Winter- Sandichube für 
Damen — reguläre 50€ 


Damen und Herren — 


500 Werte au 33c 


Facons für Fzühiahrs— 
Hüte, zu Ye 

und 

Räumung von feinen 
BVelvet-Facons in den 
Winter-Moden — Yhr 


babt die Aus» 39€ 


wabl au 


Bildern 


Bildeyn; 


Age Ken: || Fleiik, Pfund.. 


Bottled in 


‚88c 


„Aged 
regt: 


fleifey oder Stew 
Koins, Pid 
Sctultern, Pid 


Pfund 


560e 


fleiſch, Pfund 


fleiſch, Pfund.. 

Friſches Lamm 
Stemw, 
Friſch 
burgerſteat, 


emachter 


ver 


1.00 
87c 


California 
Yrülitüds:Sped, 


Hinterviertel Lamm⸗ 


I———— 
Ham⸗ 
Pfund... 
Magere Sugar-Eured 
chultern. 14c 
Magerer Sugar -— Eured 


da3 Pfund. .......2% 


Wafier-Garnitur aus 


Glas, mit 


Nappies aus geichlif- || 
fenem Glas — reaul. 


| 


: | 


— Größe 


16x20 — in vergol- 


prädtige Auswabl v. 


Fleiſchmarkt. 
Hinterbiertel Kalb— 


‚163c 


Vorderbiertel —* b» 
Magere, friſche Pork 
Magere, friſche Porl 1 

14 z2c 
Prima Chuck Roaſt, 


16c 


Borderbiertel —— 123e 1 


—* 


«223c 


— — Prühjahr-Styled — zum Verlauf zu 10c nnd 1de das Stür. 


a ee 


— — — —— 


Eine neue Vartie von 


Werte A en 89e | 


12e | 


Zweiter Floor, 
Larvet Slippers 
f. Damen n.Män- 
—* Sr Größen 
3 zu 1 
39c wt.. '19e 
Ratentleder Knöpf 
Schuhe f. Kinder, 
Spring MWſätze — 
Kr 3 bis 8, 


—— IE 


—* 1ſchwarze 
— reg. 
106 die 
Box, für... c 


Herren=Artiket 
Sweiter Floor, 
Schwer geripptes 
gefließt. Männer— 
Unterzeug, alle 
Srößen, 
ren. ö 50€. 37C 
Arbeitshojen für 
Männer — große 
Auswahl, $1.75 
und $2.00 wert; 


vd 1.39 


Sniderboder «Ho: 
fen für Anaben, 
—*8 bis 15 — 


Eifenwaaren:Depf, 
Vierter Floor 
Ar. 5 Leader Be: 

fen, reg. 22 

—— one 
Galvanilirte Dels 
fannen, 1 Gall.» 
Größe — 13 

jpeziell. . ce 
Papier =» Serviet- 
ten, neueite Mus 


iter, jpea. 1 
Se Biae 


Sanpt: SToor 


Mollene Damen 
Strümpfe, 9£ 
25e wert. 

Kinder » inter» 
zeug, Feine Grör 


‚19 
Etie, für 1 se. 





Offen 
heute Abend bis 
FR 
10 Apr. 


Die letßte Gelegenbeit! 
Männer:, junge Männer: und Rnaben- 
Winter- Anzüge und 

Neberzieher 


Zu 
nur 


ir 


des regulären 
Verkaufs: 
Preifes. 


Nur noch vier weitere Einfaufstage und dieje bemerfenswerte Ci- 
f 


ferte wird zurückgezogen. 


Eine große Anzahl zufriedengeſtellter Käufer haben dieſe außer— 
gewöhnliche Gelegenheit benutzt, und die Partien ſind nicht mehr ganz 


bollſtaͤndig; 
48 vollkommen zu befriedigen. 


troßden jind wir imitande, alle Stunden in Größen bis zu 


Jeder Winter-Anzug und Ueberzieher iſt poſitiv eingeſchloſſen. 
Kein einziger Winter-Anzug oder Ueber— 
zieher wird zurückbehalten. 


Dies iſt entſchieden Eurer Aufmerkſamkeit wert, da die Erſparniſſe 


groß und handgreiflich ſind. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


B. W. — Eine deutſche 
nicht, indeffen fönnen Sie 
ee chenſchrift Tribune 

rſuchen, die in Chẽhenne. 
Erfolg haben werden, 
mehr als ——— 

Chas. W. — Wie ſich die Höchſtzahl der 
Arbeitsloſen von $ sion in diefem Winter stellt, 
dvermogen mir Ihnen nicht zu jagen, 

A. B. — Eine derartige Echule gibt e3 in 
jener Näbe nicht. 

of. B—Rir haben Ibre Anfrage dem öfter: 
reihiihen SKoniulat borgelegt, deilen Antwort 
lautet: „Der öfterreihifhe Staatsbürger muß. 
ehe er bier die „eriten Kadierc” ertvirit, üiber- 
‚eupt exit um die Entlafiung aus dem üfterrei- 
chiſchen Staatsverband nachſuchen.“ 

F. W. — Wenn Sie nur ohne behördliche Erx— 
laubniß ausgewandert ſind, alſo ehe Sie die 
Aufforderung erhielten, ſich zur Aushebung zu 
ilellen, ſo haben Sie nichts zu befürchten. 

J. L. — Uns iſt nicht belannt, wo jener Herr 
zur Zeit ſeinen Wyhnſiß hat, wir wiſſen nur, 
daß er ſich öfters in Waſhington aufhält. 

In St. Paul erſcheint die „Volls— 


E. K. — 
zeuung“, der Fahrpreis dorthin beträgt 88. 15. 
unbeforgt, lein Ein— 


Alb. L. — Seien Sie 
leger hat mehr oder weniger als die anderen 
erhalten. 

3.9 — Cie lönnen mit der Michigan Cen— 
tral oder der Yabalb Bahır nah Detroit fahren, 
der Fahrpreis ‚fir Hin- und KRücfahrt beträgt 
$11.00, Detroit hat 465,766 Einwohner. 


& 3. — Der Konful, 
bat borwiegend abeı 


Zeitung gibt e3 dort 
Ihr Glüd ja bei der 

Stodman-Farmer” 
Wyo. erſcheint. Daz 
erſcheint uns aller— 
dings 


bezw. das Konſulat, 
nicht ausſchließlich, han— 
deläpolitifhen Sarafter. . Bon dem Gefandten 
ımtericheidet fih der Konful durch feine mehr 
beamtlihe, als diplomatiſche Stellung, und nu 
pıentlihb dadurdb, dak er mehr die Hamdesintes 
treffen feines Ctaates und dDeifen Angeböriger 
im Ausland wahrzunehmen bat, der Gejandi- 
der auswarligen Staat: sregteriuma gegenüber 
mehr die politiihen Auterelfen feines Staates. 


300. — Btelleicht lann ein Leſer ſagen, ob ſich 

in der Nähe der zood Str. und Milwaulee 
Ave. eine alttatbolifche stirhe, oder mo Ti 
überhaupt bier eine folde befindet, uns tt dies 
nicht belannt. Rir werden Ihnen Das dann 
am diefer Etelle mitteilen. 


c 

Frant E = Zolde 
Sitädten des Staates Texc as 
Auitin; „Dispath“, Dallas; 
„Record“, ort Wortb; 
„Bolt“, Houfton; „Expre eß“ 
Bere Zeitungen in Ari? iſch 
„News Advertiſer“, Vancouber; 
toria: „Herald Granbroof; 

„Eolumbian”, New Weitminiter 

Lefer, © Water Etr Die Tatſache, daß 
ein Mann geſchieden iſt, fauit bei der Erwir— 
Dina des Bvürgerbriefs in leiner Weiſe ins 
im. 

9 - Sir zön nen Shnen nicht faaen, wo 
eie ötvei Tolae Dolmeticher befommen Tönnen 

» 8, &t. Marvs, Ja. Enlde Firmen 
find: Lange, Grabäle & \, © 
Water Str.; Mebher Bros W. 
Str.; E.  Ehönemann & € 0., 
Mater Etr.; G. M. Waaııer & ) 123%, 
South Water ir. zelbjtberfti udlich überneh— 
men wir aber in keinerlei Weiſe gend eine 
Verantwwortung, indem wir Shnen Dieje Ndrels 
ſen nachweiſen. 

Alter Abonne 
derartige Fachſchrifter in New 
Iron Age“ und feel and 
Dieje Ndrefien genügen 

Aruno BR. — Eine freie Obrentlinik it die 
Illinois Eharitable Eve and Gar Infirmary“ 
124 ©. Peoria Str. Sie iſt täglich, Sonntags 
anögenommen, bon 11, bi3 3 Ur Nadmittag3 
geöffnet. 

Florida. Gelbes Fieber iſt ſeit 15 
Jahren im Gebiete der Ver. Staaten überhaupt 
ticht mehr borgefonmen. Dagegen tritt in den 
niedriaet aelegenen Teilen Floridas häufig 
da3 Sumpflicber (Malaria) auf. 


„Ealifornia” 
nüähit einmal au 
yunitalademie ant 
ſagen lönnen, ob 
nenswerten Marltwert beſitzt. Er würde Ihnen 
geaebeneniall3 audb einen Käufer nadweilen 
lönnen, oder das Zild wohl gar jelber für das 
Snftitut anlaufen. 

„Lefer“. 
andere 


Zeitungen 
find: 
„Derald“ 
„News 

zan An toi 


in groben 


t. — Es erſcheinen 
Norf, nä 
Metal 


zwei 
lich 


we 
ziaeli. 


n 


Cie fih zu: 
bon Der 
wird Söhnen 
&h einen nens 


h renden 
Direltor French 
Seeufer. Der 
das Bild wirlkli 


— Sie lönnen das 


Zeugen beibringen. 


nächſte Mal 


Eure Herven 
bleiben jung 


Falls ſie mit Kelloggs Sanitoͤne Wafers 
neubelebt werden. 


50 Cent Schachlel frei für 
Männer und Frauen 


Verliert Euren Halt am Leben nicht — er— 
jebt Euch aus blohßem ſchwachnervigem Exiſtiren. 
krfahrt was es bedeutet gejund und wirlklich 


Von Trübſal zum Glüd, 


lebendig zu ſein. Felloggs 
bewirfen Wunder für Männer und Frauen, Die 
leidend, nerbös und erihöpft find. Cie bringen 
geben ımd Energie in Iräge Gemüter und Körper 
— machen Euch wieder wie jung. Ihr brauht 
feine „Rubelur“, feine „Reifelur”, oder Merzte, 
Führt Euren überangelirengten, berunteraetom- 
menen Nerven einfadı neue Lebenäftait zu 
durch Kcllogg’3 Eanitore Wafers, Sie Tlären 
Euer Gebirn unb vertreiben das Gefübt aünzs 
iiber Erihlaffung. Etrebfamleid und Gefund- 
beit fehren wieder, ud Ihr fühlt Euch wieder 
wie in früheren Tagen, 

Shidt beute Euren Namen ımd Ndreife mit 
fch3 Gents in Marlen zur Dedung der Bort’ 
und Berpadungasfoiten für eine freie 50-Gent 
zrobeipnntel stellong'® Sanitone Waters an 

5 Kelloeg Go., 2293 Hoffmaiter Blod, 
Katie Eregt, Michigan. 
* reguläre 5100 Grẽbe Felloga s —— 
= a). Bub Rn * hei Bud & 
i Jam 38 lee Bi 5 


Sanitone Waferd 


Dep Bolton 


3, 9. — Wahriheinlih wird c3 nolwendig 
fein, die Vollmacht notariell beglaubigen und 
die Unterſchrift des Notars vom Konfulat he— 
ſcheinigen zu laſſen. 

J. P. — Es iſt noch nicht belannt gegeben 
worden, in welchen Theatern und wann The 
Scarlet Letter“ in Wandelbildern vorgeführt 
werden Wird, 

„Zäglider Lefer*, — Die belte Mal- 
fhule in der Stadt ift ohne Frage die im Kunſt⸗ 
inſtitut. Es gibt dort auch Abendkurſe. 

O. B. — 1) Erhaltken Sie die Ihnen in Aus 
ſicht geitellte Voſtſendung nicht, ſo müſſen 
das den Abfender willen laffen, und diefer 
würde dann don drüben aus 
veranlafjen baben, bezw. Schadeneriat 
Ipruwen lönnen. Bon dem Eintreffen der 
duna wiirde Cie das bielige Poſtamt benach— 
richtigen, 2) Der Pfandleiber darf gefeglich 
nicht mehr al3 3% den Monat berechnen. 

EChba2. R. — 1) Liegen die Eaden fo, wie 
Sie angeben fo wird Ihnen der Hauswirt al- 
lerdings nichts anbaben önnen, wenn Sie den 
Mietsvertrag breden. 2) Der von Ihnen belei: 
dinte „PBlumber* fünnte Sie wegen Ebhrenfrän 
fung berflagen. 3) Wegen ‚der HZollangelegen- 
beit follten Sie auf dem öjterreihifchhen Son: 
lulat Erlundigungen eiitzichen, 


eie 


beats 


Sen⸗ 


= * 

Rechtsanwelt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Stri, Zimmer 144548 Unity Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


». 2. Eine Berfon, die in Nanada gelebt, 
dort ein Berbecben begangen bat, indem fie bb» 
thefarifh belaftete Möbel verfauft bat und 
nah den »Bereinigten Etaaten eingewandert ift, 
lanıt zur Proz seffirung nah Nanada aus gelies 
fert werden. der Berfauf der Möbel ilt ein 
Kerbrechen. Die Tatlace, dab die betr, Berfon 
fih naturalifieren laffen will, ändert nichts au 
der Sache. 
M. C. A. 
det, und Sie 
oder einem 


Wenn Jemand Ihnen Geld ſchul— 
mwiffen, wo er lebt, in SIlino’s 
anderen Staat, jo überweilen Cie 
den Fall am beiten einem Anwalt. Daß der 
Schuldner ſich jetzt eines falſchen Namens be— 
dient, niügt ihm nichts, 

KR. — 1) Ein Wittiver, der das 
beiratet, Tanır die Kinder aus eriter Ebe ohne 
Kimwilliaunnmg der zweiten Gattin aus dem Aus: 
land fonımen laffen, Bei feinem Tode füllt fein 
Grundeigentum an die Stinder. Eie erben aber 
nicht von ihrer zweiten Mutter, der Stiefmutter. 
2) Der Gatte fanıı fein Grundeigentum ohne 
Einwilligung der Gattin berfaufen, Do wird 
Niemand es unter dicien Umitänden faufen, 

inemlsitivcenamprud darauf bat, 
hten muß, ebe Der Käufer einen 

Beligtitel erlangen Taıtır, 

#— Denn Eie den Etaat berlaf: 
Tfönmen Cie das ungebindert tum, 
eWulden babeıt, die Eie nicht bes 

nen, borausgeicht, daß die Möbel, 
nitne hmen wollen, nicht hypothelariſch 


zweite Mal 


A 


ce, Deren 


e und Ihre Gattin im 
Note MAusiteller ftirbt, 

fie im Nacdlabgeriht einreichen. 
Nachlaß geni ügend, 


Beſttz 

ſo müſſen 
Iſt der 

ſo wird der Nachlaßverwalter 

ſie einlöſen. Wenden Sie ſich an einen Anwalt. 
E. B. — a itwort unter A. L. 


Martba. - Stirbt ein Gatte und binter» 
läbt Grumdeigentum, To fällt es an die finder 
Hat die Frau Minder aus einer fritberen Ehe, 
fo find dieje nicht erbberedtigt. Cind Sinder 
aus der zweiten Ehe borhanden. fo haben alle 
feine Kinder aus beiden Ehen Anſprüche. 

2.8 - Ein Ifer lebender Mann Ian bier 
wegen Bruch des Eheberiprehens berllagt wer: 
den, auch wenn das Cheveripreden im Ausland 
acebrodben worden it, borausgefett aber, duß 
tır dem Betr, fremden Land wegen Pruch des 
Eheveriprechens Alage erhoben werden lanı, 


—3 ú — — 


Ungariſche Theatergeſellſchaft. 


Gaſtſpiel im Globetheater am morgigen 
Samſtag und am Sonntag. 


Die New Yorker ungariſche Theater— 
geſellſchaft, die im vorigen Monat im 
hieſigen Globetheater durchſchlagende 
Erfolge erzielt hat, trifft morgen zu 
einem zweitägigen Gaſtſpiele ein, wel— 
ches ebenfalls im Globetheater ſtattfin— 
den wird. Zur Aufführung gelangt 
morgen Lehars ‚Luſtige Wittwe“ 
mit Frau Ilona Thurg als Da— 
nilo, eine Rolle, in welcher dieſe Künſt— 
lerin den ungeteilten Beifall amerika— 
niſcher Theaterunternehmer gefunden 
hat. Sonntag Nachmittag wird „Der 
kleine Graf“, eine überaus melodiöſe 
ungariſche Operette, geſpielt, und 
Sonntag Abend gelangt Melchior Len— 
gyels weltberühmtes Drama „Der 
Taifun“ zur Aufführung. Die Geſell— 
ſchaft beſteht durchweg aus tüchtigen 
Künſtlern, und es iſt demzufolge ein 
tkünſtleriſches Zuſammenſpiel ſowohl in 
der Operette wie im Drama zu er— 
warten. 


— —— —û wñ—s — 


Aus Bereinskreiſen. 


In ſeiner Jahresverſammlung wählte 
der Schweizer Frauen— 
perein folgende Beamte: Er: 
Präſidentin, Ottilie Knecht; Präſi— 
dentin, Emilie Wiemer; Vizepräſi— 
dentin, Marie Augsburger; Schatz— 
meiſterin, Alice Herter; Finanz⸗ 
feftetärin, Elife Ryſer, 164 Weſt 
Indiana Sir., Tel.: North 814; prot. 
Sekretärin, Pauline Schardt; Füh— 
rerin, Roſa Rick; Wache, Marie 
Peter; Vergnügungs-Schatzmeiſterin, 
Luiſe Henzi; Verwaltungsrat: Eliſe 
Bühler und Marie Hammer. 


— —— — — 


Wohltätige Legate. 


Julie Wedeles, die kürzlich verſtor— 
bene Wittwe eines der Gründer der 
Steele & Wedeles Companh, hat rund 
$25,000 zu wohltätigen Zwecken in 
ihrem Teſtament beſtimmt. Die größ⸗ 
ten diefer Legate, je $5000, erhalten 


das JFüdiſche Waifenhaus und die 
Bereinig ten re 


tet 


“abforihungen Au- 


Pajazzoarie . 


Reichhaltiger Spielplan für die bevoe- 
ftehende Woche, 

Mar Dreier Schaufpiel „Die Sieb- 
zehujährigen“ wird heute Abend im 
Deutfchen Theater feine dritte Auf: 
führung erleben. Für morgen und 
Sonntag Abend ftehen die leten Wie- 
derholungen von Hermann Lahrs rei= 
zendem Quftfpiel „Das Konzert“ be= 
vor, am Sonntag Nachmittag Toll 
Engels’ Filchervrama „m Hafen“ 
gegeben werben. Am Montag wird 
das Theater gefchlofjen bleiben. 


Für den Dienstag Abend wird „Ni: 
fomwaffa“, ein Inbianerbrama aus 
Milmautees Sagenzeit, von 5. Saum 
Knek, angekündigt. Die Direktion be= 
zeichnet e8 als neu und eigenartig, 65 
PBerfonen wirken mit, und wahrjchein: 
ih wird auf alle Fälle die Schauluft 
des Publitums befriedigt werben. Die 
Rollenbefegung folat: 


Asleeno, Minndhapehäuptling. 
NiD-Mas-Ta, feine Tochter.. 
Iſſanowa, ſein 
Mangotheſie, 


Jos. Danner 
Lore Duino 
dãlene Rothe 
Menominihaupilins 

unse ..Die. ullrich Haupt 
Wabaſſo, Menominibäuptling 

Kidwaiub, Winnebagofrieger.. 
Dabintab, Winnebagofrieger.. 
Marrabuo, Winnebagoirieger. 
Wabeno, Winnebagoprieiter.. 
Ode-Monefan, eine alte 


Otte Kottla 
EN Sat, Muchlhan 
Guuab Kleemann 
..Xudwig Koppee 
Stofefin. ..ur... 
Louiſe Brüdner 
„Margarete Tarau 
.....2deo. Chriitmann 
onen. .Deinttih Loewenfeld 
‚James Brüdnre 
so5a00000: Ft ARTE 
— — Mabler 
‚Karola Breyer 
‚ Sanders 


en 
Erſter Krieger. 
Zweiter —— 
Dritter Krieger. 
Vierter Krieger. 
Erfte $ Brautiungfer. 
gioeite Brautiungfer. 
Dritte Brautjungfer 
Vierte Brautjungfer ( 
Krieger, Greife, Frauen und Base. 
Ort der Handluha: Urwald aut unteren Mil: 
wauleefluß. 
Zu Anfang des 17ten Jahrhundert. 
Regie: Ludwig Kopee. 


Am Mittwoch und Donnerstag ſoll 
dasfelbeStüd gegeben werden, und für 
die Abende von Freitag, Samstaa und 
Sonntag ift des dänifchen Schriftitel- 
lers Guſtav Wied unterhaltendes 
Luſtſpiel „Zweilmal zwei iſt fünf“ an— 
gefegt. Am Sonntag Nachmittag, 
dem 8. März, wird Sudermanns 
„Ehre“ wiederholt werden. 


— — —ñ— ——e — 


Nordſeite Turnhallekonzert 


...... 


Seit: 


Ein außergemöhnlicher Kunftgenuß 
wird den Bejuchern der. Norbdfeite 
Zurnballefongerte am nächften Sonn- 
tag geboten. Mit verjtärttem Orcheiter 
wird ein Programm aufgeführt, das 
den größten Orcheitern des Landes zur 
Ehre gereichen würde, Kompofitionen 
bon Richard Wagner find hauptfäch- 
lich vertreten, außerdem Merfe von 
Bruch, Leoncavallo, Maffenet, Mas 
cagni ufiw. Die befannte Sopraniftin 
Frau Anna Langrich wird das „Une 
Maria" von Mar Bruch vortragen, 
und Herr Emil Vollmer wird die Ba=- 
jazzoarie fingen. Er gilt als einer der 
beiten ITenoriften der Stadt und wird 
ohne Zweifel großen Erfolg erzielen. 
Das vollitändige Programm lautet: 


Kaiſermarſch 
Ouverture zu 
Abe Maria 

Frau Anna BR: i 
—J————— aus „Die Wallüre“. ‚agner 
Vorſpiel zu Cohenarin“ een N Wagner 

Leoncavallo 
Herr Emil Vollmer. 
Epinnerlied aus „Der f.iegende Holländer” 
Borfpiel zu „Zriftan und Sfolde” 
Ifoldens Liebestod 

Auswabl aus „Ihais” i 
Intermezzo aus „Kabalieria 


+... Waaner 
taffener 


»Zidtad” aus „Die Fledermaus“ 'Sop. — 


Louis M. Stumer, Pres 


238 SOUTH STATE STREET 
„Ein Preis“ » Laden 


Kommt Samitag 
nad) Chicago’s 
gröhtem Laden für 


und wählt Euren 
grühjahrs: Hut. 


Hier find drei 
unferer 


39 


> Sp ssialitäten 
> für Samflag. 


200 andere neue 
Facons zur Aus- 
wahl echter 
Hanf, Milan Hanf 
und andere Braids 
— pradtvofl mit 
Sammet, Bändern, 
Blumen u. Federn 
garnirt — speziell 


nur...5499 


nur.. 


Gewöhnlich in anderen Lähen von 
$10.00 bis $12.00 verkauft, 


200 garnirte fchiwarze feidene und et 
Sailors und vieredige Hüte, 


52.99 


Dept. für ungarnirte Hüte, 
Alle Farben von feinem Hanf und 
Milan Hanf Hüten, in den neue— 
sten Formen dieier Saifon. 


52.99 und $1.99 


Blumen:Dept, 
Alle die Ben 0 Arten Blumen für 


2 — — — — 


a ee En 


Trefft Vorkehrungen, um Euer 
Lundeon in unferem Cafe auf 
dem 5. Floor einzunehmen, 
Fräulein Julia Ryan fingt 
täglich, und Ahr werdet eine 


borzügliche Unterhaltung fin: 
den, außerdem die beiten Spei- 
fen genießen und die bejte Be- 
dienung erhalten, 


"Siegen (dor DOP 


Alle Eintä infe am Samitag von a kom⸗ 


men auf das März-Konto, zahlhar am 1. April 


—* 


im Großen Laden. Sie haben 
einen wirklichen Baarwert und | 
hr erhaltet fie umfonft — 
1 Stamp frei für jede 10 
Cents, die Yhr in unferem 
Laden ausgebt. 


Möbel⸗Woche beginnt nächſten Montag: 


Sechſter 
Floor. 


* = mi im — —* den = Preiſen 


Dieſes maſſive 44. 75 Meſ— 
ſing-Bettgeſtell zu 325.00 


3-zöllige Pfoſten. 


Die Kopfſtangen haben 23öll. Größe, 
die Killers 1° 400. Panel Effeft. — 
Hübſch und maſſib. 


Auswahl von dieſen Cir— 
caſſian Walnuß 45. 75 Drej- 
ſers und Chiffoniers 


$25 


‚Hochfeine, jeher aut gemachte Eolo- 
nial Stüde, majjiver franz. jchräger 
Spiegel. 


Unjere $15 Sean Island 
Bor Spring, $10 


Dieje Bor Epring iit durch extra 
fchwere Eoil Springs gejtüst, unter 
Sea Island Filz. Co qut wie jede $20 
Epring. 

Unjere Galvejton 45 Pfd.:Matrake, 
Imperial Edge. H10 Wert. $5. 


Todesfälle, 


Nachftehend beröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunngeitsams 
Meldung zupina: 

Deder, Marie, 56 J.:1 

Eblberi, Anna, 66 3.5 9 
NAuguit, 50 N; 


7 
SHoldorf, 2 
%billips, ©. ©, 49 3.; 37 

2 N. Mapleivood Abe, 
=. State Str. 


Avenue. 
Ruch Roſe, 15 J.; 25 

805 S. 
Wagner, B, 30 3.; 3720 S. Hermitage 
— — ß—— — 


Schiele. . T.4 N, 
Bankerotterklärungen. 


im Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
fuhen im Diiterftögerit nad: 

Katberine Maes, 4047 Calumet Ave,, Kleider: 
Ban — Berbindlichkeiten, $2070; Beitände, 
260.25, 

George M, Emitb, PVerfiherungsagent — 
Berbindlichkeiten, $13,827; Beitände, $390. 

‚peter Menaber, Lederhandlung, 1350 S. Ra⸗ 
si Ude, — Berbindlichleiten, $1613; Beltände, 
208, 

‚Andreiv PBeterfon, 
bindlichkeiten, 

Edward MW. 


843 ©, Throop Eir, 
> Union Mpe. 
2 Lincoln Ave. 


Hi 
17 
052 

12 Cottage Grobe 


I 


Ude, 


Bauunternehmer — 
81359; Beſtände, 3139. 

Oden, 22 Quinch Str., Schilder⸗ 
zeug — Derbindlichleiten, $16,982; Beltände, 
8946 


Emile Van Bever, Rechtsanwalt, 
wood Ave. Verbindlichleiten, 
ſtäände, 3485. 


—+ 8° — — 
Seiratslizenſen. 


Ver⸗ 


3303 Wright⸗ 
$2vsl; Be⸗ 


8 lg: nde Heiratölisenfen wurden in »er Of 
fice de& Countbeierl3 ausgeitellt: 


M. Albert Fiſchbach, Ollie Iohnfon, 29, 25. 
Cexſchen Siviateckhy, Ida Malinowsty, 28, 21. 
Leſar Mieersman, Jolie Tillman, a 33 
Eugene Weib jr., Clara Moore, 
Nudolpb ZTuerf, Beflie Loberg, 97, 
Ernſt Koerber, Bertha Ewert, 27, 
Glarence Day, Srene Howard, 34, 
Cidney A. Cohen, Mabel Dundore, 
Thomas J. Carabine, Albina Graves 3, 30, 30, 
Seunard Willans, Lottte Eltmarn, 35, 
Tennis Quirt, Anne Mariball, 41, 28, 
Surai Scvlaf, Carrie Matas, 22, 19. 
Charles %. Nupriabt, Frances Rulefton, 24, 21 
Mile Lahey, Antonina Chico,‘ 28, 23 
Carlo Bartolozzi, Anaclina Govello, 36, 17, 
Mar Kaplan, Eita Müller, 39, 38, 
Dscar 3. Smanfon, Eitber ‚Bearfon, & 29, 21. 
Louis Buol, Rofe Bauer, 3, 18. 

Keane, 53, 42, 
Nierntan, 23, 21. 


Samuel 3. Hamwes, Marb J. 

George Lewinſon, Anna 

Sohn Goodwin, Yibbie Bohn, 21, 10. 
Norris Weiner, Roje Hoffmann, 22, 20. 
Gdivard NRadtle, Albertine Wülle, 35, : 
Harıy Feldmann, Ida Sullivan, 25, 22. 
Charles E, Jorgenfon, Clara Haenidh, 24, 18, 
Erif Werner, Frieda Wldren, 23, 25. 
Xralter Strofer, Iiabell Rorter, 21, 20, 
James 3. Morel, Maud M, Zolin, 5U, 
Cam Malk, Tora Rofentbal, 30, 25. 
Sohn R. MeGtlligan, Gertrude Nobb, 
Walter W. Giejen, Clara Burrmeiiter, 
Gunnar Frederidien, VBendla 
Frant Henninger, 
Henry Matthys, Germaine DeLobel, 

Harry N. Bryant, Erna Guth, 22, 20 
Franf Opat, Aloifie Beranef, 25, 23, 

Ctepan Krupa, Anna PVBodarenh, 32, 2% 
Ternard Lihtenftadt, Lillian Friedman, 34, 23 
Dar Matomsthn, Stefania Czhlowsla, 38, 37. 
Giles Smith, Alice Maxwell, 24, 23. 
Ciöneh T. Taylor, Eihel Hcdges, 28, 28, 
Bruno E, Fichtner, Carrie J. Sippert, 33, 44. 
Charlie Erneit, Bertba Koller, 23, 24. 
Henrh Tbielberg, Paula Diafia, 40, 38, 
SofefMatoufel, Marie Neoral, 28, 35. 
Yarnout Ban Feenen, Hazel Ealmons, 22, 19, 
Fred Huber, Bertha Heiiner, 24, 27, 

Harrh Rifhnevsty, Ida Kali, 25, 21. 
Kubolpb Smitb, Hannah Nordmarf, 22, 23, 
John M. — Mary Cooper, 83, 37. 
Thomas R. Shephard, Luch 3. Hunt, 
Charlie Lid, Carolina Wolel, 32, 21. 
Leiter Harper, Cora Lane, 30, 29. 
Erneſt E. Hil, Anna Miller, 28, 24. 
Joſepbh F. KRulas, Ida Waller, 28, 20. 
George Klee, Elizabeth KRogil, 28, 21, 
Ifador Weinftein, Rofe Iafubovig, 23, 2 
Arthur A. Andree, Clara Arnold, 21, 


— — ⸗—— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Carrie gegen John %. Tooler, Ehebruch: Mg⸗ 
rie gegen Paul Rietſchel, Trunklſucht; Henry J. 
gegen Olga S. Olibe, Ehebruch; Florence egen 
Harold Hoops, Törperlihe Gebreden; Lilltan 
egen Nathan €. Ehippn, araufame Behand» 
ung; Carl 8, gegen Sinne 2. Rönnauilt, Bers 
laffen: Feantie #. gegen Ihomas ®. Monanbin, 
Berlaiten: Nan gegen Hermann, Thoman 
Ztuntf ud) PR 1,0. Ein Behandlung; Car 
3. 8 Land, Ehebruh; Mari 
33 gaugame handlur 

gegen 


21. 


28. 
39, 


Nelfon, 22: { 
Anna Spel;, 21, 21. 


25, 


21, 10. 


den. zeibe 
Br Sr 


—— 


gen: 
— 


Lo — — 


Diejes 836.75 Meſſing— 
Bettgeſtell, ſpeziell 320.00 
2zöllige Pfoſten. 


Die Kopfſtangen, wie auch die Pfo— 
iten, find 2aöllig. Die Fillers find 
1 Wzöllig. Alle Größen. 


— 

Dieſe Sealy Tuftleß Matratze 
wird auf 20jährige Garantie ver— 
kauft, wird auf 60tägige Probe ge— 
geben, ſollte ſie dann nicht zufrie— 
denſtellen, ſo ſchickt ſie auf unſere 
Koſten zurück und wir ſenden ſie zu— 
rück nach der Fabrik, wo ſie zerſtört 
wird. Wir ſind überzeugt, daß nach— 
dem Ihr auf dieſer Matratze ge— 
ſchlafen habt und auch die Erſpar— 
niß in Betracht zieht, indem Ihr 
eine 20 Jahre garantirte Matratze 
kaufen könnt, werdet Ihr Euch zu 
keinem Preiſe davon trennen wollen. 


Dies ſind 28.75 Werte — 
fpeziell für morgen zu.... 820 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
=. Hohne Ave,, 2:jtöd, Badjtein-Refidenz; 
Weſtberg, 83000. 
10216 S. Hohne Ave., 2-ftöd, Srame-Refidenz; 
H. F. Burdich, $5000,. 
5110-14-16-20 Bilſon Ave., vier 2ſtöck. Back— 
ſtein-Flatgebäude; Olſen u. Van Vooven, je— 
des 8000. 
7239 Calumet Ave., 2ſtöck. 
C. E. Cline, 36000. 
; &, Troy Str,, 2:itöd, Baditein-Slatgebäu- 
de; Albert Jones, 35500. 
4318 Sullerton ve,, 2:itöd, 
bäude; 9. Friß, 85000, 
4912—14 Kimbarf Ide,, 
denz; U. M, Nodbes, 323,000. 
4742 ©, Kedvale Ave., 1a-Itöd.Srame-Refidenz; 
3. 6, Saydlowsfi, $1200, 
i . Troy Str,, 2-itöd, Badftein-Slatgebäus 
; Albert ones, 
2455—57 Dit 74. BL, 1ieeftöd, Baditein-Refi- 
denz; William W en "341000. 
6321 Bilhbop Str., 2:itöd, Srame-Flatgebäude; 
N. Breitling, $2000. 
4215 Hirih Str., 2:flöd, Baditein-Flatgebäude; 


C. G. Galith, $4200, — 
7721 Carpenter ar 2:itöd, Badjtein-Flatges 
6200. 


baude; Harrh Sul er 
31421—27 Neenal Ave,, zwei 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſi⸗ 
jede $1200, 


zen; %. Deans, 
6147 ©, Urtefian Mve,, 2:itöd. Baditein:Refi- 
$5000. 


denz; J. C. VieEraden, 

4245 Eliton Mpe., 1:ftöd, Baditein:Laden» und 
Flatgebäude; L. A. Simmons, $3000. 

6136 S. Troy Str,, 2:itöd, Baditein-Flatgebäus 
de; Albert ones, $5500, 

6538-40-42-44 ©. Halited Str, 3suscd, Bad 
ftein-Qaden- und Ylatgebüäude; Cavelfon u. 
Cohn, $45,000,. 

5156 ©, Troy Str,, 2-ftöd, 

2500. 


Frank Ponconek, k — 
1132 W. Congreb Str., 2-ftöd, Badftein-Flatges 
$5000, 


bäude; John Suifont, $501 J 
11531 Wentworth Abven Lſtöck. Frame Reſidenz; 
$2000, 


Etepben Salomon, 2 3 
4225 ©. Srancisco Ave,, 2:Ttöd, Badftein-Zlat- 

gebäude; E, Niemoth, $4600. 
ne -- --— 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schlußno- 
tirungen an der Produftenbörie für 
Getreide und Provifionen auf künftige 


Lieferung: 

BVWeizen, Mai, 94%c: 

Mais, Mai, 6TY4c; Juli, 66%c; 
6ökkrc, 

Hafer, Mai, 40%c; Juli, 4015c, 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie 

figen Marft ftellte fi auf 70, 000, von. Mais 

anf 190,000, bon Safer auf 256,000 Bufbels. 

Berihidt bon bier Wurden ‚67, ‚000 Bufbels 

Ieizen,. 147,000 Bufhel3 Mais und 200,000 

Bufhels Hafer, 

Gepüleltes3 GAREN“, 
$21.57%; Juli, $21.67 

Schmalz, Mat, $10.80; Zul, $11.00. 

Rippen, Mai, $11.55; Juli, $11,671%, 

— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Februar 1014. 

Preiſe gelten nur flir den Großhandel.) 

Getreide und Sem. 
(Baarpreife.) 

VWBeizen, Ar. 2, rot, 644 -96460; 
Bay—Odilgc; Nr. 2, harter winterweigen, 
93y— 9A; Nr. 3, 93 - O3c. 

Srüubjabrsmeizen, Nr. 1, 904 - 0636; 
Nr. 2. 94-Obc. 

Mais, Nr, 3, 60—60%c; Nr. 3, weiß, 63%— 
640; Nr, 3, gelb, Gl ce; Ar 4, Dia 
59%c, 

Hefer, Nr. 2, weiß, 444—420; Nr. 
396; Nr. 3, weiß, 394 —40C; 
3Ey— 39%; Standard, 41c. 

Roggen, Nr. 2, 624—6äc; 
6ic; Nr. 4, 5B5—büc, 

Gerite, „Malting“, 54—69c; 
530; „Screening3”, 30—4%. 

Mebh „Spring Patents“, $5.50 ba3 Faz: 
Noggenmebl, $2.40—$2.75; „Firft Elears”, 
iute, $3.40—$3,60; „Winter Patents“, jute, 
$4.15—$41.35. 

Heu, (Verlauf auf den Seleiien.) — Beltes Ti 
motby, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15,00— 
g10, 00; Dbeites Alfalfa, $17.00—$18,00; Nr, 

$15.00—$16.00; —* 2, $12. $14.00; 
Hadhen, $4.50—$5.5 
Kleefamen. aan 115“, $11.00-14.00. 
zrunibniamen „Eouniry Lots“, $4.00— 
ö Dei. 
Standard, weiß, 1650, summer? 0.0 8 | 
1 ..44 
nahen 
* — 
— in | * hc 


1 En, nat 


Earl 


Baditein-Flatgebäu: 


Baditein-Flatge: 
3ftöd, Baditein:Refi- 


Srame-Flatgebäude; 


Juli, 8086c. 
September, 


Mai, 


(Die 


Nr. 3, rot, 


3, 338* 
Ne. 4, weiß, 


Nr, 3, 60%— 


nSeed“, 50— 


Diefes reizende 24,75 Mei: 


fing: Bettgeitell zu $12,75 
2zöllige Pfoſten. 
Die beliebte ununterbroch. Pfoſten⸗ 


Facon. Maſſive 13öll. Fillers. 


Dieſe Hübfhe $25 Dreffer 
und Chiffoniers zu $15.00 


Auswahl von jchwargem Wallnuß, 
Birdseye Maple, Mahagoni oder vier- 
telgefägtem Eichenholz. 


36.75 Wohnzimmer-Set in 

Fumed Eichenholz, mit jpa= 

nifhem Leder aufgepolitert, 
zu 18.75 


Diefes Set ijt gut gemacht, bequem 
und dauerhaft. 


Shladhtvieh. 

Ninder, Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$9.75 per 100 Pfund; 
Stiere, $8.00—$8.75; gute bis ausgefuchte 
Kübe, $5 15—$8.85; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $10.25—$11.50;5 „Native Bulls“, 
$5.50—$7.65 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.05—$8.70 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geiuhte (zum Berfandt), .$8.70—$8.77%; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
$8.70— 88.774; gute bis audgefudhte Zertel, 
$7.25—$3.60. 

Skhaje. „Native Wethers“, 
5 20—$6.50; „Beeding Zamb3", $6.75— 
7.25 „Native „Jearlings”, 86. 50— $7.15; 
„Native Ewes“ 86. 20 -86. 50, 


Diollereiprodutte, 


$9.15— 
mittlere Bis gute 


per 100 Pfund, 


Butter— 


„Creamery“, extra, d. Pfd. 0.2024 
„Extra Firſts“, das Piund 0,283, —0.29 
Nr. 1, das Tfund.csosoeeee 0.25 —0,271% 
ir. 2, das BÜUND. 2. unnnone 0.23 £ 
PBadlwaare, das Piund. con 0.13 

Eier— 
„Ched3“, da3 
„Dirtie3”, das 
„Extras“, daS Tubend. co... 
„Siefts“, das Dutend. zu... 
„Storage“, daS Dugend.... 0.20 

Käſe— 
Rahmläſe, “Twins“ 
Young America”, das Bid. 
„Daifies“, da3 Piund. ce 
Brid, neu, das Plund..eree 
Schweizer, das Pfund. .ee.e 
Limburger, da3 Biund. ... 

Geflugel und Kleid. 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, das Pfund. ...un.es 
„Zoringß“, das Plund. 
TrutHübner, das Plund. „os. 
Hähne, das Pfund. .euecesse 
Enten, da3 Pfund. zero. 015 —D. 18 
Gänſe, da3 Plund. ...n0nnen 0.14 
Kälber (geihladter)— 
50— 60 ®id. Gewicht, Pid. 0.12 —0.12% 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.12% —0.1314 
90—100 Kid. Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
Semiie und friihes Obſt. 
Aepfel, das Faß —............. 4.00 —.00 
Aitronen, die Kiſte.. 6.50 —7.00 
Orangen, die Riite.. 2.00 —2.50 
Grape Fruit, die sifte 3.00 —3,50 
Sinanas, die Kitle.. 2.00 —2,50 
Kronäbeeren, das dal „u... 6.00 -12.00 
Erdbeeren, slorida, daS Duart 0.35 
Spargeln, Dutend Bündden.... 
Surfen, die Kilte ..3 
Kraut, da3 Faß .. 1.50 
Roſenkohl, das Quart oeoeese. 0.25, 
Blumenlohl, die Kiſte. ........ 1.90 
Sellerie, die Kiſte. ........... 2.40 
Kopfſalat, die Kiepe....... 0.50 
Vattialat, die Kilte. 5 
Peterſilie, das Faß . 3. 90 
spfefferihoten, bie Stifte... 2.50 
Nhabarber, 20 Piundfifte. 2.00 
NKote Rüben, der Sad....osc ne 
Mohrrüben. das Fab sescceceen £ 
Tomaten, die Kilte..onoonnsensee £ 
Stiebeln, der Sad.. —“ 
Rettige, Dutzend Bündden. ... 
Rüben, neue, das Faß......... 
Epinaf die RB rinnen 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kicpe 
Irodene Bohnen, auserlefen ; 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Buſhel. 
Neue Kartoffeln, Florida, "iepe d 
Sühlartoffeln, Illinois, d. Fab 2.25 


Aftienbörie, 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
hieficen Attienbörfe: 


Altien. 
sSerläufe. Ho h. Niedr. Schluß⸗ 
preis 


Amer. Radiator, Dbeb, 10 

An. Shipblog., Dev. 1, 

Booty wilberies .... 25 
do,, bevorzugt ..... 20 
she Pneum. Tool.. 10 
ie 


NH3., Series 1100 
Series 2.000..410 
Stanton Math a... 
National Carbon „u. 20 
Becie GE asien 
ublic 53 bev.. = 
Ecobiet Gas sur... 
ears · Roebuck 2 
Eireet’3 Stable Cat. 28 * 
Swift u. Co 10 107 107% 107 
Union Earbide ou... 36 146 18 145% 
Bublic Service ...... 15 80 


$ 4,000 Chicago City and Gott, Rp. 2 — 
Bonds. 
do. 


do. k —— ⏑ ⏑—— 33* 


Chicago 


Dutzend ...... 0.20 
Dugend..... 0,22 


, d. Bid. 


snununnnen. — 
—)3,50 
—2.25 


—2.50 


132 
883 
38 
76 
677% 
9244 
324 
99 

1581, 
44 


132 
88 
38 
r. 1a 
57% 
2% 

3 324 

50 99 ” 


99 
121% 
185 

4 


9 
121% 121 
185 188 


23.000 


$50 hübjches Duofold Das 
venport = Bett zu $25.00 


G 
niſch 
ſtell 

G 


epolſtert mit echtem braunen ſpa⸗ 
en Leder, viertelgejägtes Daf-Ges 
mit handgeichnisten Köpfen, 

epolitert mit Bojtonsteder — zu 


MI Tai u 


. 
& 


Größter Lederftuhl = Bargain, 


der 


$28.75 englifche 


jemals offerirt wurde, 


„Wing“ 


Stühle vder Schaufeljtühle, 


815 


Gepolſtert mit echtem importirten 
braunen ſpaniſchen Leder; nichts Aehn⸗ 


liches je offerirt. 


Viertelgeſägtes Oak, 
extra große Sorie, 
Bücher. 


ia 


Diejer 24.75 Miffion 
Biblivthef-Tifch zu 


12.75 


fumed Finifh, 
mit Chelves für 
Bild zur Rechten, 


Vom ?. März an wird fid) die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft‘ 


dem Gebäude 
Wafhington Str, 


Nr. 225 Weit 


zwijchen 


Fifth Ave. und Franklin Str., be> 


find 
her: 


en, Fernipredhnummer wie bis 
Main 1498, 


—--. — 


Der Urunbeigentumsmarft, 


Volgende Grundeigentumdübertragungen im 
ber Hohe von $1000 und darüber wurden amt. 
li eingetragen: 


Ballen Abe., 
Nordfr., 
Companh an Per X 


Lill 


276 F. 


weſtl. von N. Clark Sir 
30 bei 125 


F Chicago Title and Tuil 
Wilhelm Swanſon, neo 


Ave., weitt. von !.acine, Norbfr,, 


151 %. 


35 bei 68; David R. Lewis an Elara Brode, 
$6000, 


Malden Str,, 


de 


Henty 
Nelſon 


25 


Peaſe, 


Pauli 


front, 25 bei 125 


ma 
Robe 


30 


20 3. füdl, von Sunnhfide Ape,, 


50 “zei 144: Yabian Beterjon uf 
Wortbman, $32,000. 


195 #8. mweitl. von Baulina, ne 
>; Sred Cculthorp an XTherefa 9, 


$1700, 
ina Str, 100 3. nördl. bon Cornelia, Dit 
sine Brunner an Hera 

>00 
206 3. füdl. don Bhron, DOftfeont, 
um, E. Sodemjun an Anna Sees 


itfr., 


Str., 
bei 125 


nn Goebel, 
b EStr,, 
bei 1: 34; 


ger, $10, 200. 
Halited Str., Nordweitede Grace, Oftfr., 139 5. 


0% Soll, 
Str. 
front, 


bei 252 Zub 10% 3olt; 
252 5. 101% Zoll weſtl. von 
16 bei 139 5. 10% Boll; 


erner Grace 
Annie % 


NAdyan u. Gatte an Albert Fuchs, u 000. 


Truft Deed, dasielbe Eigentum, 2 Ia, 
Albert Fuchs an €. 2, 


Alba 


* 2000. 
W. Cortland Eir., 
Ave. 


au 


5 Bros; 
and T. &o., $50,000. 
ny Aven 223 5. n. bon Berteau, Weitfr., 
> bei 125; Alonzo 9. Hill an Emma Feld, 


43 5. m. bon Central Park 
Nordfe., 24 bei 139: Guſtad Bäuchler 
Jofeph Wrattousth, $2800. 


Diveriey Abe., Cüdojtede Sprin Fe — 
33 bei 125; Konitancia Sitocal u. 
feph Silipaf, $1200, 

Diveriey Ade,, Süpottede Springfield, —J— 


33 


Schreiber, $12, 600. 


Leon 
10 


2 and Loan Afi’n, 
oilon RL, 


fro 
Ed 


MeLean 


25 


Knutzen, 33600. 
Ridgewoah Ave. 
Meitir., 


an 


Springfield Abe., 
Weſtfr. 
Moltenhauer, 

Ward Str., 


fro 


hael Andrzeiensti, 


Popl 


ui 


$350 


Murter Etr., 


fro 


Edwin M. 
Wabaih Ave., 


fto 


bei 125; NIoieph Yilipat u, U, an Frank 
Lund, Norboitfre,, 
Eigentum; The Armitage 
an Bror W. Grondea, 


ard Upe., Südweitede 
t bei 125 = © 


341 F. öltl. von N. “ Ane,, Siüd- 


nt, 3114 bei 124%: Fran €, Lewin an 
win M, Dad, $28i 50, 
Südfr., 


Abe, 100 3. m. bon Kimball 
bei 125: ®Beter Beterfon an Jacob 8, 


30 bei 125 


ar Abe. 


Y 


228 F. ſüdl. von Irvin er 

Rilltam W. En $4400, 
151 8. nördl. bon Humboldt, 

5700, L 
216° F füdl. bon Belden Abe,, = 
81300, 

aiw. 30. u. 31. Str, Dftfr., 25 bei 
198 F. nördl. bon Mabifon, Weſt⸗ 
nt, 20% bei 80;  Harıcy 3. Farnham an 
280 3. füdl. von 31. Ste, Welt 
nt, 20 bei 191; Geo, 3. Leibrandt am Dins 


mie Williams, $4500. 


Ball 


Ro 
1328 


Mary €, 
3,500, 
Sadfon Abe,, 


$1 


fro 
‚en 


29 bei 125; Charles 2, Cas 
: Anna ®. Duval an 8. 5, 
nt, 24 bei 12 4%; Amalie Wenzel an | 
Pihael Siergiet an Jogef Stergiei, 
Farnham, 81100. 
ſüdl. von 31. Ollſt 


ace Str., F. 


2514 bei 124: Elizabeth M, Stevens an Jofepb 


ot, $3200. 
— 30 Dordefter Ade,, Dftfr., 
Merwin an Hahdee . Ziffanh, 


100 $. nördl, von 74. Ste, Dit 
nt, 50 bei 50; Cheiter €, Broomell u, 
Samuel Osborn, $2250. 


50 bet 125; 


136 Pl, 272 %. öjtl. von Indiana be 


aR 
8 


Iefinstt, 


2655 


I. 


Suftine Str., 


Südfr. 
bei * Frederid C. Propper an Frani 
$1600, 

Oft 76, Str., Nordfr., 25 bei 97; Hahdee 
Tiffany an Elmer D. Duff, $4000, 
146 8. füdl. 5 


bei 124; Ihomas I. Campbell an Jo 


ga, 


4543 


$2550. 


S. Marfbfield Abe,, Ditfe., 25 Bei 122; 


Erben von Carl Mantder an Helwig Maniber, 
$1600, 


Parnell Abe., 
bei 125; 


©. 


> 


. 72. Eix,, 
Südfr,, 50 Bei 126; Dohn Hed 
Sarreil, $1200. 


Nordoitete 70. Str., Beltfe, 
Sriederife Sn u. U. an 


Morsbach 2550 
392 ; — von Centre 
an Herbert 


Bintworis AÜbe., 146 8. —* RR 


feltf 


Hum 


et 141, 9 ———— 5 
ft, an "Charles N Her 
t Str, 2235 3. üdl 

25 bei 125; 


\tinoifer 





Bergnügunns .BWegweilern 
ToB-Theater. — „Die Eiebachn 
ums J * — Burledte, ae 
era Houje, — „Seven te 
16 Bald je.” * 
x ae: a, — „Bongbt and Paid For,” 
eeinois. — „Sweethearts“. 
& trid. — „Ihe Rallinga Show of 1913,“ 
wer — „dVoung Wisdom.“ 
e 
a 


®, 
udebalcr — „Ihe Spedieb Band”. 
mardgarten. Seden 
v 
f 


Abend Kon 


8 
nk bon Moihhines DOrcheiter. 
#lic Honmje. — Icden Yıbend und Sonnlag 


Robmiltags Konzert. 


Lokalb ericht. 


— — — — — — 
Bebhafte Auscinanderfehung. 


Erbe und Truftee des McDonald-Taclafjes 
geraten aneinander, 

Zu einem offenen Ausbruch fam ges 
ftern die Feindfchaft zwifchen den Er- 
ben und den Iruftees des Nachlaſſes 
von Michael McDonald, melde 


Auguft 1907 beftanden hat. Jm Au- 


oh 1911 führte Tie dazu, daß bie 


Witwe, Dora McDonald, auf Ab- 
jeßung der Iruftees wegen angeblicher 


Mibwirtichaft Tlagte, und geftern ge- | 
zieten im Zimmer 306 des Alhland | 


Blod der Sohn, Cafjius McDonald 
aus Sronmood, Mich., und der Trujtee 


dab die Zimmernachbarn die Polizei 
riefen. Als dieſe kam, beruhigten ſich 
die Kampfhähne, wenigſtens äußerlich. 
Der Zant betraf, wie Colbert ſagte, die 


Auswahl eines Grundſtücks, welches 
zur Dedung der Schulden des Nach: | are 


laffes verfauft werden fol. Die Tru— 
ftees, welhe den Nachlaß jet nod) 
itber 13 Xahre verwalten follen, find 
außer Cohlbert Wesley Shimeal und 
Eharles A. Winthrop. Nah Ablaui 
ber Srift joll die Wittime ein Drittel 
erhalten, und der Reft joll unter di: 
Söhne aus erjter Ehe, Caſſius und 
Guy, und den an Kindesjtatt ange- 
nommenen 
merben. 


—+9. —— 


* Dehn ber 140 Arbeiter ber 
Municipal naineering Co. in 
*8 ” ” 9— 
Winthrop Harbor legten die Arbeit 
nieder, weil ſie geimpft werden ſoll— 
ten, da im nahen Kenofha mehrere 
Verfonen an den Blattern erkrankt 


find, 
— — — — 


— Ueberraſchung. — Ein Auto— 
mobilraſer erkennt in einem von ihm 
Ueberfahrenen einen feit pielen Jah— 
zen nicht aejehenen Jugendfreund. — 
„Was höre ih? Ceit drei Jahren 
mohnft Du in diefer Gegend und jogar 
an diefer Chauffee, die ich fat taalıc) 
mit meinem Auto freuze?! Nein, tie 
ift e8 nur möglich, daß ih Di nicht 
längft fon einmal überfahren habe!“ 


Kleine Anzeigen. 
——— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Bartender muß am if aufiwars 
tem 651 W, Lale Eir. 

Berlangt: Ein Violinfpieler für Wiener Ras 
peie; dreimal die Woche. 18352 Hudfon Ave, 
2. Flat. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in ei⸗ 
ner Weriſtatt und einſpännigen Vagen zu trei 
üen; muß Empfehlungen haben. 570 Weſt Polt 
Straße. 


Berlangt: Sunger Barbier für Camstags, 
Sonntags ıımd Abends; mus engufh jprechen. 
34823 CGouthport Yive, 

Berlangf: Porter, 919 W, Miadifon Eir. 


Berlarigt: Erfahrener Opiter Mann, 4 Weft 
Ban Buren Etrabe, 

Berlangt: Lediger junger Vartender, ſietige 
Eiclumg, mu gute Empfehlungen baben, Yns 
zultagen nab 4:30 Nadm., 1956 Irbing Part 
2ibo,, Ede Lincoln Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann, um reinzumachen 
im Saloon, einer der bartenden verſteht bevor— 
zugt Koſt, Logis und Nleiner Yohn. 2044 South- 
port Ape., zwiſchen Clybourn Ave. und Ely⸗ 
bourn Place. 

BSerlangt: Ein Junge an Brot in Väckerei. 
2151 Southport Avenue. 

Verlangt: Ein guter, ſtarler 
Zahren. VBalter M. Carqueville 
Kbio Etrabe. 

Berlangt: Mann, muB‘ guter Meller fein und 
die Sarmarbeit gründlich veritehen; autcs Het 
und ftetiger Pla. Yobn $25 den Monat, Emil 
4. Sandrod, R. 3. 2. Sir. 2, Bog 5, North 
Erhital Lafe. tja 


Berlangt: Calesbäder, erite Hand, Nactarbeit, 
323 Weit 55, Str. 


Sunge bon 16 
&o., 125 Zeit 


Berlanat: Ein junger Mann, der_etivas eng» 
Il fprehen fanı als Porter im Saloon. Zlır= 
zujragen: 616 W. Randolph Etr., 2. Sloor. 
Sigarrenfabrif. 


Berlangt: Ein Laboratoriumdiener. Sprecht 
vor bei Dr. Amberg, 755 Fullerton le, 
Berlangt: Cabinetmaler, mit Werlzeug. 2113 
Kord Clark Straße. 
— — — 
Berlangt: Guter Mann für Porter und Haut» 
erbeit, muß aud am ii miihelfen. 520 Nord 
Halſted Straße. 


Berfangt: 2 Männer zum Brunnengraben. — 
4103 NR. 64. Upve., nabe Irving Park Bivd. 


doft | 


nn nie 
Verlangt: Feiler, erfahren an Kreisfügen. -— 
452 €. Illinois Str. doftſa 


Be-lanat: Etranafärber. Thoenig Etcam Dhe 


Dh 
Soufe, 1963 Eoutbhport Ubve. ntidoir ; 


erlangt: Guter Cafes 
fin fein. Lohn ohne Board $18, fpäter mehr.— 
Adreilire mit Altersangabe und Erfahrungen 
ax €. Fabl, 10735 Main Str, Dbuque, Ta. 
midore 


— — — — —— ⸗0— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 
Verlangt: Mann Frau als Köchin für 
Sinner und Short Order3; Tleines Neftaurant; 
müffen Erfahrung haben: Lobnanfprüdhe anzus 
geben, Fafhion Lund Room, 417 4. Sir., 
Xogansport, Ind. dofr 


oder 


Stellungen fuhen: Plänner und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
ſchänigung. Mori, 1102 R. LaSalle Str. 


Be⸗ 
dir 

Gefudt: Ein felpitändiner auter Cafebäder 
fucht jtetiae Stellung. Adr.: Joe Janjen, 1421 
Fletcher Etr. doft 


Geſucht: Erfahrener Porter, flinfer, jtetiger 
Arbeiter, fuht dauernde Beihäftigung. Raul 
Duive, 110 3. Grand Ave, doͤfrſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheiratet, 
ſucht irgend welche Arbeit. Karl Moilt, 4147 
Wentworth Abvoe. dofr 


Geſucht: Bäcker, erſte Hand an allen Sorten 
Bıct, Roll3 und Biscuits, ſucht Stelle. Mulatz, 
2421 Greenbiew Avbe. dofr 

Geſucht: Nüchterner, zuverläſſiger Bartender, 
beſorat auch Vorterarbeit, ſucht Stelle. Refe— 
zenzen. Adr.: 2. 363 Abendpoft. midofr 


Geluht: »äder fucht Arbeit ala erite oder 
meite and au Brot und Rolls, Mor.: PB. 886, 
bendpoit. mi—in 


Gefuht: Eritllaffiger Bartender, berantiworts 
liher Mann, verheiratet, fuct aute, Dauernde 
@iellung. Telephon: Lincoln 7172, 281b 1wæ 


Geſucht: Starter unge an Brot und Gales 
he ige Stelle; Stadt oder Land, 740 Blad- 
, » .. RöfebiwE 


ſeit 
dem Tode des ehemaligen demofrati= | 
ſchen Polititer3 und Spielhalters im | 


engliſch. 


Dennis Golbert jo hart am einander, | 


| gebt 


Stieffohn Harold verteilt | ıno 


äder oder Comditer, | 
muß jelbitändig arbeiten, nüchtern und zuberläfs | 


z EM x 
(Anzeigen unter bieler 


N —ñ —ñ —ñ — — 

Geſucht: Stelle ſucht ehrlicher junger Mann, 
erfahrener Bartender, aud guter Floorman, guie 
Stadt Empfehlungen. Stern, 51V NR. Hohyne Ave, 


Gefuht: Celbftändiger Bäder an Brot und 
Cafes fucht fItetige Stelle; Stadt oder Land. — 
N. Finl, 1342 Bolfram Etr, fria 


Gefuht: Onfler ımd Lund Mann, Tann auch 
Bar tenden, juht Stellung. M, Xang, 1822 
emerion pe. 


- ß ‚ben. 


Gefuht: Ein guter deuticher Bainter (Nichts 
union) fucht itettge Arbeit. Jalob Echafennajer, 
8048 ©, NAibland Ave, 

Gefuht: Erfahrener Junge fuht Stelle in Bas 
Gerei. 1932 Stemont Eir, 


Gefuht: Zwei junge deutfhe Männer min: 
fher Arbeit auf der Sarın, Beter Zed, 4417 
ssenttterihb Avc,, Flat 2. 


Gefuht: Tunger Mann, 20 Jabr alt, fucht 
ftetige Arbeit. Warf, 612 Willow Etr, 


Gefucht: Zunge, 19 Iabre alt, winfht Stelle, 
um Buther oder Wuritmaden zu erlernen, 


\ fpridt audh englifdh. 10934 Chicago Ave. Zel.: 


Sıemboldt 1553. 
Gefuht: Bartender wünidt ftetigen Plaß, 
fprit deutfh u. englifh. Adr.: PB 876 Abdpoit. 
27I65110% 


Gefuhbt: Deutfhber Banl:Mafchinift, it auch 
au? allen Maichinenreparaturen bewandert und 
bat fein eigenes WBerfzeug, fuht Stelle. 920 R. 
Salited Eir,, oder telephonirt: Norid 2801. 

trfa 


Tr — — — 


Junger Maun, an Drillprefſe bewan—⸗ 
dert, lann auch am Schraubſtock arbeiten, ſcheut 
"cine Arbeit, ſucht ſtetige Beſchäftigung. Sarrh 


Kucmipf, 117 Eid Morgan Eir. fıfa 


Geſucht 


Geſucht: Butcher ſucht beſtändige Arbeit als 
Lunchman, macht auch Vorterarbeit und ſpricht 
Adr.: B 879 NAbendpoit. 


Geſhucht: Gelernter deutſcher Schlachter, guter 
Sheplender und Wurſtmacher, ſucht ſtetigeſsene, 
auch aufs Land; war bereits längere Zeit 
auf dem Lande beſchäftigt. Adr.: P 877 Abdpoſt. 


Junger deutſcher Mann wünſcht Ar» 
Farm, lann auch mellen. 1443 Wells 
slat, 


Seiuct: 
auf 


ht: Nunger Bäder fucht ftetigen Pla an 
u Biscuit®, 2 Sabre Erfahrung. 30h. 
36 Fletcher Str., Nordfeite, 


: Räder, zweite Sand an Cales, Prot 
t Tann felbitändig arbeiten, juct 
Bellmood 904, fria 


Geſucht: Nımaer, erfahrener Partender ſucht 
Stellung, Tan am Tiſch aufiwarten, Telephun: 
Albany 10457. 


Junger gebildeter Deufſcher ſucht 
Arbeit. Beſte Reſerenzen. 1907 
mifrſon 


elche 
Abo. 


icht: Butcher, lann ſchlachten, Vurſtmachen 
Shoptenden, ſucht Stellung, geht auch aufs 
J. Maher, 746 Rees Str. dofr 





ucht⸗ Ein älterer Carpenter ſucht Arbeit. 
is. die Stunde. Adr.: P. 805, Abendpoſt. 
doſr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


xaben uuDb „Jaorilen. 

Serlangt: Erfahrene SHSandftiderinnen an 
ars; Arbeit nay Yaufe zu nehmen;; Itetig; 
guier Yohn. Wahrend der ganzen Wolke bors 
sutpredhen. 16 ©, Wiarlet ©ır., 5, Bloor. 

irfafon 


Verlangt: Putzmacher-Lehrmädchen, Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. 4705 Xate Ave, 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Ornamenten 
zu arbeiten; guter Lohn. Rachzuſragen 312 W. 
Jachon Blod., 7. Floor. doſr 

Verlangt: 50 erfahrene Stroh Operators an 
Damenhuten, können bis zu 340 die Woche ver⸗ 
dienen; ſtetige Arbeit, lange Saiſon. Kommt 
fertig zur Arbeit. Eiger Bros., 4240 Wabaſh 
Avenue. — 


Hausarbeit. 


Ein erfahrenes zweites 
—X 


Verlangt: 


Mädchen. 
4720 Graund 


ira 


Derlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit in 
Ilcıner Samilie. LYeviton, 1941 Fowler Etr. 
Verlangt: 
beit. 
erlangt:  Blinies 
Heim; hüubſches 
Fahrgeld bezahlt. 
Abe. 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
dv13 ©, NMihiand Yive, 


junges Mädchen; gutes 
Zimmer; 3- im der Yamilie; 
„hrs. Watt, 6620 Woodlamı 
frſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch 
fpricht, jur allgemeine Hausarbeit. 6416 Durs 
weiter Mve., 2. Blat. Tel: Hhde Part 48083. 
frfa 
‚ »erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. v0o8 Asindfor Ave., nabe 
Sheridan Road. trſonmo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß ko— 
chen verſtehen; ebenfalls Mädchen für zweite 
Arbeit. 447 Deming Place, nahe N. Clark Str., 
Apartment. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in leiner Familie:, leine Wäſche; 
50.00. 4909 Waſhington Parl Place, nahe 
Grand Boulevard. 
Verlangt: Geſetzte Frau für allgemeine Haus— 
arbeit, guter Lohn, muß engliſch ſprechen. 2624 
Mildred Ave.,, nahe Wrightwood. Zel,: Xincolit 
oil J. 
„ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
355 ©, Hermitage Ave, 


Lerlangt: 


t Ein Mädchen oder 
Alters fur Hausarbeit. 1410 


srau mittleren 
Milwaufee Ave, 
Verlangt: Weltere Frau zur Beaufjihtigung 
der Kinder; gutes Heim, Yohır $I0 den Wionat. 
RNordſeite. Telephan: Irving 11466, oder adreis 
jirt B 874 Nbendpoit. fra 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß klochen verſtehen, 6 Zimmer Flat, Tleine 
samtlie;, Yobn $7 die Woche. 5455 Indiana 
SAirvenue, Flat frfaſo 

Aelteres Mädchen für allgemeine 
dausarbeit, gutes Heim und guter Lohn; zwet 
in der Familie. Luſt, 8337 Lawrence Abe. Tel.: 
Edgewater 88082. 2. Apt. 


Junges Mädchen in kleiner Fami— 
x lein waſchen. Anzufragen des Nachmittags, 
445 Dit 50. Str. Zei.; Drezgel 2514. 


erlangt: Yrau als Haushälterin für Boritadt, 
eine die mehr auf gutes Heim als Lohn jicht. 
GEmpjehlungen. Adr.:. % 340 Abendpoit, 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfaches 
Kochen, Kinder zu beforgen; feine Wäfche. Xobn 
$5 die Woche. Mrs. U, x, Williams, 121 Weit 
Srethe Sir. "Bhone: Korih 5848, 


Serlangt: Eine Frau für Tleinen Haushalt au 
bejorgen auf einige Niocden, Mrs, Green, 7UY 
S. Eraulding Avc. "Bhone; Garfield 1755, 

Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allgemei: 
ncr Hausarbeit, Grfahrung nicht erforderlich, 
einä das gutes Heim bevorzugt, Miss. Davis, 
“435 Hlenmore Avenue, 'ria 


Serlanat: Gutes Mädchen 
Sauserbgit, guter Lob. 


für allgemeine 
4555 ©, Mibland Ave, 
IrIa 


rau zum Bufineklund lLochen, ST, 
7020 ©, Kanal Eitr, 


Serlangt: 
Koit und Yo 


Serlanat: EChriitlihe Haushälterint, unter 40 
Sabren, lann ein Kind haben. 329 Oft 58, Eır,, 
gegenüber Hobbahnitation. Anzufragen im Baic: 
ment. Middleton frſaſo 


rlangt: Eine aute Köchin, Deutſch-Ungarin, 
Heitaurant, 1650 Diviſion Str. 


Berlangt: Erfahreues Kindermädchen, über 17 
Jahre alt, mit Empfehlungen. 5311 Michigan 
frſaſo 


er se WR, 


1714 
dofr 


Verlngt: Mädchen für 
Kobey Eir., 3. Ylat, 


Hausarbeit. 
Cohn. 
Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit bei einfſachen Lenten ohne Kinder, 5258 
Loomis Str., Candyſtore. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts nache Hauſe gehen. G. F. Burgenn, 3904 
Sheridan Road. Phone: Lale View 1443. 

dofrla 


erlangt: Mädchen für beffere_ Familien. — 
Nice Agench u. Katering Co,, 74 E, Raltoıt 
Rlace, 26febim£ 
Verlangt: Mädchen für allgenteine Saudarbeit 
und Koden; Referenzen. 5000 Grand »Bilbn., 
1. Apartment. dofr 
Rerlanat: Fäbine Köchin in Ileiner Familie; 
auter Lohn; Referenzen verlangt, 527 Deming 
Place. doft 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche oder böhmi— 
ſche Köchin für Südſeite Apariment, muß eng— 
liſch ſprechen. Gulſer Lohn. Beſte Stadt Empfeh⸗ 
lungen erforderlich. Adr.: L 348 Abendpoſt. 

—fon 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit: gus 
tc5 Heim, wei in Familie, 845 Laivrence Se 

oft 


Verlangt: QTüchtiges deutihes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; 2 in i» 
lie, Notdfeife, nahe Tincom Bart, Guter Lohn. 
Zelephone: Lincoln 1072, _ mibofrfa 


Berlangt: 9 alt e * 
6:35 Galumet Moe 1 ae ae Gau 


—* 


‚it 1 Cent das Wort.) | 


es 
Na 


Hausarbeit. 
Berlangt?: Drdentlides Mädchen für Haus 
und Küchenarbeit, das etwas lochen lann; PBeis 


dat-Boardingboufe, 1915 Lincoln Abe., nahe 
Rorth Part Ave. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 
1128 Diverfeh PBarfiway, 2, Floor, hinten. fria 
"Serlangt: Deutfhes Mädchen, 14 biß 15 Jahre 


alt, für leihte Hausarbeit; lein Wafden; 2 in 
der Familie, 3642 N. Kedzie be, frfo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1254 N. eltern Abe, frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in feiner Familie; muß engliſch ſprechen. 
1542 Eſtes Abe. Telephon: Rogers Part 3727. 

frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus eine gute Wäfcerin fein; Tein Soden; 
andere Hilfe wird gehalten; guter Lohn; Ems 
pieblungen. 32409 Michigan Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit. 
5435 Indiana Mve., 1. lat. frja 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2, Schneider, 2659 Hirih Blod., 1. Flat, 
frfafon 


Verlangt: Mädchen 
Adams Straße. 


für Hausarbeit. 3256 


Berlanat: Mädchen, 14 Nabre, bei Teichter 


Hausarbeit mitzubelfen; zu Haufe fchlafen; $3. 
506 Deming Place. 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eenis das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Tool u. Die Malers, 
Nupferplattirer u. Yadirer, Bäder. Alle Sorten 
Hilfe. Gentral Empt., 184 W. Wafhington Sir, 


Stellenlofe. Dienftmädchen finden gute Heimat 
und Pläße, Hrau Schirmer, 1533 LXarrabee Sır., 
oben, 26fb1m& 
Mädchen fir 

23fb2wæ 


‚Serlangt: Guter Engineer, guter Lohn, ſte⸗ 
fige Stellung. Louis Bour, Cheſ⸗-Ingenieur, 
6565 Vale Ave, 23fb1!v 


Berlangt: Deutſch-ungariſche 
Hausarbeit. 1435 R. Clart Str. 


Deutih » ungariines3 Bermittlungs » Büro ver: 
langt Wödcpen tür Hausarbeit, für Hotel und 
Reltaurant. 452 Nortb Ave. Snou*? 


Verlangt: Deutfhe Näddhen für Hausarbett: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
s‘orth Uve,, Ede . :lfted Eır., 1. Stod, 

24ſep, æ, 


Stellungen juhen: Frauen une Müdchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


GSefuht: Sausbälterin, gebildete deutihe Witt- 
twe, tüctige, faubere Hausfrau und gute Köchin, 
wünjcht in einem guten Haufe Stelle, geht auch 
aufs Xand, Adre: DO. 420, Abendpoit. 


Gejucht: Deutihes Mädchen wünfht Hausars 
beit. sterner, 455 W. 25. Etr, 


Gefudt: Etarfe deutfhe Frau fuht Waſch— 
pläße; jann jhön bügeln. 1631 Burling Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1814 %. 41. Court. 


Sefucht: Frifch eingewandertes, gut erzogene3 
Mäocdhen (20), jucht Stellung in gebildeter Fa— 
milie. Borzufpreden in Lüneburg’s Cafe, 15— 
17 Weit Diviſion Str. frfafon 

Gefucht: Deutihe Frau ſucht Walch» und 
Reinmachpläge. 4410 XaSalle Str., Flat 2, 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Kami einige Arbeit berrichten. Bitte perfönlich 
borzufpreden, 1001 NR. Zrancisco Ave,, Janitor, 
Sefucht: Deutfh-ungariihes Mädchen fucht 
ellgemeine Hausarbeit, 5145 Juftine Etr, 


sefuht: Junge Frau wünſcht Fabrikarbeit 
oder WVaſchplätze. Telephonirt: Lincoln 1934, 
oder Garfield 958, frjafo 

Geſucht: Frau wünſcht Waſaplätze fiir Diens« 
tag und Donnerstag. 1717 Dayton Str., Hin—⸗ 
terhaus, 1. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Puhtz⸗ 
plätze. 1134 Lill Ave. Phone: Diverſey 9378. 


Geſucht: Haushälterin mittleren Alters, erfah— 
ren, mit G-jähbr. Mädchen, münfht Stelle bet 
beflerem Wittwer oder GErmwadhfenen: felbitän- 
dig; allerbeite Empfehlungen. Czofchle, 2939 
Belmont Abe, frfafo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— oder 
Reinmahpläte. 4955 Filth Ave., Bafement. 


Gefuht: Frau fuht Wafh- und Bügelpläte. 
2129 Racine Ipe., hinten, unten. frſa 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
2117 Grand Ave., 2. Flat. dofr 


Geſucht; Erſter Klaſſe Wäſcherin ſucht noch 
mebr. Wäſche (beim Dutzend) heimzunehmen. 
6925 Ridge Ave. dofr 


Gefucht; Zuverläffige Frau ſucht Wafhpläte, 
Mrs. D. Day, 1928 Auftin Ave, dofen 


Stellungen fuchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar, zwei Klin» 
der, fuht Pla al3 Silisjanitor, jofort. Bitie 
felber borzuiprehen: George Preitel, 3924 Nord 
Francisco Ave., Baſement. 


Geſucht; Ein Ehepaar mit einem Kind von 5 
Jabren, ſucht Arbeit auf, einer Farm. John 
Dvornilovitch, 1650 Diviſion Str. Chicago. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ets. das Wort) 


—-.. es 


Männer verlangt 
für Etellungen, die während der Ickten Woche 
des Monats März zu befegen find — Fabreır, 
Kepariren umd Berlaufen von Mutomobilen. 
Dest ift bier Eure Gelegenheit um Eintritt in 
ein neues Wrbeitsfeld, das nicht überfüllt iit. 
Bir stellen täglib Männer an, Yabt Euch 
unfere praftiihe und fehr einfabe Methode de3 
Unterribts zeigen. Kommt fojort, wenn Ihr 
Eudy anihliegen wollt, da umfere Klafjen nur 
noch beihränften Raum bieten; all unfere Kurie 
find unbeihränft. Tag: umd Ubendklaffeı. 
Leichte Adzablungen für Alle. 
Xortb Shore AMutomvobil:Shule, 

555 55 Chefficld Mpe., Ede Addilon. 
Telephon: Graceland 760. 22j0*&£ 


Die wichtige Frage für alle eingewanderten 
Tamen und Herren—die engliide Sprabe—be: 
fanntlich am beiten, fchnelliten gelehrt int Jllis 
rois Kollege, Genaue Erllärungen in Deutich 
und Enaliih. Stellungen tänlich frei. Preis $5 
fin 5 Monate, 715 Rorth Ave., nahe Halſted. 

frdt 

Frauen und Mädchen lönnen das Kleiderma— 
chen erlernen, auch perfelt Zuſchneiden; Tags 
oder Abends. Rupp, 716 North Avenue. 

235fb1w⁊ 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
heit, Schreiben, Srammatif ufmw. Leichte Metbos 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe. 

21fb1wæ 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-⸗Sitel⸗ 
lungen. Gutes Salär, Brüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Sranllin Imititute, 
Dept. 610 K, Rocheſter, N. M. —L2mz*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fhex 


Baaner& Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten., Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtögefhäfte beitens beforgt,. Erbidaften ein- 
gezogen. Aniprühe überall duchgefegt. Löhne 
Ihnell folleftirt. Abftrafte eraminirt. Befte Eıns 
pfehlumgen. 1037 Zirft National Gant Bldg. 


TIp*E 


301.9. Edelfon, deutiher Redts- 
anwalt. Alle Rechtsfaden prompt bi ırgt. 
Braftizirt in allen Gerichten, Rat frei. 
127 R. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon®* 
Loui®_ Brandes, deutfher Nechtsanmwalt, gibt 
freien Rat bezüglidh ‚irgend eines Prozeiles, 
Praltizirt in allen Gerichten. Abitralte eratitis 
wirt. Defte Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarf und Monroe, 15ja”&£ 


Hausbefiger! Schlechte Mieter berausgefekt; 
alle Unfoften nur $8.00. C. Oswald, E55 Nori 
Ude, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 


Sonntag Morgens borzufbreden. 22ag*2 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


In ne 


ef" 


u Ben —8 


u verlau * Jahre 
Gebrauch; —— —— billig zu 310. 1610 
Dayton ESir., Slore. 7 ,  ; + fefafen 
md m nn mn — — — 

Zu derlfaufen: Gasherd; billig. 1405 Sedgwick 
Straße, Flat 1. frfa 

Zu derfaufen:” Faft neue drei Zimmer Eli 
rihtung, pradtvolles Meffingbett, Sarland Kir 
chenefen und fümmtlide Hausftandsgeräte, ſo— 
wie an Berfzeug. 555 Bladhawf Str., ode“ 
res Blat. 


ee 


Zu verfaufen: 3 Städe Parlor Set in gıttem 
Zuitande, $10; großer cihener Schaufelitudl, 
$2:_ GassLefelampe, $2; Sanitery Couch, $2. 
2022 Sremont Etr., 2. Il. doirfa 


Zu berfaufen: Feine Möbel zum Cchleuder: 
preis möüffen verlauft werden bebor dem Ilmt- 
zug. Anzufragen Viorgens oder Abends, 1010 
Mbland Blvd., 5. Flat. doft 


Zu berfaufen: Möbel, 4 Mefjingbettitcllen, 
bollitändig 1 für $20; 6 Dteliers, 1 für $12; 
3:Ctüd PRarlor:Suit, „40; Bibliotheltifhe, $12; 
Set Geihirr, $5; 9%X12 Rugs, 1 für $13; Eh» 
aimmer:Set, bollftändig, $25; ebenfalls Küchen 
ofen und mehrere andere Artilel. Ynzufragen: 
550 Nrlington Blace, & Blod weftl, „ von Clark 
Eir,, 1 Blod nördlid don Fullerton Blod. 


13fb1moX 


Spottbillige Gelegenbeit, bverlanfe Mahagoni 
Leder PBarlorjet, Schaufelitubl, Ledercouch, echter 
Vilton Ruq, Bilder, Ausziebtifb, Stühle, Drefs 
fer, Meifingbeiten. Gardinen, Geihirr, elegans 
ter Kücenofen, Parlorofen, wegen Abreife, grüks 
ter targain. 2240 NR, Haljted Str., 1. Floor. 

24fb1mXt 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Verlaufe, wegen 


Mahagoni Piano; 
Zon; jür- $25. 


Megzieben, aut erhaltenes 
flab; bat ausgezeichneten 
919 Montana Gitr. 


‚Bu berfaufen: Saft neues $400 Piano, fpotts 
billig für Baar. 3620 NR. Baulina Eır, frfa 
$75 Taufen $400 gebraudtes-Lyon & Scaly 
Piano, 1961 N. Halited Sir, frfa 


—- Größter Bargain, wegen Abreife— 

Muß vderfaufen: &legantes: Mahagoni-Piano, 
10-jährige Garantie;  pradtvolles.  Snftrument; 
verfjchleudert; billig. 2240 NR, Haljted Str., 1. Fl. 
24fb11mX 

$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Larrabee Etr, 2fbiwæ 
$150.00 Taufen $450 Upright Piano, 6 Jahre 
gebraucht. 3400 N. Aſhland Ave. —28fb* 


$150 faufen unſer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str, 22ag*% 


Choninger3Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 Re 
18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


$35 laufen gefunde 1000 Pfund fhiwere Etute, 
Nechaufragen 2255 Chicago Ave., oben. 


Muß berfaufen: Junges Geſpann Maulefel, 
2600 Pfd.; 4 Stuten, Zarmwagen und Gefdirre, 
Waulegan Houſe, 731 Lale Str., nahe Halited, 


27febiwæe 
Zu verlaufen: Pferd und Top-Wagen. 4245 
Wentworth Abenue. irfa 


Zu berfaufen: Billie, Mein 2600 Pfd. ſchwe—⸗ 
res gleichfarbiges Geſpann junge Stuten; fer» 
nr 1200 Bid. Schweres Ablieferungspferd. — 
2022 N, California Ave., nahe u 

27rb1imw} 


Max Taubers befannter „Sale Stable“, 
1720 Diilmaufee Abe. Telephbon: Humboldt 246, 
Immer an Sand: 50 der beiten Zugpferde in 
diefer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Gcs» 
broud; 2 graue, /2 weiße und 2 fchwarze 
Seerfe und Kutfhen Gefpanne; 50 pflaiters 
wunde Stuten, alle Größen, 10 dabon trädtig; 
50 Pferde, die beim Tag oder bei der Mode 
geliehen werden Lünnen; Partie Ein- und Zivei- 
fpannergefdirre don Marfhall Field. Leichte 
Abzahlung, wenn gewürfcht. 21fbimE& 

Zu Taufen gefuht: Gutes Pferd, 1100—1200 
Pfund Ihwer (am liebiten Stute). 1523 Nord 
Harding Abenue, 


Terfaufe, 56 Brewerh Mähren, Bferde aller 
Größen, Gefdirre. 2560 ©. Halfted Eır. 
Sijanimo& 


Gejchäft3einrichtungen, Majchinerie njw. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 
Sır 'derfaıfen: Reitanranteinrihtung; billig.— 

Nahzufragen: 1436 Orleans Etr. 


—— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
6644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. aud einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preife_ und beite Qualis 
tät_ garantirt,. Unfere eigene Fabrilation. 
Coda Yountains in allen modernen Eremplas 
ten; auf gejtellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madifon Str.,, Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frbimi* 


Kauf» und Berfaunfsangebote, 
(Unzeigen unter diejerRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu Taufen geluht: Schweizer Landiäger. Sen—⸗ 
det Mufter mit Preisangabe an Dominit 
Schneider, Kewanee, IU, dimivoir 


Finanzielle. 


(Anzeigen unter diefer Hubrik 2 Cents da3 Wort.) : 


Darlehen gewünfht bon $13,000 zu 6 Pros, 
Zinien auf gute Aueitfeite Gejhäftsede, Wert 
330,000, — X, 3. Yong, 54 3, NRandolph Str, 
"bone: Central 5646, frſon 

Wünſche von Bribvatleuten $5500 auf gutes 
Nordſeite Grundeigentum zu leihen. Erzte Hypo⸗ 
thet als Sicherheit. Adr.? L. 335 Abendpoſt. 


$100 bis 82000 erſte Hypothelen-Darlehen — 
Nord» oder Nordmweitieite,;, 1% Kommiſſion. 
Yor.: B. 894, Abendpojit. 2fbIwæ 


‚Geld zur berleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jäbrlih. Yeichte Hahlungen, fchnelle und auts 
merlfame Bedienung. Bitte ſehen Sie uns, 
Louis Stern & Co, 
5 R. La Calle Str. Phone: Main 4845. 
24fbLivE 


Sur verlaufen: Beite erite 6% SHbpotbelen in 
Sunmmen don $500 aufwärts; reine ‘Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

e 22jaxk* 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaus 
tc3 Grundeigentum, Franl Bed, 2014 Irving 
Barl Bivd, 6jan* 


Brivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
3. Blotfe, 127 N, Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, ot ti æ⸗ 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So—⸗ 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Bhon.:. Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 

25ip*£ 
€. 6. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Sppotbelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 

1mai*% 


Sagt una, wa3 Ihr bauen Wollt, wir fagen 
Euh, mas es Toftet, obne irgendiwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Ev., 25 N. Dear: 
born Straße. 2003*£ 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Compyanh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. j 

Eichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark und er — 

1 


Nir verleihen Geld auf Geunbrigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Dffen_ Mon 
iag und Camödtag Abend bi 9 Uhr. 
Zävings Bant,” 1341 Milmaufee Abe, 
$aulina Straße, 


Kraufe 
nabe 
10ia* x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 
Geld zu perleiben —— 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et, 
Shr habt von ein bis amwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Wir bezablen Eure Shulden. 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüczablen in mwödentlihen oder monat« 
lihen Raten. Spredht bor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mer, 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S, Dearborn Sir, 
imat*&£ 

Niedrige 
leben. * 

für $2 r 

‚ein paar 


u 


Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
a 46 
— 


I. Se Te 1176 Dillwantee 9 in umbauen von 
seite, | Siifion Str. Zelepbon: Winter 04. _2OE 
. 4 x 5 4 Spe: iſt fü - rauen pri 


? u h * — Bud a — 

Zu en: Store Nr. 388 N, State 

delle Yaabariguft. fiir Drogen, Dbft, Bäderet, 
e v 12 

Schuhe, Hardware, lifatefjen,. "Phone: Edae- 

water 2838, 27fbiw 

: Su dermieten: 6 Zimmer Bungalow, neueite 

Einrihtungen, $20. 3249 Greenview Avbe., fru⸗ 

her Berry. , & 


— 


Zu vermieten: Helles, reines 6 Zimmer Flat, 
nahe Hochbahnſtation, 5322. 00. 1104 Wenington 
Straße. dofrfon 


Inu vermieten: Brahtvolle 7 Zimmer Eckwoh⸗ 
mung; Dfjenheigung. 1346 Norid Bark Abe, frja 


Zu dermieten: Moderne Ylat3_ in neuen 2» 
Flat Bridgebäuden, 4, 5 und 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, Leabitt, Irving, Dafley 
und 'Glaremont Ave., nahe Jrbing Park Bivd., 
elettrifhes Licht, Eihenbolg-Fubboden, Buffet, 
Confole, Badezinmer, Privat Porches, Tile Zub- 
böden im den Treppengängen und Badezimmerit; 
breite Xotten, Bier Dimmer, Yurnace, $24; 
Dien. $25; fünf Zimmer, Surnacc, $25 und 
$27. Sch3 Zimmer, Dfen, $25 und 527. 
Sm Zelosty & Co. 2359 Addifon Str. 

und 3801 Nord eltern Ave. 
A 

Zu vermieten: Store und Baſement mit elel⸗ 
triihem Licht, Dampfbeisung, 66%X120 Store 
oder fleine Fabrik, Front an 2 Straßen. $100, 
1316 Elybourn Ave. midofrſaſo 


Zu vermieten: J freundliche Zimmer, 3. Floor, 
Dampfheizung, Gas eleltriſches Licht, heißes 
Waffer, Janitordienſt, gegenüber Grace Er. 
HSochbahnſtalion. 3708 Willon Ave. 21fb2wæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Reines, möblirtes Zimmer an 


Dame, weliche tagsüber beſchäftigt iſt, Nordſeite. 
850 Elahy Str., nahe Halſted, 1. Floor. 
Zu vermieten: Schönes, helles Fronthaushal⸗ 
tungzimmer; 33. 357 W. Diviſion Str. 
Seſucht: Deutſchungariſche Familie wünſcht 
Boarders; gutes Heim. R. Klein, 1741 Sedgwick 
Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer; mit oder 
ohne Board. 1322 Barry Avbe., 1. Flat. 
Zu vermieten; Frontzimmer, Privat, gegen⸗ 
über Lincoln Part, 18 Minuten zur Stadt, 
Dampfheizung, eleltriſches Licht, großes Office— 
pult, Telephone, /82.70. 1914 Clart Straße. 
Hermann. frſa 

Zu bermieten: Schönes, helles Zimmer, au 
Kafde und Board, 1456 Zlether Str, nahe 
Lincoln Ave. 

Bu termieien: Zimmer an Mädchen. 1323 
Auırh Avenue, 


Zur vermieten: Möblirtes Zimmer, 595 Center 
Etraße. 


But bermieten: Großes, gebeiztes, gut möblir» 
tes Zimmer, warmes und Taltes Leitungsiwais» 
fer, gute Kolt, Bad, auch für zwei, mit 2- Betten, 
$16.50; gute Garberbindung; gutes deutjches 
Heim. 2046 Home Etr., an Garfield Abe, 


Vermiete fhönes, warmes Zimmer, heißes u, 
Taltes Waffer. 

Ein oder amwei Herren verlangt für ein fchö- 
nes, belles, warmes Zimmer bei lleiner amt 
lie Privatbaud, nabe 21. Str. Mr3. X. Bittner, 
2134 Sid Homan Abe, Nehmt Dgden Ave. oder 
Douglas Park Metrop. Hochbahn. friafo 


Bır bermieten: Ein oder gmwei fhöne große, 
möblirte Zimmer, Aldine Ave, öftih von 
Broadwah, Privat, Preis mäßig. Telephon: 
Wellington 2815. frfon 

Su bermieten: Modern möblirtes, dampfge— 
heizte3 Zimmer, Privatbaus, Bad und Telephon, 
Preis $3, halber Blod von Carlinie, zwei Aınta 
von Hohbahnftation. Anaufragen bei Mes, 
Jacobſon. Phone: Wentworth 3679. 


Vermiete bequemes, neu möblirtes Zimmer, 
nabe Lincoln Part, privat. 422 Webſter Ave., 
2. Sloor. 

Nehme ein Schulmädchen in Board. 
Heim. Preis 82 die Woche. 
mont 1685. 


Gutes 
Telephon Bel⸗ 
mife 


‚VBermiete Helle, möblirte Zimmer an anitäns 
dine Herren, $1.25 wödentlid. 643 Dibifion 
Eırr., nahe Halited. dofrſa 
Zu vermieten; Freundliches Frontzimmer. 82 
die Woche. 308 Wisconfin Str. midofr 


Neu möblirte Frontzimmer mit oder ohne 
Koſt bei deutſcher Frau. 1748 Sedgwick Sir., 
Dittman. midoft 

Zu vermieten: Zimmer, 81 und aufwärts — 
731 ®. Lale Eir. dimidofrfa 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten acfucht: Fumnger, gebildeter Deuts 
fer wünfcht ichönes Frontzimmer mit Penjion, 
in guter Familie; Preis 57.50 bis $8.00 die 
Tode Dfferten mit Einzelheiten unter Mdr.: & 
332 Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Haus mit ein bis zehn 
Acre2 Land, in Chicago oder Borftadt, Udr.: 2 
331 Abendpoft, 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Leidende, die bisher feine Heilung fan- 
den, erhalten genaue körperliche Unterſüchung 
nebit Blut: und Urin-Analyfe frei. 2014 
Dägvod Str, 2. Bl. 27fbiwæ 
Honig.— Habe nur nod 80 Glas zu 6 Pfd., 
$1.25, ewten Xislonjin Weißllee Bienenbonig 

abzugeben, Laug, 674 N. LaSalle Str. 
25,27f6,1,3,5,7,9n3 
Piano reparirt, Erpertarbeit; mäßige PBrerie; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ylve, 
Sfed,fonmifrLm 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Tes 
flamente u. f. w. prompt und zuverläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. Bifıh 
Avde., Abends und Sonntags 1038 Mohamt Str, 

Solmifrfomo* 


Betiledern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur guie und reelle Urbeit. Eiderdaun-Stepps 
dbeden auf Beiltellung gemadt, 1455 Belmont 
Ude, Telephbon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

8ip,irfondi® 


E3 Iohnt fih zu willen, dab Neimer’3 Brons 
chial Elixir under wirft bei Huften, Aithma, 
Bronditis, Katarrd, Yirforglide Leute follten 
eö im Haufe balten, es berhindert die böfen 
Holaeit von Erfalumg. Ylafhe 50c und $1 pors 
tojrei abgeliefert, Wir liefern auch 10 Pfund) 
Ktannen reiniten Bienenbonig5 zu $1.75 ins 
Haus, Neimer’3 Yaboratorien, 2783 Kincoln 
!ive,, Gde Diverfey Partway, Tel. Lincoln 5274. 

4fb, midofrim 


Grützwurſt jeden Dienſtag, Thüringer 
Leberwurſt jeden Mittwoch; friſche Blut- und 
Leberwurſt * Donnerſtag: altdeutſche Brat—⸗ 
wurſt jeden Samſtag in belannter Güte bet 
Srahn, Meatmarlet ımd Grocerh, Lincoln 
und Southport Ave, Berfandt von 5 Pfund an 
portofrei, 24fb1mE 

Painting, Decorating etc. zu mäpigem Preis, 
4143 W. Yale Str. "Phone: Garfield 7100, 

23fb1wæe 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee, Auch p.Boit. 

13fbim 

25 Sabre im Geihäft auf demfelben Plate. 
Bir find Baumeilter ' nn Häufern, Läden, Slat3 
ufm., liefern Geld, Pläne und Boranfhläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 
AU. Paddod & Co,, 606-607, 25 N, Dearborn St. 

13fb*E 
BulgenaBil— 
Trinten ihbadet Eud nidt3! 

Konter Kräuter-Tee, ein, erprobte 
SHaudmittel; finder nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magens, Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, Yie- 
ber. Huften und Katarch. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Apothelen oder direft bon der 
Burdo Drug Co,, 3261 Lincoln Abe, Schidt nad 
freier Probe, 1001*% 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnagel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Jlinoi3 Eullege 
of Ehiropody_and Drthopaedicd,. 1321A Nort 
Elarf Etr, Spreditunden: 9 bi3_ 5; Samstag 
9 bi3 12, _ Freie Behandlung: Montag, Mitts 
mob und Freitag Abends, 2da* 


—r — — — ——— —— e — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ü Ebrenbafte 
und gründlihe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Sraumen. Nerven, Magcit, 
Nieren, Blafen» und Blutleiden, Aheumatiss 
mus, Vergiftungen u. |. w. 
/ tr. Schwarz, deutiher Mrat, 

39 W. Adams Str., Zimmer 60, Derter Blda., 
gegenüber der „Fair“. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittmoh und Samitags bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr S*—— * 

air 


Defterrei-Ungar, behandelt alle 
en, unterrichtet anmen und 
Er 

el 


Dr. Wei 
Srauenfran 
nimmt 


m 0 
5 
a | yTal 


zen nn \ * 


En . ..n 
a er Een ” 


Zu verfai 
bejegt; gute Noomers. Wirs, 
Yive,, naye Lincoin Park, 

- mm mn — — — 

8825 laufen Candy⸗ Zigarren⸗ Ice Cream⸗ 
Laden; großer Vorrat; ſeine Fixtures; 53700 
wert; legter Eigentümer 3 Sabre dajelbft; leine 
Konturrenz; drei Zimmer mit Laden; billige 
wWiuete, 1528 Wells Eir. 


Bu berfaufen: 2 Stühle Barbierladen, wegen 
Krankheit, Kadaujragen: Heim; Ivi4 vedgwid« 
Etraße. n 


Berlaufe meinen autgebenden Kaffee» und Tec» 
laden. 3V13 Lincoln Ave, fria 


VBerlangt: SC huhmader, eine Leafe zu übers 
neymen oder Keparaturwertitatt zu laufen, mit 
eleitriiher Mafpinerie (Champion); Nordiveits 
feite, Nadhaufragen: 184 Warhington Etr., Zims 
mer 307. 


Hotel mit Saloon ift fofort zu berlaufen, um 
Nadlay zu regein, in einer Heinen Stadt bon 
2000 Einwohnern, meiſtens Deutſche. Um Nähe- 
res ſchreibt an: L. A. Waier, Admintftrator, 
weedford, Wis. 2biwæa 


Habe zu verkaufen; 18 Saloons, 6 Grocery⸗ 5 
Deluateſſen⸗, 6 Butcherſtores, 6 Roominghau⸗ 
fer, 4 Wilchgeſchäfte, & Bäckereien von 3500 bis 
*2000. Fragt Vorgens v. 1072 Elhbourn Avbe. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon und Res 
ftauvant nebit Garten. Wegen Ausfunft telepho» 
nirt: Graceland 6756. 27fbLw& 
Berlaufe eriter Klajje Hardware» und Paint» 
Store nebjt Gebäude, Bargain wegen Abreite 
nad, Europa, Nahaufragen: 5076 Xincoln Live, 
frfafon 

Zu verfaufen: Eine gute, bequem eingerich- 
teie Büdcrei auf der Noroweitfeite, zum 1. April 
für $1250, im Sommer für 3 Mann Arbeit. 
Offerten unter Adr.: 3 U 407 Abendpojt. iria 


Zur verlaufen: Grocerh-, Delifateffen-, Candy-, 
Sigarren-, Schulfuppliesitore, bei Schule, A8ohit- 
aımmer, bill, Diiete, Pr. $450. 1421 Hudjon her 

via 


Saloon, Nordmeitfeite, Ligen 
bezahlt bis zum 1, Mai, 3 Jahre Xeaje,. 4077 
Elton Avemue, 


Zu verlaufen: 


Su verfaufen: Für 2, bellev Barberfhop oder 
füs einen felbftändigen guten Barbier zu füh— 
ren. 3000 %. ESpaulding YUve., Ede Wellington. 
Nehmt Milmaulce Ave. Car bis Woodard, gebt 
2 Blods nördlid, oder Belmont ve, Car bis 
Spaulding Ave. 3. Meber. 


Zu verkaufen: Villia, Grocerhftore, Delifats 
etien, Kandies, Zigarren, Zabaf. 1713 Elybourn 
Avenue. trlato 

Zu verfaufen: Zigarren: und Candhuftore. 5347 
Wentwortd Ave, DB. F. G. 

3n verlaufen: Grocery und Marlet, 
Lage. Adr.: % 330 Abendpoit. 


gute 


Su verlaufen: Barbierftube, billig, 
Nechbarihait. 2305 Yojter Ave. 


deutſche 
friafo 


Bu verlaufen: Ein deutih-ungarifhes Reftau- 
rant, wegen Abreife. 1650 Pivifion Str. 


_ Berfaufe wegen Abreife 15 Zimmer NRooming» 
beufe, billig. 1246 Jadjon Blvd. 27fb1wm& 

Muß verlaufen: Mildroute, fpottbillig, wegen 
Krankheit. 1323 ©. Bairfield Ave, Zelepbon: 
NRodwell 173. dofrſa 


Zu verlaufen: Paint Store; Painters Tools; 
billige Miete und gute Nachbarſchaft. 2038 Ful⸗ 
lerton Ave. dofrfa 

Zu verlaufen: 30 dampfgeheiste möblirtegints- 
mer. Vorzufpreden: 541 W, Lale Er, Tiajo 


Hu verlaufen: Zu Schleuderprei3, wegenstrant» 
beit, Saloon, Kegelbahn und Logenhallen zum 
Dermieten. 1815 8. Dipvifion Str. —jonn 


Su berfaufen: Futter, Heu-, Roblen-, Holz», 
Mobings, Erpreffing- und Teaming-Geſchäft. — 
Borzufprehen: 112 N. LaSalle Str., Zimmer 
45, 25fb1wæ 


Zu verlaufen: Guter Barberſhop, nahe 
Station. 3349 Southport Ave. 


au 
ni 


mödofriafo 


Su berfaufen: Saloon in neuem „Zumberinz 


Zcewn“ in Wislonfin, an der Hauptlinie der 
Gifenbahn_und der Hauptitraße im Staat. — 
Einziger Salson im Zommn; feine anderen Tüns 
ner anfangen. Gutes 2:itöd, Sramehaus und 10 
Uder Yand. Licenfe $100; eine Goldgrube fir 
die richtigen Leute. Preis einfhlichlid Caloon 
Fixtures $3000, mäßige Bedingungen. Cigeit- 
tümer, 3. P. Folk, 1943 Grace Str. 25fb*æ 


.Weſtern Ave. 
midoft 


Zu verfaufen: Saloon. 1156 W 


‚gu berfgufen, oder zu bermieten: Bäderei, in 
einer uten, fleinen Stadt, nicht weit bon Chis 
cago. Lorenz Schaub, Morton Grove, II. 

- midofr 


Kaffee» und Tee-Store wegen Abreife zır ber» 
laufen, billig, wenn fofort genommen; deutfche 
Nahbarichaft; beite Lage, nahe Departmentitore 
und Theater, Keine Ugenten. Adr.: x 370 
Ubendpoit, 24fb1wæ 


Beſte Offerte Tauft gutes, altes Grocery-Gc- 
fhäft, billige Miete, friihe Waare, feine Ein» 
richtung. 1400 Cedgwid Str. 25fb1mE 

Zu verlaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Yat- 
fer, Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Diiete, 
ute Leafe, inımer befegt. 3356 Cottage Srove 
Avenue. 22fbiwa 


Geſchäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: 2 bis 3 tüchtige Mechaniker mit 
Tleinem stapital gefucht fire ſtädtiſchen Kontratt. 
Vorzufpreden nah 5 Uhr bei John Naeder, 
Meh u. Civil Ingenieur, 1131 Wells Straße. 
frſaſon 

Teilhaber. Erſtklaſſiger Bartender ſucht ſich 
mit Kapital und Arbeitstraft an gutgehendem 
beſſerem Saloongeſchäft zu beteiligen. G. M. 
2052 Dahton Str. mif-ja 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, gebildet, ſpricht 
deutſch und fließend engliſch, häuslich, fleihig 
und ehrgeizig zur Gründung eines gängbaren 
Geſchäftes, wünſcht die Bekanntſchäft einer 
Wittwe mit Vermögen, muß liebevoller Natur 
fein, äiweds Heirat, Adr.: X 350 Abendpoit. 

frfalo 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das Wort.) 


Nordieite, 


Auktion-Verkauf! 

Bauſtellen zu EUremeigenen Preis 
40 Geſchäſts⸗ und Wohnhaus-Bauſtellen in 
unſerer prächtigen Subdiviſion an Peierſon 
Abe. und Rockwell Str. werden verkauft auf 
öffentlicher Verſteigerung am Montag Aben), 
den 2, März, um 8 Uhr, in der Winona Halle, 
Ede ?%, Clark Str, und ISinona Ave, Ihr braucbı 
Tcin Geld anzuzahlen, ehe Jhr ein Angebot ge» 
madt habt. Dies ift eine Berlteige» 
rung Das PBublifum madt den 

Breis, niht die Eigentümer, 
Eigentum 11 Diejen Stadtteil gelegen Wird 
unbedingt rafjh im Werte jteigen. Die Laue, 
Entmwidelung, und die beabjichtigie Straßen: 
bahnverlängerung an Weitern und Debon Avbe. 
machen diejes Eigentum jehr wertboll für die 
egigen Käufer. Eine Bauftelle in Luraer Ent» 
erung don diefem Eigentum wurde neulich fie 
$17,000 verlauft, und wie berlautet, bat der 
iekige Eigentümer ein Angebot bon $25,0U0 
auzgeihlagen. Jedermann Tennt diefe borzüig» 
lide Nage. Dieje3 it Eure erfte Gelegenheis. 
eine Bauftelle zu ablolut Eurem eigenen Preiie 
zu faufen. VBergebt das Datum nicht, 2. März, 
Abends 8 Uhr Kommt u, bringt Eure Freunde, 

Benfon Brother, 

111 3. Monroe Str, Phone: Randolph 2800, 
24fbimE 


az Bargains: 

Herrlihes 4si5lat Bridgebäude in Edgewater, 
4 u. 5 Zimmer lats, nur $10,750, 

Neues 2- Flat Brid und 2-Flat Frame binter, 
nabe Yatworence_und MNobeb, für mıur $7800. 

Berfchleudere 'Thönes 4-tlat Frame an Ro 
co: nabe Robeh, für nur $4950. 

Modernes 2:$lat Brid in Edgewater, öftlich 
bon Clark, 2 Surnaces, eleftrifhes und Gas» 
lidt. Wenn_fofort verlauft nur $6500. 

9. 3. Heinz, 3409 R. Paulina mr ö 
fa 


Größter Bärgain jemals _offerirt, vom Eigen 
tümer! Südmweftede Melrofe und Paulina 
Straße, bebaut mit 2-Flat Frame, 4 u. 5 Zins 
mer, Ofenheigung, und abfolut modernes 2:5lat 
Bridgebäude, 5 u. 5 Zimmer, ein {at mit Fur» 
nace=, das andere DOfenbeizung; berfaufe aufams 
men oder einzeln. Wenn br einen wirklichen 
Bargain haben wollt, febt diefe fofort. Eigens 


‚tümer in 3351 Lincoln Ave,, im Xheater. 


frfafon 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Frame » Refidens, 
Gteinfundament, in Radensiwood, Burnace; Not 
30Xx165, ein Bargaiıt. frjafo 

Bm. Zoehde, 2721 Lincoln Abe, 


$6500 Taufen ein bodhmoderned 2-Flat Brid» 
gebäude, 5 u. 6 Zimmer, Furnacebeigung, elefs 
triihes Licht; Hhnpothel $3000, nahe Lincoln 
Arc. ımd Irving Part Blvd. fadidofr 
Frant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
Modernes’ 5 ıı. 6 immer Slatgefäude, ift 919 
Greenwood Xerrace gelegen, $3000. TZorpe, 
2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. famofr 


— — — — — — — 


Frame-Refideng, auf Bit, 


ige 2ftödige 3 
a 


, Lu 

1%-ftöd. Cottage Slat, bobes Bridbafemtent, 
5 ımd 3 Zimmer, wohnt in dem einen Ylat und 
laßt das andere für dad Gebäude zahlen, $3250. 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat. 


1. 
$500 Baar, $15 monatlih_ Taufen modernd 
Trid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
Sloor, elefirifhes Licht, Surmacebeisung, Dat 
vußböden, Hartholz-Trim, Bad, hohes Konfreis 


 Valement und außergewöhnlih grober Dacdo« 


den, wo meitere 4 Zimmer ausgejdlagen weis 
den Fönnen, 


: LIT. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleitr, Licht, Surnace Stads, Dat Floor u. Trint 
Zile, Treppengänge u. Badezimmer modern, Con» 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftriiche 
SJirtures in jedem lat, 30 Zub Zot, gepflaiterie 
Etrabe, ein Bloc zur Car, bequem zur Hochs 


babır, 36275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Nonat. 


* 


Reues 4 Apartmentgehãude, 2 vier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
flajtert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je, 
er Beziehung; eleftriihes Yicht, Tile Floors 
in HallS und Badezimmer, Furnaceheigung. — 
—— Sn — 10 Bros. Netto an Eu 
rer anlage, Bedingungen: $3500 3 
$150 im Bieriellahr. — o-. 9.000 Baar, Heil 
Bm, Zelosty & Co,, 
Eubdidifion » Offices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue, 
i Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave, Xel.: Lake Vico 1641, 
21fbimZ 
— — — — — — — 
Spottbillig verkaufe ich mein 6 Flat⸗ 
Gebäude in Lakeview, mit 6 vier Zim— 
mer Flats; alle Zimmer ſind außerge⸗ 
wöhnlich hell; nehme Heine Anzahlung. 
Miete $1108 jührlih. Wegen näherer 
Auskunft fehet meine Agenten. reis 
nur 58,600, 


Labouy& Weriding, 
2048 N. Halited Strafe. 
Dffen Abends Eis 8 Nhr und Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, — 
ria 


Mub fofort verfauft werden: Sitöd, Prid mit 
7 Biergimmermwohnungen; ganz neue, moderne 
Baderäume und Blumbing; mit 50 Yuk Lot 
nebenan; bejte Offerte nimmt es;feht Euch dic» 
fen Bargain an; nahe der Genter Etr. Hodhbahn« 
ftation gelegen. Zabony & Werfding, 2048 N, 
Halſted Str. frfa 


$1000 Anzahlung Taufen 2—5 Zimmer Wohs 
nungen, Bad, mit Cottage hinten; Miete $44, 
dred Nuedel, 602 Norty Avenue, kef 

ria 


$700 Anzahlung Taufen zweiſtöckiges Brick⸗ 
und Frame-Gebäude; Miete 327; Preis $2700, 
wert $3000. itia 
Sred NRuedel, 602 Norih Abe, 


$1500 Anzahlung laufen zwei Wohnhäuſer. 
Miete $63; Lot 41X131; mert 85500. Macht 
Angebot. Fred Ruedel, 602 North end 
27 22 


$1000 Anzahlung Taufen zweiſtöckiges Wohn⸗ 
gebäude, Bad; Wliete $37; Preis $3800, Wert 
34000. red Auedel, 602 Nortd Avenue, fra 


Zu Laufen gefudt: 3—5 Zimmer Bridhaus, 
Dad, Ofenheizung, nördlich Fullerton, öſtlich 
von Racine. Adr.? P 873 Abendpoſt. 27fbuwe 

8500 Anzahlung laufen ein moderne3 2: 5lat 
Frame auf Brid, 5 u. 5 Zimmer, gelegen un 
Tr. 1940 Barry Ape., nahe Robey Eir., Lot 
30x125; Preis $5350, Reit leihte Abzahlungent. 
Un Sonntag offen zur Befichtigung. 

Chas. J. Arbogalt, 4037 N. KRobeh Str, _, 
irfa 


Zu verlaufen: Neued 2: 5lat Bridbaus, Ar» 
gie Erpreb, $6750, Abzahlung. ’Bhone; Dear» 
orn 388, 


Norbweitiette. 
Logan Eauare 6-Flat PBrid; Micte $13505 
Preis $11,800. Whitiell, 2609 North Abe. fria 


Zur vertaufhen: Humboldt Park 6 Slat3 Stein« 
front; Miete $2100 jährlib; Preis $16,500; ge= 
gen fleineres. Whitfell, 2609 North EEE 

vie 


Zu verlaufen: 3 Flat3 Logan Sguare Rachbar⸗ 
ſchaft, nur 33800; Miete 3516. John Martens, 
2315 R. California, nahe Milwautee Avbe. 


Fertig zum Eingiehen: 4 und 5, 5 und 5, 5 u. 
6 und 6 und 7 Zimmer 2jtöd, Bridhäufer mit 
allen Berbefferungen ı. Comforts; 6 u. 7 
Zimmer PBridcottage3; Ieine Anzahlung; Miete 
bezahlt den Neft. WB. Peters Co., 3504 Weit 
Chicago Avenue. 27fbfrdimidofr 


Zu berfaufen: Mit kleiner Anzahlung und 
monatlichen Zahlungen — ein gutes 6Zimmer 
Haus auf Zementfundament, Bad, großer Stall, 
euf 55 Fuß GEdlot, an Sacramento Ave,, nane 
Belmont Apde.; Preis $3500,. Eigentümer 2155 
Eiybourn Abe. 

Sn berfaufen: Billig, ein fhönes 6 Zimmer 
Hcım, mit einen 3% Acre Land, gut für Hühner» 
aut, Serfäumt dies nicht. Preis $2400; 81000 
Baar... Emil Blum, 6031 Giddings Str, Jefler» 
ſon Part. 

Seid Ihr auf der Suche nach einem Bargain? 
$4700 Taufen mein neues, 2itöd. 5> und 6-3ims 
mer Flatgebände; eleftriihes Licht: Dat Finiib; 
Sutrnacebeigung; große Lot; an NR. Lammdale, 
nabe Wrightwood; ‚verlajie die Etadt; mu 
fofort verfauft werdet. 

Mub wegenBerlaiiens3 derStadt fofort verfaufi 
werden, meine Nordjeite Grundeigentiimds und 
Berfiherungäoffice; wegen Einzelheiten tele 
pbonirt Lafe View 1203. dofrfa 


$200.00 Ansaablung— 

—$14.00 monatlid 2 
faufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Eottage, 
Kr um  Einziehen; Yurnaceheigung; 50 
Bu ot, 
$300.00 Ansablıuna— 

z —$20.00 monratlid 
faufen ein „Zuetell“ Zmwei-jlat Bridhaus, ein 
lat dvermietet fiir $22.50 den Monat. Da at 
dere Flat ilt fertig zum Einztehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton denne, 
Suetell, 2201 NR. Koftner Ave. (44. Abe.) 
22jat* 
Vertaufhe 6 Flat Bridbaus, Humboldt Bart, 
für Yarm oder Xotten, Koch, 2016 North 2: 
midore 


— 


Süpdjeite. 


Bır berfaufen: Belle Gelegenheit für irgend 
Sermand, der fid) mit wenig Beld emporarbeiten 
will: beite Geihäftslage, fowie ausgezeichnet 
zum wohnen, Nordweitede, 50%x125; gute Stras 
ben und Seitenwege, ein Blod vom Boulevard, 
drei Blod3 vom Sherman PBarf, ausgezeichnet 
gutes FSramebaus, auf Konkretfundament, Store 
24x32, hinterm Store 6 große Zimmer und Pas 
dezimmter, oben zwei Wohnungen bon 4_ und 
5 Zimmern: großer Stall und Schuppen. Sehi- 
aer Eigentümer ilt 15 Jahre auf demielben 
PBlak, ‘und iit gezwungen ivegen anderer Ge» 
fhäfie denfelben fehr. preiswert zır berfaufen zu 
irgend welden annehmbaren Bedingungen, Ylır 
auftragen zu irgend welder Zelt in 554 Süd 
Yaflir, Straße, im Store, ftfaio 

Zu verlaufen: Mein modernes 3 Flat Pridae- 
baude; nahe der latholiſchen St. Anthonys Kir⸗ 
che; billig, wenn jetzt verlauft; in ausgezeichne⸗ 
tem Zuſtand. Adr. L 372 Abendpoſt. fſaſo 


Frühzeitige Käufer erhalten den Bargain!— 
Für Real Eſtate Baxggins in dieſer Rachbar⸗ 
ſchaft ſprecht vor bei Ernis E. Feeney, 3108 
Wallace Str. midofr 


Zwei-Flat Framegebäude, Steinfundament, in 
autem Zuftand, Süd Peoria Str., nabe 59. Str. 
$2000 Baar erforderlid. Anzufragen: Regal 
Model & Tool Worls, 122 ©. Llarf Eier, Tel.: 
Eentral 3692, — a 


Boritädte. 

Terfaufe- Cottage, Acre, Hühnerhaus, Obtt, 

Blod zum Depot, Aurora Elektriiche, 2800; 
Abzahlung. "Phone: Dearborn 388. 
Zu berfaufen: Billig, 3_Lotten an Dal Part 
Ave., Gefhäfts-Lot an 12. Straße, nahe Dat 
Part Abe. — 7 Zimmer Refidens, "urnacehei- 
zung, Lot 3TIax125, 2 Blods nördlid von Div» 
tropolitan Hohbahnitation, 84500. 

7 Zimmer Refideng, Lot 3T4ax125; Zurmacc« 
beisung; Preis $4300. - b di 

6inuner — Furnaceheizung: Lot 574% 
bei 125; Preis $3200. £ 

5:Bimmer Bımgaloiv, Heißpafierheisung, Lot 
37%x126; VBreis 33800. E 5 
N. €, Weihbrodt, 1107 S. Euclid Abe, Dah Zi: 


Parmländereien. 

Verlaufe - oder bertaufhe meine RN Mifer 
Ferm, nahe Hamlet, Ind. Gute Gebäude, guics 
Land, 67 Ader unter Pflug, 13 Ader Wald, an 
3 Hauptftcaken gelegen. 2 Meilen zur Eifem 
bahn, 68 Meilen nab Chicago. Preis $4500.-—- 
Lehmann, 1333 Maud Ave., Ede Soeffield. in 


But berfaufen, oder für Chicago Eigentum Alt 
bertaufßen: Bo Ader, St. Joleph — Mi⸗ 
chigan Farm, der Stadt grenzend. 
80 Ader-in Oltawa County, Nidigan; Pferde, 
Viehbeitand uf. ; 
N 54 Weit Waffington Elr. 
Bee Aſebiwe 


ö— —— —— — — — 
158 Ader Wislonſin Viebzucht mit Vieh uſw: 
rohe Gebäude. Falls Ihr eine gute —* ſucht. 
et i6t is a ipinaton @ir * 
e . 
N: DES ER 26febim® 


—h — — — —— — — — 
b -berfaufen:: Schöne 20 Yecres Farm in 
RS eu ı Gegend in Florida 


" 0 mt in. 


. 312: $5000 mer 


— 


ars 
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Fri! Heil Breit 


Ieder Leier der Abendpoft tft eingeladen, 
ih ein Badet „Angel-Eafe‘ toften- 
frei abzuholen, 


Der Welt 


defung von großem Nuten für die Menich- 
beit auf dem Marfte ericeint. 


Gerade jet haben wir ein Präparat 
„Angel-Gafe‘‘ genannt, es .—. Röhre: 
den und man braucht nur ein ivenig 
berauszudrüden umd damit die Wmersie 
Stelle einzureiben; ganz aleih, ob es Neu: 
ralgia, Rheumatismus, lahmes Kreuz, 
ſchmerzeunde Gelenke, wehe Muskeln oder 
Berrenfungen ſind, und wie durch Wun— 
der verſchwinden die 


Schmerzen und die 
Wundheit. 


„Angle- Eaſe“ brennt nicht, noch zieht 
es Blaſen wie Senfpflaſter, es iſt hingegen 
tatſächlich kühlend und angenehm vom 
Augenblid an, wenıt es aufgetragen wird. 

ir wollen, daf jeder Peier der Abend- 
poit ein Packet Augel⸗Eaſe auf unſere 
Koſten verſucht. Wir haben es eingerichtet, 
daß Ihr in irgend einer der nachſtehenden 
Apothe ken vorſprechen könnt und einfach 
ein Freipacket von „Angel-Eaſe“ verlangt 
und der Apotheker wird Euch mit Freuden 
bedienen — Koftenfrei ! Hier it 
die Yilte der Apotheker, Ahr müht 
morgen FTommen, 28. 
Februar. 

Bublic Drug Co., 26 State Str., 

A. a. Burger, 5100 ©. Aihland Ave., 

m. Siwoboda, 1219 NR. Aihland Ave,, 

Matthaei Bros., 18585 W. Chicago Ave. 

Zur Beachtung! — Yeute, 
Cdjmerzen und Bein leiden, 
Art, machen feinen Fehler, wenn ſie ſich ein 
Freipacket von „Angel-Eaſe“ von irgend 
einem der obigen wohlbekannten Apotheken 
holen. 


aber 


Samſtag, den 


— 
P2 
=. 


die an 
irgendwelcher 


ee 


Die Tango-Zante, 
on Sophien, ‚ ehuenberg, Bien, 


Ich habe eine alte — nein, jagen wir, 
eine ältere Tante, die immer für das 
Neuefte begeiitert ift. As feinerzeit 
das Rodeln und Skifahren auffam, ging 
fie unihuldeweiß in den weißgrünen 
Berahängen des Semmering als eine 
der eriten umber, die das Evangelium 
vom Winteriport predigten. Sie fah 
aus wie ein gutgenähter Schneemann 
oder wie ein Weber-Wollwurftel, und 
man bat itet8 das beruhigende Gefühl, 
da ihr AInnenived eine wahre Schuß: 
orrichtung bei eventuellen Unfällen fei. 

Da ſich au ihre Börje einer foliden 
Ueppigfeit erfreute, jo Fonnte fie fich ihren 
iportlihen Neigungen ungehemmt bin- 
geben, ſchaffte ſich ein ſchmuckes Puch— 
Auto und einen ebenſo ſchmucken Chauf— 
feur an, durchtutete die halbe Welt in 
modernen Automänteln und ſchleiern 
und zeigte ſich allenthalben ſplendid und 
gemütlich, daß es nur recht und billig 
war, wenn man ſich dafür mit Schleiern 
der Diskretion revanchierte, die man 
lächelnd über ihre kleinen Eitelkeiten 
und ſpäten Flirts warf. 

Wenn meine gute Tante nicht rodelte 
oder im Auto dahinſauſte, ſo kletterte 
ſie mit einem feſchen Führer auf Berge, 
ſegelte mit irgendeinem ſonngebrannten 
Neffen auf irgendeinem blaugrünen 
See umher und ſpielte im Spätherbſt 
zur Bewußtloſigkeit. Nicht 
etwa, weil dies Spiel ſie wirklich amü— 


Bridge bis 


Bridge zu ſpielen. Meine Tante hat 
nämlich die feſte Ueberzeugung, daß nur 
derjenige nicht altert, der ſich bedingungs— 
los dem Geſchmack des Tages und den 
Freuden der Jugend anſchließt, und ſie 
iſt nicht wenig ſtolz darauf, daß ein 
paar dauerhafte Verehrer ſie „die un— 
ſterbliche feſchebaronin“ nennen. „Mo⸗ 


| 


z Tanz erfordert die ganz mo» 
| 
l 


—XRE BT — ER Re 9, den 27. © 


„D, geioiß, Frau orenin, — mit] 


großem Vergnugen ... nur, — viel⸗ 
leicht würden Frau Baronin vorher 
trachten, noch ein bißchen — ſchlanker 


zu werden, denn gerade dieſer neuartige, 


derne Linie... o, Frau Baronin werden 
ficherlic, Mittel und Wege finden, Ihre 
jo ichöne, ftattlihe Figur . . + 

Nach dieier delifaten Kritik fing meine 
Tante an, fich daheim vor dem Spiegel 
in Tango-Toilette zu ftudieren. Sie 
war ja wirflich noch eine feihe Frau... 
franzöfiihe-KRosmetif und tadellofe blon- 
de Vojtiches wirften Wunder, reichlicher 
Schmuc verichönte das etwas verfettete 
Decollete, und ihre Fühe . . . ja, wahr: 
haftig, fie hatte noch immer den jchlanf= 
gefellelten Fuß der Nobelrafie. — Aber 
der gewilie Anneniped, der beim Sport 
ganz erträglich war X. . bier, im ges 
ichlissten Jupon, nein, der mußte fallen! 

Und mit berotichen: Entichluß fchreitet 
meine Tante an ihre Entfettung. Zmei 
Maileujen beginnen, abwechielnd ihre 
Zätigfeit, allerlei Pillen werden ver- 
Ihluet, Salben verrieben. Meine Tante 
macht täglich dreißig Kiniebeugen, und 
fie, die jo gerne und lange geichlafen, 
unternimmt noch bei bleifarbener Mor: 
Dämmerung, von ihren zwei Bullis be= 
gleitet, einen eriten, ausgiebigen Run. 
Dabei wundert fie fich bejtändig, daß 
ite nicht ohmedies fchlanf ift, die jo viel 
Sport getrieben hat! Aber fie vergißt, 
daß fie nach jeder jvortlichen Leiftung 
einen Heifhunger wie eine Boa und 
einen Durit wie ein junger Yeibfuchs 
entwidelt hat... . 

Auch das muhte jetzt anders werden! 
jagt ji meine Tante mit asfetifcher 
Strenge und nährt fi) fortan von Tee 
und geröjteten Brotjceiben. 

Meine arme moderne Tante, die eine 


EEE EEE RETTET RIED 


handſchuhe für Damen 


I a 
Sandien Damen, | für Damen, 
amd —8 Eapeltin, | farbig, 

1 Nlafpe, Prix nahige⸗ 
— in lohfarbig, 


85c 


und Ends, 
Werte, 


Eafbmere SHandbihuhe 

ihwarz ı, 
Klaſpen. 
einem <eidentulten, Odds 
68c und 50e 


mit 


Handtaſchen für Damen 


Lederne Handtaſchen, in allen Lederarten, mit Le— 


der und Keratol gefüitert, eine und 
bergoidete, filberne und Gunmetal 
Vörie, $1, $1.25 und $1.25 Werte, 


roße Sorten, 
eftelle, 


mis 


Vaſchentaſchen Ring⸗ und unzerbrechliche Ma—⸗ 


ſchen, auf 5 bis 7ll. ſcy Wetall⸗ 
aefleilen leicht beihmußt, $3 Wterte., 


Zeichen, jein franfendefegt, 
$4 Wert, zu 


1.75 


Braded Handtaihen, neueite Mufter in beaded 


Flechten, aus gu⸗ 
* ——— 
rum 
Werte, zu 69€]; 
Feine 
und Bernitein, De * 


WIEBOLDTS 


* ——— AVE AT ——— — | 


re) ei 


Haarwaaren Auik Lund 


Geröftetes Loin of Port mit Apjer- 
Sauce, einihl. Nartois 


ein Brot und Butter, 
te und SHaffer 
zu 


arneke, grob 
* fweitell, d 


15c 


* 
Schleier men, beitidte Eden, 
das Stüd zu 
Venice Epipen » Kragen] Schwarze Schleier — 
für Damen, in weiß und | eine er Auswahl bon 
cremefarbig, neue Aus | Muitern — wert öde, 
wabl — derfauft 


wert 50c 
Kleider: Bejat 


Aheinitein- und Berl Kleiderihnailen, 
und Quaften, einige bis au 75c wert — fbes 
aiell für Eamsdtag, das EStüd au 

Schwarze und weiße, Seidenes Bulgariich. 
Rheinftein Nleider-Be- | Band » Befas, von 1 
fak-ftnöpfe, in 3 Grö- | bis 3 all breit, wert 


Ben, 19c bi3 $1.2 
Dt, Ded 123c Yard 


Braid 
äu.. 


Gine Schluh:- Räumung 


von Damen: und Mädchen: 


Mänleln, Röcken und Kleidern 


zn Breifen, Die nur ein Bruchteil 
vou den wirklichen Werten jind 


Kleider für Damen und Mitieg — reinwollene Serge, jei- 
dene Meijaline und Sammtet, früherer Verfaufpreis 
bi3 zu $17.50; Muswahl in 4 Bartien zu 


$5, $3, $2 um... 


Mäntel für Damen und Miifes — Arabian 
Plüfch, mit Skinner Satin gefüttert — früher 
bis au $27.50 verfauft — in * Partien 


zu 315, 810 und .... 


Skirts für Damen und Miſſes 


in reinwollenem Serge und Bed— 
ford Cords, wert bis zu 55.98 — 


in drei Partien — 


zu $2.98, $1.98 
und zu 


...eieng 


Droguen und Toilette:Artifel 


(Keine Boit- oder Televhon-Beitellungen) 


91 


zu einer Eriparnik 


Seide Meilaline Unterröde für Damen, in 
allen neuen — —— mit vn 


ted Flounce, $3 Wert.. -$1° 98 


Ghiffon Shirtwaiits für as — beftidie 
Fronts, Spigenfragen und Aufichläge, in ber- 
Ichiedenen YSarben, regulär 
33.48, 3 


Haudbeſticte Lawn Shirtwaiit® für Damen, 
nup niedrigem und bobem Hals, lange ind kurze 
Nermel, mit netten Spitzen beſetzt, 
wert $4, 


Damen » Shirtwaiits, aus inpaniicher *8 mit Frills sen 
in ihwarz und weiß, wert $3, au 


Düher und Schreibmalerialien 


He White Honie \.ohöücher, nene Tupewriter-Bapier, feine 
und vermebrte Aızgabe, 65 Qualität, Bfund 
600 Eeiten Wieboldts Spieltarten, 
50€ beliebte Gophyriahts, wert 2öc, 


alfe neır „ Briefpapier in —— 
40c Boy Scouts, Reilln 25c und 35c Wert * 

und Britton, Verleger 2e ſchwarze Blehttifte, 
Schrarze Tinte.. * Ehadtel .i....... 2.00.0000 
10€ Memorandumbücher.. Stahlfedern, Duuend.. 


Lamm und Senlette 


31.98 


Feine Federn 


Reine Stranfenfedern 16 
Boll Tang, in fehwarz und allen 
neuen eleganten Schattirungen —- 


wert bis zu $2.48— ‚Si. 50 


für nur 
Taſchenuhren 


19 
12 


eurer dt 


3% 


Kleiderftoffe 


Kragen, Tafhentücer 9 


eine Lawn Taſchentücher 1 


höchſt unmoderne gute Geſundheit hat, 
leidet im geheimen Folterqualen kulina⸗ 
riſcher Sehnſucht. Aber der Gedanke 
an ſchlanke Formen und den dann 
möglichen Tango gibt ihr Seelenkraft, 
das Ungeheuerliche zu ertragen. 258 Sal Devatica ... 
Aber es it jeltiam — die erhoffte 81.00 &.©. © 
Wirfung ftellt fih nicht ein. Meine 30€ Boenpfax Waters, 2Be 
gu.e Tante wechlelt die Maffeufen, u ROTER 
Ichlucft neue Pillen, verreibt neue Sal- 25c Kondon’s Ga» 
ben, dehnt ihren Morgenrun aus und 


14 Kar. goldgefüllte Uhren für Herren 1. 
12 und 0, Dovpelichale, fein gravirt u. 
mit 7 Zewvel Elgin Verf, forrelt ; 
wert $12.95, fpezielt zu 


Ar O Damen 
uhren, 10 SZabre 
garantirte3 gulds 
fülltes fanch gra= 
birtes Doppel:Ge em 
bäufe, mit 7 Seivel PR 
American Berl,— 
zuberläfiige Zeit: 
meffer, $6.05 Wert 


$4.95 


Damen, Nr. 
20 Sabre garant., 
zeitbaltend, 


44 30ll breites Seiden- und Wollen-Grepe, ein che belieb⸗ 


ter Etoff für Bromenaden- und Abend-Gotong, s1 19 
in allen neuen belaunten Schatirungen, M . 


44 Zoff breite reinwollene franzöfiiche und ee Serges, 
ſehr dauerbaäfte Sorte, ſowie fanch Suitin 
weniger al3 $1.00 wert, die Hard zu 


44 3o0f breite reinwoill. import. Greped, iowie neue Bas 
Tet IScade Suitings, fehr vaifender Stoff für Früb- 
jabrtleider und Anzüge, Yard 


Borg eseichnete | Borg ezeichnete Borges eihnete 
Kinderileider, aus | Kindermäntel, an | 
ei > } oe € > 
bolländifhem Leis | feanzöftfhem Korf— —— aus 
nen gemacht, große que, große Sorte, | feinem Nainfoot, — 


Auswahl von Mus | neue Mufter, leicht | neue ey 
tern, | au3zu- 


81 Duffy’s Malt 


81.95 Snaeia Gombinati- 
Whiskey 


on Waſſerflaſche und Syringe, 


2 Quarts, 2 Jahre s1. 45 


9.00 Berl, gt 
eef, ne 
und $ron, ——— 
a God Liver Dil 
50c Lemte's Ma⸗ 
gentropfen 
25c Glect. Liniment, 10c 
750 Bompeian 
Mallage Cream c 
35c Brophhlactic Bahn=- 
bürften, En zu 250 
Werte, 
j 50€ Kavı Ri Ges 
fihtepuder 


| dern“ fein um jeden Preis, das war im- 
| mer Ahre hödite Ambition, deshalb 
| wechlelt fie mit atemberaubender Schnel- 
ligfeit Möbel, Toiletten und Meinungen, 
und wenn ich) mit ihr zufammentreffe, 
fühle ich immer zerfniricht ihre leiie 
Verachtung heraus, wenn fie mir jagt: 
„Meine Liebe — du biit wirklich jehr 
rücjtändig . . . feit drei Wochen trägt 
man das nicht mehr —“ 


grofartigfter und neueiter 
Schmerzenitiller. 
Es ift nur ab und au, daß eine neue Ent- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lierte, jondern weil e8 eben modern war, 
| 65€ 
Die beiten — Leibbinden, 
Gummiftrümpfe, Tünftiichen 
Glieder, Apparate für VBer-& 
frümmunaen der Beine und 
Firbeifänfe erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 


Wilhelm Bachr 


— "enisulatum . 
400 Merd'’3 Boric 


Sunmetal od, 
Nidelubren f. 
Herren 1. 


men, ga“ 
tes Werk, 
gewöhnlich 
$2 ver laufte 
Uhr, zu 


51.29 


Das 

ntir⸗ 
eine 

zu 


tarrh sn 
Tri 43 Bitter Wein, 45c 
s1. vo KRobolo Tonic. .A5c 


en Derifhland geprüfter Bandagift 
opädie Me hanitermeifter, 
24 W. Washington Str. 
4. Floor, 
zwiſchen State und Dearborn 


d Orrhe 


Unterſuchung uud 


—— 


et nchfeiden ende 
Unieer „Eurela Any 
Schmerzen. Sehr einſach zu 
ua * und dauerhaft. 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühniten Heſſing Metbo⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 
Mätige Preife, 
Rat frei. 
Ges, Wegner, Migr. 

154 Nord 5. Avenue 
Yu Sonntags offen bon 9 bis 12. 
Elalliſche Strümpfe, Bandagen, Brudie 

Etrum Knielän⸗ 
er ei —— an 2. 25 
% = 
Kir — über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
Erfahrene Bandagiſten — 

auch für Damen. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 

tags von 9 bis 12 Uhr. 

801-803 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave, 


ösmomife! 
tat hält jeden Bruh ohne 
Wir fabriziren alle Eorien 
z de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
Leibbeſchwerden. 
The WOLFERTZ CO. 
nahe Randolph Etr. 
bänder, direft von der Fabrif an Euch. 
— S tüd— 
Yaiiendes für jeden. 
Dffen täglih ton 9 Vorm. 
. 
Hottingers Fabrik 
8, Stod — Nehmt den Elebator, 


Ahenmalismus 


Schreibt 


Mares, 


tige freie Lehandlung.— 
agr 6 Archer Avenue, Chicago, 


Zuverläf fine Zahnarbeit! 

Kleine Studenten. Schmersioß. Erfahrene 

Bahnärzte. Scrabgeichte Rreife, fo niedrig wie 

Alle Sronen 83 bis #4 

r n Whal ebonut 
Zähne 


$5.00 


ausgezogen, gereir 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION Bee Co. 


2 Johre et abl 
408 ®. Wabaih Ar, ©. 
und Dan Bure - 


Narr 
„Di 


Rolied Set 
Zähne 


$4.00 


Bähne frei unterſucht, 
nigt. 


fondifr® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
Yerfuht uniere erprobten Heilmitiel, die felten 
feblihlagen, bei folgenden nebeimen Kranl» 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 —** n die meiſte 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen Kran 
beiten_ und 1rinleiden, wie SKatarrhausmiüri ie 
und Cat im Urin, Breiß $1.00 die fylafce. 
— Duor Tuckers Blut⸗Specifie für Blutver⸗ 
hiiar, in allen Ctadien. Preis $2.00 per 


laſche — Vrof. DeBois Paſtilles Vigorateur 
ir Vännerſchwäche, ſchlafloſe Rächte, Vervo⸗ 
fität, Melancholie und nicht aufriedenftellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Cchaditel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au haben, 


Behlkes Deuntſche Apothele, 


tate Straße, Chicago, IE. 
775 Süd State Straße, Mint, SE, 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


die nepiten Augensläfer 
. Brilicn ohne Schrau- 
ben. Brehen nicht, wer- . 
deu nicht loder, — Auch | 
Sonntag bon 9 Bis 
rF 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. Bo 


Möchtet Ihr & ud) wohl befinden? 
Trintt Night Cap Tea. 


Braucht leine jtarle Medizinen wie Calomel 
und wBilterfal; gegen Serftopfung, Unberbai:s 
lichteit und fanren Magen, jondern berfudgt 


NIGHT CAP T 


ein, naptjehmes Sträutermittel. 
2 #618,29,22,25,27 


— —— 
— — — — — — 


Sn jeder Apo- 


Als die große Velzmode auffam und 
die Straßen Wiens von zweibeinigen 
Katen, Murmeltieren, Biberratten, 
Seehunden, Fühlen und anderen 
Brehm=Geitalten wimmelten, bin ich 
ihon mehrmals einer turfelnden Bärin 
begegnet, dann wieder einer Frallen- 
behangenen Silberlöwin, und zum drit- 
tenmal einem grotesf adjuftierten Lurche- 
weibchen von beträchtlihem Umfang. 

Und immer war e8 meine moderne 
Tante, Cinmal prallten wir in der 
Kärtneritraße, Ede Weihburagatie, bef- 
tig aneinander, und ich war einen 
Augenblick fo Fonfterniert, daß ich zur 
Begrüßung unbedaht ausrief: „Sa 
— der Bauernjchred!" 

„Na, weißt du, meine Picbe . . . das 
it doch zu ftarf!“ jagte meine gute Tante 
umwillig, und man fann fi denfen, 
dat e8 eine ganze Weile dauerte, bis fie 
mir dieje negative Schmeichelei verzieh, 
und fie tat dies überhaupt nur, weil der 
Bauernichref gerade Hochmode mar 
und in allen Zeitungen ftand, 

Meine Tante, die feit vielen Sahren 
eine Iujtige Witwe tit, hatte fich einit- 
mals natürlih Kinder gewünjcht, weil 
dies damals noch Mode war bei jungen 
rauen, Die ahnungsvolle Schöpfung 
hatte ihr diejelben aber verjagt, und jte 
it nun jehr glücklich darüber, weil fie 
in Geiellichaft den jüngiten Modefrauen 
der Neuzeit najerimpfend beijtimmen 
fann: „ft done — nur feine Kinder!“ 
Dabei it meine Tante aber natürlich 
Mitglied aller Säuglings- und Mutter: 
ichutvereine und nimmt an feitlichen 
Reranftaltungen „fürs Kind“ in (leider) 
tiefdefolletierter Nobe als Batronejie 
teil, weil e8 abjolut modern tt, für 
dergleichen zu wirfen. 

Selbitveritändlich ij] meine Tante auch 
sliegerin, und ich muß geitehen, dak 
ihre Erjicheinung zumeilen etwas natür- 
lid — Ballonartiges an fich hat, das 
diejen Ichönen, modernen Sport gleich- 
jam illuftriert, Sie fehlt bei feiner 
interellanten Flugwoche, wirft mit Yadı- 
ausdrüden großartig um ji, wie ein 
Sungleur mit geichliffenen Gläfern, und 
bat jih einen Eindedfer angejchafft, mit 
dem ſie häufig bimmelwärts jteigt. 
Natürlihd nicht ohne einen anderen 
Piloten, der ihr bilfreih zur Ceite 
ichwebt, und auch die Kleine ‚unfichtbare 
Schraube, die in ihrem Hirnmotor jich 
dreht, geichieft zu ölen weih. 

Zeit einigen Wochen aber erütiert 


für meine Tante weder Winterjport, 


noch Auto, noc Bridge, noch Eindeder | 


mehr. Sie bat nur eineg Gedanken, 
einen Munich, ein Ziel für die nächite 
Zufunft: Tango! 

Arie ein Fieber iſt es über jte gekom⸗ 
men, wie eine Erleuchtung, wie eine 
Offenbarung aus höchſten Gefilden der 
Mode. Ich begegne ihr neulich und 
wundere mich über den ſeltſamen, an 
Schlangenwindiungen erinnernden#th the 
mus ihres Ganges. „Halt du Yeib- 
ichmerzen, liebe Tante?“ frage ich fie 
beiorgt. Gin maRlos vernichtender 
Bl trifft mich aus ihren fünftleriich 
untermalten Augen .„Weshalb meine 
Liebe?!" 


„D — ich dachte nur — weil du dich 
fo eigentümlich bewegit . . .“ bemerfte 
id) zaghait. 

„Geh in ein Klofter, Ophelia," jagt 
jte mit leichtem Pathos, „du hait feine 
Ahnung von der Moderne . . . ih 
trainiere mich nur für Tango!“ 

Einen Augenblid war ich iprachlos, 

| ich glaubte nicht recht gehört zu haben. 
„Don willit — — Tango tanzen?!" — 
„Sew.ß, du weißt, ich gehe überall mit 
dem Fortichritt, ich finde, es it ein 
äußerit aparter, charafteriftiicher Tanz, 
ich ftudiere ihn vorläufig mit den Augen, 

| ich bin entzüdt, — mein Gott, Walzer, 
— das iit eben veraltet, auch der Ball: 
jaal will feine Entwidelung haben!“ 

Es ift wirflih ihr Emit, Meine 
moderne Tante will den Tango er» 
lernen. Sie bat bei einem erjtflaffigen 
Tanzmeiiter angefragt, der jich für die 
Stunde ein Heines Kapital zahlen läkt, 
und der elegante, dienftbereite Mann hat 
natürlic liebenswürdig den. Kopf ge- 
neigt, 


| 
| 
| 


dezimiert die geröfteten Broticheiben — 
umjonft. Sie läht fih das teure 
Wundermittel der Hamilton kommen, 
das vielen genütt hat... . vergeblich. 
Cs it, als ob der AInnenived, empört 
übes die Zumutung, zu verfchwinden, 
ſich = recht behaglich feſtſetzte. Täg— 
ih ılimmt meine gute Taitte eine 
Spiegelprobe vor, und täglich zeigt ihr 
das maliziöje Glas die gleichen, all 
zurunden Arme, die gleichen, uner- 
ihütterlichen dorijchen Säulen, um die 
der jeidige, geichlitzte Inpon ſchaukelt 
und weht .... 

Meine arme Tante tft untröitlich. 
Einjt, als das „Mollige“ noch modern 
war, hatten ihr all diefe Rundungen 
mandes Schmeichelmwort, manche Freude 
eingetragen — und jett, jeßt waren jie 
ein unbejiegbares Hindernis in ihrem 
Aufitieg zur Seligfeit! 

Sn ihrer Herzensnot beruft fie eines 
Tages den Guftl zu ih. Der Guftl 
it Yentnant, ein Iujtiger Schlaumeier 
und mein Vetter. NAuherdem it er 
immer verliebt und hat immer Schulden. 
Meine Tante war nie bejonders erbaut 
von jeiner Yebensführung und nennt 
ihn furzweg ein „Früchtl”. Aber es 
geht die Cage, da er vorzüglich Tango 
tanzt, und ergo zitiert fie ihn und bittet 
ihn, je in diejen geheimnisreichen Tanz 
einzuweihen . . . bejier er, als fo ein 
ee Tanzlehrer. 

Der Guſtl ſetzt eine verdüſterte Kainz⸗ 
miene auf, in dem er ſeine ſchon im 
fließenden Koſtüm ſteckende Tante, blin— 
zelnd betrachtet. 


„a, wie gern, Tanterl, — wie gern 
— das iſt ja alles Humbug mit der 
Magerkeit .. „gerade deine volle Figur 
würde gut wirken —“ 


„Na aljo!” jagt meine Tante erfreut 
und findet Gujtl jehr zu feinem Vorteil 
verändert; — ein jcharmanter Menich 
eigentlich! denft fie bei fich. 

„ber Tango it ein Tanz, den man 
nur mit jorgenfreier Seele zu tanzen 
vermag . . „ unbeichiwert von Alltags» 
Elend!" jagt Gujtl mit bitterem Yächeln, 

„Zeig” her — wen biit du denn was 
Ihuldig?“ jagt meine Tante gütig, und 
er holt mit prompter Natürlichkeit ein 
Vädchen unbezahlter Rechnungen aus 
jeiner Brieftajche, — fait das einzige, 
das fie enthält. Meine gute Tante 
durchfliegt jte prüfend, legt jte auf ihren 
Schreibtiih unter einen hochmodernen 
Beichwerer und fteeft ihm eine fchöne 
blaue Note in die Nuchtene. „Wird be- 
zahlt — und da haft du noch was drauf 
zur Hebung deiner Stimmung!“ jagt 


Bleibt jung. 


Cs ift Teicht, wenn Ahr Dr. Edwardi 
Dlive Tablets kennt. 


Das Geheimnik, jich die Jugend» 
frifhe zu bewahren, ift, ji jung zu 
fühlen; um dies zu dollbringen, müßt 
hr Eurer Leber und Gingemeide 
Beachtung Tchenten; es ilt unnötig, 


| eine fahle Gefichtöfarbe, duntle Ringe 


unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöfe® Ausjehen in Eurem Gejicht 
und trübe, glanzlofe Augen zu haben, 

Euer Doktor wird e3 Euch bes 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Berftopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Chmwarb3, 
ein wohlbefannter Arzt in Obio, ver: 
pollftändigte eine vegetabilifhe Zu- 
fammenftellung, mit Dlivenöl ver- 
mifcht, welche auf die Leber und bie 
Eingeweibe einwirkt, und bie er feinen 
Patienten jahrelang verfchrieb. 

Dr. Edwards’ Dliven » Tabletten, 
das Erjagmittel für Kalomel, wirkten 
fanft, aber burchgreifend. Sie bringen 
die Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
wieder, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar durch Regulirung der Leber 
und Reinigung be Körpers von 
Unreinlichkeiten.” hr merbet Br. 
Edwards’ Diiven-Tabletten burd) bie 


Tivenarti 
ga Ar 


ot on 


ee ee 


Zuverläſſige Dreß — 


Strumpfwaaren 


Seidene Boot mahtloſe Damen— 
Strümpfe, großes Sortiment von Far— 
ben, ‚ Doppelte serien, Zehen und Gar— 


ter Top — „Run of the Mil”, 
29c Werte, für 15€ 


Schwarze Caſhmere u. woll. nahtl. 
Männerſtrümpfe, dopp. —— 5e 
Ferſen und Zehen, 2dc ivert 


Schwarze und lohfarbige : baummoll. 
Kinderjtrümpfe, BER Ferſen und 


Zehen, Größen 6—9%%, 15c ‚25 


wert, zu 9; 3 Raar.. 


Rugs 


Aſſort. Partie 9 bei 12 Wilton genähte 
u. Axrıminiter:; fowie Wilton’ Velvet Rugs— 
exira Qual., nabtlos, feine oriental, Allover- 
oder Medallion-Mufter, neue Farben, Werte 
bis zu $45.00, Baar oder J 
Kredit, Auswahl zu 


Für Sonntagsraucher 


Roſa Bonheur, reine Havana Zigarren, 
2 für 256; jede, 7e: Kiſte mit 50 


zu 
gm Smöoter, 82.50 Kifte 
mit 50 
Gremo Bigarren, 50 3u 81.55. 
— 50 u8 1.75:ClubHouſe, 50 zu81.65 
— John Rustkin — 
50 zu 
Zulma — 5c Zigarren 
10 für 25c; 100 für . 
GI Trado, — hieſige Zigarren, 
81.25: &iſte mit 50 
Alte 5c Badete mit Tabat, 9 für . 
Alle 10€ Bücnhfen mit Tabat, 4 für. ‚306 


FLEISCH 


Vorderv * *7 1 1: ie 


Lamm, 6—9 Pfd 
Kurze Sgentei vom 
Lanım, zart, Pfund‘, .18c 
Sühner, troden —“ 
zum Schmoren oder 19 
braten, Pfund © 


das Pfund 


fie Iafoniich, „fett fangen wir aber an 
— die Friti Tigt fchon beim Klavier 
im Salon.“ 

„But, fangen wir an, Tanterl," jagt 
Guftl, nun doppelt getröitet, denn Fritzi 
iſt ein hübſches, liebes Mädel, das Tante 
den Haushalt führt, und hat ihmi immer 
gut gefallen. Einen leiſen, luſtigen 
Blick, einen friſchen Händedruck der 
Jugend taujchen die beiden, dann be⸗ 
ginnt Fritzi zu ſpielen, und Guſtl macht 
ſich heldenmütig daran, die Tante den 
Tango zu lehren. Erſt eine feurige Er— 
Härung—dann dreht u. mindet, drückt, 
ſchiebt und faßt er die arme dicke Tante, 
ſtößt ſie von ſich, fängt ſie wieder ein, 
umklammert ſie, zwingt ſie zu endlo— 
ſem Getrippel und Geſchleife, mimt 
alle Arten der Ekſtaſe mit Armen und 


Beinen, bringt ſie endlich ſo weit, daß 
ſie ſich erſchöpft von ihm löſt ... „ich 
kann nicht mehr, Guſtl — da iſt ja der 


Tſchapdaſch eine reine Polonaiſe da— 
gegen!“ 

Vielleicht probieren wir's lieber mit 
dem Anſchauungsunterricht, Tanterl,“ 
ſagt der dienſtbefliſſene Guſtl, „ſpiel' 
du Klavier und ich tanz mit der Fritzi!“ 

Geſagt, getan. Aber als meine 
arme Tante an dem Flügel ſaß und 
das junge Paar ſich ſelig verzaubert 
drehen ſah, wie gaukelnde Falter — 
da befam meine Tante zu den brennen- 
den Füßen auch noch ein brennendes 
Herz, weh von Neid und ungeltillier 
Sehnſucht. Und ſie ſchwor dem Tango 
ewige Rache. Als ich ſie nächſten Tages 
beſuchte und mich nach den Yortfchrit- 
ten in Erlernung diefer neuen Kunft 
liebenswürbig erfundigte, warf mir 
meine Zante einen hoheitvollen Blid 
der Entfagung zu. 

„Meine Liebe — diejey Tango it 
eigentlich doch ein direft unanftändiger 
Tanz . . . und der Klerus tut gauız 
reht daran, ihn zu verbieten. Ich 
babe mich jogar entichlofien, einen Anti- 
Tango-Berein zu gründen — das ijt 
eriteng etwas abfolut Modernes — 
und zweitend wird er nad oben hin 
fehr gut wirfen.... . du fannft mir gleich 
helfen, die Statuten aufzuſetzen!“ 

mer ge 2er hr bei der ganzen 


Knaben- und Mädchenichuhe, ans allen Lederforten nemacıt, 
Mädchenichube in Bat. Colt u. Gunmetal Ealf: 
fhube in Belour Calf, alle Größen, $1.75 und $2 Werte 


dauerbaft, 


meine Schuhe, in ſchwarzem Belvet, Vatent Colt und Sunmetal Salt, und Gunmetat Galf, sie 
baben mittelfchivere Sohlen, 


Kid Tops, alle Größen, ein $2.50 | 


$3 und $3.50 feine Schuhe, $ 
Rufia Calf, Patent Colt u. Gunmetal Calf, leichte u. ſchwere Soh— 
len, Knöpf-, Schnür- u. Blucher-Facons, jedes Paar iſt Goodyegr 
welted; dieſe Partie 
weiſungen, aber die Fehler ſind ſehr leichte — 
Spring-Abſätze; fü 


das Paar zu 


Artikel für die Faflenzeit niedrig markirt 


Fe inſter zanntirtte 


Buder, 5 Pfund ir . 


Brifcilla ———— 
—— 


Beſtes Cereſota oder Bills- 


Yöaharen.nnc. $1.3D 


Butter, Meadom HillGreas ! 
merv, feinite produzirt, 
Pfund 


Benſon's J 


Salmon, rot, "Bücfe . 
RETTEN ET FR NEOFTEURELERTIEHE 


Beef —— ® 
bie 3 Pfd,, das Pfund. 
Spareribs, frifh, ma= 
ger und fleifchig, Bid. . 


Bort Noait, Iunge und ma= 
= Loins, 7 bie 9 * d., 


..16e 


20e 
“13c 


Mebl, 


25c 


Stück arbeiten.. 


Männer: — eic, 


Hochfeine M ——— von der 
Ely-Walker Co., St. 
gemacht, zu 

Feine handgebügelte Negligeehem- 
den für Männer — aus jehr feiner 

Dual. Percale gemadıt, Eovat- Facon, 
befeitigte Euff3, in einem großen Cor: 
timent von Muttern, * 59e 
14 bis 17, zu nur 

Männerhemden, einfache un>-gefäl- 
telte Bufen, Coat Facons, befeitigte 
Manjcetten, alle neuen gejtreiften Ef⸗ 
fefte, Größen 14—1S; 85e 
ſpeziell zu nur .. e 

Mustin Nahthemden für Männer, 37€ 

25 


59 QDual., fpeziell zu 


Liste Elait. Web Hoienträger für 

Männer, alles 50c Webs, zu 
feine Dnalität Derbies nud weiche 

Hüte fir Männer, verichied,. Parben... 

REITEN TE 
Schmadhafte Ghocvlate Greams, 

in afit. Flavore, 45c Sorte, Pfund . 0c 
Gream Mixtures, 15c Sorte, wir. bc 
Milch⸗ Brumimotolade, regui. 4öc 

Sorte, Bfund 


zu niedrigen Preifen 
Für Männer 
$1.95 — Kommen in lohfarbigem 


Schuhe ſind Fabrik- Zurück— 


WERE us 


Für Knaben und Mäpdkhen 


fehr 
sinaben 


1.19 


Für Damen 


Dull Calf und Barent Colt, 
Wert, 


Neue Holl, Säringe, 


Roval Brand friih ae 
das Dutend 


röfteter Kaffee — 
Biund c 
Ausqewäblter Old Group 
führer Beaberrn Staffee, 
Pfund 
SIraendein von unferer 50c 
Sorte New Erop Tee 
| Plund.. 
Stinner’3 —— oder 
Spaghetti, 3 Packete 
für 23c 
Quafer Gorn oder Gream 
! — —F Flakes — 


Ausagew. aeräud. 
Weikfiich, Br. ee 122c 
Spift’S Bremium geräu- 
&erter Scinfen, 
8ic 


Hetel’3 berühmter Früh: 


ſtücks⸗ Speck — 
f 23c 
Galvanic, die e weiße, leichte 


— 10 S * 
für — 


..21e 25c 


(Keine Volt» oder Telepbon- 
Beitellungen an diefem Artifel) 

Eier, ausnewählt und auof, 
ffrift friſch, das 
Du tzend 9. 

Swift’3 Bremium 
Butterine, Pfund 23€ 

Feiniter „Kream 1 
Brickläſe, 

Feinſt. — i 
Duzge erläſe, Pfd X | 


Will Norweg. 48 —S—— 


20: 8 Pfund Eimer 


Enider’3 reiner Tomaten | 
Catsup. Vint 
Flaſche 

2 Flaſchen an den Kunden) 


Karo Tafel⸗Syrup, re— 
auläre 100 Büchfe 1 
Tzc 


Ausgewählter, Talter, ac- 
Tochter Schinken, auf 
Wunfch geihnitten, Pf. 32c 


Lemou Drops, Mok Sauares oder 
Beah Stones, Pfund 
Echte ipan. aefalzene Beanuts, Bfd., 12€ 
After Diner Mints, 15: Sorte, Bfd., 12€ 
Bäckereiwaaren 
Lily Flates, — —— J 
Afternoon Teas, 10c Badete, 3 für . 3c 
Home made Weihbrot, 3 
5e Brote für c 
Some made Layer Gates,:3 L. 23c & 18c 
EEE ETHERNET EEE EEE 
LILORE 
Names E. Bepper, Bottled Old Kentudn Bourbon, 6 
in Bond, 8 \Yabre alt, oder Un» | Jahre alt, 100 Proof, gemöhn, 
deroof Rve Wbisfen, zu $3.50 verf., Sal, 82.65; 
volle® Quart C | die halbe Gallone 
Gatlifornia®ortoder Sherry | zu 5 
Wein — die $1.,50 Sorte — OD Tailor Wpidten, Bott- 
die Gallone — led in Bond, die 
Flafhe eanuncne nu 1 9e 


ie 
LONG 
UNIND: 
HAST; 


I findet Zente, die von einer 
Stadt nach der andern verziehen, 
durch das Sernverfehrtelephon, 


Die Bell: Toll-Beamtinnen find befonders 
ausgebildet, jolche Perfonen zu finden, 
wenn man ihnen nur über deren wahr: 
Icheinlichen Aufenthalt Anhaltspunfte gibt, 


Wer den Dorteil diejes Dienites zu benußen 
weiß, findet nicht nur Aufklärung, fondern 


eripart auch die HYeit und Unkfoften einer 
perjönlichen Reife. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building ” 
Offcial 100 ; | 





$1 die Woche 


ift Alleß, was Cie bei uns für eine erft- 
Haffige Nähmafhine au bezahlen brau—⸗ 
Ken, und dabei erfvaren Sie dic Agen- 
tenlommiffion. Beitellen Sie irgend eine 
Maſchine 


auf freie Probe. 


Unfere Nähmafchinen baben die neu 
ften Berbefferungen, die das Nähen fehr 
erleiäätern, wie verbeſſerte Fadenſpan⸗ 
nung, automatifher Stich-Negulator und 


10 Jahre garantirt. 
Sremier Nähmaihine, — 14°85 


Eichenbolagebäufe, näht 


borzügli, ipes ER een 
FURNITURE RSEN 


1046-1056 Belmont Ave. 


Finansielles. 


Ein ſtarkes 
Bollwerk 


Das große Kapital dieſer 
Bank iſt ein ſtarkes Boll— 
werk des Schutzes für bie 
Einleger. 


Ktapital, Ueberſchuß und 
unverteilter Proſit 


$15,900,000.00 


Wir zahlen 3% Zinjen auf 
Spar:Einlagen 


IlinoisTrust isTrust&- 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Ecke La Ealle u. Wafdinglan St, 





! 


| heute und geitern. 
ı mel jett 40 Sahren. 


(Berliner Zolal-Angeiger, 12, Februar.) 


Bor den Wiener Gerichten (man 
vergleiche dazu den Deſterreichiſchen 
Brief“ vom 24. ds. Mis.— D. R.) 

ſpielt gegenwärtig ein Prozeß, vor dem 
dortigen Parlament hat gegenwärtig 
eine Interpellation ſtattgefunden, bei⸗ 

des um einer Angelegenheit willen, die, 
wie es heißt, „die tieffte Anteilnahme 
des Volkes“ und „das ſchmerzlichſte 
Erſtaunen aller „Kreiſe“ hervorruft. 

Es handelt ſich um die tiefe Notlage, 
um die jammervolle Exiſtenz, in der ſeit 
mehr als vierzig Jahren die Kinder und 
Kindeskinder des verſtorbenen Erzher- 

zogs Ernſt leben. Das iſt der Tatbeſtand. 

Was aber faſt ebenſo erſtaunlich iſt, wie 

dieſer Tatbeſtand, das iſt die weitere 

Tatſache, daß alle Welt dort tut, als 

würde ihr damit eine bis zu dieſem 

Augenblick ungeahnte Kunde zuteil. Man 

ſpricht von „tiefſter Anteilnahme“ und 

von ſchmerzlichem Erſtaunen“. . . Zum 
wievielten Male?... Und zum wievielten 

Male wird vielleicht alles wieder ergeb- 

nißlos verlaufen, da dieie fchmerzlichite 

Empörung do faum gewöhnt tft, ftch 

anders als in einem, wenn aud) in be- 

wegtem Ton, gemurmelten „Halten zu 

Gnaden“, zu dofumentiren?... 

Die Sache ftammt nämlich nicht von 
Sie jchreit zum Hime 
Sie iit alt, be- 
fannt, weltbekannt, durchgeſprochen. 
Durchleuchtet bis auf den Grund durch 
Prozeſſe, die dieſe unglücklichen Spröß— 
linge einer geheimen Fürſtenehe anſtreng— 
ten, um die Anerkennung ihrer Anſprüche 
und Herausgabe des Vermögens ihres 
Vaters zu erwirken. Erſchütternde Ein— 
zelheiten aus dem an Elend überreichem 
Leben dieſer armen Fürſtenkinder kamen 
da ans allerhellſte Licht der Oeffentlich— 
keit. Ein ungariſcher Anwalt kämpfte 
mit Hingabe und — was nicht zu unter— 
ſchützen iſt — mit Unerſchrockenheit für 
die Sache derer, deren mächtigſte Gegner 
damals noch am Leben waren. Sie 
waren ſo hochſtehend, daß ihr Name al— 
lein genügte, das ungeheure Aufſehen 
des Prozeſſes, die Erregung, die da— 
mals wirklich alle VolksſchichtenOeſter— 
reichs ergriffen hatte, alles, alles ab— 
ſfauen zu laſſen. Es wurde ganz ſtill. 
Die Kämpfe waren vergebens ge— 
kämpft worden, der Sturm hatte um— 
ſonſt gebrauſt. .. Halten zu Gna— 
MR 

Die ganze Gefchichte diefer Prozeife 
fei heute in Kürze refapitulirt: Erzher- 
zoq Ernit war der zmweitältefte der fünf 
Söhne des einitigen Vizekönigs des 
Yombardiih-Benezianischen Königreichs, 
der den Namen Rainer trug, vie fein im 
Vorjahre im hohen Alter verjtorbener 
vierter Sohn. Während diejer, Furzmweg 
„der Nainer” genannt, zu den befann- 
teiten Berjönlichfeiten des öfterreichtichen 
Kaiſerhauſes gehörte, hatte fein um drei 
Sabre älterer Bruder, Erzherzog Ernit, 
viele Jahre fern vom Wiener Hof ver- 
bradt, An Yaibad, wohin er verietst 


| worden war, vermäbhlte er jich 1858 mit 


| einer 
| Sfublik. 
| Sarntionsfaplan 


ungartihen Dame, Yaura vd. 
Die Trauung vollzog der 


Sojepb Sameiz;, und 


| ale Zeugen fungirten Erzherzog Heinrich, 
| der jüngite Bruder des Erzherzogs Ernit, 


ı und deilen ammerdiener. 


Als Freifrau 


| von Wallburg wurde die Braut in das 


Chet- Kontos erwünft, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Bankgefchäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß iw1i15lomitgi* 


HAMBURG- AMERICAN 


FR London-Paris-Hamburg. 
Brefident Lincoln.......2.. März, 2 Ut 
sRaiferin Nugui ite Victoria..eeee 
&*Graf Walderjee.. 


* Nachn 
AIR, Mär, 


FRis Earlton a la Car — Reftaurant, 
"Nur zweite Kabine. &Hambura direlt. 


Bon Bojton nad) — — 


fall, 


und Hambuta 
Fuerſt Bismard 27. Febr. | Rhnetin...18, März 
Baltimore Linie direkt nah Hamburg 
Zouriften-Dept. für Reifen nah überalihin, 
Hambnrg-Amerita Linie 


150 Weit Nandulph Str., Ghicano. 


Rhoned: Main 3650, Auto 


matic 34-846 
26fepmomifr, ‚N 


Schiffskarten 


Extra billig lezt @ 


520 nad und von Europa, 


Giltig für 12 Monate. 


4 Verwandte oder Belannte von drüben 
bier lommen lafjen mill, jest ift bie Bey 
Karten au laufen, 


ANTON BOENERT 
Schiff3agent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Bolt Str, Bahnhof. Tfeb*2 


x 


Trauungsbud eingetragen 
Pier Kinder entiprojien dielem ge- 


heimen Chebund, der bis zu dem im | 


Nahre 1865 erfolgten Tode der Baronin 


| Wallburg ein wahrhaft glücklicher blich 


und wohl die einzige furze, glückliche Zeit 


| im ganzen Yeben ihrer armen Kinder. 


- | nes veränderten Weſens. 


Nod) ungefähr fünf His jechs Nahre nahm 
Erzherzog Ernit inntgen Anteil an dem 
Ergehen der Töchter, die bei 
den Engliſchen Fräulein in Sti. 
Pölten untergebracht waren, und 
der Söhne, die das Löwenburg— 
Ihe Komvift in Wien bejuchten. 
Dann verschiebt fih das Bild: 
Erzherzog ſieht feine Kinder feltener, ex 
ſch eint bedrückt, er leidet ſichtlich unter den 
Fragen der Seinen nach dem Grund ſei⸗ 
Die Kinder 
wandern aus einer fremden Hand in die 
andere; aus einer ſchlimmen „Pflege“ in 


On 
ar 
260 


| eine ichlimmere, Es werden Yeidensjahre 


| bitterfter Art für fie alle. 


Der jüngere 
Seelen und 
Selbitmord; die 


Sohn, am Ende feiner 
Ktörperfraft, begeht 


I ülteite Tochter bleibt durh Mangel an 


Beiftand in einem fchweren Krankheits— 
und dur Anhaltung zu aller: 


! niedrigsten Magddieniten im Haufe eines 
| Schreibers geiftig und förperlich für ihr 


| der Kinder, die der 


! — 


ganzes Leben mit unheilbarem Schaden 
behaftet. . . Man pflegt ſich die Exiſtenz 
Liebesehe eines Erz— 
herzogs entſproſſen, gewöhnlich anders 
ellen. — Halten zu Gnaden.. 

r Erzherzog ſelbſt, leidend, willens⸗ 


| J wird auf Antrag ſeines Bruders, 
des Erzherzogs Rainer, 1872 entmün- 


ı 4. April 1899 zu Arco. 


Schiiistarten 


Ertra Bilile auf den Danıpfern der 


URAMIUM STEAMSHIP C0., LTD, 


et Rotterdam ufım 
80 en Mast oenten Sle ſich um 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche Generalagenten. 


Dtien & 42 bis 6 „Ubends, Sonntag d—12 
619 @, North Avenue, 

Su x —— btö 8 Übendd: Sonnt. di. 

and. jonmomttet 


= — 


Schiffskarten 


Extra billige Breiie jekt in Kraft nad Sam- 
Burg, Bremen, SZiume, Xrieit uſw. 


gratis erteilt, — Uoreffe: 


Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, äw.iter Stod, 


24inim% 





OSCAR F. "MAYER & BRO, 


wg Zaurit überall bevorzugt? SE 
il diefelde mit der peinlicften Reinlihleit, 
Be aus dem beften Material hergeitellt wird. 


Meirant Euren —— — — 


digt. Von da ab ſieht er die Kinder öfter, 
er hängt an ihnen, er ſchreibt an ſie. Er 
lebt noch 27 Jahre, recht vereinſamt, 
körperlich völlig gebrochen, und ſtirbt am 
In den 
Gazetten war zu leſen, daß alle Ver— 
wandten das Lager des durchlauchtigſten 
Herrn umſtanden hatten, als er friedlich 
hiniüberichlummerte... das war ein 
feiner Arrtum — halten zu Gnaden. 
Diejes Lager, eine einfache Tannenbett- 
itelle in einer Fleinen Stube, in der feine 
Fenitergardinen vorhanden waren, „unt= 
stand“ niemand. Cine Nonne lehnte am 


' Fenite und las in ihrem Brevier, als ein 
140 RM. Dearbsen Str, Ede Nandeipg | 


Geräuſch fie veranlaßte, ſich umzublicken. 
Es war der alte Erzherzog, der ſich im 


letzten Todeskampf nochmals aufgerichtet 


hatte... und unten, vor dem kleinen 
Gartentor, auf der Straße, irrte ſeine 
Tochter verzweiflungsvoll umher, der es 


verwehrt wurde, von dem ſterbenden 


Ausluͤnite 


Vater allerletzten Abſchied zu nehmen. — 
So verhielt es ſich in Wahrheit — halten 
zu Gnaden... 

Seither hat diefe Tochter den Kampf 
um die verweigerte Anerfennung der legi- 
timen Geburt und der materiellen An- 
fprüde mutig und ungebroden weiters 
geführt. Für fi, für die franfe Schwe- 


; fter und für den einzigen Bruder, Baron 


Ernit von Wallburg; der, nachdem er 
wegen einer Yugendtorheit den mili- 
täriihen Dienft hatte wittiven muſſen. 


feiften: als Oberfellner in einem Buda- 
peiter Kaffeehaus, ala Notenabichreiber, 
als Strafenbahnfchaffner. Aber e8 fteht 
einem in diefen Berufen die Abitam- 
mung von einem Erzherzog ebenjo im 
Weg wie bei höheren Afpirationen in an= 
deren Kreifen. Wenn auch aus entgegen- 
gejetten Gründen, Er fand feine Stel- 
lung mehr... 

Da jdien dann die „Abfindungs- 
fumme“ von 200,000 Gulden, die man 
ihm und feinen Gefchwiitern anbot, wie 
ein Rettungsanfer in diefer immer höher 
fteigenden, erjtidenden Not. Aber fie 
nahmen fie nicht an, dieie 200,000. Nicht 
er, nicht feine Geſchwiſter, trotz aller Not 
und allen Elends. Sie nahmen ſie nicht, 
weil der Nachlaß ihres Vaters, des Erz— 
herzogs Ernſt, mehr als das Sechzigfache 
beträgt“. Erzherzog Ernſt war nämlich 
mit ſeinem Bruder, dem Erzherzog 
Rainer, der Erbe ſeiner verſtorbenen 
drei Brüder geweſen, deren einer allein 
an 18 Millionen Gulden hinterließ, dazu 
Paläſte, Güter, Schlöſſer. Zu dieſen 
Sunmen kamen die Beſitzungen und das 
perſönliche große Vermögen des Erzher— 
zogs und die Erſparniſſe von ſeiner 
Apanage. Als beweisbare und wahrlich 
nicht zu hoch gegriffene Geſamtforderung 
erhoben deshalb die Kinder An ipruc auf 
ungefähr 123 Millionen. 

Alle Prozeife bi8 nun haben ihnen 
zwar moralijchen Erfola, fein einziger je— 
doc auch nur den geringsten materiellen 
gebracit, gerade defien die Nermiten jo 
dringend bedürftig wären. Man kat einen 
SAjährigen Domberrn vernommen, den 
Bruder jenes Militärfaplans, der feiner: 
zeit, vor länger als einem halben Jahr: 
hundert, die geheime Trauung vornahm; 
c8 lagen Briefe vertraulichiten Anhalte 
dem Gericht vor, die Briefe des Erzber- 
sog8 an feine Tochter, und e8 jind Stel- 
len in diejen Briefen, die allertieffte Sen- 
ſation bei den Richtern herborriefen. In 
einem diejer Briefe, von Arco datirt, 
ſechs Wochen vor dem Tode des Erzber: 
zogs, heißt es: 

. . . . Ich will heute mit Dir ganz offen 
reden, und gehe nach Leſung dieſes 
Briefes, den nur meine Liebe zu Dir, 
meinem Lieblingskind, diktirt, mit Dei— 
nem alten Vater nicht zu ſtrenge ins 
Gericht. Aus dieſem allen mußt du den 
ſchweren Kampf erkennen, der in mir 
tobt. Du weißt ja von meinen früheren 
Briefen. Ich ſchreibe ſchwer von Dingen, 
die mir nahegehen, mir unliebſam ſind. 
Auch fühle ich, es wird mit mir zu Ende 
gehen.. . Nunmehr kann ich die Frage 
wegen meiner Ehe mit Deiner edlen, 
armen Mutter nicht mehr verneinen. 
Mehr kann ich Dir nicht ſagen. Nach 
meinem Tode, aber erſt dann, gehe nach 
Laibach, jener dort iſt mir und Euch ein 
treuer Freund geweſen und auch geblie— 
ben. Auf ſeine Intervention vollzog ſein 
Bruder die Trauung, mehr kann 
und darf ich nicht ſagen, es 
bindet mich der Schwur, der 
mit in bitterſter Not erpreßt wurde 

Ich habe für Euch vorgeſorgt, ich bat 
im Teſtament unſern edlen Kaiſer, für 
Euch gnädigſt zu ſorgen und Euch von 
dem Vermögen Euren Anteil gnädigſt 
wieder zukommen zu laſſen. Wenn man 
Dir Hinderniſſe in den Weg legen ſollte, 
bitte ſelbſt um Audienz und überreiche 
unſerem ſo guten und edlen Kaiſer dieſen 
Brief. Das übrige wird mein Teſta— 
ment tun, dem ein Schreiben an den 
Kaiſer mit der Bitte, ſich Eurer anzu— 
nehmen, beiliegt, und werdet Ihr für 
alle überſtandenen Leiden reichlich be— 
lohnt werden. Den beſten Beweis, daß 
unſer Kaiſer von Euch armen Kindern 
Kenntniß hat, wird Euch Kommandeur 
Dobner geben können, der ſeinerzeit we— 
gen Euch mit dem Kaiſer geſprochen hat 
und Euch dies jederzeit beſtätigen wird. 
Damals wurde ja für jedes von Euch 
Kindern ein Depot erlegt, aber leider!... 
Mir jprinat das Herz, wenn ich an alles 
denke, und ich fühle mich ohnmächtig dem 
allen gegenüber. Und diejes Ehrenwort, 
das mich bindet... ch danke dir 
für alles, was du mir warit, für alle 
Yiebe, die Du mir geichenft, und behalte 
in gutem, gejegnetent Andenfen 

Deinen treuen, alten Bater.” 

Daf dieje Kinder tatjächlich die Kinder 
des veritorbenen Erzherzogs Ernſt ſind, 
aus ſeiner Verbindung mit Freifrau von 
Wallburg, geborenen Laura v. Skublitz, 
das ſteht außer Zweifel. Daß es ihnen 
ganz außerordentlich erſchwert wird, 
lückenlos die Belege dafür zu erbringen, 
daß ſie legitime Kinder ſind, weil dieſer 
Bund ein formell geſchloſſener Ehebund 
war, das liegt an der bemerkenswerten 
Tatſache, daß ein Teil der betreffenden 
wichtigen Papiere zu ihrem Nachteil ent— 
ſtellt, andere Beweisſtücke ihnen entwen— 
det oder beſeitigt wurden. So fehlt in den 
Militärmatrikeln der Laibacher Garniſon 
Blatt 36, das die Eintragung der Trau— 
ung enthielt und dort herausgeriſſen 
wurde; im Totenſchein der Freifrau von 
Wallburg, die in Wien, Margarethen- 
itraße 1, verichied, iit ihr Mädchenname, 
von Sfubliß, ebenio richtia angegeben 
wie in der nerichtlichen Berlaffenichafte- 
aufnahme, dagegen war fie im pfarr- 
amtlichen Totenjchein ala geb. Gräfin 
„von Hugonay“ bezeichnet! Ein Notar 
F. hatte die Nachlakaufnahme vorgenome 
men, in der fich auch der Vermerk über 
die für die Kinder deponirten Gelder be- 
fand, aber diejer, nach geietlicher Be» 
itimmung auf das jforgfältigite auf- 
3 :bewahrende N otariatsakt ift verichwune 
ven und mar nicht mehr zu ermitteln. 
Und jo weiter, und jo weiter... 

Das lettte Glied in der Kette der 
ichmerzlichen Heberraichungen, die ihnen 
zuteil wurden, war das Papier, das man 


artigen MWillenstundgebung 
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Tffen Sonntag 
bis 6 Uhr. 


Keine vernünftige 
Offerte wird 
zurückgewieſen. 


Paden zu vermieten. 
Einrichtung 
zu verkaufen. 


Ein Wertegeben, das 


Weberzicher 

für Männer und junge Leute 

Gute, dauerhafte Weberzieher, in 
i blau, braun und grau,$12,00 mert, 

Gefchäftsaufgabe- 

Preis 

Hochfeine Sorte Weberzieher für 

Männer — in fämmtlicyen neuejten 

Facond? und Modellen — us. 00 
| wert, jett für 

nur. 

Treine Weberzieher für Männer — 

in jhwarz, dunfelblau und Orford, 

garantirt reine Wolle — gut $20 


wert — Räumung m 
8.50 
Feine Royal Standard Kerjens, 


Miihungen und Vicunas für Män- 
ner; jämmtlich ftrift bei Hand ge- 
Ichneidert; in den allerneueiten Ya 


cons — $25.00 mert, m 
verichleudert zu 10.50 


Ertra hochfeinelleberzieher fürMän- 
ner — mit Seide und Atlas gefüt- 
tert, von feinen Kerjeys, Orforbs, 
blauen, Schwarzen fancy Plaids, 
Ehinchillas und den echten Carr3 


WA Meltons; fie find ftritt bei Hand 


a aejchneidert und ebenfo aut mie die 
a von SKundenjchneidern gemachten 
Ueberziehern, die $30.00 und $35.00 
wert jind; ver- —2 
I ſchleudert zu 
Feinſte Ueberzieher für Männer — 
einschließlich hochfeinjte Sorte Ehin- 
1 hillas und Vicunas, Meltons und 
J importirte Kerſeys, Atlas quilted 
Futter, importirte Plaid Rücken und 
echte Aſtrachan Shawl Kragen; — 
es ſind die allerbeſten im Handel 


Ba und werben nur von ben allerbeiten 


Läden geführt und zu 340 bi $45 


BE verfauft; zum Preise 


bon nur 


Enden offen 
Samftag Abend 
bis 10:30. 


= Au Wodentagen 
bis 9 Uhr 
Abends. 


rechtlich 
unfähig mar. 

Alle diefe Kämpfe, die nun jchon feit 
länger als vierzig Jahren währen, wer- 


' den wieder aufgerollt in dielem jetzt fich 


| 
| 


ihnen vorleate, als fie, nach dem Tode | 


des erzherzoglichen Vaters, 


Anſpruch auf 


deſſen Erbe erheben w :€ Rn icht. 4 
dejjen Erbe erheben wollten: Es war die ' lichen Herrn erreicht, in dem man den 


DVerzichterflärung des Erzherzogs auf 
allen feinen Befit zuguniten feines Bru- 
ders, des Erzherzogs Rainer... Die 
Wallburgs machten dagegen geltend, daf 
abgejehen davon, da nach öjterreicht- 
ſchem Recht ein Exbichaftsverzicht, wenn 
Kinder vorhanden find, nur auf die halbe, 
aber nie auf die ganze Erbichaft aus- 
geiprochen werden fünne, die Verzicht: 
erflärung überhaupt ungültig wäre, weil 
die Unterjchrift aus einer Zeit ftanıme, 


in welder Erzherzog Ernit längft ent» 
Vornahme einer der 


mündigt, aljo zur 


abipielenden Prozek der Tochter des 
GErzherzogs Ernit gegen die Erbichafts- 


ı mafje des Erzherzogs Rainer; fie werden 


lebendig durch die gleichzeitig erfolgte 
parlamentarische Snterpellation. Wenn 
auch nur der hmwächite Widerhall davon 
das Ohr des edlen und gerechten Faifer- 


ritterlichiten und gütigiten Herricher ver- 
ehrt, dann ift zu hoffen, daß den un- 
feligen und vielgeprüften Wallburgs end- 
lich, nach furchtbaren Jahren, die Stunde 
der Erlöiung jchlägt... 


— Uebertrumpft — Fräulein Anna: 


Dem Herrn Schulze bin ich dankbar, | 


Gdward T, Steavens, 


VERTRETEN PETER METER REED FRE EEE DEE TEN TEE Ir T—— 


Nachlaf foll ohne Eingreifen des GerichtS geregelt werden. 


568,000 Kager hochfeiner Kleider 


Steavens Clothing * 322. 324 S. State Str. 


(Gegründet von dem verjtorbenen Edward T, 


Stenvens vor dem nroien Chicagoer Feuer) 


in Chicago im Seihäft, und war als einer der zupderläffigiten 


Kleiderhändler befannt, 


Die 


Verwalter verfuchten, den 


Laden im Ganzen zu verfaufen, aber das Lager war jo groß, 


daß es ihnen nicht gelang. 


Deshalb beichlojjen jie, den ganzen 


Borrat in ihrem großen jechsitädigen Gebäude, Nr 322—324 


South State Strafe, zu 29c am 


Dollar zum Berfauf zu 


bringen, und zwar muh Alles innerhalb fieben Tagen verfauft 
werden, um allen Anforderungen zu genügen und den Nadlan 


zu regeln, 


* 


600 


Fancy Welten 
für Männer. 
Eine große Barietät 
bon TFaconz, in allen 
Größen; bis zu $4.00 
wert, Räumung zum 
Preiſe von 


A 


350 
einzelne Röcke 
für Männer 
In allen Größen und 
Muitern; bis zu $7.00 
wert; Räumung zum 

Preije von 


Ü 


jegt zu 


$4 mert; 
jetzt 


Feine Geſellſchaftsho— 
ſen für Männer; für 
den Sonntagsgebrauch 
—in Kammgarnen u. 
fancy Streifen; früher 


zu $6.00 


Teine Gejellichaftsho- 
fen für Männer; 
feinen jchwarzen Chev- 
iot3 und fancy Kamm: 
garnen; garantirt rei- 
ne Wolle; $3.50 und 


verfauft; jebtye 


Swenler Konls 


350 mollene 
Goat3 für 
alle Größen und Far— 
ben; bis zu 

$4 wert, für.. 


1200 
Männer-Hüte 


Bis zu $4.00 mert; 


die Ausw. von ſämmt— 
lichen Hüten im Hauſe, 


de 


650 engliſche 
KRegenröcke 


Garantirt wetterdicht 
zu ſein; Werte bis zu 
412.00; in dieſemVer— 


kauf, zu 
8 


95— 


in 


“ 


75 


Sweater 
Männer; 


NAT 


Welzgefütterte Neberzieber 
Englijcher Kerfey, gefüttert mit Jap Alinf und 
ſchwarzem ruſſiſchem Pony, mit Perfian Samb 


Kragen, wurde früher zu $60.00 516. 75 


verkauft, jetzt. 


RE EZ 


Steavens Clothing Co. 
322.324 S. 


State Str., 


Zwiichen Ban Buren und Jadion, 


Er, fie und alle. 


An der „ugend" veröffentlicht N. 

Schebujeff folgende Fleine Skizze: 
Er, Sie und alle. 

Er führt fie an feinem Arm in den 
Saal. 

Er denft: 

„Der ganze Saal beneidet mic, Alle 
find von ihrem bezauberndem Köpfchen 
entzückt! 
Männer würden mir das Weib gern ab— 
ſpenſtig machen und ein Verhältniß mit 
ihr anfangen. Und viele würden ihr Herz 
und Hand anbieten.“ 

Sie denkt: 

Der ganze Saal bedauert mich. Alle 
ſind von meinem bezaubernden Köpfchen 
entzückt! Dreiviertel der Damen ſagen 
ſicherlich bon mir: „Sie ift ein Närrchen, 
ein einfältiges Ding! Sie hätte mit 


der hat mir einmal das ‚Leben geret- | ; einem beliebigen reichen Manne leben 


tet! — Fräulein Wanda: Und mir | 
| Hat er fogar ein wietfames Mittel ge 


fünnen! Sie hätte die Frau eines 


| Grafen, eines Fürften werden fönnen! 


Sika 


Dreiviertel der anmejenden : - 
Jedes. einzelne ihrer Worte ift ja die | 


Scht nad) dem großen blauen Schild. 


unbefannten Dichterling ein, der ihr nicht 
einmal elegante Koftiime verichaffen | 
kann.“ 

Alle denken: 

„Welch bezauberndes Köpfchen hat jie! 
Aber ijt er denn wirflich blind und merft 
nicht, wie phänomenal dumm und uner= 
zogen fie ift?! Dreiviertel der an- 
wejenden Damen würden es als Glüd 
betrachten, feine Liebhaberinnen zu fein! 

MWodurd hat fie ihn gewonnen?! 


reinite Abgeihmadtheit! Sie fompro- 
mittirt ihn ja auf Schritt und Tritt!, .“ 

Er wird bedauert, fie beneidet, 

— 1 +9 — — 

— Die Juriftin. — Sie: „Iſt es 
Tatfache, dab Willbergd Frau ein 
paar Semefter Yura ftudirt hat?" — 
Er: „sa, wenn er fie mal ärgert, focht 
fie fofort ein Strafgericht.“ 


CASTORIA Füüugingsund Kinder. —— 


Muß innerhalb 7 Tagen verkauft werden 


damit die Erben nicht mit einander uneins werden. 


Verkauf beginnt poſitiv Samſtag, 28. Febr. S:SO Vorm., 
und alles muß in 7 Tagen verkauft werden. 


Ziehen fich vom Gefchäft zurüc. E57 


fürzlich verjtorben, war jeit 44 Jahren 


Bitte dies zu lefen: 

Wenn der Andrang im 
Laden jo riejtg wird, dah 
die Türen zeitweilig ge- 
Ihlojien werden müljen, 
bitte, wartet geduldig, big 
die Reihe an Euch fommt, | 
hr werdet mehr als ent- 
ihädigt werden, fobald hr 
an die Barga ns gelangt, 


Auffehen in ganz Chicago erregen wird. 


Hofen 


eine dauerhafte Ur- 
beitshofen für Männer 
—$2.50 mert, 


Anzüge 
für Männer und junge Leute 


Treine Anzüge für Männer, Cheviot3 

und Ichottiihe Mifchungen, $12.00 

wert, Gejchäftsaufgabe- w 
4.50 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer &$ 
— in Belour appretirten wi 
alle Größen, $15.00 wert, 6,2 

.40 


— ana ers 
Seien. I 


Seide und Atlas gefüttert 
Thaftsanzüge, in jchlihten Muftern 


und Streifen, $20 wert, 8 >30 E 
on...» ..) 


Räumung, zu 

Schwarze Anzüge für Männer, von F 
Ihibetz, Vicunas und unappretirten © 
Kammgarnen, wie der jih am Mo- Wi 
dernitenftleidende nur würjchen mag E 
ftrift bei Hand geſchneiderte Klei— 
dungsftüde, $25.00 wert 

jet verkauft zu. "10.5 0E 


Anzüge für Männer. — dies iſt das F 
Produkt der berühmteſten Webſtühle 
in der Welt, und von geſchickten 

Schneidern gemacht; ſie haben die 
unzerbrechliche Front; handgedrehte 
Kragen und Concave-Schulter und 
jtrift garantirt, fo qut ivie das bejte 
Erzeugniß von Kundenfchneidern zu MS 
fein; $30.00 und $35.00 wert — 


in dieſem Verfauf, 12.50 


J——— 

Hochfeinſte Männeranzüg: — ein- F 
ſchließlich die feinſten importirten 
blauen Serges, Seide gefütterte im— 
portirte franz. Leſterss und Seide 
Miſchungen und feinſte unappre— 
tirte Kammgarne—es | nd die beiten 

im Handel und werden nur bon den 
allerbeiten Kaufleuten zu 7 00 
und $45 verfauft; — 14.7 


in diefem Verfauf.. 


‘ 
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Sonntag offen 
den ganzen Tag 
zur Bequemlichkeit 

Bener, die am 

Samſtag nicht 
kommen können. 


| Bom 2. März an wird fih die 
Gejchäftsitelle der „Abendpojt‘ in 
dem Gebäwde Nr. 225 Beit 
|Wajbington Str, zwijcden 
| Fifth Ave, und Franklin Str., be 
| finden. Ferniprechnummer wie bis: 
| her: Main 1498, 
— — —— — 

— Im Mufeum. — „Wer mag nut 
der fein, der uns hier fortwährend 
nachjchleicht?" — „Das iſt wahrſchein⸗ 
lich ein — —* auf die Auf⸗ 
eher aufzupaſſen ha 
. ar Menih. — Kohn 
(zu einem Freunde): Jh muß jagen, 
mein Sohn Morig ift ä fleißiger 
Menih, — der Hat jet innerhalb 
paar Monaten einen Konkurs zuſam⸗ 
mengebracht, wo ä anderer dazu 
braucht ã paar Jahre! 
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